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Morgen »Ausgabe.
1. Matt . _

Das polnische Problem.
Ob Russisch-Polen in irgendeiner Form eine Auto¬

nomie erhält , oder ob es sonstwie feine nationalen An¬
sprüche durch Teilnahme an den für ganz Rußland ver¬
heißenen Verfassungsreformen wird geltend machen
können — jedenfalls gehört es zu den größten Ereig¬
nissen in der zeitgenössischenrussischen Geschichte, daß
die polnischen Provinzen von dem harten Druck werden
befreit werden, von dem sie eigentlich schon befreit sind,
der seit einem Dreivierteljahrhundert auf diesen Ge¬
bieten gelastet hat . Bis zum Jahre 1830 konnte sich
Russisch-Polen einer gewissen Selbständigkeit erfreuen.
Mir der Niederwerfung des damaligen Aufstandes war
das Land schlechtweg jeder Hoffnung beraubt , sich aus
eigener Kraft noch einmal zu erheben und zu einem
Ausbau auf nationaler Grundlage zu gelangen. Die
blutige Unterdrückung des zweiten Aufstandes am An¬
fang der sechziger Jahre bestätigte nur , daß solche Hoff¬
nungen vergeblich waren . Jetzt aber , wo eine unerhörte
Erschütterung des gesamten staatlichen und Gesellschafts¬
organismus im weiten Zarenreiche vor sich geht, jetzt
winkt für Russisch-Polen eine Aussicht, wie sie eine
fessellose nationale Schwärmerei sich kaum schöner,
jedenfalls kaum je so greifbar nahe hatte vorstellen
können. Im Taumel des allgemeinen Erneuerungs¬
dranges , von dem die Völker Rußlands erfüllt sind,
dürfen am die Polen erwarten , daß für sie eine neue
Zeit anbrechen wird . Wie gesagt, es muß dahrngestellt
bleiben ob sie der Regierung und den konservativ-ortho-
doren Mächten im Russentum die wirkliche Autonomie
abringen werden, aber auch, wenn ihnen das nicht ge-
lingen sollte, werden sie die Möglichkeit bekommen, ihre
unterdrückte Sprache und Nationalität ganz anders als
bisher zu pflegen, sich loszulösen von Rußland , selbst¬
verständlich nicht in einer mechanischen Werse (denn
Rußland wird seine westlichen Provinzen me aus ferner
militärisch-politischen Macht entlassen wollen) , doch
aber so, daß wieder von einer polnischen Sondergemern-
schaft wird gesprochen werden müssen.

Was haben nun wir Deutschen von dieser sich au-
bahnenden Wandlung zu erwarten ? Welche Hoffnun¬
gen werden unter unseren eigenen Polen erweckt wer¬
den? Man braucht ja eigentlich nicht zn fragen , die
Antwort iit schließlich eins mit der Frage . Und dann
ist es von Wichtigkeit, daß derselbe Prozeß der sich an¬
scheinend von jetzt ab in Russisch-Polen vollziehen soll
im österreichischenAnteil des ehemaligen polnischen
Staates längst schon stattgefunden hat . Galizien ist ,a
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im Grunde die unumschränkte Domäne des Polentums,
dem die Negierung in Wien teils aus Schwäche und teil --
aus Klugheit ungefähr alles eingeräumt hat , was über¬
haupt zu gewähren war , ausgenommen einzig die staat¬
liche Selbständigkeit . Und auch diese würden die galr-
zischen Polen vielleicht schon haben, wenn sie nicht den
größeren Vorteil von der Zugehörigkeit zu Österreich
bezögen, das mit seiner reicheren Steuerkraft dem ver¬
rotteten Lande beizuspringen hat , und das für den
Ehrgeiz der polnischen Aristokratie und der polnischen
Intelligenz bequemere Gelegenheiten darbietet , als ste
eine beengte Autonomie gewähren könnte. Graf Golu-
chowski ist jedenfalls lieber der Minister des Auswär¬
tigen in Österreich-Ungarn als etwa der Präsident eines
galizischcn Ministeriums unter dem König Franz Josef.

Wenn die galizischen Polen schon eine mächtige
Unterstützung für die nationale Propaganda unter den
preußischen Polen bedeuten, wie wird cs erst werden,
wenn Russisch-Polen seine Glieder regen kann ! Es ist
noch lanae nicht an der Zeit , diese Perspektiven zu er¬
weitern und zu vertiefen. Es hätte wenig Sinn , sichm
Einzelheiten einzulassen, von denen ja niemand wissen
kann, ob sie sich gerade so vollziehen werden, wie eme
vorausschauende Betrachtung sie sich vielleicht, zurecht¬
legen möchte. So viel aber ist wohl,klar , daß für uns,
für die Regierung wie für das deutsche Volk, von dem.
^age ab, wo den nationalen Tendenzen tut Wetchsel-
qeb'iet größere Freiheit eingeräumt werden mutz (und
sie muß es ohne Zweifel) , Aufgaben erwachsen, die zu
den schwersten, allerdings auch 5U den lohnendsten ge¬
hören, die uns jemals vom Schicksal gestellt werden
konnten. Es wird ja nicht viel von diesen Dingen ge-
sprocben, und es ist auch weder nötig noch ratsam , daß
es geschehe: aber um so mehr wird rn allen ernsten Polt-
tischen Kreisen an dmse Dinge gedacht. Für heute dl erbt
im Grunde genommen nur eines zu tun , nämlich dafür
zu sorgen, daß sich das öffentliche Bewußtsein der uns
mit der erforderlichen Eindringlichkeit immer mehr
vertraut mache mit dem Gedanken, daß der große Um¬
schwung in Rußland eine Wendung auch in Bezug auf
die polnische Frage schon mit sich gebracht hat und
weiterhin erst recht bringen wird , eine Wendung,, die
uns nötigen wird, eine veränderte Stellung zu diesen
Problemen einzunehmen, jedenfalls unsere heutige ^ tet-
lung daraufhin nachzuprüfen, ob sie geeignet sein lann,
allen Eventualitäten zu genügen. Wir müssen mm
ganz damit erfüllen , daß das , was uns bis da hm als
Begriff und Wesen der polnischen Frage galt und gelten
durste , weil wir es nur mit dem Polentum innerhalb
unserer Grenzen zu tun hatten , fortan wohl zurucktreten
wird hinter die nach Umfang und >mese größeren Auf¬
gaben und Schwierigkeiten, mit denen wir es zn tun
bekommen könnten.

Redaktions-Fernsprecher No. 52.

Nolitischr Übersicht.
Die Absetzung Bismarcks und unsere jetzige gefährliche

politische Lage
bringt Harden  in der letzten Nummer seiner „Zu¬
kunft" folgendermaßen in Verbindung : Nicht das Per¬
sönliche war 's Das hätte Bismarck, seufzend zwar, hm-
genommen. Auch nicht die Behandlung der Sozial¬
demokratie. Daß er mit der nicht so schnell, wie sein
Jugendinut hoffte, „allein fertig werden" könne, hätte
Wilhelm der Zweite bald eingesehen. Unvermeidlich
war die Trennung nur , weil über Deutschlands inter¬
nationale Politik keine Verständigung mehr möglich
war ; über die Weltpolitik im weitesten Sinne des miß¬
brauchten Wortes . Im dritten Bande der „Gedanken
und Erinnerungen " hat ein starkes, von Leidenschaft
diktiertes Kapitel die Genesis dieses Zwiespalts erzählt.
Das werden die heute Mündigen nun wohl leider nicht
lesen Glaubt denn aber die große Schar der Bismarck-
Bewunderer , ihr Heros hätte 7 Jahre lang so schroff,
wie er's tat (und schroffer war es nicht vorstellbar) , der
Politik des Kaisers opponiert , wenn sie seinem voraus-
denkenden Sinne nicht unheilvoll erschienen wäre?
Schätzt ihre Biertischbegeisterung ihn so gering , daß sie
hinter all seinen Stachelreden nur den winzigen Groll
des weggejaqten Lakaien sucht? Der sprach nicht aus
dem großen Greis ; sondern die Überzeugung, daß die
Methode kaiserlicher Politik das Reich nach kurzer
Glanzzeit in Lebensgefahr reißen müsse. Wir haben - u
ungeduldig ins Weltarbitrium der überlegenen Groß-
macht gestrebt, oft zu laut geredet, in zu viele Töpfe ge¬
guckt, das Geschäft und die Ruhe gestört ; und sind zu
oft nach hastigem Anlauf zurückgewicheu. Ohne schwäch¬
liche Schonung inuß den Regierenden gesagt werden,
daß keine einzige ihrer Rechnungen gestimmt hat . Und
auch die noch ausstehendcn wird der Empfänger nicht
honorieren . Trotz allen Freundschaftsbeweisen, trotz¬
dem jetzt kein deutsches Kriegsschiff gegen die make¬
donische Lüderwirtschaft , demonstriert , wird der Padi-
schab nicht aus Zärtlichkeit fürs Deutsche Rcuch die
Gläubigen zum heiligen Krieg wider Briten und Fran¬
ken aufrufen . Trotz all unseren Komplimenten und
Präsenten , allem angelsächsischen Familienzank werden
die Vereinigten Staaten in der Entscheidungsstunde
nicht gegen England zu haben sein. Auf der seit 1890
beschritteneu Bahn geht's wirklich nicht weiter . Wenn
England im nächsten Lenz die Blutprobe wagt ? Die
Furchtlosesten rechnen mit dieser Möglichkeit, auch ui
unserer Armee und Marine ; und im verbündeten Ita¬
lien wird schon von allen Seiten bang erklärt , während
eines britisch-deutschen Krieges (der ohne Mitwirkung
Frankreichs , also den casus foederis , doch nicht mehr
zu denken ist) nrüsse das Land der neuen Römer selbst

KemUelmr.
§lu§ meiner Mappe.

(Für das „Wiesbadener Tag  b lati " .)
Von Walther Schulte vom Brühl.

XCIII.
Höflichkeit.

Der Geheime Kommerzienrat Tischler gab ein großes
Fest. Vor dem Portal der fürstlichen Villa fuhren die
Wagen vor. Damen in reichen Toiletten , „ Herren m
glänzender Uniform oder in ordengeschmuckten Fracke
entstiegen ihnen. Diener und Kammerfrauen geleiteten
die Gäste zu den Garderoben und dann sichrte sie ein
goldbetreßter Diener durch eine mächtige Flngeltnr und
meldete mit lauter Stimme die Namen der Eintretenden
Man hätte glauben können,, es handle sich um em Fest
beim Herzog selber. Die bunte Menge durchflutete die
prachtvollen Säle . Alle Geladenen schienen versammelt,
da fuhren noch zwei Equipagen vor und zwei alte Herren
krabbelten heraus , würdige, distinguierte Herren m
reichem Ordensschmucke. ,, .. , -

Sie hatten abgelegt. Im Vestibül, als sie sich gerade
der Saaltür mit dem herrlichen Diener näherten , er-

kannten ^ ^ llenz,̂ Sie auch da. Sehr erfreut . Ich
aber wenn der »Milch.

Svruch ' Die Letzten werden die Ersten sein , zutrtfst,
darin wird er in Hinsicht auf Eure Durchlaucht erneut zur

^ ,Oĥ Exzellenz, was bedeutet meine , bescheidene
Standesherrlichkeit gegenüber den Verdiensten, d'e Sie
sich erwarben um Vaterland und Fürstenhaus , dtur auf
Sie könnte dieser Spruch hier in Anwendung gebracht

werdeNn j,te Herren vor der SaaltiD ^ Der glän¬
zende Diener nrachte seine ticffte Verbeug n-. denn ec

witterte die größte Distinktion. „Welche erlauchte Namen
darf ich an sagen?" frug er devot.

„Bitte . Exzellenz haben den Vortritt , sagte die
Durchlaucht mit bezauberndem Lächeln.

„Aber wie würde ich mir solches erlauben können,
Durchlaucht", erwiderte der andere. Sie standen sich
gegenüber, halb vorgebengt, jeder nnt einer entladenden
Handbewegung gegen die Flügeltür.
° „Aber ich bitte sehr, Exzellenz."

„Wer Durchlaucht, ich bitte ."
„Nein, nein, nein, Exzellenz." _ _ r,
„Aber Durchlaucht, um keinen Preis der Welt . N a ch

Eurer Durchlaucht."
Sic verharrten in ihrer einladenden Pose, bis der

Diener wieder in tiefster Devotion fragte : „Welchen
Namen darf ich melden?" Und wiederum erfolgte eine
gleiche Szene zwischen den beiden Festgäsien.

„So konrmen wir nicht van der Stelle ", sprach der
Prinz lächelnd mit leiser Ungeduld. „So mag denn dav
Alter den Vortritt haben, Exzellenz. Ich bitte also.

’„Gl), Eure Durchlaucht, in unserm Wer können die
Jahre keinen Unterschied mehr machen. Und selbst wenn
ich um ein geringes älter wäre, ich mußte mich diesem
Vorzuges hier liegeben. Älso Bitte, Euer v̂urchmuchl.

„Wer Exzellenz, wie würde ich mich Ihren Ver¬
diensten voranstellcn? Nein , nein ."

„Tie Verdienste Eurer Durchlaucht bei den letzten
diplomatischen Verhandlungen mit Frankreich wiegen die
bescheidenen Verdienste meines ganzen Lebens aus. Also
Eure Durchlaucht, ich bitte recht sehr."

Der Diener machte wieder eine tiefe Verbeugung und
frug ' emeut : „Wen darf ich mir anzusagen untertänigst

erlauben ? Eure Durchlaucht", sagte die alte

^ ^ ,Aber ich bitte Sie , Herr Staatssekretär ."
Wieder verharrten die Herren in ihrer einladendsten

Pos? vor der Flügeltür zu den Festsälen.
„So lassen wir den Rang entscheiden, Exzellenz. Ter

Staatssekretär geht dem Geheimen Legationsrat um ein
großes Stück vor."

Aber der andere lächelte verbindlich. „Das mochte
gelten, solange wir im Dienste waren , Euer Durch-
lavcht, aber in unsernt Ruhezustand hören diese Unter¬
schiede auf . Da tritt der schlichte Herr Müllkamp selbst-
verständlich gegen den Prinzen Haxcnburg zuruck. Also
bitte recht sehr, Durchlaucht."

„Nein , nein, Exzellenz. Der Name tut hier gar
nichts zur Sache. Ich würde mir niemals verzeihen . ."

„Aber Euer Durchlaucht, wie könnte ich mich er¬
dreisten? . .

„Ich bitte sehr, Exzellenz."
„Aber ich bitte , ich bitte , nur nach Eurer Durch¬

laucht." , . . .
Die beiden Herren nahmen erneut ihre Einladende

Tanzmeisterpose an , lächelten verbindlich und jeder
deutete gegen die Flügeltür . —

Seitdem sind viele, viele Jahre vergangen . Aber die
beiden vornehmen Naturen haben sich immer noch nicht
über den Vortritt geeinigt und stehen sich immer noch
mit ihrem verbindlichstenLächeln gegenüber. Aber ne sind
inzwischen zu Petrefakten geworden.

XCIV.
Uom Krrrm Fiskirsü

Es war kürzlich, in einer großen Stadt , in einem
großen ^ande. Seit dem Vicrteljahrhundert , in dem ich
üo nick>? mehr gesehen, hatte sie sich sehr verändert , unge¬
heuer vergrößert und sehr verschönt. Mein Vetter , allda
ansässig, machte mich voll Stolz mit ihren neuen Reizen

„Sag ' mal", sagte ich, als wir einen mächtigen Platz
überschritten, „mir ist doch, als sei das früher eine leere
mit Kies beschüttete Fläche gewesen, und jetzt ist er mit
den schönsten Anlagen bedeckt. Muß doch ein großes
Stück Geld gekostet haben."

„Ja ", sagte er, „und diese Verschönerung haben wi'
dem guten Militärfiskus zu verdanken."

L
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den Schein der Ernmischungsabsicht meiden. Rußland
ohnmächtig; die Franzosen durch törichte Mißgriffe
deutscher Dilettanten endlich wieder in Britanniens
Arme getrieben und fest überzeugt , daß ihre Feld¬
artillerie und Gewehrmunition besser ist als die deutsche.
In allen Kasinos und Offiziersmessen wird davon ge¬
sprochen, in vielen Jndustriekontoren und Bankbureaus
seit Wochen das Für und Wider erörtert . Ohne Furcht;
nicht ohne Sorge . Rußlands Zustand würde uns wohl
erlauben , die Ostgrenze zu entblößen ; wären wir dann
aber noch vor einem Polenaufstand sicher? Was also
soll nun geschehen? Wollen wir auf Eduards Huld
hoffen, warten , bis er dem Neffen wieder freundlich
lächelt, oder auf eine Karte den höchsten Satz wagen?
. . . Wie wäre es, wenn man Briten und Franzosen er?
stichte, in Paris sich, statt in Algeciras , mit uns zu
offener Aussprache an den Konferenztisch zu setzen?
Die Väter haben dafür gesorgt, daß die Söhne , so viel
ihre Hast auch versäumt hat , 1905 nicht behandelt wür¬
den, wie die Heucheltrias 1815 deutsche Menschen be¬
handeln durften.

Zur Verjährung der Vorstrafen..
Zu den Punkten , die bei der bevorstehenden Reform

unseres Strafprozesses am allerdringendsten einer Neu¬
regelung bedürfen, gehört, wie allgemein anerkannt ist.
die Behandlung der Vorstrafen des Angeklagten. Zu
fordern ist einmal die sog. Verjährung der Vorstrafen,
d. h. die Einrichtung , daß Vorstrafen , die eine bestimmte
Zeit zurückliegen, einen Angeklagten, der sich seitdem
vorwurfsfrei geführt und nun einmal wieder unglück¬
licherweise mit dem Gesetz in Konflikt geraten ist, nickst
mehr als erschwerend und strafschärfend angerechnet
werden. Außerdem aber muß überhaupt Sorge dafür
getragen werden, daß nicht bei jeder Verhandlung Vor¬
strafen des Angeklagten, die vielleicht zu der in Rede
stehenden Tat nicht die allermindeste Beziehung haben,
öffentlich bekannt gemacht und der Angeklagte dadurch
ohne Not bloßgestellt, vielleicht gesellschaftlich und wirt¬
schaftlich zugrunde gerichtet wird . Einen eindringlichen
Beleg dafür , wie notwendig eine Änderung des gegen¬
wärtigen Rechtszustandes auf diesem Gebiete ist, liefert
stier Bericht der „Cöln . Volksztg." über eine Gerichts¬
verhandlung , die sich vor einigen Tagen in Aachen ab-
^spielte. Angeklagt war wegen verschiedener angeblicher
lBetrügereien ein Monteur aus Cöln . Er hatte bis
zum Jahre 1892 einen keineswegs einwandfreien
Lebenswandel geführt , dann aber den festen Entschluß
gefaßt , sich zu bessern. Ein Freund , der von der Auf¬
richtigkeit seiner Besserungsabsichten überzeugt war,
!war dem im übrigen durchaus tüchtigen und fleißigen
Manne bei der Einrichtung einer Reparaturwerkstätte
für Maschinen und Maschinenteile behülflich. Fast zehn
Jahre hindurch kam dann der strebsame und mit Er¬
folg arbeitende Mann weder mit dem Gericht noch mit
der Polizei in Berührung . Er beschäftigte schließlich
,18 Gesellen und hatte geheiratet , ohne aber seine Frau
bon seinen Vorstrafen in Kenntnis zu setzen. Nun
wollte cs das Unglück, daß er im Jahre 1902 vor das
©einer Schöffengericht geladen wurde, weil er einen
seiner Arbeiter nicht zur Krankenkasse angemeldet hatte.
Bei der Verhandlung dieser Bagatelle verlas nun der
Vorsitzende das lange Jahre zurückliegende umfangreiche
Strafregister des Angeklagten, der früher sogar mit
Zuchthaus und Aberkennung der bürgerlichen Ehren¬
rechte bestraft worden war . Der Verhandlung wohnten
mehrere Arbeiter und die Familienangehörigen des An¬
geklagten bei. Dieser, der mit Recht annehmen mußte,
daß er nunmehr weder bei seinen Arbeitern noch bei
seiner Familie und besonders bei seiner Ehefrau die

bisherige Achtung weiter genießen würde, nahm sich
seine Bloßstellung so zu Herzen, daß er sofort nach der
Verhandlung zur Bahn lief und das Weite suchte. Fast
zwei Jahre blieben die Angehörigen des Mannes ohne
Nachricht über seinen Verbleib . Während dieser Zeit
irrte er, von allen Mitteln entblößt , von Ort zu Ort;
wo es anging , sprach er in Druckereien vor, mit der An¬
gabe, er sei Monteur der Schnellpressensabrik Johannis¬
berg und habe von seiner Firma den Auftrag , die.
Schnellpressen nachzusehen, um etwa vorhandene Mängel
abzustellen. Die auf solche Weise erlangten Aufträge
erledigte er überall unter angemessener Berechnung mit
großem Geschick und zur vollsten Zufriedenheit der
Druckereibesitzer, von denen er sich den Lchin für sein?
Mühe sofort auszahlen ließ. Als die Schnellpressen¬
fabrik Johannisberg zufällig Kenntnis von der Tätig¬
keit des ihr unbekannten Monteurs erhielt , erstattete sie
Anzeige, worauf die Staatsanwaltschaft gegen den An¬
geklagten einen Steckbrief wegen Betrugs im Rückfalle
erließ. In der jetzigen Verhandlung wurde der Mon¬
teur sreigesprochen, mit der Begründung , daß durch
seine Handlungen niemand geschädigt worden sei; der
allenfalls anzuwendende § 8 des Gesetzes über den un¬
lauteren Wettbewerb sehe keine Strafbestimmung vor.
Es ist, nach dem genannten Blatte , nunmehr Aussicht
vorhanden , daß der Mann wieder in den Schoß seiner
ihn freudig ausnehmenden Familie zurückkehrt.

Tempora mutantur.
Der linke Flügel ber Freisinnigen ist in früheren

Zeiten oft mit Zentrum und Sozialdemokratie in der
Ablehnung von Forderungen für die Wehrkraft zu-
sammengegangcn (1887, 1893, 1887). Jetzt muß man es
erleben, daß die freisinnige Volkspartei sowohl von
klerikaler wie von sozialistischer Seite wegen zu großen
Bewilllgungsetfers ««geeifert wird . Das führende
Zentrumsblatt Bayerns hat sich in einem Artikel mit
der höhnischen Überschrift „Hipp, hipp, hurra " über den
Abgeordneten Müller -Meiningen aufgehalten , der gesagt
hatte, was notwendig wäre , müßte bewilligt werden,
und zwar ohne Rücksicht auf die Kosten; das klerikale
Blatt meinte demgegenüber, bewilligt könnte nur werden,
was sich im Einklänge mit der Steuerkraft des . Volkes
befände. In ganz demselben Gedankengange höhnt der
„Vorwärts " : „Ist aber die Flotte notwendig, so kann
sie ein „patriotischer" Freisinnsmann doch schließlich
nicht an einer Lappalie wie der Deckungsfrage scheitern
lassen!" Es ist bezeichnend für den Wandel der Zeit,
daß das klerikale und das sozialistische Organ gegen¬
über der freisinnigen Bolkspartei gerade mit dem Argu¬
mente operieren , das diese Partei früher immer zur
Ablehnung von Wehrsorderungen bei der Hand hatte.
Sie hat inzwischen eingesehen, daß dieses Argument
fadenscheinig ist, weil sich eben der Begriff der „Stener-
kraft des Volkes" gar nicht fixieren läßt . Welche unge¬
heuren Opfer vernwchte im Jahre 1813 das von den
'Franzosen systematisch ausgesogene Preußen zu bringen!
Es mußte eben gehen und es ging ! Nun könnten die
Gegner einwenden, Deutschland befände sich nicht in
jener Zwangslage wie Preußen 1813. Gewiß nicht, aber
einmal wird von dem deutschen Volke, das heute tausend¬
mal reicher ist als jenes Preußen von damals , auch gar
nicht jene letzte Anspannung der Kräfte verlangt und
zweitens soll das deutsche Volk sich eben davor schützen,
die Zeit von 1806 bis 1813 nochmals durchleben zu müssen.
Auch nach der Bewilligung der Tabak- und der Bier¬
steuer wird der deutsche Arbeiter noch behaglicher leben
können als der preußische Bürger nach den Erfolgen
von 1813—15, geschweige denn nach den Niederlagen von
1806/07. Die Sicherung dieses vergleichsweise behag¬
lichen Lebensgenusses ist wohl der Versicherungsprämie

„Du bist Wohl Jeck!" ries ich überrascht. „Lern ' mich
den Fiskus kennen."

„Doch, doch; es ist so. Ihm haben wir wirklich diese
Anlagen zu verdanken, wenn auch nur indirekt . Hör'
die traurige Geschichte. - „Du kennst doch noch den
mächtigen Platz, der sich früher vor den beiden Kasernen
hinzog? "

„Gewiß. Du meinst doch den, auf dem immer die
Kavallerie übte ?"

„Denselben. Er gehörte einmal der Stadt . Er lag
teer und nutzlos da und da es den Soldaten an einem
bequemen Übungsplatz fehlte, so singen sie eines Tages
an, dort ihre Übungen abzuhalten . Immer mehr dehn¬
ten sie das aus , nahmen den ganzen Platz in Beschlag,
den doch sonst keiner benutzte, und schließlich gewöhnte
Mit sich so an den Anblick der übenden Soldaten , daß
man dachte, sie hätten dort seit uralters exerziert und
tummelten sich nur auf ihrem Eigentum herum. Jahr¬
zehntelang ging das so. Da geschah es eines Tages , daß
an allen vier Ecken des Platzes große Warnungstafeln
errichtet wurden mit der Aufschrift: „Das Betreten
dieses Militärübungsplatzes ist bei sofortiger Verhaftung
strengstens untersagt . Die Garnisonverwaltung ."

„Das ist aber mal unverschämt", sagten einige alte
Herren . „Wie kann das Militär das Betreten eines
städtischen Platzes verbieten." Nun erinnerte sich auch
die Stadt ihres Eigentumsrechtes und forderte die Gar¬
nisonverwaltung aus, schleunigst die Verbottafeln wieder
zu entfernen , widrigenfalls das zwangsweise auf ihre
Kosten geschehen würde. —- — Aber da hättest du mal
erleben sollen, wie der Herr Militärfiskus die Arme in
der Seite stemmte und den Schnauzbart sträubte . „Nach
den Gesetzen dieses Landes ist derjenige Eigentümer eines
Grundstücks, der es seit dreißig Jahren unbeanstandet in
Benutzung gehabt hat . ünd wir exerzieren unsere Sol¬
daten schon 31 Fahre darauf . Die Stadt hat an unserem
Eigentum nichts zu vermelden", schnaubte er.

Sämtliche Stadtväter machten die längsten Gesichter
ihres Lebens, und der neue Oberbürgermeister , der
natürlich ein Jurist ist, sagte nur : „Donnerkiel ! Da
ist nichts zu machen. Man könnte höchstens an die Ge-
MÜtsseite des Herrn Fiskus appellieren ."

Mer man verzichtete daraus , weil man nur Hohn

wert . Es ist erfreulich, saß allem Anscheine nach die
Mehrheit der freisinnigen Bolkspartei dahintergekommen
ist, und sie dürfte sich auch durch den Spott der Gegner
in dieser besseren Einsicht nicht mehr beirren lasten.

Das norwegische Bürgerkonigtmn.
Ein Mitarbeiter in C h r l st i a n t a schreibt den

„Leipziger Neuest. Nachr." : Das neue norwegische
Königtum wird in mancher Beziehung eine interessante
Erscheinung werden. Mit Recht hat .man sich,darüber
gewundert , daß das sreiheitliebende norwegische Volk,
das immer gewohnt gewesen ist, sich selbst zu regieren
und daher im innersten Grunde seines Wesens republi¬
kanisch gesinnt ist, doch die monarchische Staatsform ge¬
wählt hat . Aber man kann sicher daraus rechnen, daß
das norwegische Storthing dem neuen König gegen-
über seine_ungekürzte Freiheit und Unabhängigkeit be¬
wahren wird . Die innere Machtbefugnis dieses jüng¬
sten europäischen Monarchen wird daher eine äußerst
geringe werden. Im Gegensatz zu den anderen konstt-
tutionellen Fürsten Europas , die vielleicht gleicE), wenig
Macht haben, wird auch das äußere Auftreten des nor¬
wegischen Königs höchst bürgerlich und demokratisch
wirken. Man muß ja bedenken, daß dieser Königsthron
im 20. Jahrhundert neu errichtet worden ist und daß
die Norweger ein modernes, nüchternes Volk sind. Die
größte Bedeutung hat jedenfalls der Verzicht aus das
Gottesgnadentum . König Hakons Titel lautet schlicht
^rnd einfach „König von Norwegen ". Der mittelalter-
liche Pluralis majestatis wird in einen höchst bürger-
liehen Singular verwandelt : „Ich, Hakon, König von
Norwegen, tue hiermit kund . . Als Anredeform
wünscht man anstatt des gebräuchlichen „Ew. Majestät"
das würdige , altnordische „Herr König" einzuführen.
In diesem Zusammenhang kann auch erwähnt werden,
daß die norwegische Regierung soeben den Exzellenztitel
der Minister abgeschafft hat . Der Hofstaat des jungen
Konigspaares wird in bezug ans Einfachheit jeden
Rekord schlagen. . Die Königin Maud , die Tochter
Edwards VII ., wird nur zwei Hofdamen zu ihrer Ver¬
fügung haben und dem König werden nur ein paar fest¬
angestellte Sekretäre und zwei Adjutanten , die alle sechs
Monate wechseln sollen, bei der Regierungsarbeit be¬
hilflich sein. Kammerherren werden überhaupt nicht
existieren. Die Norweger hoffen, daß ihre Königs-
samilie bald in ihrem Lande heimisch werden wird . Man
versteht allerdings noch nicht recht, mit wem sie ver¬
kehren soll; denn der Adel ist ja in Norwegen abgeschafft
und reiche Leute gibt es sehr wenig ; aber das wird sich
wohl finden. Allem Anscheine nach wird das sympathi¬
sche Königspaar in dem Lande der Mitternachtssonne
ungemein volkstümlich werden.

Der Panamakanal.
n. £ (i n ö o n , 23. November.

Der Vorschlag der Kommission internationaler
Ingenieure , den Panamakanal ohne Schleusen auszufüh¬
ren, wodurch sich die Kosten ganz bedeutend höher stellen
müßten, wie veranschlagt wurde, auch die Bauzeit um
wenigstens zwei Jahre verlängert würde, hat bei dem
Präsidenten Roosevelt und den Freunden des Unterneh¬
mens eine große Niedergeschlagenheit hervopgerufen;
denn es ist noch gar nicht gewiß, ob der Kongreß zu der
Ausführung dieses revidierten Projektes feine Einwilli¬
gung geben wird . Es dürfte auf alle Fälle zu erregten,
langen Debatten kommen, und das ist es, was die Feinde
des Kanals herbeiwünschen. Die transkontinentalen
Eisenbahngesellschaften, denen das Projekt immer ein
Dorn im Auge gewesen ist, verdoppeln jetzt ihre Austren-
gungen, um dagegen zu agitieren . Präsident Roosevelt
und seine Anhänger in dieser Frage haben nicht voraus-

zu ernten hoffte, verzichtete auch auf eine Klage, der
Aussichtslosigkeit und der vergeblichen Kosten wegen.

So exerzierten denn noch einige Jahre die Soldaten
aus dem so fiskalisch gewordenen Platz im Herzen der
Stadt . Dann , als die Konjunkturen günstig waren , ver¬
kitschte der Herr Fiskus das Grundstück für sage und
schreibe vierzehn Millionen Mark.

„’ne_sehr lehrreiche Geschichte", sagte ich. „Wer es
ist doch immerhin noch anständig vom Herrn Fiskus , daß
er wenigstens diesen Platz in freundlicher Erkenntlichkeit
mit den schönen Anlagen versehen ließ."

„Blee“, sagte mein Vetter , „da kennst du den Herrn
Fiskus aber noch schlecht, die Anlagen haben wir Bürger
schönstens aus unserm Steuersäckel berappt . Die Sache
war nämlich die: Kurz, nachdem der Herr Fiskus den
andern Platz eingesteckt hatte , erschien auf diesem, damals
noch mit Kies versehenen, morgens unter den anmutigen
Klängen einer Querpfeife eine Abteilung Infanterie
und begann, langsamen Schritt zu üben." — „So , so",
dachte unser Oberbürgermeister , „das Geschäft will man
also wohl noch einmal machen. Na , da muß sich die
Stadt zu schützen suchen." Und eines Tages rückte eine
Legion von Erdarbeitern und Gärtnern heran , ver¬
drängte mit ihren Arbeiten die Herren Soldaten und
schuf diese Anlagen , die cm die zwanzigtausend Mark
gekostet haben. —- Eine Versicherung kostet ja immer
Geld, und wenn man sich gegen den Herrn Fiskus ver¬
sichern will, kostet es erst recht Geld. Na, das haben
wir denn ja besorgt. Wenn man mal —■wenn auch
auf „legale Weise" — vierzehn Millionen verloren hat,
wird man vorsichtig."

XCV.
Das Kleinod.

Ich nenne einen wertvollen Bleistift mein eigen. Sein
Knopf ist eine vergoldete Blume , eine Blattrosetts , in
der Mitte ein leuchtender, roter Stein . Einst fand ich
im Walde, am Wegesrand , ein schwellend grünes Moos¬
polster, zur Seite eines großen Brombeerstrauches, der
voll von noch unreifen Beeren hing. Ich setzte mich aus
das einladende Polster , zog mein Taschenbuch hervor und
zeichnete einige Gedanken auf, die mir beim Spaziergang
so in den Sinn sielen. Dann steckte ich in gedankenlosem

Spiel den Bleistift in das Moos und fteute mich daran,
wie er, einer Wunderblume gleich, aus dem Hellen Grün
hervorsah. Die Sonne bestrahlte ihn, und das Gold
und der Stein funkelten nur so.

Einige Tage nachher vermißte ich den Sttft . Ich
suchte lange, bis mir einfiel, daß ich ihn wohl in dem
Moospolster hatte stecken lassen. Kein Zweifel, er war
für mich verloren , denn der Weg war von Spazier¬
gängern oft begangen und das leuchtende Ding mußte
doch jedem gleich ins Auge fallen. Dennoch wanderte
ich, sobald es meine Zeit erlaubte , hinaus , um den Platz
wieder aufzusuchen.

Wunder ! mein Bleistift schaute noch strahlend aus
den Mooshälmchen hervor, obgleich ich doch sah, daß
einige vor mir hergehende ärmlich gekleidete Jungen
an der Brombeerhecke neben dem Platz hinsftichen, zu
sehen, ob schon Beeren reif seien.

Es war ein freudiges Wiedersehen zwischen mir und
dem Sftst . Aber als ich die Hand nach ihm ausstreckte^
wandelte mich eine seltsame Laune an . „Ist man so
lange achtlos an dir vorübergegangen , wird man es wohl
noch länger tun . Leb wohl, vielleicht auf Wiederschen!"
sagte ich und schritt mit einer gewissen Selbstuber-
Windung davon.

Mchr als ein Monat war seitdem vergangen. Ich
kehrte aus der Sommerfrische zurück. Mein erster
Spaziergang galt dem Moospolster neben dem Brom-
beerstranch. O Weh! Mein Leichtsinn hatte sich gerächt.
Mein kostbarer Bleistift war verschwunden, das Moos
zertrampelt von den Füßen der vielen, die von den nun
reifen Brombeeren genascht hatten . Ganz betrübt und
mir Vorwürfe machend stocherte ich mit dem Stock in dem
unansehnlich gewordenen Moos umher. Da blitzte mir
plötzlich etwas entgegen. Gott sei Dank ! Ich freute
mich, als hätte ich einen verloren geglaubten, lieben
Freund wiedergesnnden, als ich meinen Bleistift an mich
nahm.

All das Volk, das vornehme und das geringe, das
hier vorüberstrich: die schlechten Brombeeren hatte es ge¬
pflückt, aher an dem Kleinod, und ob es noch so hell
strahlte , war man , ohne es zu bemerken, vorbeigelaufen,
ja man hs -te es unbemerkt in Grund und Boden ge-,
treten , 111



gesehen, daß die Kommission grundsätzliche Bedenken
gegen den Bau eines Schleusenkanals Ätzern wurde,
nachdem man es nun immer als selbstverständlich hrnge-
stellt hat, daß der Kanal so gebaut werden solle, wie es dre
Kommission für am praktischsten und vernünftigsten hielte,
kann man ihren Bericht jetzt nicht gut ignorieren.

Deutsches Reich«
* Hof- rmd P°r 'saal-Nachrichte,i. KoroettenkachtänD Hat-

(i  tt b , bisher Kommandant des Kanonenbootes „Tiger ", gt rn
Schanghai infolge einer Blinddarmopcration gestorben.

* Der Burcankratismns im Kolomalamt . den
»Alldeutschen Blättern " weist eine mit den Verhältnissen
unserer Kolonialabteilung offenbar vertraute Persönllch-
keit darauf hin, daß bei aller Hochschätzung der Person-
lichen Eigenschaften des Erbprinzen von Hohenlohe bei
ihm gerade im besonderen Maße die Gefahr vorftege, daß
unter seiner Amtsführung der Einfluß der rm Kolonral-
ümt eingesessenenGeheimräte noch mehr stergen und sich
in unserer Kolonialpolitik unheilvoll geltend machen
werde. Es heißt da: „Die Kolonraldirektoren kommen
und gehen alle drei bis vier Jahre , aber die gcheimen
Räte bleiben. Sie sind der wirklich veraniwortliche Terl
für alles , was geschieht, während dre Kolonraldtrektoren
dem Reichstage gegenüber und nach außen hin dre Ver¬
antwortung tragen und hierbei nur zu haufrg dem „Srtz-
redakteur" in der Presse gleichen. Sie sind „der grüne
Tisch", die Aktenbeherrscher, die Kenner reden Präzedenz¬
falles, die nie nach freier Auffassung, nach neuen Ge¬
sichtspunkten, sondern nur nach den Akte» urteilen . An
diesem Faktor krankt unsere Kolonialverwaltung ., so.auge
sie besteht. Seit 15. ja 20 Jahren sitzen dieselben Herren
auf demselben Fleck: ohne je Berlin verlaßen zu haben,
entscheiden sie über Wohl und Wehe der Kolornem Sie
haben alle Kolonialdirektoren überlebt , mit redem Wechsel
der Spitze wächst ihre Macht, weil sie dem neuen Herrn,
«der„nicht eingearbeitet " ist, unentbehrlich Mb . Sre herr¬
schen als Tyrannen über Personen und Sachen und Md
selbst unstürzbar , weil sie auf keinem anderen Platz uu
Staate zu verwenden sind. Ein sachverständiger Kolo-
nialdtrektor , der aus der kolonialen Laufbahn selbst l> r-
vorgegangen ist und die Schäden des Systems am eigenen
Leibe empfunden hat . könnte Personalveranöcrungcn
vvinebmen ein Homo uovus muß mit den „bewahrten
Kräften " Weiterarbeiten, da er selbst geschäftsunkun-

* Nene Titel im Hause Biesterfeld. Das „Amts¬
blatt für das Fürstentum Lippe" meldet, daß außer den
Geschwistern des Fürsten den Prinzen - re,p.
Prin -essinncn-Titel erhalten haben: 1. Gras Leopold zur
Lippe-Biesterfeld, zurzeit Bad Meinbcrg , 2. Graf Rudolf
!zur Lippe-Biesterfeld, zurzeit auf Drogelwrtz, dessen Ge¬
mahlin Prinzessin Luise von Ardeck und deren Deszen¬
denz Graf Friedrich Wilhelm zur Lippe-Biesterfeld.
zurzeit Potsdam , dessen Gemahlin Gräfin Gisela zu
Isenburg und Büdingen und deren Deszendenz 4. dre
verwitwete Gräfin Friedrich zur Lippe- Me,terfeld,
Prinzessin Marie von Löwenstein-Wertherm-Freuden-
berg, zurzeit in Cassel, und dein Töchter, den Gräfinnen
Adelheid, Olga und Marie zur Lippe-Mo,terfeld i,t oas
Recht zugesprochen, sich gleichfalls des Titels Prinzessin
mit dem Prädikat Durchlaucht zu bedienen.

» Die Sozialdemokratie in den bnudesstaatlichcn
Parlamenten . Mit dem Wiedereinzuge eines Ä-ozral-
demokraten in die sächsische Zweite Kammer und rn dem
Eindringen in die Lübecker Bürgerschaft ait die Zahl
>6cr deutschen Landesparlamente , in denerr dre Ä-ozral-
demvkratie Eingang erhalten hat, auf 19 gestiegen. Es
sitzen Sozialdemokraten in den Landtagen folgender
Staaten : Bremen 19, Hamburg 13, Bayern und Baden

je 12, Schwarzburg -Rndolstadt 8, Württemberg . Hessen,
Sachsen, Meiningen je 7, Sachsen-Koburg-Gotha 6, Renh
j. L. 8, Oldenburg und Lübeck je 4, Sachsen-Altenburg
und Lippe je 8, Sachsen-Weimar und Anhalt je 2, Sachsen,
Elsaß-Lothringen und Reuß ält . L. je 1, zusammen 117.
Preußen , Mecklenburg, Braunschweig, Dchwarzburg-
Sondershausen , Waldeck und Schaumburg -Lrppe dagegen
haben keine Sozialdemokraten in ihren Landesver-
tretungen.

* Zur deutsche« Mindenstatistik hat die wissenschaft¬
liche Bearbeitung der Resultate der Volkszählung des
Jahres 1900 wichtige Daten ergeben. Nach den Ver¬
öffentlichungen vr . Engelmanns vom Reichsgesundheits-
amt wurden in 14 607 Gemeinden 34 334 Blinde gezahlt.
Bon den Blinden gehören 81,9 Prozent dem männlichen,
48,1 Prozerrt dem weiblichen Geschlecht an , und zwar
kommen auf 1000 Männer 0,04 und auf 1000 Frauen
0,58 Blinde . Was das Lebensalter der Blinden betrifft,
so nimmt die Blindenziffer bis zum 80. Lebensjahr lang¬
sam zu und steigt dann schnell bis zum 80. Jahr derart,
daß 00 Prozent aller Blinden über 50 Jahre alt sind.
Bis zum 5. Lebensjahr ist die Zahl der Blinden sehr
gering . Es werden also nur wenig Kinder blind ge¬
boren und auch die früher so sehr verderbliche Augen-
entzündung der Neugeborenen hat von ihren Schrecken
verloren . Diese ganze Kategorie umfaßt nur 25 Prozent
aller Blinden , so daß also % aller Erblindeten ihr Leiden
erst int späteren Alter erwerben . Ausfallend ist eine
hohe Mindenziffer bei der jüdischen Bcvökkerung. Es
kommen Lei den Evangelischen und Katholiken ans 10 000
Menschen ca. 6, bei den Inden aber 8 Blinde . Die
Erwerbstätigkeit der Blinden ist trotz aller Bemühungen
in dieser Richtung noch nicht sehr ausgedehnt . Bon den
über 15 Jahre alten , nicht in Anstaltspslege befindlichen
Blinden sind nur 21 Prozent ' erwerbend tätig . In An¬
stalten befanden sich im Jahre 1900 2035 Blinde ; es ergibt
sich übrigens aus der Statistik , daß die Zahl der Blinden¬
anstalten viel zu gering ist. Unter den der Statistik zu¬
gänglichen Blinden befanden sich 840 Taubstumme . Als
erfreuliches Ergebnis der Statistik ist anznsehen, daß die
Zahl der Blinden in Deutschland in stetem Rückgänge
begriffen ist. In Preußen speziell ist die Blindenziffer
im Jahre 1871 22 978, 1900 21 014, d. h. 1871 0,98 pro
Mille und 1900 nur 0,63 pro Mille.

* Rundschau im Reiche. Wie aus Kiel gemeldet wird,
lief dort das T o r p e d o b o o t „8 121", vom Fehmarnbelt
kommend, mit schweren Havarien  am Vorderschiff
ein über die Art des Unfalls verlautet bisher nichts.

Das „Oberschles. Tgbl ." will erfahren haben, daß der
Reichstags - Abgeordnete für Oppeln,
K r o l i k,  aus der Z e n t r u in s s r a kt i o n a u s s che i
den  und in die polnische Fraktion übertreten will.

ANsLmrd.
* Österreich-Ungarn . Die von der Weinprü

fungskommission in Budapest  vorgenom¬
menen Weinprüfungen und die dabei gefundenen Gesetz¬
widrigkeiten infolge Fälschung bei der Erzeugung oder
falscher Benennung haben für die Jahre 1894 bis 1906
ergeben, daß bei Partien 45,7 Proz ., bei Proben 34,1
Proz . als gesetzwidrig befunden wurden . Das Schmieren
scheint also in Ungarn besonders im Schwung zu sein.

* Serbien . Aus Belgrad  wird uns geschrieben
Der literarische Kongreß, der hier tagte und nach kurzer
Dauer heute auseinanderging , beschloß, eine ständige
Bereinigung von Literaten und Publizisten der ver¬
schiedenen Nationalitäten unter den Südslaven zu bilden.
Für die Ausführung dieses Planes wurde eine Kom¬

mission gewählt . Gleichzeitig mit diesem Kongreß fand
hier eine Versammlung serbischer, kroatischer und bul««-
rischer Journalisten statt, die sich dahiu einigten, i»
allen die Bevölkerung der Balkanhalbinsel interessiereu-
den Fragen der auswärtigen Politik Hand in Hand
zu gehen.

Aus Stadt und Land.
Wiesbaden,  2L. November.

Totensonntag.
Allerseelen den Katholiken, der Totensonntag den

Protestanten . Ein Sonntag , dem Gedächtnis der Toten
geweiht, ein Sonntag still und ernst und zumeist recht
trübe . Denn er fällt in die Zeit , rvo die Tage kurz sind
und wo man welke Blätter nur noch an knorrigen Eichen
findet . Das Sterben der Natur erweckt errrste Gedanken,
Endlichkeits- und Ewigkeitsgedanken sind es, zwischen
denen sich die Stimmung des Totensonntags bewegt.
En dl ichkeitsg «danken,  denn wir wissen, daß
uns ebenso ein Ziel gesetzt sein wird wie jenen, die uns
vorangegangen sind durch die dunkle Pforte , zu welch«
rückwärts niemand den Weg findet. Wir wissen, daß
alles vergänglich ist und daß in dieser Beziehung kein
Unterschied ist zwischen dem sinkenden Blatt und 'der
welkenden Pflanze , zwischen dem unbewußt fernes
Lebens Kreise vollendenden Tiere und dem bewußt das
Ziel seines Lebens ermessenden Menschen. Aber wir
wissen das eine wenigstens, daß auch im Wechsel Bestand
ist und daß es eine Ewigkeit ohne Wechsel der Form und
des Inhalts nicht gibt . E w i g ke i t s g e da n ke n,
vielseitig, unendlich wie die Ewigkeit selbst! Aber rmmer
werden die Gedanken in eine Frage ausklingen und dre
Frage wird heißen: Warum?

Warum ? Wer hätte sich diese Frage rrrcht gestellt,
wenn er am Sterbebette eines lieben Angehörigen stand!
Und gestehen wir 's freimütig , die wir an manchem
zweifeln, was frommer Kinder - und zustiedener Kirchen-
glaube ohne Grübeln als wahr , als göttliche Offenbarung
und als ein Teil der großen Vollkommenheit hinnimmt;
wir stellen uns dann die zitternde , ängstliche Frage : soll
wirklich zwischen der Wiege und dem Sarge — die, ach,
so oft wie nahe aneinander gerückt sind! — der ganze
Inhalt eines Menschenlebens liegen? Ernste, schwer¬
mütige Gedanken, kleinmütige Verzagtheit , starke Hoff¬
nung ! Gebe sich jeder die Antwort , die seinem Gefühl
am besten entspricht, un>d er wird die richtige Antwort
gefunden haben. Ilbsolute Wahrheit ist nichts, was wir
von der Bestimmung des Menschen zu wissen glauben,
wahrscheinlich und sehr wahrscheinlich dürfen wir indessen
vieles bezeichnen. Und alles dürfen wir glauben.

Doch nicht nur zu schwermütigen Betrachtungen bietet
der Totensonntag Raum ; er ist ja ein den Toten , unseren
Toten , gewidmeter Gedenktag, und sollten sich da nicht
liebe Erinnerungen zu sreundlichen Bildern verweben
lassen? Wir können auferstehen lassen jederzeit, die wir
liebten. Worte, die sie gesprochen haben, Gutes , das sie
uns getan , heitere Stunden , die wir mit ihnen verlebt —
wir können das alles auffrischen in unserer Erinnerung,
und siehe, sie leben! ä.

Die Woche.
Heute nur ein Straßenbildchen.
Zwei, drei Männer springen herbei, sie bücken sich

auf das Trottoir nieder und tragen einen langen
dunklen Gegenstand in eine naheliegende Torjahrt . Aus
einem Laden eilen einige Verkäuferinnen , und ein an¬
gehender Handlungsgehülfe , dessen Schürze und Rock¬
ärmel erkennen lassen, welchem Zweig des Handels-

Aus Kunst unü Feben.
* Königliche Schauspiele. (S v i e l p l a „ 0 Sonntag , den

86. November, Abonnement A, 14. Vorstellung: .
7 liör Montag , den 27., Abonnement B, 14. ootjteuuna.

ck Vorstellung „Der, Barbier von Anfang 7 M.Donnerst««, den 80., Abonnement 8 , 1b. Vorstellung, „ut .mitc .
Ans«,,« 7 Ulir streit««, den 1. Dezember, Abonnement A, 1«.
Vorstellung: Zum Vorteile der hiesigen Thrater^ eu,,ons-Anstalt.
g Ven«kt,e vro 1905° „Die Journalisten " (mit Prologs. Anfang
7'ubr Sa « den 2.. Abonnement v , 13. Borstellung , neu
ttn tudter^ E Fledermaus". „̂Uhr Sonntag den 2.,
Abonnement C, 15. Vorstellung: „Oberon . Ansang c Mr.

* Die Kraniche des JbiLns in Deutschland. Auf dem
Kirchhofe ztl Büttel an der Unterweser ist auf einem
Grabsteine zu lesen: „Anno 1618 den XX.  OktoberöeS
Nachts tho X Uhr ist der ehrsame uno herrliche Hack
Betjen auf dem Lesumer Felde von Mördern mörderisch
«mordet ." Der Hergang dieser Tat , der viel Ähnlich
kcit mit der bekannten Geschichte von den Kranichen b«
Jbikus hat, ist folgender gewesen: Hacke Betsen, ern
Bauer aus Osterstede, hatte ans dem Herbstviehmarkte zu
Hannover Vieh gekauft und hatte auf der Heimreise dr ,
Männer getroffen, die bald heransbrachtcn , daß er etwa
K bei sich führe. Die drei Reisegefährten bi-
redeten ihn, nicht in Bremen zu übernachten, wie er be¬
absichtige, sondern noch werter zu reisen. r,enserts des
Dorfes Lesum lag ein Wald, und diese Stelle hatten die
drei Bösewichtcr zum Schauplatz ihrer Bluttat au^er
sehen Bor dem Walde verabredeten sie listiger Werft,
wer bei dem Wettrciten , das sie ausführen wollten, zu-
E durch den Wald käme, solle seine Pistole aSfeuerv
Hacke Rette erreichte als erster das Ziel , feuerte seine
Pfttole ab^ rnd war nun wehrlos gcgcm'iber den drei Ge¬
nossen, die ihn nicderschlugen und beraubten . Im ,selb«
Augenblick klog ein Zug wilder Gänse über dê Wald,
und Lacke Betje rief sterbend seinen Mördern zuS, „Dir«„Im «KL '«-»« «<">«---'-ft —zt-y
wirklich geschehen. Die drei Männer gingen ^ t
Fremde und meinten , damit die Spur ihrer Tat , bxp bald
darauf entdeckt wurde , vecbergen zu können. Eimg°
Taüre später aber, als sic wieder in Hannover ans dem
Biebwarktc waren und ein Zug wilder Gänse über en
Marktplatz flog, sagte der eine Raubgerursse spöttisch-

„Sieh da fliegen Hacke Beftens heiligen Engel !" Die
Worte wurden aber von Leuten gehört, die um jene Blu,-
tat wußten , cs erfolgte die Anzeige, und die drei Bvse-
wichter empfingen schließlich auf dem Blutgerüst den
Lohn für ihr Verbrechen. Aus dem Grabstein des Hack:
Betje sicht man das Bild einer Gans , weil wilde Gans«
den Anlaß zur Ausftudnng der Mörder des „ehrsamen
und herrlichen Hacke Betje" gegeben haben. (Tag !.
Rundschau.) f . .. ..

Eine notleidende Universität . H'ur die katholische
Universität in Washington haben in den letzten Jahren
umfassende Sammlungen veranstaltet werden müssen, da,
wie erinnerlich , die Kapitalien der Hochschule in sehr
bedenklicher Weise „verwaltet " worden sind. Im Jahre
1904 kamen 116 299 Dollar zusammen, 1908 108051. In¬
zwischen sind die Schulden der Universikäi nach einer
weiteren Abtragung von 106 142 Dollar ans 50 060 Dollar
gesunken, wovon am 1. Dezember 10 000 Dollar abge¬
tragen werden sollen.

-1. Was die Japauer lesen. Aus der Lektüre eines
Volkes kann man wohl auf seinen Charakter schließen,'
darum sind die stattstischen Nachweise der Kaiserlichen
Bibliothek inTokio über die von ihr jährlich ausgcgebenen
Bücher sehr interessant. Sie beweisen, daß die Japaner
ein ernstes und strebsames Volk sind, das sich mehr den
positiven Wisserlschaften als der Befriedigung des Unter-
haltnllgsbedürfnisseS durch Werke der Phtmtaf» zu-
wendet. Es werden jährlich 12 486 Werke theologischen
und religiösen Inhaltes ansgeliehen , 16,Proz . der zir¬
kulierenden Bücher, 166 677 Bände die aus exakte Wissen¬
schaften, Mathematik und Medizin bezug haben, „1,6 Proz.
der ausgeliehenen Bände ; 18 Proz . entfallen aus Werke,
die von Geographie handeln oder Reisebeschretbungen
enthalten , und 181711 Bände oder 20 Proz . aller
Bücher haben Literatur und Dichtung zum Gegenstand.

* Verschiedene Mitteilungen . „Der H'elfer ".
F-elir Vüilippis neues Schauspiel, das kürzlich vom Kgl.
Hoftheater in Wiesbaden  erworben wurde, ist auch
vom Kgl. Theater in Cassel zur AusfüHrung angenommen
worden. Das Werk gelangt am Hofburgtcheater in
Wien  zur Uraufführung und befindet sich dort bereits
in Vorbereitung . ^ , „ , _ - .

Ein Konzert, welches Willy Burmester  zum
besten des Küustlerbundcs in Weimar  gab , brachte

die Weimarer Maler auf eine ebenso eigenartige wie
vornehme Idee , um dem Künstler, den langjährige Be¬
ziehungen mit Weimar verknüpften , und der auch Mit¬
glied des Künstlerbundes ist, ihren Dank auszudrücken.
Bon den hervorragendsten Malern Weimars wurden
ihm 27 Gemälde zum Geschenk genracht, darunter Werke
von Professor Hans Olde, Professor Hagen, Hans W.
Schmitt, Marttn , Martini , Hanncmann usw.

Der Deutsche Künstlerverein zu Rom  er¬
nannte den 82jährigen Bildhauer Heinrich Gerhardt , der
seit 1844 in Rom lebt, zu seinem Ehrenpräsidenten , und
wählte den Maler Ernst Pfannschmidt, bekannt durch
seine großen Bilder für Berliner Kirchen, zum Vor¬
sitzenden für°  das beginnende Vereinsjahr.

Das Original der  W a ss e r s chö p f e r i n von
Caner , das herrliche Kunstwerk, das in Bingen von
einew eifernden Zölibatär in Acht und Bann getan
werden sollte, hatte sich die Kaiserin , die gewiß nicht
„frei" in diesen Dingen ist, vom Kaiser als Weihnachts¬
geschenk erbeten und in einem ihrer Salons aufgestellt.

Eine Gletschermühle  ist aus der Pyrkerhöhe
bei Bad G a st e i n im Steinbruchgelände von Peter
und Karl Stranbinger kürzlich aufgedeckt worden. In
dankenswerter Weise haben die Besitzer des Steinbruches
sich bereit erklärt , die C>asteiner Gletschermühle für die
Wissenschaft als Naturdenkmal beim weiteren Abbau
ihres Steinbruches zu schonen. Sie wird jetzt nebst den
vorhandenen Gletscherschliffen eingefriedigt und allge¬
mein zugänglich gemacht werden.

Die langwierigen Fundamentierungsarbeften für die
Wiedererrichtung des vor nun schon mehr als drei
Jahren erngestürzien Campanile  von ^ an Marco
ft? Venedig  gehen ihrer Vollendung entgegen: im
nächsten Januar soll das Mauerwerk über den um-
aebenden Boden hinauswachsen. Bereits ist eine Summe
von rund 2M M0 Lire für die Befestigung des Unter¬
baues ausgegeben worden. ^

Ein teuerer Zahnarzt.  Die New Yorker
Leitungen beschäftigen sich augenblicklich angelegentlichst
MMin ^ zahnärztlichen Rechnung. Ein Zahnarzt Daily
batte die Ehre, dem Prinzen Louis von Battenberg
wäbrend sein-r Anwesenheit mit dem englischen Ge-
sckuvader vier Zähne zu plombieren . Air . Daily ist Au-
oritüt ans dem Gebiete der Zahnheilkunde und wird in

der Regel nur von aurcrikauischeu Millionäre « ansge-
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gewerbcs er huldigt, stellt sich in die Ladentüre , reckt den
Kopf in die Höhe und zuckt mit der nachlässigen Gebärde
des echten Grotzstadtkindes, das nichts aus der Fassung
bringen kann, die Schultern , um sich dann sofort in den
Laden zurückzuziehen. ,Mieder einmal eine ohnmächtig,"
erklärt er seinem Chef. Dann geht er ans Telephon und
klingelt die Sanitätswache  an . „Bitte , den Wagen
sofort X-Stratze Nummer 17 schicken. Eine unbekannte
Frau ist wegunfertig geworden!"

Auf der Straße hat sich mittlerweile ein Menschen-
auflauf gebildet. Ob irgendwo einer einen verlorenen
Groschen sucht, ob ein Betrunkener über die Straße
taumelt , ob ein Wagenrad oder ob einer den Hals bricht
— es sammelt sich immer mit unglaublicher Geschwindig¬
keit viel Volks an. Was denn ? Wer denn? Wo denn?
Hundert Fragen schwirren hin und her, es drängt und
stößt sich, und jeder möchte gern der erste am Schauplatz
sein. So drängt auch jetzt alles der Torfahrt zu, in
welcher auf hartem , kaltem Zement die wegunfertig ge¬
wordene Frau liegt. Was ist ihr denn ? Ist sie tot?
Es scheint so, sie sieht so bleich aus ! Wer ist es denn?
Kennt sie denn niemand ? Eine reiche Frau ? Nein,
eine arme ! Jung ? Alt ? „Zurück, zurück! Den Weg
freigeben!" donnert ein Schutzmann in das Sprachen¬
gewirr , und ein Fuhrmann knallt über die Köpfe der
die Straße versperrenden Menge und flucht, daß den
Nächststehenöen die Ohren gellen. „Um Gotteswillen,
Nachbarin, euer Kleiner kommt unter die Näder ! Halt,
Fuhrmann , halt , Ihr richtet ja noch ein Unglück an.
Nehmt doch ein wenig Rücksicht auf kleine Kinder und
alte Leute!" — „Platz machen!" brüllt der Fuhrmann
und rasselt durch das nach beiden Straßenseiten,
stolpernde, wider die Häuser gequetschte Volk, das sich
hinter ihm wieder auf das Trottoir ergießt und seine
ganze Aufmerksamkeit auf die Torfahrt richtet, die der
Mann der öffentlichen Ordnung sorgsam mit An¬
wendung einiger Gewalt und im Schweiße seines An¬
gesichts vor der andrängenöen Flut des neugierigen
Volkes behütet.

Sie kommt! Die Sanitätswache ! Platz machen,
Platz machen! Acht Hufe klappern flink auf den Vasalt¬
steinen des Fahrdammes , die Pfeife des Wagenführers
trillert , und im Nu ist die Menge auseinander gestoben
und der Wagen fährt vor der Torfahrt des Hauses Nr . 17
an . Wieder erscheint der Handlungsgehtilfe in der
Ladentür und reckt den Kopf, wieder kommen ein paar
Verkäuferinnen zum Vorschein, und alles gafft in den
geöffneten Sanitätswagen oder folgt mit den Augen den
beamteten Menschenfreunden. So also steht ein Sanitäts¬
wagen innen aus ! Wer weiß, ob man nicht auch einmal
dahinein gesteckt wird ! Es ist ja alles möglich. Wie
leicht kann man überfahren werden, besonders in diesem
Stadtviertel , wo Autonwbile leider Gottes häufiger sind,
als einem lieb ift! Und was kann einem sonst nicht alles
passieren . . . . In der Torfahrt tauchen die Mützen der
Beamten auf. Kaum, daß man recht Hinsehen kann, haben
sie schon die Tragbahre in den Wagen geschoben, die Tür
klappt zu, der Kutscher schnalzt mit der Zunge und die
meisten der Zuschauer wissen nicht, was denn nur eigent¬
lich los war . Sie , Herr Nachbar, was gab's denn ? Wen
haben sie denn da wieder fortgeschafft? Doch kein schlim¬
mes Unglück passiert? Es soll einer auf einer Birnschale
ausgeklitscht sein und ein Bein gebrochen Haben. —
Nein, ein Dienstmädchen ist aus dem Fenster gestürzt. —
Ein Kind ist überfahren worden. — Zahlreiche Ver¬
mutungen tauchen aus. Gott , warten wir 's ab, 's wird
ja schon in die Zeitung kommen! Die Hauptsache ist, daß
wir die Sanitätswache haben, die ist doch eine famose
Einrichtung ! Wie bald sie jetzt wieder zur Stelle war.
Es ist wirklich ein beruhigendes Gefühl, wenn man weiß,
daß jederzeit prompt Hülfe zur Hand ist! Man begreift
schon gar nicht mehr, wie man vor kaum zwei Jahren
noch ohne die Sanitätswache auskommen konnte.

Man wirö 's in der Zeitung lesen . . . In der Zei¬
tung steht, was der Öffentlichkeit mitgeteilt werden kann.
Eine Frau , so und so alt , hat gestern nachmittag auf der

Straße einen Schwächeaüfall erlitten . Sie wurde von
der Sanitätswache in das Krankenhaus gebracht. Man
liest's und vergitzt's bald. Eine von vielen, die ans der

. Straße von Schwächeanfällen heimgesucht werden ! eine
von vielen, die aus der Straße verunglücken. Man kennt
sie nicht, man weiß nicht, warum der Schwäch eansall.
Vielleicht ein Herzfehler, vielleicht mangelhafte Ernäh¬
rung , vielleicht seelisches Leiden, vielleicht wirklicher
Hunger . Es gibt so viel Möglichkeiten, zumal in der
Großstadt. Gott sei Dank ! für eins wie fürs andere
gibt's zwei gute Dinge ! Die schnelle Sanitätswache und
das Krankenhaus . Es ist alles in schönster Ord¬
nung . . . . d.

— Tägliche Eriuuerungen . (26. November.) 1812:
Beginn des Überganges der Franzosen über die Berestna.
1822: Fürst von Hardenberg , preuß. Staatsmann , si
(Genua ). 1885: A. Mickiewicz, polnischer Dichter, si
(Konstantinopel). 1887: Eichendorfs st (Neiße). 1882:
O. T. Freiherr v. Manteusfel , preuß. Staatsmann , f
(Krossen).

o.  Todesfall . Gestern in der Mittagsstunde ist Herr
Justizrat Dr. jur . Emil Brück im 78. Lebensjahre ge¬
storben. Der Verstorbene, als der Sohn eines nassau-
ischen Staatsbeamten hier in Wiesbaden am 3. August
1881 geboren, war ein ans der nassauischen Schule her-
vorgegangcner Jurist und schon zu Nassaus Zeiten Rechts¬
anwalt — Prokurator , wie es damals hieß — und als
solcher, wie später auch als Notar , seiner Tüchtigkeit,
Rechtlichkeit und Gewiffenhaftigkeit wegen sehr gesucht
und seine Praxis daher immer eine der größten unter
denjenigen der hiesigen Rechtsanwälte und Notare . Seine
umfangreiche und segensreiche Tätigkeit als Anwalt des
Rechts wurde auch dadurch anerkannt , daß ihm vor langen
Jahren schon der Titel Justrzrat und später der Rote
Adlerorden verliehen wurden . Der Verstorbene hat sich
auch um das Musikleben unserer Stadt große Verdienste
erworben : obwohl von seinem Berufe stark in Anspruch
genommen, hat er doch an der Förderung der Kunst immer
tätigen Anteil genommen, namentlich als Vorstandsmit¬
glied der bedeutendsten musikalischen Vereine , des „Cäci-
lien -Vereins " und des „Vereins der Künstler und Kunst¬
freunde", die ihn beide in Anerkennung seiner- treuen
verdienstvollen Mitarbeit zum Ehrenmitglied ernannt
hatten . Dr. Brück war wohl eines der ältesten Mitglieder
des „Cäcilien -Vereins " und in dem „Verein der Künstler
und Kunstfreunde" war er Präsident bis zu seinem Tode.
In politischer Beziehung ist er zwar nie besonders her¬
vorgetreten , er war aber ein eifriger Anhänger der
liberalen Sache und wie sehr auch von dieser Seite seine
gediegenen Kenntnisse, sein Interesse für das Gemein¬
wohl und seine guten Charaktereigenschaften geschätzt wur¬
den, geht daraus hervor , daß ihm 1893 von der frei¬
sinnigen Vereinigung die Kandidatur als Reichstags¬
abgeordneter angetragen wurde, die er jedoch seiner aus¬
gedehnten Berussgeschäste wegen ablehnen mußte. An
seine Stelle trat damals Rudolf Köpp, der bekanntlich
gewählt wurde . Ein Herzleiden hatte Herrn Dr. Brück
vor einigen Jahren genötigt, .seine Praxis aufzugeben,
und nachdem zunehmende Leiden ihn seit einem Viertel¬
jahr an das Bett fesselten, . hat nun der Tod seinem
arbeitsreichen Leben ein Ziel gesetzt. Ihm wird sicher in
den weitesten Kreisen ein ehrendes Andenken bewahrt.

— Unseren Soldaten in Südwestafrika find auch in
diesem Jahre W ei h n a ch ts gab en seitens des Be-
zirksverbanöes der Vaterländischen Frauenvereine zu¬
gegangen. Infolge der veröffentlichten Bitte gingen
Gaben aller Art ein, so aus Wiesbaden 805 M., von den
Zweigvereinen Oberursel und Winkel, wie der Krieger-
Kametaöschast Rödelheim zusammen 65 M. Ferner eine
Kiste alkoholfreier Obst- und Beerwcine , eine solche mit
Spiritttosen , viele Bücher und Zeitschriften, Zigarren
und Tabak, Schokolade, Strümpfe , Hausschuhe u. a.
Frau Prinzessin Elisabeth zu Schaumburg -Lippe unter¬
zog sich mit anderen Damen der Mühe, für 100 Soldaten

WethNachtspakete, jedes im Werte von 5 M., zu machen.
Sie enthielten Zahnbürsten , Spiegel , Seife , Zigarren,
Zigaretten , Tabak, Feuerzeuge , Pfeifen , herbe Schoko¬
lade, Pfefferkuchen, Kalender , Briefpapiere und Blei¬
stifte, Lektüre, Strümpfe , Hausschuhe u. a. Es wurden
damit sieben Kisten gefüllt. Eine Kiste mit weiteren
81 Weihnachtspaketen sandte der Zweigveretn Ober - und
Niederlahnstein . Diese acht Kisten wurden dem Auf¬
standsgebiet über Hamburg zugeführt. Der Zweigverein
Ems ließ fünf große Kisten mit Weihnachtsgaben aller
Art nach der Hauptsammelstelle Hamburg abgehen. Das
Eintreffen der 13 Kisten mit Liebesgaben aus dem Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden wird unseren wackeren
Kämpfern wieder Freude bereiten, wie solche auch in
vielfach eingegangencn Dankschreiben für frühere Sen¬
dungen zum Ausdruck kam. Möchten immer weitere
Kreise dazu beitragen , daß die braven , unter schwierigsten
Verhältnissen und Entbehrungen kämpfenden Truppen
auch ferner mit Liebesgaben aus der Heimat bedacht wer¬
den können.

— Zuschriften an den Regierungspräsidenten . Im
„Amtsblatt " steht folgende Bekanntmachung öcS Königl.
Regierungspräsidenten Herrn vr . v. Meister: „Unter
meiner persönlichen Adresse hier eingehende und äußer¬
lich nicht durch den Zusatz „Dienstsache" gekennzeichnete
Depeschen, Briefe und sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abwesend bin, meistens nachge-
schickt und gelangen deshalb nicht selten erst verspätet zur
geschäftlichen Behandlung . Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonsttge Sendungen in dienstlichen Angelegen¬
heiten äußerlich in der Regel lediglich mit der Adresse:
„Regierungspräsident Wiesbaden" zu versehen."

— Getreide-Normalgewicht. Auf Grund der in sieben
Kreisen des vormaligen Herzogtums Nassau vorgenom¬
menen Abmessung und Abwiegung des Getreides der
diesjährigen Ernte sind die Normalgewichte der einzel¬
nen Fruchtgattungen wie folgt ermittelt morden: Roter
Weizen 80 Kilogramm , Weißer Wetzen 76 Kilogramm»
Korn 74 Kilogramm, Gerste 66 Kilogramm, Hafer 47 Kilo¬
gramm.

— Heidsieck. Seit mehr als 100 Jahren besteht in
Reims die bekannte Champagnerfirma I . Heidsiecku. Cie.
Vor etwa zwei Jahren hat sich nun in Frankfurt eine
Firma anfgetan , die ebenfalls I . Heidsiecku. Cie. firmiert
und handelsgerichtlich eingetragen ist. Gegründet wurde
sie von einem gewissen Julius Heidsieck und einem Äpfel-
weinproduzenten . Nach dreiviertel Jahren schied Heidsieck
aus , erlaubte jedoch, daß die Firma von dem bisherigen
Inhaber und einem neuen Gesellschafter unter dem alten
Namen weitergeführt wurde. In Zirkularen , welche die
Frankfurter Firma herausgab , behauptet sie, daß ihr Sekt
aus besten Gewächsen der Champagne hergestcllt, aber der
Zollersparnis halber in Deutschland aus Flaschen gefüllt
werde. Nach dem Gutachten Dr. Popps , der einige
Flaschen dieses Sektes untersucht hat, handelt es sich aber
um deutsche, nicht um französische Gewächse. Die fran¬
zösische Firma erhob gegen die Frankfurter Firma Zivil-

Firma schädige. Die Klage schwebt gegenwärtig bei der
Zivilkammer , und es wird noch ein halbes Jahr dauern,
ehe sie erledigt ist. Inzwischen erlangte jedoch die Kläge¬
rin vom Amtsgericht eine einstweilige Verfügung , daß
der Frankfurter Firma der Gebrauch der Firma I . Heid¬
siecku. Cie. unter Androhung einer Haftstrafe untersagt
wurde. Die Zivilkammer des Landgerichts hob diese Ver¬
fügung auf, weil keine nahe Gefahr der Schädigung zu
erweisen sei. Wohl sei der Name gewählt worden, um
das Pübltkuni zu täuschen, aber es würden nur verein¬
zelte Leute hineinfallen , da das Publikum , das echten
Heidsieck trinken wolle, genau wisse, daß es ihn nur von
Reims beziehen könne. Die Klägerin legte Berufung
gegen die Entscheidung der Zivilkammer beim Oberlan-
öesgericht ein. Der vierte Zivilsenat erkannte, daß das
Urteil des Landgerichts abgeändert wird . Der Frank¬

sucht. Offenbar hielt er den englischen Prinzen für
gleich leistungsfähig wie diese, denn er sandte ihm eine
Rechnung von 4000 Mark ein. Der Prinz hatte demnach
für jeden Zahn 1000 Mark zu zahlen. Er ließ die Rech¬
nung durch den englischen Generalkonsul begleichen, bat
sich jedoch eine Spezifizierung aus.

Ein Mord zwecks  B u chr e kl a m e. In Christ-
church, Neu-Seeland , wurde der Engländer Lionel Terry
zum Tode verurteilt , weil er mit voller Absicht in
Wellington einen alten Chinesen auf der Straße er¬
schossen hatte. Die Mordtat entbehrt nicht der Romantik.
Terry hatte ein Buch verfaßt mit dem Titel „Der
Schatten des Reiches", in dem er die Gefahren schilderte,
die dem englischen Weltreiche durch die Einwanderung
der Chinesen in die Kolonien seiner Ansicht nach er¬
wuchsen. Das Buch fand wenig Absatz. Als Terry eines
Tages von seinem Verleger hörte, daß es nur wenig
gekauft werde, machte er die Bemerkung : „Es wird in
wenigen Stunden besser verkauft werden." Eine halbe
Stunde später schoß er den ersten Chinesen nieder , den
er in der Straße traf.

Mchertifch.
* Wenn von Rudolf PreSbcr  ein Buch erscheint,

so darf man sicher sein, daß sogleich einige tausend Hände
danach greifen. Die allgemeine Leserschaft schätzt ihn als
einen Autor , der äußerst kurzweilig ist, bei dem es immer
was zu lachen gibt, und bei dem der Humor herausspru¬
delt wie der Wein aus einem angebohrten Fasse. Die
kritischeren Leute aber schätzen ihn als den geistvollen,
originellen Plauderer ersten Ranges , vielleicht gar als
den ersten Feuilletonisten seines Genres , dessen glänzen¬
der Stilistik sich jeder Stoff unterordnet, ,der ernste wie
der heitere. Recht heiter aber ist es wieder, was er uns
da in seinem neuen Buche „Von Leutchen , die ich
ließ gewan  n", erzählt (Concordia , Deutsche Verlags-
unstalt, Herrn. Ehlock, Berlin W.  Geh . 3 M. 50 Pf.). Ja,
oas ganze Buch ist mit goldenem Humor , mit originellem
Humor . getränkt, ' aber es hält sich doch fern von öder
Spatzmacherei. Die eigenartigen Erscheinungen, die er
uns da poriührt und die alle einen kleinen Stich ins

Karikatnrenhaste und Satirische haben, sind doch mit
echten Dichteraugen geschaut, sie sind „gefühlt", empfun¬
den. So haben sie denn ein eigenes Leben, und oft, wenn
sie uns grotesk anmuten , wie beispielsweise die kleine
Marquise , welche die Asche ihres Gatten und seine schlecht
verbrannten Hüftknochen, in ihren Kleidern eingenäht,
über die Zollgrenze schmuggelt, oder der Großvater , der
seine ihn besuchenden Enkelkinder mit den schönsten Lehr¬
mitteln erfreuen will, mährend sie sich nur an seinem
mechanischen— Spucknapf vergnügen , wird beim Leser
doch ein lebhaftes Gefühl gerührter Anteilnahme an ihnen
wach. Das interessante Buch unseres rhein -mainischen
Landsmannes sei bestens empfohlen. Letz. v. B.

* In seiner deutlichen Formulierung und Durchfüh¬
rung eines psychologischen Problems erhebt sich der durch
Pauline Klaiber  aus dem Schwedischen übersetzte
historische Roman „Von Gottes Gnaden"  von
Sophie EI ka n (2 Bde. Verlag von Theoö. Benzinger,
Stuttgart . Preis 5 M .) über die bloße Geschichtsklitte¬
rung . Die . Gestalt des launenhaften letzten Wasaherr¬
schers Gustav Adolf soll uns in ihrem ganzen seelischen
Werden klar werden als Darstellung einer Idee . Die
ursprünglich edle, hochfliegendeNatur des Königs wird
durch den absoluten Herrschergedanken allmählich zu
bizarrer Launenhaftigkeit und despotischem Dunkel alte-
riert . Mit einer vielleicht allzu gewissenhaften Umständ¬
lichkeit und oft trockenem Referat wird diese pathologische
Entwicklungsgeschichtevorgeführt , interessant durch das
ohne kleinliche Aneköotenhaftigkeit ausgewählte Detail.
Peinlich wirkt, wenigstens in der Übersetzung, das stereo¬
typ gewordene historische Präsens der Darstellung . -st-

* Soeben erschien Nr . 83 der Mitteilungen von
Breitkopf und Härtel in Leipzig. Im Hinblick ans W.
A. Mozarts  180. Geburtstag am 27. Januar 1906 ge¬
winnt die soeben erschienene' 2. Auflage von Kochels welt¬
bekanntem chronologisch-thematischen Verzeichnisse sämt¬
licher Tonwerke Mozarts und die 4. Auflage, Teil I , von
Otto Jahns klassischem, biographisch- kritischem Werke
„W. A. Mozart " besondere Bedeutung . Die von Ritter
von Küchel geförderte Gesamtausgabe von Mozarts
Werken ist schon vor einer Reihe von Jahren fertigge¬
stellt, sie wird aber jetzt ergänzt durch Supplemente , die

bisher verschollene oder als nicht echt verbürgte Werke
enthalten . Außerdem lenkt der Verlag das Augenmerk
aus die neuesten Kompositionen von I . S i b e l i u s üsw.
Wagnerfreunde werden gern vernehmen, daß demnächst
im Breitkops-Härtelschen Verlag eine Taschen-Ausgabe
der Partitur von „T r i sta n und I so l ö e" erscheinen
wird . Auch die sonstigen kleinen Notizen in den „Mit¬
teilungen " sind von Interesse.

* „Rohr i m Winde und a n d e r e 3". Von Hanns
v. Zobeltitz. Illustriert von M. Barascudts . Preis geh. ft M.
Karl Krabbe Verlag, Erich Gußmann, Stuttgart . Zum „Rohr
im Winde" wird durch eigene Schuld ein schmucker vermögender
Offizier, der auf haltlose, deprimierende Bahn, ja bis an den
bedenklichen Abgrund des Selbstmordes gerät , durch die Teil¬
nahme und dann durch die Liebe eines edlen Mädchens aber sich
wieder auf sich selbst besinnt, sein bedeutendes schriftstellerisches
Talent entdeckt, den guten Kern in , sich herausarbeitet und da¬
durch auch schließlich ein schönes und großes Glück erringt . —
Die „Froschtasse" ist eine allerliebste, aparte Liebesgeschichte aus
Offizicrskreiseu, bei welcher die Keramik sich als galante Ver¬
mittlerin zwischen den Liebenden erweist. — Der „Schluß der
Ausstellung" bestätigt mit Grazie und Liebenswürdigkeit d;e
Tatsache, daß der wahre Wert der Frau vom sittlich hochstehenden
Manne immer wieder richtig geschätzt und anerkannt wird. —
Mit wohltuendem Humor erzählen die „Erinnerungen einer
Meißnerin" von der lächerlichen Verblendung einer Einbildung,
die sich für die Erwählte hält, statt der praktischen jugcndfrischen
Schwester. Zu der amüsanten Art dieser vier äußerst fein
pointierten, reizvollen Novellen, aus dem warm pulsierenden
Leben der Wirklichkeit. herausgegriffen, passen die eigenartigen,
vorzüglichen Künstlerillustrationen und die feine durchdachte Aus¬
stattung ganz besonders gut.

* „Gavotte . — Der Riesen  w i cht". Bo» Hans
v. Zobeltitz. Illustriert von Fried . Stahl . Preis geh. 2 M.
Karl Krabbe Verlag , Erich Gußmaun, Stuttgart . „Gavotte" oder
er muß heiraten, entwirft ein liebenswürdiges, heiteres Bild von
der Not eines- vielumworbenen, leicht entflammten Männsr-
herzcns, dem die Wahl der Gattin gar schwer fallen will und das
sich besonders heftig gegen die ihm bestimmte ländliche Cousine
sträubt, das enfant terrible der Erinnerung . Bon Angesicht zu
Angcsi-bt entpuppt sich „Pummclchcn" aber als so entzückender
kleine;? Käfer voll tiefen Gemüts, daß der berufsdiplomatische
Vettel : ssort in dauerhaft stürmischer Liebesglut entbrennt, die zu
glümo ssZißendem Lebensbunde führt . — Das rätselvolle Ge-. ftsincr der Kunst und Schönheit ergebenen Mädchenseele,
durm-" 1-lches zum eigenen Leid ein tapferer, aber äußerst häß-
lichcMpffizier mit einem golbtrcuen Gemüt die tiefst« Kränkung
ersahen mutz, gibt der „Riesenwicht" dem Leser in interessant
snmpathischcr Form auf. Eleganter künstlerischerJllustrations-
schmuck vereinigt sich noch geschickt mit der vornehmen, geschmack¬
vollen Ausstattung des rühmlichst bekannten .Verlags.

%
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furter Firma wird im Wege der einstweiligen Verfügung
der Gebrauch der Firma I . Heidsiecku. Cie. bei einer
Strafe von 600 Mark untersagt.

o. Verbreiterung der Nikolasstraße . Der Magistrat
hat das bereits erwähnte Angebot der Hansbesitzer der
Nikolasstraße , wonach diese 6 Meter von ihren Vor¬
gärten zur Verbreiterung der Straße abtreten wollen,
und zwar 3 Meter unentgeltlich und 3 Meter gegen eine
Vergütung von 3000 M. pro Rute , seiner Fluchtlinien-
deputatiün zur weiteren Bearbeitung , namentlich in
finanzieller Hinsicht, überwiesen. Der Magistrat soll,
dem Vernehmen nach, wenig Neigung haben, aus das An¬
gebot einzugehen, da nach der darin gestellten Forderung
Las der Stadt zugemutete finanzielle Opfer als zu groß
erachtet wird , denn für Grunderwerb müßten etwa
*4 Millionen Mark aufgewenöet werden, und dazu kämen
noch die Kosten der Versetzung der Einfriedigungen,
Verlegung von Leitungen, Kanälen usw. Der Magistrat
soll der Ansicht sein, daß die Besitzer den Vorteil der
Bebauung der ihnen verbleibenden 3 Meter Vorgarten
zu Geschäftszwecken(Läden) zu gering anschlagen und
mit Rücksicht hierauf der Stadt ein weit günstigeres Ge¬
bot machen müßten.

— Residenz-Theater. Morgen Montag wird WittenbaucrS
tntercffantes Schauspiel „Der Prinatdozent" wiederholt. Auf die
am Mittwoch stattfindende zweite Jugend-Vorstellung zu halben
Preisen wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht. Zur Auf-
lührung gelangt Karl Töpfers Lustspiel „Der Parlier Tauge¬
nichts". Die nächste Novität ist ein neuer Schwank: „Das Pariser
Modell" von Wagh und findet di« Uraufführung am nächsten
Samstag, den 2. Dezember, statt.

— Walhalla-Theater. Heute Sonntag , den 26. November,
finden zwei Vorstellungen des oberbayrischen B a n er n -
Theaters  statt , und zwar nachmittags 4 Uhr: „Der Gewiflens-
ivurm", Schauspiel in 4 Akten von L. Anzengruber, und abends
&Uhr die populärste Bauernkomöbie in 5 Bildern „'s Nuller!" von
stark Morre Bemerkt sei, daß in beiden Vorstellungen das gesamte
Personal deS oberbayrischen Bauerntheaters unter Leitung des
Herrn Direktors M. Dengg auftritt . Gleichzeitig wird darauf aui-
merksam gemacht, daß am Montag, den 27., «ine Wiederholung
des mit so vielem Beifall aufflenommenen Bolksstückes in 3 Akten:
.Brave Lumpen" von W. Holzmann erfolgt. 1/

— Wissenschaftlicher Zyklus des BolksbUdungL-Bersius.
Donnerstag, den 30. c„ abends 87* Uhr, findet im großen Saal
fes Zioilkafinos der L i cht b i l d e r - L o r t r a g des Kunst¬
historikers vr . Wolfram W a l d s chm i d t statt über „Die
Modern« Malerei in Deutschland". Eintrittskarten zu 2 M. in
den Buchhandlungen von Staadt , Venn und Moritz u. Müntzei,
sowie an der Tageskasse.

—■ Deutsche Gesellschaft zur Bekämpfung der Geschlechts¬
krankheiten. Kommenden Samstag , den 2. Dezember, abends

Uhr, veranstaltet der Wtcsbaden-Biebricher Ortsausschuß
«inen ersten Vortragsabend  in dem Saale des Männer-
Lurnvereins , Plattcrstraße 16. Auf besonderes Ersuchen des
«cschäftsführendenAusschusses bat Herr Or . Laquer-Wiesbaden
übernommen, über ein sehr wichtiges und interessantes Thema.
Iber „Alkoholismus und Sexualhygiene" zu sprechen. Der Vor¬
tragende hat diese Frage schon einmal gelegentlich wissenschaft¬
licher Kurse, die im vorigen Jahr in Berlin stattsandcn, be¬
handelt und wird sie hier in allgemeinverständlicherund groll-

!zügiger Weise besprechen. — Der Bortrag ist wie immer unent¬
geltlich für jedermann zugänglich.

— Knnstsalo« Banger lTannusstraße 6s. Neu ausgestellt:
M Gregorovius: „Eichen", „Blühende Wiese", „Studie", „Grauer
Tag". Fr . v. Jocden: „Kanal in Brügge", „Raschreif", „Alt-
Mainz", „Aucrbachcr Schloß". E. Wolsf-Malm: „Rabengrund",
„Entenpfuhl", „Nebelstimmung", „Getreibckocken", „Kirchhofstor", -
„Allee", „Tal mit Tannen". „Blick auf di- Lahn", „Schilf"
„Dorsstraße", „König Konradfels", „Wehr", „Abend an der
Lahn", „Hof", „Brücke über die Lahn", „Fuß des Konradfelscns ,
„Burg Runkel", „Tanne", „Feldweg", „Bach im Nerotal",
„Winterlandschast ,Tambachtals, „Vorfrühling", „Weiher am
Nerob«rg", „Rabengrund". D. Zech-Wahl: „Stillleben' , „Bebe ,
„Päonien", „Wildente".

— Tagblaill'-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Verlag gingen
zu: Für Frühstück für Schulkinder und Kohlen
für Arme:  Von v. H. je 5 M.

— Gütcrrrchlsregister. Die Eheleute Karl Müller,
Tüncher zu Frauenstein , und Margareta , geborene Stroh , und
die Eheleute Weinhändler Moritz o. L e n g c r k e und Pauline,
geborene Lebert zu Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird der Hausbursche Emil
Büttner  ans Zeitz, geboren daselbst am 8. August 1887, wegen
Diebstahls.

— Klein« Notizen. In zweiter Auflage bereits nach wenigen
Jahren erscheint das bei Einheimischen wie. Fremden so günstig
anfgenommcne, pateniamtlich geschützte „W iesbadener
.R u n d r e i s c sp i e l", eine Erfindung der Spielwarenhandlung
H. Schweitzer,  Hoflieferant , Ellenbogcngasse 13 hicrselbst.

Vereins-Feste»
kNumalime frei bis zu 2o geilcu.)

* Der „Verein Wiesbadener Presse"  feierte am
Donnerstagabend das Zustandekommenseiner Gründung durch
ein solennes Festmahl im Knrhause. Gäste waren nicht hinzuge¬
zogen worden, so daß die Herren von der Feder diesmal noch
unter sich und beinahe alle Mitglieder de. Tafelrunde „vom Bau"
waren. Herr Chefredakteur A. Röder, als 1. Vorsitzender des
jungen Vereins , hielt eine „Programmreöe", die in der Be¬
tonung der energischen Vertretung journalistischer.Interessen
und der eifrigen Pflege der Kollegialität gipfelte. Die sehr bei¬
fällig aufgcnommeneRede schloß mit dem Ersuchen an die Tisch¬
gesellschaft, auf das Wachsen und Gedeihen des Vereins einen
kräftigen Männertrunk zu tun . Herr Jul . Roseuthal legte in
gebundener Rede dar, welche Ängsten ihn beschlichen hätten, ob
er „ordentliches" oder „außerordentliches" Mitglied sei. Seine
wie stets treffsicheren Pointen fanden verständnisvolle Anfnahine.
Als dritter und letzter Redner — man sieht, die federgewandien
Journalisten sind Philosophen im Sinne des Terenz — trat Herr
Konscrvatoriumsdircktor H. G. Gerhard auf. Mit warmer
Empfindung pries er die bisherige Leitung des Vereins durch den
2. Vorsitzenden, Herrn Chefredakteur Dr . phil . H. Lorenz
lwährend der Amerikafahrt des 1. Vorsitzenden) und die Ver¬
dienste des 1. Schriftführers , Herrn Redakteur I . Geißel, der
gleichzeitig der geistige Urheber und Gründer des Vereins wäre.. — ■

N. Biebrich, 25. November. Zu einer wahren Plage war in
letzter Zeit das Betragen der Fortbildungs-
i chü l e r nach Schluß des Unterrichts um 9 Uhr abends für die
hiesige Einwohnerschaftgeworden. Johlend und skandalierend
zogen sie truppweise durch die Straßen , den Vorübergehenden
allerlei Beleidigungen nachrufend. Einschreitende Polizeibeamte
'wurden ebenfalls verhöhnt und gewöhnlich gelang es den rohen
Burschen, auszukneifen. Nun hat die Polizei ein Radikalmittel
angewandt. Sie postierte eine Anzahl Beamte in Zivil und diese-
ergriffen einige der frechsten von den Buben und nahmen sie mit
zur Polizeiwache. Da nun gegen alle Strafanzeige erstattet
wurde, werden die Flegeleien wohl eine Zeitlang ruhen Seit
einigen Abenden haben die Ungezogenheiten aufgehört und
herrscht nun wieder Ruhe aui den Straßen . — Die Vorarbeiten für
die Errichtung eines Bolksbades  in der Kaiferstrgtzesind
nun soweit gediehen, daß die Pläne für den Neubau der bem-
nächstigen Generalversammlung des Vereins .̂ Lolkswoll" zur
endgültigen Genehmigung vorgelegt werden können. V m ge¬
nannten Verein sind auch die erforderlichenMittel durch Heraus¬
gabe von verzinsbaren Anteilscheinen und freiwilligen Beiträgen
bereits sichergestellt.

88 Erbenheim. 25. November. Auf Veranlassung des hiesigen
.. Lokal-Gewerbevereins." wird Herr Professor Hans Kahl aus

Darmstadt am nächsten Mittwoch, den 29. d. M., abends um
8 Uhr, im Gasthaus „Znm Schwanen" (Besitzer Heinrich Merten)
einen Vortrag halten über das Thema: „Welches müssen die Aus¬
gaben und Bestrebungen des heutigen Handwerkerstandes sein?"
Im Hinblick auf das interessante Thema wird wohl ein zahlreicher
Besuch zu erwarten sein, und zwar um so ntcltt', da dem Vor¬
tragenden ein guter Ruf als Redner ooransgeht. Auch Nicht-
mitglieber sind willkommen. — Gestern nachmittag ließ der König¬
liche Eisenbakmsiskus die Gelder für die in unserer Gemarkung
angekauften G r n n d stü cke zwecks Anlage der neuen Strecken
Erbenheim-Wiesbaden nnd Erbenhcim-Mainz an ihre früheren
Besitzer auszahlen. Der Preis pro Rnte schivankie zwischen 35
und 69 M.

— Erbenheim, 25. November. Der Männergesang-Verein
..Gemütlichkeit" eröffnet mit seinem am 10. Dezember stattfinden-
&c!t K o » z e r t mit darauffolgendem Ball den Reigen der
hiesigen Winterveranstaltungen. Der Chor unter Leitung des
Bereinsbirigenten Herrn Hermann Stillger -Wtesbaden bringt
folgende Kompositionen zum Bortrag : „Die Nacht" von F.
Schubert, „Tief ist die Mühle verschneit" von Potbersky. „Wie
Hab' ich sie geliebt" von Möhring, sowie einige Volkslieder.
Hierauf folgen Couplets,. Duette, Terzette und ein Gesamtspiel.
Ein solenner Ball beschließt das sorgfältig gewählte Programm.
Die Musik stellt die Kapelle des Infanterie -Regiments Nr . 117
aus Mainz.

-m. Geisenbeim, 24. November. Herr Dr . Schand e r von
der hiesigen Königlichen Lehranstalt wird Ende dieses JahreS
von hier nach Bromberg verziehen. Derselbe hat dortselbst am
1. Januar 1906 eine Stellung als Vorsteher des pathologischen
Instituts der Landwirtschastlichen Versuchs- und Forschungs¬
anstalt übernommen. — An Stelle der aus dem Vorstand des
hiesigen Winzervereins  ausgeschiedenen Herren Wilhelm
Abt. Josef Schußler Ir und Martin Sohns sind die Herren
Konrad Kastenholz, Math. Bender und Josef Kranz getreten.

S. Niedcrlahnstcin, 24. November. In der gestern stattge¬
habten Ergänzungswahl zur Stadtverordneten - Ber-
sa m m I u n g wurden für jede Abteilung zwei Abgeordnete ge¬
wählt, und zwar in der 3. Wählerabteilung die Herren Bäcker- ,
ineister Daniel und Oberpostassistent Münz, in der 2. Abteilung
die Herren Landwirt Joh . Dehn 7r und Metzgermeister Satori
und in der 1. Abteilung die Herren Direktor Franz Klein und
Oberingenieur Pega.

* Aus der Umgebung. Dem Beispiel anderer Firmen folgend
hat das Bankhaus Goll in Frankfurt  a . M. seinen Ange¬
stellten eilte einmalige Teuerungszulage in Höhe eines Monats¬
gehaltes bewilligt.

Die Wahlen des Sanitäisraies Dr . Köhler und des Rentners
Georg Erlenbacb zu Beigeordneten der Stadtgemeinbe W e i l -
ü n r g auf die Dauer von 6 Jahren sind bestätigt worden.

Das GroßhcrzoglicheMinisterium hat das Ersuchen des Ge
meindcrats in Kastel,  die neu zu erbauende elektrische Bahn
Mainz-Kostheim-Gustavsburg, durch Kastel zu führen, abschlägig
beschieden.

Flüchtig gegangen 'ist der vom Dienst suspendierte, zuletzt in
B a u s chh e i nt tätige und aus Worfelden gebürtige 25 Jahre
alte ledige Lehrer Krug. Die Staatsanwaltschaft Darmstadt ver¬
folgt ihn steckbrieflich wegen Sittlichkeitsverbrechen, begangen an
Schulkindern.

Der Grundgräber Georg Mallath in M ü n st e r i. T ., der
in einer etwa drei Meter tiefen Grube mit Graben von Erde be¬
schäftigt war , wurde von losgelösten Erbmassen verschüttet und
getötet. Der Verunglückte hintcrläßt eine Fran mit drei
Kindern.

Bei der Siadiverordnetenwahl in R ü d e s h e i m wurden
in der dritten Klasse Herr Hugo -Brogsitter und das seitherige
Mitglied Herr Phil . Engelmann gewählt, in der zweiten Klasse
die Herren Reinh. Reichenbach und Jok. Winan und in der ersten
Klasse die Herren Albin Bleymüller und Ant. Jung wiedev
gewählt.

Bei den Faffungsarbeiten an der Neüenguelle des Mineral¬
brunnens in Niederselters  entströmte dem Boden eine
große Menge freie Kohlensäure, so daß die in dem 5V2 Meter
tiefen Schacht arbeitenden Leute nur mit Mühe herauskommen
konnten. Zwei Arbeiter waren bereits von dem Gas halb be¬
täubt und mußten die Arbeit einstelleu.

Der Kaiser hat den Eheleuten Wilhelm Eifert in H ö ch>t
zu ihrem goldenen Hochzeitsfest ein Geschenk von 50 M. zuteil
werden lassen.

In R ü d e s h e i m soll statt der bisherigen Gasbeleuchtung
elektrisches Licht eingeführt werden.

In Nastätten  tritt man neuerdings der BeleuchtungS-
frage näher, kann sich aber über die Art der neu einznführenden
Anlage noch nicht schlüssig werden. Nach Angebote» von GaS-
nnd Elektrizitätsgesellschaften beläuft sich der Voranschlag für die
Errichtung eines Elektrizitätswerkes auf 60 000 M. und derjenige
für eine Gasbeleuchtungsarrlageauf ungefähr 89 635 M.

Bei der Siadiverordnetenwahl in Idstein  wurde in der
3. Klasse der seitherige Siadlverordnete Herr Werkführer Christ.
Rooö gewählt. Zur Stichwahl kommen die Herren MÄserschmied
Fritz Nau und Schreinermeister Christian Bietor. In der
2. Klasse wurden die Herren Direktor Jakob Schwenk und
Bvauereibefitzer Julius Merz und in der 1. Klaffe die Herren
Bauinfpektor Scherer und MetzgermeisterH. Roos wiederqewählt.

In Sindlingen  brach einer mit Waschen beschäftigten
Fran eine Ader am Bein auf, was «inen derartigen Blutverlust
zur Folge hatte, daß der Tod eintrat.

In Biebrich  feierte Herr Oberlehrer a. D. Mestho'en
seinen 70. Geburtstag am 21. November.

In Bretthausen  wurde der settherige Gemeiuderechner
Theobald Haas zum Bürgermeister gewählt.

Die bei Bingen  gelandete Leiche ist als diejenige des
WeinhändlcrS Fr . A. Sieinhauer ans Kreuznach, den die Straf¬
kammer wegen Weinfälschungund Nahrnngsmittelsälschung ver¬
urteilt hat, erkannt worden.

An der Rennbahn in N ! e d e r r a d , wo Arbeiter mit
Baumfällen beschäftigt waren, explodierte eine Patrone . Drei
Arbeiter wurden schwer verletzt.

Ein Bursche aus Sindlingen  stürzte in Kelsterbach in
der Dunkelheit in den Main , wurde aber noch lebend aus dem
Wasser gezogen.

Gerrchtssaal.
* Zwei Herrscher beleidigt. Die dritte Strafkammer

in Dresden verurteilte den Oberkellner Hohenstein aus
Berlin wegen Beleidigung des deutschen Kaisers und des
Königs von Sachsen zu zwei Jahren (!!!) Gefängnis.

In der Cheschcidnngsangelcgenheitdes Prinzen
Philipp von Koburg wurde der Termin zur Hauptver¬
handlung vor der Gothaer Zivilkammer v»m 27. Novem¬
ber auf den 18. Dezember verlegt , da am 4. Dezember vor
dem Oberlandesgcricht Termin in Sachen des von der
Prinzessin Luise angefochtenen Urteils des Landgerichts
Gotha über seine Zuständigkeit im Prozesse ansteht.

Der „Heilpraktikant" Jnlins Overmann hatte sich
vor der Strafkammer zu Hagen wegen fahrlässiger
Körperverletzung zu verantworten . Er hatte u. a. einem
dreijährigen Mädchen, üaS an einer Augenentzündung
litt , eine Salbe verschrieben, deren Anwendung zur Folge
hatte, daß das Kind eine schwere Hornhautentzündung be¬
kam, wodurch das Sehvermögen dauernd geschwächt
wurde. Overmann hatte eine große Ayzahl von Zeugen
beigebracht, die bekunden sollten, welche Erfolge seine
Methode erzielt habe. Stach den ärztlichen Gutachten hat
cs sich bei all diesen Fällen um Augenleiden gehandelt,
die auch ohne besondere Mittel wieder verschwunden
wären . Der Angeklagte, der früher Landwirt war und
nicht den geringsten medizinischen Unterricht genossen hat,
wurde zu 5 Monaten Gefängnis verurteilt.

f ^ Schneidemühl, 22. November. Zu der Nottz, daß
der Falschspielcrprozcß gegen die Grafen Boleslaus und
Johann Bninski nach mehrmaliger Vertagung am 18.
Dezember vor der Strafkammer zu Schneiöemühl zur
Verhandlung kommt, wird mitgetcilt , daß der Graf
Boleslaus Bninski durch rechtskräftig gewordenes Ur¬
teil der Strafkammer zu Schneidemühl vom 18. Juli 1904
freigesprochen worden ist. Eine erneute Verhandlung
kann also gegen ihn nicht stattfinden.

* Die Zcysig-Broschürc vor dem Schwurgericht. Vor
dem Schwurgericht in Budapest begann vorgestern der
Prozeß in der Zeysig-Angelegenheit. Angcklagt sind, wie
ans Budapest depeschiert wird, Arpaö Zigany , Josef
Denes und Alexander Bancth wegen Hochverrats, began¬
gen durch Abfassung, beziehungsweise Verbreitung der
bekannten Zeystg-Broschüre und wegen Majestätsbeleiöi-
gnng. Es sind 36 Zeugen geladen, unter ihnen der ehe¬
malige Ministerpräsident Banffy.

* Wegen betrügerischer Jagdverpachtuugen wurde
kürzlich von dem Schwurgericht in Leoben (Steiermark )'
der Nevierjäger Leopold Hirschmann zu einer 18monatr-
gen Kerkerstrafe verurteilt . Der Angeklagte hatte in den
Rottenmanner Tauern von den dortigen Bauern kleine
Jagdgebiete , die nur einen geringen oder anch mairchmal
gar keinen jagdlichen Wert besaßen, gepachtet und unter
schwülstigen Anpreisungen mehreren Jagöliebhabcrn —
zumeist aus dem Deutschen Reiche — gegen hohe Pacht¬
summen oder Abschutzgelöer augehängt. Wenn dann der
betreffende Jagdherr , von dem er sich selbstverständlich
ein nettes Sümmchen als Anzahlung vorher senden ließ,
auf dem Pachtrcvter eintraf , so war entweder der Herr-
Verpächter nicht zur Stelle , oder aber er führte den Herrn
in ein benachbartes, fremdes Jagdrevier und verschwand
darauf . So birschten einmal ein preußischer Leutnant
und dessen Bruder einen ganzen Tag in fremdem Revier,
bevor sie dies merkten.

SporL«
* Verein der Hnndefrenndc. Der Termin zur Jittcrnatiol

nalen Ausstellung non Hunden aller Rassen ist nun endgülttg auf
den 10. und 11. Juni 1906 festgelegt. Zur Abhaltung der Aus¬
stellung hat Herr Restaurateur Pauly (Adolfshöhe) seine ganzen
Räumlichkeitennebst großem Garten zur Verfügung gestellt, die
es ermöglichen, fast alle Hunde in gedeckten Räumen und Hallen
unterzubriNgen. Als Ausstellnngsleiter wurde in der letzten
General-Versammlung der 1. Vorsitzende des Vereins , Herr
Robert Wetz, gewählt, welchem noch die in der nächsten Ber-'
sammlung zu wählende Kommission zur Seite steht. Da seit
12 Jahren leine kynologische Veranstaltung hier stattgefnndenhat,
so rechnet man von außerhalb auf eine große Beschickung. Auch
ergeht an die hiesigen Hnndesrennde und -Liebhaber die Bitte,
den bereits aus ca. 100 Mitgliedern bestehenden Verein durch
ihren Beitritt gütigst uuterstützeu zu ivollem Anmeldescheine
nebst Statut sind zu haben beim 1. VorsitzendenHerrn Robert
Wetz, Luisenstraß« 22: auch werden solche auf Verlangen zu¬geschickt.

Nermischtes.
* Ein unsichtbarer Ricsenbrand . Bei der Firma

A. Borflg in Tegel ist ein eigenartiger Brand entdeckt
worden. Seit Wochen beschwerten sich die Anwohner
der Fabrik über die üblen Gasgerüche, die ihrer Meinung!
nach der in Betrieb genommenen Berliner Gasanstalt
in Tegel entstammten. Jetzt hat sich nun hcrausgestellt,
daß sie auf einen Brand in den Ricsenkohlenlagern der
Firma Borsig zurückzuführen sind. Diese Kohlenlager
ziehen sich hart hinter den Häusern der Weitstratze hin.
Der Brand mutz schon sehr lange Zeit geschwelt haben,
bis er jetzt an die Oberfläche der Kohlenberge gelangte.
Er fand besonders Nahrung an einer Holzbrücke, die
znni Kohlenanfahren diente und dann beim Größer¬
werden des Lagers von den Kohlen bedeckt wurde . Die
Firma Borsig hat sofort bei der Entdeckung des Brandes
die Fabrikfeuerwehr alarmiert und alle verfügbaren
Arbeitskräfte hcrangezogen. Diese sind nun beschäftigt,
das ganze Kohlenlager auf Loren zu verladen und auf
ein gegenüberliegendes Feld zu schaffen. Die Wehrleutc
gießen andauernd Wasser über die Kohlen. Trotzdem
wird die Arbeit des Umschüttens noch einige Tage
dauern . Der Schaden beträgt nach oberflächlicher
Schätzung schon jetzt rund 20 000 M.

* Statistikerdcutsch. In einem Aufsatz„Zur nächsten
Volkszählung" macht Felix Linke in Nr . 51 der
„Sozialen Praxis"  darauf aufmerksam, daß die
richtige Beantwortung der Fragebogen durch die schwer
verständliche Form der Fragestellung beeinträchtigt wird.
Es heißt da: „Man sollte die Frageform so wählen, wie
sie von einem gewöhnlichen Menschen gestellt würde,
nicht von einem mit komplizierten Fachausdrücken um
sich werfenden Statistiker . So lautete z. B . bei der 1900er
Volkszählung die Frage nach dem Arbeits - und Wohn¬
ort so: 7 a) G e m e i n d e , in welcher der Wohnort (bei
verheirateten Personen der Familienwvhnsitz) liegt
im Kreise . für außerhalb des preußischen
Staatsgebietes Wohnende anch Staat : . . . . b ) (s>e =
mcinöc,  in welcher der B e nt f (die Erwcrbstätig-
keit) zurzeit ansgeübt  wird oder zuletzt ausgeübt
wurde . . . . im Kreise . . . . , für außerhalb preußischen
Staatsgebietes Arbeitende anch Staat . . . . Diese
Fragen würde kein Laie so verklausuliert stellen. " Wie
würde wohl ein gewöhnlicher Mensch sagen? Ich meine
das Ganze würde dann etwa so lauten : Wo wohnen
Sic? (Ort , Straße , Hausnummer ) . . . . " 'Wo wohnt
Ihre Famitie ? (Ort , "Ltraße , Hausnummer ) . . .
Wo sind L- r e beschäftigt?^ (Ort , Straße , Hausnummer)
■■• ■ 2 urch di ne Fragestellung würden sogar noch ge¬
naue Ermittelungen über die Entfernung zwischen
Wohn- und Arbeitsstätte ermöglicht . . . . Auch die an¬
deren 1900 gestellten Fragen sind sehr unklar . Was stellt
sich ein weniger intelligenter Mensch vor unter der Frage
nach der „Verwandtschaft oder sonstigen Stellung zum
Haushaltungsvorstand , insbesondere auch, ob zur Haus¬
haltung gehöriger Dien staute für häusliche oder gewerb¬
liche Verrichtungen ? . . . Zweckmäßig wäre es, bei der
Feststellung der Frageformen ein wenig weiter von dem
bureaukratischen Piedestal herabzusteigen und die Er¬
fahrungen derjenigen Leute zu benutzen, die solche haben,
nämlich der — Zähler." - - '



A - rr - s. Kmrrrtas . SS . UoVr «rk - r? IN VS. Wresbadenrr TagblrM. M »rgr « -A« sgave , 1u  Matt. N-. 553.
Kleine Chronik»

Der Kaufpreis des Deutschen Theaters in Berlin,
Las Direktor Reinhardt von L'Arronge erworben hat,
betrügt 2ys Millionen Mark . Zum Theaterbau gehören
Pier Nachbargrundstücke.

Opfer des Berufes . Der Königl . HülfSforster Otto
Grünen aus Aebtifchroda bei Rothenschirmbach, auf
Welchen vor kurzem von einem Wilderer in hlnteriistlger
Welse geschossen wurde , ist als Opfer treuer PflichEr¬
füllung seinen schweren Verletzungen erlegen, -rer
Täter ist leider noch nicht ermittelt.

Eine Räuberhöhle , nach allen Regeln der Kunst ge¬
baut , wurde bei einer Treibjagd in den surstrtchen
Forsten bei Wietmarschen entdeckt. Sie war recht wohn¬
lich eingerichtet, und Lebensmittel aller Art warei^ darln
aufgespeichert; auch Diebeswerkzeuge, rote seilen,
Dieteriche, Blendlaternen ufw-, waren vorhanden . Ru.
die Bewohner fand man nicht: sie hatten sich rechtzettlg
in Sicherheit gebracht. . ~ , ,

Erfroren . Der Steinmetzmeister Hubuer tu Prosch-
witz wurde auf dem Proschwitzer Kammer^ tm Erzge¬
birge erfroren aufgesunden. Wahrend de» Schneege¬
stöbers war er vom rechten Wege abgekommen.

Licbestragödte . In Dessau erschoß der 19jährige
Tischler Grieseler seine in anderen Umstanden bestnd-
liche Geliebte, das 18jährige Dienstmädchen Theiß, und
dann sich selbst. .

Hochwürden int Orchester. Aus Karlsruhe t. B.
wird berichtet: Im nahen Durmershetm hat der hoch-
würdigste Herr Kurat X. nach einer Wahlversammlung
im Wirtshaus bei der Feuerwehrmustk dte srotze Pauke
geschlagen. Wie sinnig er doch dte Wahl fernes Instru¬
mentes getroffen hat ! Und wie sehr haben stc)
Durmcrsheimer gefreut, daß thr Hochwurdigster auch
außerhalb der Kanzel die Arme zu rühren versteht, wenn
es die heilige Sache der heiligen Mutter Kirche gilt.

Mer einen ' ßeheiMinsvollen Selbstmord berichten
Stettiner Blätter . Danach hat in Gartz a. O. oer 19-
jährige Untersekundaner Graf von Schroeder auo der
Rheinprovinz bei einer Bootsfahrt durch etnen Sprung
in die Oder Selbstmord verübt . Es ist dies der zweite
Fall gleicher Art , der sich in der letztest Zeit in GM
ereignet hat. Über die Ursache tst bisher ntchis Be¬
stimmtes bekannt : ob die Andeutungen , dte Bcriote.
Mitagsblatter machen, daß eine Behandlung des mngeu
Menschen nach Dippolös Art ihn tn den Tod getrieben
Hobe, sich bewahrheiten , mutz noch abgewartet werben,
'bas Gymnasium zu Gartz hat ein Aümglingshetm. Nam
einer anderen Nteldung soll die Angele^ heit mtte / >.
Verschwörung von Schülern der Anstalt zusammen-

Verbrannte Kinder . In Wallrstow in Pommern
schloß eine Arbeiterfrau ihre beiden kleinen Kinder ö' c,
und ein Jahr alt , in der Wohnung ein und ging ihrer
Beschäftigung nach. Während dreser Zeit muß das >>r -. ,-
jährige Kind dem Feuer zu nahe gekommen setn: denn
äls die Mutter zurückkehrte, fand sie die gam,e ^ ule
mit dickem, stickendem Qualm erfüllt , und auf dew.suv-
boden lag die vollständig verkohlte Lerche ihres Kfm . s.
Ein ähnliches Unglück ist in Itzehoe vorgekommen. Dort
spielte in Abwesenheit der Mutter dte sechsjahr ge ach¬
ter des Arbeiters Rivbe mit Streichhölzern , wiche, ourch
einen absyringenden Funken die Kleider des Mädchens

Brand gerieten und das Kind so schwerein Brand¬
wunden erlitt , daß es ihnen erlegen ist. ,

Zwei wertvolle Bilder sind in den letzten vierzehn
Tagen aus einer Kirche in Lübeck gestohlen. Das eine,
aus Holz geschnitzt, etwa M bis 60 Zentimeter hoch um
breit , stellt die heilige Anna und Maria mtt dem Jesus-
kinde dar , das zweite, aus Silber » etwa 30 Zenttmeter
hoch, stellt die Jungfrau Maria mit dem Strahlen-

Die Hambnrg -Amerika-Lrnie hat zwischen New Nork
und Colon eine neue Dampferlinie ins Leben gerstsen,
die voraussichtlich in besonderem Maße an der Beförde¬
rung der Baustoffe für den Panama -Kanal beteiltgt

^ " V̂ersinkendes Dorf . Das Dorf Upleatham in York-
shire ist ganz von Kohlengruben unterminiert und ver¬
sinkt stetig. Während der letzten 20 Jahre tst setne Be¬
völkerung von 800 auf 70 gesunken, und seit dem Jähre
1.900 sind W Häuser, die Kirche, die Schule und dret große
Farmgebäude eingestürzt. , »

Mephistopheles ist der Versenkung . In Gouuvds
„Faust " verschwindet bekanntlich Mephistopheles tu der
Bersenlung . Im Rotunda -Theater hui | m §
Schauspieler unlängst , wre man der „Boy. Ztg . swretot,
in der Falltür stecken er vemwenclte An¬
strengungen machte, um aus seiner peinliche» Lage lo^zu
kommen, schaute das Publikum lautlos zu, bis aus der
oberen Gallerte eine laute Sttmme ertönte . -Hurra.
Junaens ", gellte cs durch das Gebäude, „die Holle tst
voll !" Da brach im Zufchauerramn ein gewaltiges Ge¬
lächter los . t . „ .,

„Soll ich oder soll ich nicht?Empire. Das Pro.
blem iVwirklich nicht cinsach zu lösen. Heißt es doch das
kleidsame, blusenartige Toilettengenre der neu auftre-
teudcn Empircmode zu opfern, dte tu Schnitt und Auf¬
putz so grundverschieden von den gewohnten Formest
ist daß die Frau von heute der Frau von gestern ganz
unähnlich erscheint. Dort die schlanke, tnögltchst langge¬
streckte und ausgeprägte Taille und die breit ausfallenden
Röcke — hier die durch lang hinabfalleuöe Falten ver¬
hüllte Gestalt, deren Taille um Handbreite über dte
normale Stellung hinaufgerückt wird . Und doch, man
mag daran klügeln wie man will, auch das tst schon: man
muß sich nur an den neuen Eindruck ein wenig ge¬
wöhnen und vor allem diese neue Mode nicht in krassester
Übertreibung halten lassen. Ein wenig, wenn man so
sagen darf , mundgerecht muß es gemacht werden, und
wie dies zu bewerkstelligen ist, zeigt das soeben c
schienen« Heft 5 der „Wiener Mode". Neben der großen
Toilettenauswahl bringt dieses Heft auch wunderschöne
iHandarbeitsvorlagen , die sich besonders gut für Weih¬
nachtsgeschenke eignen. Auch das interessant zusammen¬
gestellte Boudoir darf nicht vergessen werden, das so
manche einsam- Stunde ist angenehmster Weise aus
Men wird.

Einsendungen uns dem Leserkreise.
Muf Rückleudung -der «usbewaham« der uns für diese Rubrik laugentKii, «ich«twitoenbeten(Xinfenbunaen tarnt ftdt di« Wtbnrtwn ttimt rtnlaffen.)

* Bar einiger Zeit ist an dieser Stelle Klage erhoben worden
über den Mangel an Höflichkeit, dem man bei einem Teil der
S t ra tz en ba h n s cha fs n e r in unserer Stadt begegnet. Nicht
mit Unrecht! Die Direktion unserer elektrischen Straßenbahn
aber wird ihr eigenes Interesse wahrnehmen, wenn sie ihre An¬
gestellten immer wieder darauf Hinweist, daß höfliches Entgegen¬
kommen gegen die Fahrgäste, auch wenn sie nicht nach Trinkgeld
anssehen, ihre vornehmste Pflicht ist. Im besonderen muß ich
hier eine grobe Ungehörigkett rügen , unter der ich — und cs
wird anderen Fahrgästen schon ebenso ergangen sein — wieder¬
holt zu leiben Hatte, die darin besteht, daß der ' betreffende
Schaffner das Signal , mit dein er eitlen Anschlußwagen benach¬
richtigt, einem direkt in die Ohren psetst. Und wenn dann der
betreffende Herr Schaffner, auf diese unglaubliche Rücksichislostg-
keit aufmerksam gemacht, statt sich zu entschuldigen, das Nllrul auf¬
reißt, dann, ist man wohl berechtigt, von mehr als UngehörigkeU
zu reden. Hier ist eine energische Borlesung von seiten der
Direktion über dev guten Ton in allen Lebenslagen dringend
nötig. Or . 8.

* In der Nr . 544 des „Tagblatts " wird der Gedanke ange¬
regt, dem Andenken des letzte» Herzogs aus dem Hause der
Dränier einen Monnmentalbrnnnen  zn errichten und
hierfür die Höhe zwischen der Stadt , Schierstein nnd MoZbach
vvrgcschlagen. „Das wäre ein Schmuck für die Stadt", heißt es
wörtlich. Sollt« dieser Zweck nicht besser erreicht werden, wen»
ein solcher Brunnen im Innern der Stadt , und zwar auf dem
Luxemburgplatz— des Namens wegen — errichtet würde?

* Wieder naht die S chr e cke n s z e i t f ü r d i e Arbeits¬
losen,  die so gern ehrliches, selbsterarbeitctrS Brot äßen, und
die nicht wissen, wo sie Arbeit finden sollen, um ihr Leben zu
fristen. Schneider, Hausbnrschen, Taglöhner, Leute zum Teppich¬
klopfen und Holzkletnmachen und zu anderen Arbeiten sind tst
der Kaffeehall « , Markt  st ratze  13 , zu finden. Brite
die gütigen Arbeitsgeber, sich dorthin zu wenden. Stellenver¬
mittelung gratis.

Briefkasten.
E. D.. Luisenstraß«. Wenden Sie sich an Herrn Kolonial-

direktor Canstatt, Wcstenöstraße 10.
Stammtisch .Helenenstraße 5. Wann der Brand des Würz¬

burger Rcsidenzschloffes. gewesen, ist uns unbekannt. Vielleicht
kann einer unserer Leser darüber Auskunft geben.

K. K. Darüber gibt das Bezirkskommando. Rheinstratze
sArtillertekasernes, Auskunft.

N. N.. Niederwaldstratze. Briefe, welche für eine Faunlre
bestimmt sind, werden gewöhnlich an den Mann adressiert.

A. K.. WeAstraße. Ein Mann bedarf zur Eingehung deiriEhe
vor dem Eintritte der Volljährigkeit, d. h. dem vollendeteir 21.
Lebensjahre, der Einwilligung seines gesetzlichenxVertreters
(Eltern oder Vormund es). __

Hfr uBelgl eil«
Naiionalbank für Deutschland, Berlin. Der „Reichsanz.

enthält eine ganz eigentümliche Mitteilung, die in der Geschichte
der Banken jedenfalls höchst selten verzeichnet ist. Es ist in
dem Blatt nämlich zu lesen : Wir machen hiermit bekannt, daß
Herr Geh. Kommerzienrat Wilhelm Ledermann aus dem Auf-
sichtsrat unserer Gesellschaft ausgeschieden ist. Gezeichnet ist
die Mitteilung von der Nationalbank. Hierzu erklärt Herr
Ledermann dem „B. T.“, daß er nicht aus dem Aufsichtsrat aus-
geschieden sei ; die obige Bekanntmachung des Instituts sei auf
einen falsch aufgefaßteh Brief zurückzuführen, den er an den
Direktor der Nationalbank, Stern, gerichtet, habe. Die Auf¬
klärung dieser sonderbaren Angelegenheit bleibt abzuwarten.

ßeteemkir ebenes BeigwsrksgessUscliaft. Die Beschlüsse der
am Donnerstag stattgehabten ordentlichen Generalversammlung
sind durch den Telegraph bekannt geworden. Was noch von
allgemeinem Interesse ist, teilen wir mit. Zur Einleitung der
Togesordnung wurde darauf hingewiesen, daß das Communique
über die Kapitalerhöhung, das veröffentlicht wurde, auch den
Aktionären genügen dürfte. Damit war aber der Bankier
Jaroslawsky nicht einverstanden ; er wünschte nähere Aus
künfte über die' Gesellschaften, an denen das Gelsenkirchener
Unternehmen sich beteiligen wolle. Von dem Rheinisch-West¬
fälischen. Elektrizitätswerk sei nur bekannt , daß es bisher kerne
Dividende Verteilt habe. Ferner war der gleiche Herr damit nicht
einverstanden, daß den Besitzern der alten Aktien der Gelsen-
kirchener Gesellschaft das Bezugsrecht auf die neuen Aktien
vorenthalten werden soll. Er verlangte Auskunft über die ge¬
setzliche Zulässigkeit der vorgeschlagenen Form der Begebung.
Weiter hoffte Jaroslawskydaß die Begebung der Aktien nur
allmählich erfolgen würde, da die augenblicklich herrschende
Geldklemme zur Emission größerer Aktienbeträge höchst unge¬
eignet sei. Geheimrat Kirdorf sprach sich zu diesen Fragen sehr
eingehend aus . Für den Absatz der Kohlen am sehr wichtigen
Oberrhein seien 4 MM. M. erforderlich. Das Rheinisch-West¬
fälische Elektrizitätswerk habe nur deshalb keine Dividende be¬
zahlt, weil es seine Überschüsse zu Betriebserweiterungen ver¬
wendet hat. Die Monopolstellung, die das Unternehmen für den
rheinischen Teil des Industriebezirks jetzt schon ein nimmt, wi
Herr Kirdorf zugibt, würde sich bald auch auf den westfälischen
Teil ausdehnen . Der Zukunftswert der jetzt allerdings seh:
teuer bezahlten Aktien ist ein sehr hoher. Die Gesellschaft will
durch ihre 8prozent. Beteiligung sich einen später zu verwerten¬
den Einfluß an den Grubenfeldern dieser Gesellschaft sichern.
Die Beteiligung des Fiskus an der Gesellschaft ist grundsätzlich
zugesagt worden, eine endgültige Entscheidung aber noch nicht
getroffen worden. Die angeführten Punkte sind jedenfalls von
sehr weittragender Beachtung und grosser Bedeutung. Über den
Aachener Hüttenverein Rothe Erde und den Schalker Verein
erhielt , trotz wiederholter Anfrage, Bankier Jaroslawsky keine
ausreichende Auskunft.

Vom ZUckermarkt. Nachdem seit Wochen, ja seit Monaten
ein stetiges Sinken der Preise zu beobachten war, trat in dieser
Hinsicht in letzter Woche eine vollständige Änderung ein und
es zeigte sich Interesse für die Ware. Der Grund für den so
lange anhaltenden Preisrückgang — sank doch der Preis des
Rohzuckers im Terminverkehr bis auf die 16 Mark-Grenze für
100 Kilogramm — war in erster Linie in der Rochspekulation
des vorigen Jahres zu suchen, die aber kläglich gescheitert war.
Im Vorjahr standen die Kurse um mehr als 12 M, höher in¬
folge der von Paris ausgehenden Hochspekulation, . die wiede¬
rum eine Folge der allgemeinen Mißernte war. In dem
Scheitern dieser Hochspekulation nun lag bisher ein Haupt¬
grund. für die ausgedehnte und so lange anhaltende Ver¬
stauung. Die von sehr solventen. Pariser und Londoner Häusern
übernommenen Hochverpflichtungen wurden bei jeder Regung
zur Besserung des Marktes rasch abgestoßen, wodurch diese
verhindert wurde. Hinzu kam noch die große zu erwartende
Ernte, so daß der ünlustige Ton des Marktes, der Stillstand der
Geschäfte so lange anhielt. Die Preise hatten mittlerweile einen
Stand erreicht, der auch eine noch größere Ernte vertragen
hätte. Die so plötzlich eingetretene Besserung stützte sich auf
den Umstand, daß die aus den Pariser Zusammenbrüchen her¬
rührenden Hochverpflichtungen erledigt sind, daß ferner die den
Londoner Markt drückenden ungewöhnlich billigen franzö¬
sischen und belgischen Angebote und überall der Konsum sich
zu regen beginnt. Besonders das Weihnachtsgeschäft zwingt,
letzteren zu bedeutenderenErwerbungen, Diese durch natür¬

liche Gründe bewirkte Änderung des Zuckermarktes läßt darauf
schließen, daß diese Deroute ihr Ende erreicht hat

Englisches Kapital in der Ealiindastrie. Das englische Kon¬
sortium, das die Majorität der drei Bohrgesellschaften, Duingen,
Wallersee und Thüste, erworben hat , beabsichtigt, einen Einfluß
auch noch bei anderen Kalibohrgesellschaften zu gewinnen. Die
in die Blätter gelangten Mitteilungen, daß diese Bestrebungen
bereits von Erfolg waren, ist heute noch unrichtig. Die Ver¬
mittlung zu dieser neuen Transaktion hat das Konsortium
wieder dem Hannoverschen Bankhause, das auch das erste Ge¬
schäft besorgte, übertragen.

Eisenbahn-Einnahmen. Die Einnahmen der Luxem¬
burgischen Prinz Heinrich - Eisenbahn  in der
zweiten Novemberdekade mit 8 Arbeitstagen aus dem Bahnbe¬
trieb betrugen 158 278 Frank + ill 797 Frank . Die Gesamtein-
nahroe seit 1. Januar bis 20. November er. aus dem. Bahnbe¬
triebe (also abgesehen von der Einnahme aus den Minen) be¬
trägt 5 184 181 Frank + 380 743 Frank gegen die entsprechende
Zeit des Vorjahres.

Lübeck-Bücheser Eisenbahn. Über die Lübeck-Bücbener
Eisenbahn-Gesellscbaft-Einnahmen wird mitgeteilt, daß diese
durch die Berechnung der Veränderung der Schülerkarten
folgende Veränderungen erfahren haben : Die Buchung der für
Schüler-Zeitkarten vereinnahmten Beträge auf den Ausgabe¬
monat, sowie die Buchung der Fahrgeld-An teile von fremden
Bahnen Reisender auf den Abrechnungsmonat
hatte zu Unerträglichkeiten geführt. Die Verwaltung ist deshalb
zu einem Verfahren übergegangen, das für alle Monate ein
genaues Bild des tatsächlichen Verkehrs darbieten wird. Falls
die geänderte Berechnung der Einnahmen aus dem Personen¬
verkehr voii fremden Bahnen größere Verschiebungen gegen
das Vorjahr ergeben sollte, wird dies bei der Veröffentlichung
des Verkehrsergebnisses besonders hervorgehoben werden.

Zur industriellen Lage. Die Allenschen Porüand-Zement-
fäbriken Hamburg teilen mit, daß der diesjährige Absatz den
vorjährigen wesentlich übersteigen werde und daß für das Jahr
1906 mit Sicherheit auf bessere Inlandspreise zu rechnen sei.
— Die Waggon- und Maschinenfabrik. Äkt.-Ges. vorm. Busch,
deren Aktienkapital bei der Sanierung von 3 124 000 M. auf
2 343 000 M. zurückgesetzt wurde, hat immer noch mit einer
Unterbilanz von 850 552 M. zu kämpfen. Größere Vergebungen
sind jetzt seitens der sächsischen Staatsbahnen zu erwarten.
Man sieht wieder besseren Zeiten entgegen, wenngleich die
Preise, welche , zu erwarten sind, dem allgemeinen Geschäts-
grade in der Wagenbranche noch nicht ganz entsprechen.

Kleine Finanzchronik. Von Berlin aus werden große Posten
der im März fälligen Mendelsohnschen russischen Schatzwechsel
in Paris angeboten. — Die Firma M. Samuel and Co. legt
1 Million Lstr. 4% proz. Mortgage Debentures der japanischen
Kansai-Eisenbahn zu 97% Prozent auf. _

Geschäftliches.
Dis nächtlichen Ruhestörungen,

Welche jetzt vielfach durch starkes anhaltendes Husten herbei-
geführt werden und jeden Schlaf rauben, sin ! um so empfind¬
licher, wenn die geeigneten Mittel zur Linderung fehlen. Als
vorzügliches, schleimlösendes Linderungsmittel haben sich seit
Jahren bewährt Pfarrer Kneipp’s Brusttk.ee, Spitzwegerichsatt
und Spitzw'egerichbonbons. Zu beziehen durch 30o4:

Mneipp -BSans » srnir 59 BS.lielns4ra .sse SS?«

Moderne\ f@lsllltltfl Möbel
verlangen von der TOapmis-tsiöter SSöbelfalirili , Hof¬
lieferant, Heidelbergerstrasse 129, Preisliste mit Abbildungen.
300 Zimmer in allen Preislagen ausgestellt und stets lieferfertig.
Bedeutendstes Einrichtungshaus Mitteldeutschlands. F14

Nlitttelmeerfahrien.
Beisen nach dem

Orient , Italien , nacii der BSiviera , Tunis und
Algier , nach Spanien , Portugal und Barocro,

nach den Canarischen Inseln sind iäadeir»
etc . etc.

Alles Nähere enthalten die ausführlichen Prospecte der

Hamliiirg-Amerika-Lime, Beisetiraii WMaäeii,
I © IVilhelmstraase IW , F345

Das wichtigste Hausgerät für.jede Familie ist in der
„ 'Weltwunders -Waschmaschine vereinigt. Die ., 'We !t-
wura (ler “ »Waschmaschine ist nicht nur die _einfachste und
praktischste Waschmaschine der Welt — die einzige Maschine,
welche die Wäsche ohne anzugreifen, auf natürlichste Weise,
wie mit der Hand reinigt (kein Na-hwaschen), sondern dient
gleichzeitig als Spülwaune, Einweiehbehälter, Aufwasehbüfte,
Kioderbadewanno etc. Die Firma Erich Stephan hat den
Vertrieb der Maschine übernommen. 3205

Palasl -Hetel.
Täglich 5 o’clock:

Tea Concert,
allabendlich im Restaurant 8274

~ Dis M »rtg - rt-A« ss «b - « mfrrtzt 3V Seite « .
sowie §t  Beriagsbeiiage ..Unterhaltende Blätter " Nr 24 u»4

% S r Derbeilagen , darunter eine rmr snr dre Stadt -Auflage.
Leiwng : m Schulte vom Brühl.

Beranrwortlicker Redakteur sur Polmt und Handel: « . Maeglich . ft* **»
SSeutaeton: I . Katrlcr ; für den übrigen Teil: C. Rolherdt , kur dir
" « ureigen und Reklamen: tz. Dornaus ; samlltch>» Me Lblldea.
Druck und Lerlag der L. Schellelli-errich-n Hm-Lacho-uck-r-l ta OMtektR.
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von heute ab auf sämmtliche

rank I Man
Kirchgasse 43. Zum Storchnest. Ecke Schulgasse.3323
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GEGR . 1871. . TELEPHON 151.

Möbelhaus ^

GUSTAV SCHUPP NACHF.
INH . : FRITZ MAHR.

LEISTUNGSFÄHIGSTES ETABLISSEMENT FÜR
VORNEHME WGHWUNGS-, HOTEL- U. PENSIONS-
EINRICHTUNGEN IN ALLEN PREISLAGEN.
DEKORATIONEN~ TEPPICHE — GARDINEN.

A

Dauernde Garantie.
Feinste Referenzen.

■q] WIESBADEN
53 TAUNUSSTRASSE 39.

FRANKO

IS 2S3-

Berliner ftotmsdtersi
Spezial-Wasch- mi  Platt-Anstalt mit elektr. Betrieb

für

feine Herren -, Hamen- und
Kinder -Wäsche.

Inh. : Jofa . Biel,
Bertramstrasse 9. Telefon 3330.

Lieferung in 5—6 Tagen, Eilwäsche in 5—24 Stunden.

nnnnnnKnunKnununnnunUMKUunnnnunnnm̂nnnnnununnnnummn ^nnnun
M

Der alljährlich in den letzten Tagen vor Weihnachten sich einstellende grosse Andrang veranlasst mich, meine geehrten Kunden zu bitten, die ^

| Weihnachis -EinMufe §
AD recht bald vorzunehmen. - Ich gewähre aus obigem Grunde $$

H B® % Rabatt , -"WZ *
E auf alle Baar-Einkäufe, die bis inkl. 30. November gemacht werden. Prompter Yersandt nach auswärts. — Alle Waren sind offen ausgezeichnet. 3093
^j| Man beachte die Ausstellungen ira meinen 6  grossen Schaufenstern.

8 Kanfhans . _
SS Grösstes und feinstes Spielwarengeschäft am Platae. ||
MKHnunx*nu®*n%KHtmxntmMxmittM®imimniMxxxxnxnvsKKx*x* xx* *iimm

, Kirchgasse 48.

Berndorftr Alpaecasilber
der Senihrsec MM««echbrit Achiir SnW.

WeYkcrufsLcrgeY bei

G. Gberhardt , hsflieferant,
Lringgaffs 46.

Neubeitcllkataio» 1905/06 """" tab öi
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Kirchgasse
21 ®.

Mein

tt » 4 HSGMVSWGN-
In allen Abteilungen verkaufe icb eine grosse Anzahl Artikel , welche für ’WeilmaclatS "G -©scIi ©iil £© besonders geeignet sind,

N bedeutend ermässigten freisen.
Zum Verkauf gelangen:

Wölk s . ii - . will,
Petzwaren, Golfersu. Stolas in echtenu. imitirten Pelzarten.

Nüsse, Kinder-Garnituren.

Bissen, Kleider, Unterröcke, Morgenröcke.
Jackets, Paletots, Sport- u. Gestümröcke.

Kinder- lind Backfisch-Häute!, Knaben-Paletots und Anzüge, Kinder-Kleider, Backfisch-Kleider.

Schinne, Plaids, Cravatten, Handschuhe, Socken, Strümpfe, Wollwaren,
Gestrickte Herren- n. Bamen-Jackenn. Westen, Kopftücher.

Teppiche, Tischdecken, Bettvorlagen, Felle, Läuferstoffe,
. Sojshakissen. wollsns Bettdecken, Reisedecken. Steppdecken.

Tapisserie-Artikel: vorgezeichnete und fertig gestickte Decken und Läufer.

Herren-, Baien - nd Kinder-f äsche.
Tricolagen, Schürzen, Taschentücher.

Leinen, Tischzeuge, Baumwollwaren,
Velours, Siamesen für Blusenu. Kleider, SGhürzenstoffe, Bettkattune, Handtücher, Betttücher etc.

j Auf Wunsch werfe « die gekauften ® areu Isis zum Weihnacfatstfeste autbewahrt . | 33ig
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(41. Fortsetzung.)

Schloß Vredow.
Kriminalroman von K. v. Schliebcn -Rcvcntlow.

„£ >, ich habe auch Mut ." .
„Du läufst wie ein Hase, wenn du meinen Vetter

'Fritz siehst." , „ . , . , ,9
„Ja , der Herr Leutnant . Gegen ihn kann rch nichts

machen, sonst komme ich ins Gefängnis ." „„
„lind davor hast du wohl große Angst, mcht wahr?
„Ach ja ." „ .^ .. . . . .
„Es ist auch schrecklich im Gefängnis . Unh dahm

kommst du, wenn du nicht die sämtlichen Papiere zur
Stelle bringst ." _ . . . . .

„O, wenn ich nichts getan habe, darf man mich mch.
einsperren ." • „

„Du hast aber etwas getan , du hast gestohlen.
„Ach, das weiß nur das gnädige Fräulein , und das

gnädige Fräulein sagt es nicht."
„Ich habe es schon dem Kriminalkommissar gesagt.

Er wollte wissen, woher du die Papiere hast."
„O, dann bin ich verloren !"
Der Bursche weinte fast und blickte scheu um lich, als

fürchte er schon, Gendarmen auftauchen zu sehen.
„Der Kriminalkommissar will _die Sache nicht zur

Anzeige bringen , wenn du ihm die sämtlichen Papiere
schaffst."

„Und er will mir dann auch eine Belohnung geben?"
„Ja ."
„Wieviel denn?"
„Hundert Taler ."

„Mehr nicht?"
„Was hast du dir denn eigentlich gedacht?"
„Hunderttausend Taler ."
„Miesko, du bist wohl verrückt!"
„Oder wenigstens tausend."
„Hundert Taler sind noch viel zu viel für einen so

schlechten Menschen wie du. Vielleicht legt er auch noch
etwas zu. Aber wenn du lieber in das Gefängnis willst,
meinetwegen."

„Nein , nein, ich will die Papiere alle bringen ."
„Wann ?"
"Morgen gehe ich nach Retschin zum Müllcrfranz und

hole sie."
„Und wenn du sie hast?"
„Dann bringe ich sie gleich auf das Schloß zum

gnädigen Fräulein ■— wenn der Herr Leutnant nicht
da ist."

„Vor dem hast du ja eine fürchterliche Angst. Am
besten ist es, du schickst deine Mutter zu mir , wenn du
die Papiere bast, und ich komme dann und hole sie."

„Ja , ja , ich will ja alles tun , was das gnädige
Fräulein verlangt ."

„Es ist mich das beste für dich. — Gute Nacht."
Sie erhob sich und ging raschen Schrittes davon..

während Miesko mit sehr gemischten Gefühlen zurück¬
blieb und langsam in seine Hütte schlich

Kaum war er in derselben verschwunden, so loste sich
vom Stamm der Linde eine dunkle Gestalt los , die hinter
derselbe,l gestanden hatte und solgte behutsamen
Schrittes dem Fräulein , sich immer in einiger Ent¬
fernung - von Gertrud haltend. Es war Kaspary , der
sich überzeugen wollte, ob man Gertrud vielleicht beob¬
achte Als er nichts Verdächtiges gewahrte, näherte er
sich ihr , leise ihren Namen rufend, um sie nicht zu er¬
schrecken. T. r ... . ,

Sie haben Ihre *Sache vorzüglich gemacht, gnädiges
Fräulein ", sagte er, als er die Steheiwleibende erreicht
fjcitte.

„Haben Sie denn unser Gespräch gehört ?"
Gewib - ich hatte mich hinter der Linde verborgen,

um "für alle Fälle bei der Hand zu sein. Sie wissen den
Burschen ausgezeichnet zu nehmen."

„Je nun , es war nicht gerade ickwer.
„Es war sicherlich keine leichte Ausgabe." ,
„Für jemand, der Miesko so genau kennt wie ich, bot

sie keine Schwierigkeit."
Sie lehnen ein Lob ab, das Sie reichlich verdien:

haben, gnädiges Fräulein . Miesko wird doch auch Wort
halten ?"

„Ich zweifle nicht daran ." _ .
„Selbst dann , wenn unsere Gegner ihn gleichfalls zu

beeinflussen versuchen sollten?"
„Glauben Sie , daß sic das tun werden?
„Ich bin davon überzeugt. Ihr Herr Vetter , der sich

gänzlich dem Dienit der schönen Russin gewidmet zu
haben scheint, war bereits heute vornnttags hier , zweifel-
loS. um mit Miesko in irgend welche Verhandlungen zu

<Ut ‘5a hat Fräulein Lassowitsch sich allerdings den un-
geeignetsten Unterhändler ausgesucht, ioiv.  haben ja ge¬
hört , welche Furcht der dumme Bursche vor meinem
Vetter hat ." e ...

„Der Herr Leutnant wird Muhe haben, ihn über¬
haupt zum Stehen zu bringen.

„Das glaube ich auch." ^ _ . ,
Immerhin ist Vorsicht dringend geboten. Man darf

Miesko nicht aus den Augen lassen. — Aber, bitte,
bleiben Sie einen Augenblick stehen. Dort vorn komm:
jemand." . _ „ . . ,

„Wenn ich nicht irre , ist es mein Detter — w , ich er-
kenne ihn genau, jetzt, wo er über die kleine Anhohe
kommt und der Schatten der Bäume nicht aus ihn fallt
— und Fräulein Lassowitsch. Sie mit ihm allein hier
zu so später Stunde ' Was mag da-? zu bedeuten hoben?"

Man hörte es der Stimme der Sprecherin an, daß sie
über diese Beobachtung nicht wenig erregt war.

„Komnien Sie mit hierher in den Schatten der
Bäume gnädiges Fräulein , und halten Sie sich, bitte,
ganz ruhig ", sagte Kaspary . „Es ist nickt notig , daß die
beiden von unserer Anwesenheit Kenntnis erhalten ."

Gertrud aehorckte. Wera und Fritz von Bredow
kamen langsam näher : sie hatten nichts von den ihnen
Entgegenkommenden gesehen. Bald konnte man ver¬
stehen? wos sie sprachen.

„Wer weiß, ob der Bursche, wenn er auch verspricht,
mich morgen früh zu erwarten , Wort halten wird"

undsagte Fritz 31t Fräulein Lassowitsch, wie Gertrud
Kaspary deutlich hören konnten. .

„Warum sollte Miesko es nicht, da ihm eine Be¬
lohnung in Aussicht steht?" versetzte die. Russin. „Warum
aber sollte ich nicht lieber gleich jetzt den Versuch machen,
die Papiere zu bekommen — vorausgesetzt natürlich , daß
wir ihn zu Hause treffen ? Die Gelegenheit kann nicht
günstiger sein, als sie cs ist. Jetzt sind wir unbeobachtet,
und Sie , Herr Leutnant , konnten für alle Falle Posten
stehen, dainit man mich nicht mit Miesko überrascht.

„Das würde ich ja gern tun , gnädiges Fräulein,

Aber, es ist ganz sicherlich am besten so. Sie
werden mir doch ,nachdem Sie mir so oft ^ hren Ber-
stand angeboten ,ihn jetzt nicht versagen wollen, iwernem
Moment , in dem er rn der Tat sehr wertvoll für mich

^ "„Wie" können Sie das denken! Ich , der ich Jahre
meines Lebens dahingeben würde , nm erneu tteinen An¬
spruch auf Ihre Dankbarkeit zu erlangen !"

Die Stimmen der beiden verklangen m der Ferne.
Kaspary wartete lisch einen Augenblick, bis sie hinter
einer Biegung des Weges verschwunden waren , dann
trat er wieder auf denselben hinaus.

Gertrud folgte ihm. „Es scheint all ngs , als ob
Sie mit der Bemerkung, die Sie vorhin fallen tietzen,
recht hätten ", sagte sie in etwas bitterem Tone.?u «

"Daß Fritz gänzlich in die Netze dieser Abenteuerin
gefallen ist. Wer wollen Sie nicht ihre Unterredung
mit Miesko hindern ?"

„Das wäre nicht das Richtige.
„Warum nicht?" , „
„Sie würde Verdacht schöpfen.
So aber wird jedeiifalls der ganze Eindruck, den

meine Worte auf Miesko gemacht haben, wreder ver-

Da^ glaube ich nicht. Was Miesko bewogen hat.
sich"unseren Wünschen willfährig zu zeigen, war noch
weniger die Hoffnung auf die Belohnung , als die Fimckn
vor Strafe . Sie kann wohl jene verdoppeln oder ver¬
dreifachen, nicht aber das zweite Motiv anwenden ^ ck
setze hierbei voraus , daß sie nicht weiß, wie Mrc».o zu
den Papieren aekommen ist." ^ _ .

Das kann sie nicht wissen. Ihre .Kenntni s von der
ganzen Sache dankt sie ledigsich meinem Vetter. u»4
diesem habe ick nichts davon erzählt . .. .

„Das ist sehr gut. Er selbst wird sich hüten, es zu

^ ^ ,Aber es wäre doch von hoher Wichtigkeit, daß wir
erführen , wie diese Unterredung verläuft . ^

Dafür ist gesorgt. Ich habe einen Bearuten hr« ,
der "von mir den besonderen Auftrag hat , Mresko mcht
aus den Augen zu lassen."

Aber Fritz soll Posten stehen.
Kaspary lächelte. „Das tut nichts. Wesner — das

ist der Name meines Beamten — ist ein tuchtiger Mann
und in diesem Spiel seinem Gegner mehr als gewachsen
Hätte ich nicht diese feste Überzeugung, so Ware„ich fetzt
längst nicht mehr an Ihrer Seite , gnädige» Fraulein . -

(Fortsetzung folgt.)

Seitien-laysM. liarelMMifl
Langgasse 4Ä.

111- und PnilMte-Men
Ball- und Gesellschaft! -Roben
Costuine- Velvetsu. Blusenstoffe

in

grösster
Auswahl

n MmM  herabgesetzten Freisen.
31B4|

D * ^ -z. r> -, . . u n I Wollmatr ., n-th., 2U Dir., vorziigl. Mlllr.,
Laaer in arnenk . oenunen . m jede« Ben p-nimd , Se -^rasmanntzen wd ».,

M Aufträge nach Maas«. 2964 Stroh,cickeu 5 SW. an in allen Groben vorrathcg.
Hermann 84 ckdor» , Gr. Burgstrasse ». I PP » -» "«>-' Bftmarckrmq 33. Lei . 2823.

Nürnberger Lebkuchens
Frische Sendungen ! Gros ?e Auswahl .' 8196  g

Böhm , Adolfftratze. Inh.: ichenpcr.

Puppen,
nefletbet und ungckleidet, Lederg -stekleu. Köpfe,
wwie Puppen -Wiische»Schutze u. Strumpfe,
Äleider u %üie  in qroßer Auswahl cingetroyen.Kaiser-Bazar,

Galanterie und Spielwaren,
_ Kleine Burgftraste 1._

diaNöA an " empfiehlt
A.  Aftier , Taunnsstraße 29.

(Conifmogelstm.EacaljptasSl)
Mein *Conti -

fprcng -ciitt ist nicht nur ein be¬
liebtes und angenehme« Zimmer-
parfOm, eoudera *r besitzt als
Tortreffliehsten Eigenschaften als
Luftreinigiingnmittel wegen seiner
kräftig deainficirend«n Wirkung und
seiner Fälligkeit, den Sauerstoff der
Luft ra ch zu ozonis ran. Brust-
und Lungenleidende werden deshalb
den wohlthuenden Einfluss diesen
Parfüms auf die Athmungsorgan«
besonders angenehm empfinden.
Fl. 1.00n. 1.50; -/»Ltr.3.50 Mk
Ferner empfehle ich in vorzüglicher

Qualität:

ZimmerparTiims
mit natürlichem Blumengeruch, wie
Flieder , lä f- linsrog », Mai«
glürhctien , Veilchen etc,
FI. 1.00 Mk., »/*ttr. 3,50 Mk.
Parfüm-Zerstäuber

(Ra fraicliißsours)
von Mk. 0.60 bis Mk. 53.—

Or. M.  Albersheim,
Fabrikfeiner Parfümerien,Lager
amerik. , deutscher , engirseher
und franziis. SpecraL<iiten. sowie
ssimmt.licher Toilette - Artikel,
auch in SchUdpntt u. Elfenbein.

Wiesbaden«fsSSSÄ
Feruspreeher 3007.

Frnnh finri n . M», Kaiserstr. 1.
Ausführliche Preislisten auf

IV misch gratis . 3361
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Zwaligsbcrstergcrmlg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

jbtc in Dotzheim belegenett, im Grundbuche
von Dotzheim, Landkreis Wiesbaden, Band 5,
Blatt No. 122, zur Zeit der Eintragung des
!Bcrsteigcruugsvermerks auf den Namen:

1) der Witwe des Tünchers Philipp
Dreh !, Christiane , geb. Krieger,
zu Dotzheim , Neugasse 50, und der
Erben ihres verstorbenen Ehemannes,
nämlich:

2) Maurer Georg Dreh ! zu Dotz¬
heim , Taunnsstraße 8,

3) Maurer Philipp Wilhelm DishL
zu Dotzheim , Hohlstraße 12,

, 4) Maurer Friedrich Wilhelm
Die !;! §L zu Dotzheim , Neugaffe 50,

5) die Ehefrau des Pflasterers Zulirrs
Wintermeyer , Wilhelmirre , geb.
Dich !, zu Dotzheim , Neugaffe 45,

6) die Erben der verstorbenen Ehefrau des
Maurers Friedrich Wilhelm
Höh « V., Sophie , geb. Dicht,
nämlich:

a) deren Tochter Wilhelmirre Höh«
zu Dotzheim , Kirchqasie 11,

b) des Maurers Friedrich Wilhelm
Höh « und die zu a) genannte als
Erbin des verstorbenen Friedrich
Wilhelm Höhn , Sohnes der Ehe¬
frau Friedrich Wilhelm Höhn V.
Sophie , geb. Dreht,

7) der Ehefrau des Fuhrmanns Ja ?ob
Villmann , Maria , gcb. Diehl,
zu Biebrich , Sackgasse 9,

8) der Ehefrau des Postschaffners Georg
Diehl , Luise , geborene Diehl , zu
Wiesbaden , Dotzheimerstraße 60,

Eingetragenen Grundstücke, lfde. No. 1, Karten-
«au

a) Wohnhaus mit abgesonderter Remise
und Hofraum,

b) Stall, Neugasse 50, Größe3 ar 16 qm,
lfde. No. 2, Kartcnblatt 44, Parzelle
3133, Acker auf der neuen Anlage,
1. Gewann, Größe 17 ar 87 qm,

am IG » Januar ISv6 , nachmittags
Ätz» Hhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer No. 61, ver¬
steigert werden.

Der Versteigcrrmgsvermerk ist am
20. Oktober 1905 in das Grundbuch einge¬
tragen. § 266

Wiesbaden , den 11. November 1905.
Königliches Amtsgericht IÄ.

ZWAKseOtzermz.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen

Die in Dotzheim belegenen, im Grundbuche von
Dotzheim, Band 8 Blatt 77, zur Zeit der
Eintragung des Versteigerungsvermerkes auf
den Namen der Eheleute Maurermeister
Adolf Boß u. Friederike , geb. Rossel,
zu Dotzheim , als Gesamtgut eingetragenen
Grundstücke:
Kartenblalt 45 Nr. 3266 Acker, in den oberen

Krautgärten, 1. Gew., 1 ar 65 qm groß,
Kartenblatt 61 Nr. 5895 Acker, im Solms,

1 Gew., 1 ar 69 qm groß,
Kartenblatt 61 Nr. 5894 Acker, im Solms,

1. Gew., 1 ar 69 qm groß,.88
Kartenblatt 52 Nr. Acker, Schiersteincr-

straße, Bauplatz, 2 ar 82 qm groß,
Kartcnblatt 52 llir. Acker Schiersteiner¬

straße, Bauplatz, 2 ar 28 qm groß,
am IS. Dezember MGZ , nachmittags
B'/e Uhr , durch das Unterzeichnete Gericht
an der Gerichtsstelle, Zimmer Nr. 61, ver¬
steigert werden.

'Die Versteigerungsvcrmerke sind am
15. und 19. Mai 1905 in das Grundbuch
eingetragen. st 266

Wiesbaden , den 2. Oktober 1905.
; König !. Amtsgericht , Abt . 12.

GrMMmch - AulegNRg
VSN GesrgeNhsrM.
In dem Verfahren, berr. die Anlegung

des Grundbuchs Kr die Gemeinde Gcorgen-
born, wird aus unsere wiederholte Bekannt¬
machung vom9. November 1905 in No. 46
des Amtsblatts der Köngl. Negierung zu
Wiesbaden vom 16. November 1905, sowie
ans unsere an der Gerichtstasel und am Ge-
meindebrett zu Georgcnborn angeschlagene
Bekanntmachung vom 30. Juni 1905 hin-
gewiesen.

Die Bekanntmachungenbetreffen die mit
dem Ablauf des 14. Januar 1906 endigende
sechsmonatliche Ausschlußfrist zur Anmeldung

von Rechten behufs Eintragung in das
Grundbuch. F 266

Wiesbaden , den 23. November 1905.
Königliches Amtsgericht,

Grurrdbnch -Anlegung.

NchtMitlichr Ameigcn

Freie
Arztwahl
Hier eim 16®Aerzim

haben die hiesigen Mitglieder
Mmmtlicher ReaNkeNkMeN.

Die Merzte - Liste ist auf
jedem KrÄNkeNkassenhureorr
(Meldestelle re.) unentgeldlich
zu haben. F493

WkMiM DWüTerÄ
ift die einzige Eingeschriebene Hilfskasse, bei welcher
sich selbst Gewerbetreibende, sowie Arbeiter ver¬
sichern können. Wochenbeitrag 45 Pf., Werktag!.
Krankenrente Mk. 1.60. F350

Meldestelle: Wellritzsteaßr 16, 2. St ._

TaBammsstrasse K, SM , Lift.

Baronesse 0 . von Bistram
wird einen

Cydns von4 Vorträgen
über Richard "Wagner (R. Wagner als Mensch,
als Dramatiker und R. Wagner ’s Frauen gestalten)
im Damen -Club halten . —• Der erste Vortrag
findet statt am 33 . Kov . , nachm . 4 ’/. Uhr.

Auch Niehtmitgiieder liabeo Zütritt.
Eintrittskarten für » 15© Vorträge : für Club¬
mitglieder 4 Mk., Kichtmitglieder 5 Mk., einzelner
Vortrag 2 Mk. Vormerkungen und Karten im
Damen -Club und in der Bnchhand ’mng von
•Surauy Mensel , WilhalujstraS 'O. Des
beschränkten Raumes wegen empfiehlt sich
baldige Anmeldung . E 494»er Verstand.

Der Kaiser
-Ausgabe von Scbwane-
bergersBriefmarben-Album
1906 kommt kein bestehen¬
des Album gleich. Pro¬
spekte, Probebogen und

Alben sind zu haben

io Wiesbaden
in der Briefmarkeuhandlung

von ZI. Heisswolf,
@® Mauergasse 12. © @

20 öi
©

Rabatt gewähre bis 1. Dezember auf alle

|ip 11.Gckmm,
um den neu eintreffenden Wsth mchiswaren

Platz zu machen.

. J. Mössinger,
Z Langgasse5* 3195

HaudschAhfabrik
Fritz Strensch,

Krrchgaffe 37,
gegenüber der Faulbrunnenstraße.

Befic und blKigsie Bezugsquelre
für Handschuhe aller Art. Gutes, weiches und
dehnbares Leder, eleganter Schnitt, saubere Naht.
Garantie für jedes Paar . Anprobicrm gestattet.
Ha« dschuy-Wüschcrri ,r. »KLrbcrri . 3814

Eine gesrmde Wahrheit,

die gegen ungesunde, schädliche Gewohnheiten und Uebcrlieferungen
gerichtet ist, hören die Menschen in der Regel nicht gern. Wer aber
aus sie hört und sie beherzigt, dem gereicht es zum größten Nutzen
und Vorteil. Eine solche Wahrheit  spricht Prof. Petersen  aus,
wenn er über den Bohnenkaffee schreibt:

„Drr Kaffee ist eines der größten Gemeinübel, die es gibt. Er
„bat sich mit der Allgewalt des Genußmittels in Palast und Hütte einen
„festen Platz erobert, von welchem er schwerlich jemals zu verdrängen
„sein wird. Und er hat mehr als mancher unglückliche Mißbrauch, den
„Genuß oer Spirituosen vielleicht ausgenommen, dazu beigctragen, das
„Menschengeschlecht zu entnerven und es von Generation zu Generation
„immer mehr zu schwächen."

Diese vernichtende, aber leider durchaus zutreffende Kritik heißt
ins Positive  übersetzt: an Stelle des gesundheitsgefährlichen Bohnen¬
kaffees muß ein vollkommen unschädliches Getränk treten, das zugleich
auch die erforderlichen Genuß-Eigenschaften besitzt.

Und man braucht nicht erst lange danach zu suchen. In den
maßgebenden wissenschaftlichenKreisen ist Kathreiners Malzkaffee längst
als das Getränk bekannt, welches infolge seiner unbestrittenen gesund¬
heitsdienlichen Eigenschaften und seines würzigen Wohlgeschmackes, der
ihm durch ein eigenartiges, patentiertes Verfahren mitgetcilt wird, vor
allen anderen Getränken dazu berufen ist, den schädlichen Bohnenkaffee
vollwertig zu ersetzen, und auch im Publikum lernt man die Vorzüge
des „Kathreiner" immer mehr erkennen und praktisch würdigen, was
der täglich zunehmende, schon jetzt nach Millionen  zählende Abnehmer¬
kreis mit Sicherheit beweist. st 134

Ratskeller.
Passe - partouts

für beide Amdreasmsarkttage w erden voia beute ab
für Staatmagüste  in beschränkter Anzahl znns
Preis © vom Mk . 1 — abgegeben . 3373

€ . Herfeora , Hoftraiteur.

xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Hemden nach iaass.
Tadelloser Sitz . — Billigste Preise.

M . Längs,
29 Langgasse 29 . «ss

WeitaMs-AiMp ii Mer® soröältipr LMrag rM erfteten,xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx
Dienstag, 28. November,

Vormittags 11—1 Uhr:

liemr ! inktion
in der

Klipper’schen Ausstellung,

Tatmnssfrasse 11,
Ecke üeisherfstrasse.
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Ivh Kitts um ge £L Beachtung der
heute Sonntag arrangirten

Ausstellung.

J. Bacharach,
4 Webergasse 4.

Nnr eignes Fabrikat!
In allen Preislagen zu

Geschenken geeignete Sachen! Regenschirme. Retter, Langgasse 3.
Reparaturen, üeberziehen

billig in gewünschter Zeit.
Telephon 2201.

verjorgungzham für alte Leute.
Weihnachts-Bitte.

In edler Menschenliebe haben die Einwohner Wiesbadens immer gewetteifert, den
hülflosen und alleinstehenden alten Leuten unserer Anstalt ein fröhliches Weihnachtsfest zu
bereiten und hoffen wir, da die Anzahl unserer alten Leute eine ziemlich große ist, daß es
uns auch in diesem Jahre gelingen möge, den letzteren das Nötige an warmen Kleidern
und Wäsche durch liebevolle Hülfe unserer Mitbürger unter den Weihnachtsbaum legen
zu können.

Wir hoffen voll Vertrauen, daß auch in diesem Jahre unsere Weihnachtsbitte nicht
^vergebens hinausgeht und daß milde Herzen und wohltätige Hände sich öffnen und es uns
ermöglichen, unfern Pfründnern das ihnen fehlende Familienheim zu ersetzen.

Gaben werden entgegengeuommen in der Anstalt bei Verwalter Schröder,
Schiersteinerstr. 42, sowie bei den Mitgliedern des Verwaltungsrates: Herren Stadtrat
M . Arnt *, Uhlandstr. 1, DekanI£. Bickel , Luisenstr. 32, Sanitätsrat Hoff-
ftaiann, Schützenhofstr. 8, ProfessorF . Kalle , Uhlandstr. 6, Päpstlicher Hausprälat
l ' r. Kelle r , Luisenstr. 27, Konsulu. Rentner©. Priisse , Humboldtstr. 23, Stadt¬
kämmerer Dr . Scholz , Magistrats-AssessorF . Travers , Major a. D. v . Ilassow,
Kapellenstr. 39, und in dem Tagbl .-Berlag . _ _ _ F 291

volk§bildung§-Verein Wiesbaden.
Lykluz wissenschaftlich« Vorträge.

Donnerstag , den 3V. November l . I . , abends Sst« Ulrr,
im großen Saale des ClvMasinos , Friedrichstr . :

Kunsthistoriker Iw»-. ^ WaidKchiraidt:

Me moderne Rarerer in AeuLschLanö.
Der Streit um die moderne Malerei . Altmeistertum und Sezession.

Der Impressionismus . Liebermann . Uhd« und Kalckrmth . Die Stimmungsland¬
schaft. Dachau und Worpswede . Die Phantastekunst . Böcklin, Thoma , Klinger.

Mit Lichtbilder» .
Einzelkarten zu 2 Mk. durch die Buchhandlungen I ». Staadt , Bahnhofstrabe 6, Arthur

Venn , Kraozplatz 2, und Moritz und Münzet , Wilbelmstrahe 52, sowie an der Abendkasse.
Die Bortragö -Ksmmifsion . ^234

iÄW.- Aadreasnarkt-Kräazchea.
Die Damen der Gesellschaft , welche sich am Verkaufe in den Buden etc.

öetheiligen wollen, werden gebeten , sich zu einer Besprechung am
ESonreersftag , den 3 ©. HovemBser , ISachm . 8 OSir,

im Casino gefl. einzufinden. F 418
_ Die Vergn8gnngs <Comaiig »ieH.

iiJS

Christbaumgeläute
„En gelsstimmen“!

■Dos Wejhnachtsbaumes schönste Zierde ! Keine Sohund-
ware , sondern hochelegant nnd sicher funktionierend.
D. K. G. M. Mit dem Stern zu Bethlehem , 5 harmonisch
abgestimmten Flocken , S Kerzenhaitem n. allem Zubehör
in unübertroffener Schönheit , nur noch I Kork, Porto 20 Pf.
(Nachnahme 20 Pf. mehr). Bei Abnahme von 6 Stück
6'/, Mark franko, iO Stück91/, Mk. franko, 20 St. 18 Mk. franko.

rähmteT Zug - Harmonikas
2 Bässen, 4 Registern , äehörige Orgelmusik , Grosse 35 cm,
nur noch *'/,  Min, dchörlg, 8 Register nur noch
5 Mk., Zreihlg«, 21 Tasten, 4 Bisse , Künstler-
Harmonik«« nur noch 7'/, Mk. Yer*and gegen
;Nachnaliore, Porto SO Pf . Kataloge über
Harmonikas, Uhrketten , Zithern , Leder- nnd
Stahlwaröh , Puppen, Christbaumschmuck und
Weihnaohtssachen umsonst und portofrei . - tmrfi

Man bestelle nur bei:
Karl Hu&berg-Schnäckar, fieuenrade tto,360

(Westfalen) J

KtWm-KkWaW'Mült, MllllkrzO 15,
reinigt Bettfedern mit neuesten Reinigungsmafchinen.

Iotsrr - rrrrö Kvarrkerrbsiten tvevöen  nicht angenommen.
Barchent und Federleinen in großer Auswahl

zu billigste « Preisen . _

uKplS“ Wel Sinhorn,
Lill’s Weinstubenh

Inh . Frais * Mayer.
Bleute Stonuta « , von O '/a Shr ab:

Spansau,
Gans mit Kastanien, Hasenrücken etc. etc.

Diners und . Soupers ä 1.20 und . höher.
Wegen Schluß meiner Traubenkur

Ausverkauf der Obstvorräte
Webergasse SS bis 1. Dezember.

Aig . K ©rtli ©tieF9 Delikatessen,
SC NerostrHe SC. Telephon 705.

Hobelbänke
f. Dilettanten tu Kinder von SS Mk. an.

LVeihnachts-Kusstellung
mit 10 °/o Rabatt bis 10. Dezember arrf alle BaareinkSufe.

PuppeMchen-Lmrichtuirgen
llochherdchen
T ’’““ i_ ^ wertzengschränke.

MM. llochgeschftre und M wecheug-. LerbschM-,
Laffee-5erviee , Mfc .'l.S i'mhM'  Eh - ».

1«ff««.«. Laubsägekasten.
Tischchen, Stühle.
wagenu. Koma ...........

und sämmtliche Spielwaaren . Wr £ {lHwp | t : l | öI | .

Lanhsäge-Vorlagen.

Telefon 3SZZ. „Siw-Kanfhans", Moritzftrabe LZ.
IW- Man beachte meine Ausstellungsräume Moritzstraft« SS. - WA

Restaurant
„3ur Stadt Frankfurt"

Webergasfe S7.
Heut«, sowie jeden Sonntag:

Aotzes Frei-Mnzert.
Anfang 3 Uhr.

Es ladet freuudlichst ein
Jean Pietz.

Singer Weinstube
Metzgergafse S.

Kerrie Sorrrrterg:

GäiiseSralk!!, Has im Tops.
sonst eia gute?§!a§leis,

wozu sreundlichst etnlabct
K«.Wndt-ra.Fntlagerste
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sza
erscheint allabendlich 6 Uhr und enthält alle Stellenangebote'
und Stellengesuche , welche in der nächstveröffentlichtenNummer des
Wiesbadener Tagblatts zur Anzeige gelangen.

Die Abend -Ausgabe des ArbeitSmarktS kostet S Pfennig
das Stück.

Tagsüber , bis 3 Uhr nachmittags , ist freie Einsichtnahme
des Arbeitsmarkts in den Schalter- Räumen gestattet.

Bei schriftlichen Offerten von Dienstsuchenden empfiehlt es fich»
keine Original- Zeugnisse, sondern deren Abschriften beizufügen; für
Wiedererlangung beigclegter Original-Zengnisie oder sonstiger Urkunden
übernimmt der Verlag keinerlei Gewähr. — Offerten, welche innerhalb
4 Wochen nicht abgeholt worden sind, werden uneröffnet vernichtet.

Offertbricfe von Vermittlern bcfördett der Verlag nicht.

MeiMcho MeNsorrs « , die KSellmrg
frrrdsn.

@HfffC ( grpljeriu , Me französisch
spricht . Servierfräulein , Köchinnen in kleine
Familien , Kindersräulein , Atteinmädchen,
Herrichastsköchinnett nach hier und auswärts,
Daus - und Küchenmädchen . Letztere freie
Vermittlung.

SteAeuhüreMu Msuopol,
Frau Wilhelmine Frantzen,

Stellcnvermittlerin.
Webergaffe 39 , i , Ecke Saalgafle.

Telefon 3886.

^̂ FLeitziges FrAmleiN
mit guter Handschrift für Ladengeschäft per
' 1. Jan . oder früher gesucht. Ausführliche selbst¬

geschriebene Offerten mit Zeugnißabfchriften und
Gehaltsanspr . unter 3.  S8 © a. d. Tagbl .-Verl

ietlttferin gj K SWaren fud)t
Carl Claes » Bahnhofstraße 10.

Verkäuferinnen
für die Abteilungen Manufaktur -, Baum-
wollwaren , Band - u. Seidenstoffe , Kurz - u.
Vosamcntierwaren , Spitzen und Besätze,
Luxus -, Galanterie - und Spiclwarcn für
dauernd und zur Aushilfe gesucht

Warenhaus Julius Bormast.

JIIP
zur Aushülfe für das

Weiüllachts-Gcschäft
sofort gesucht-

ThesDor Wenzer^
Leinen - und Wäsche-Haus,

Webergaffe 39 , Ecke Kauggaffe.

MMiAW Schulbildung sucht

Bahilhofstraße 10.

mit guter
per sofort

Carl Claes,

Erste Arbeiterin
bei hohem Gehalt per sofort gesucht.

Corsetsalon Obersky , Gr . Burgstr . 3/7.
Angehende Kleiderinacheriu sofort gesucht

Avclheidstraße 47, Hinterhaus 1.
Angeb. Zuarbeiterin ges. Lnisenstr . 7, Stb . 2.
Ein Mädchen kann die ff. Damcn -Schneiderei

gründlich unter günstigen Bedingungen erlernen
Moritzstraßc 20, 2.

Junges Mädchen k. d. Kleidermackcn . auch Zuschn.
gründl . erl . p. sof. Rbeinstr . 43, Fr . Sommer.

Lehrmädchen zum Kleidermachcnu. Zuarbcitcrin
- gesucht Karlstraße 17, 1.
Mädchen können Kleidcrmachen m. Zuschnciden erl.

bei H . Becker , Oranienstr . 56, Hth . 2.

eine Hanshällerin zi» einzl . .Herrn ( Arzt)
nach austerhälb , ferner ein gebild . Fränlein
zur Stütze , Pflege und Gesellschaft einer
älteren Dame , eine perfecte Kammerjnngfer
mit anf Reisen , eine tüchtige Zimmer-
tzanshältrrin in Hotel 1. Ranges , ferner
eine KüchenhanShälterin (6V SW.), eine
durchaus perfekte Hotelköchin, Jahresstelle,
Franzöfinnen , Kindergärtnerin .» Kinder-
pftegerinnen , vier i . Stubenmädchen in
erstklassige HerrschaftShäuser, perfecte
Zimmermädchen in Hotel und Pensionen»
Fräulein zur Stütze , gutb . Herrschasts-
köchinnen»Beiköchinnen , Büffet - « . Servir-
fränlein , Hausmädchen in Hotel und
Privatst .» über zwanzig Alleinmädchen,
85 - 39 Mk.» eine perfecte Herrschaftsköchin
U ' ch England »Küchenmädchen (28 Mk. ) re.

TLrrtrrill - SrrrLAN $tm

MaArtthlMsterttz SLelleuVm . ,

■Mmmxx  Klierersterr UKUges-
M Telefon2555.ZKWgklsse I4 » 1.

Elne eWG KMOAlmn & 3o! erD=

Israel. Haushälterin,
welche gut zu kochen versteht, für einen aus
zwei Personen bestehenden Haushalt nach
Han ' bnrg gesucht. Schrift !. Offerten an
S . Grünswald , z. Zt . Palast - Hotel
Wiesbaden , erbeten.

Suche f. b . Köchinnen » beff . Hans - und
Alleinmädchen , welche kochen können.

Frau Elise Lang , Stellenvermittlerin,
Fricdrichstraße 14, 2.

Gesucht sofort ein ordentliches

Zimmermädchen-
das auch serviren und schneidern kann.
Dienstbuch mit Zeugnissen Kapellenstr . 19.

Ein Mädchen vom Lande für Hausarbeit per
sofort gesucht Taunusstratze 17.

Ein ordentliches Mädchen für die Küche ge¬
sucht, demselben ist Gelegenheit geboten, die feine
Küche zu erlernen . Sonncnbergerstraßc 11.

Hliiismädchcii >“ ’e & SM*
Suche für sofort oder 1« Dezember ein

tüchtiges Mädchen . Moritzftraste 34,
Philipp Theis.

iMMk  Zuverlässiges Dienstmädchen
I » # * gesucht Bertramstraße 5, 2 links.

Gesucht sofort
zu Herrschaft ohne Kinder ein nettes junges

Mädchen , nicht unter 18 Jahren , bei Eltern
oder Verwandten wohnhaft , welches alle Näh¬
arbeiten 2c. versteht , eventuell später initzugehen
nach London . Adresse im Tagbl .-Verlag . Mx

Zimmermädchen gesucht.
»Badhaus zum goldene « Kreuz",

Spiegelgaffc 19»

MU - Ein eins . Mädchen in tl . Haushalt
gesucht Moritzstraße 13. 2. St . l.

Tüchtiges braves Mädchen sofort gesucht
Rsteinganeestraste Ist, 2, Schulz.

Williges reinliches Mädchen per 1. Dez. 1905
gesucht Querfcldstraßc 7, Hochparl . lks.

^ 1. Dezbr. ei« n . Küchen-
„lüöch. sjf . b.  t ». s . ISi©

erbeten.

Küchenmädchen gesucht.
U „ Badhaus zum aoldene » Kreuz",
D Spicgclgaffe 19.

Sauberes fleißiges Mädchen von auswärts zum
1. Dez. oder später gesucht Kapellenstr . 14, 1.

Einfaches Mädchen gesucht Stiftstr . 18, P.
Einfaches sauberes Aüeiumädche « , welches

jede Hausarbeit versteht und etwas kochen kann
und Lust hat , sich tm Kochen weiter nuszubilden,
für einen kl. Haushalt (zwei Pers .) zum 1. Dez.
gesucht. 'Näh . im Tagbl .-Verlag . Ms

Mädchen , das kochen kann, 30 Mk. Lohn , zum
1. Dezember ges. Biebrich , Wiesbadenerstr . 84,1.

Mädchen k. d. Bügeln grdl . erl . Nerostr . 23, 1. Et.
MWM lm» Zuverl . Monatsfran für 3 Std.
KMU tgl . ges. Zn melden Vorm . 9 bis 11

Uhr Rheinstr . 30, Part.
Saub . Monarsmädch . 9—12 ges. Secrobenstr . 30, 3.
Saubere Weckfrau gesucht Kirchgaffe 42.
Eine ält . Frau zu zwei Kindern tagsüber ges., c».

auch für ganz. MH . Eltvillersträße 5, Hth . P.
I . Mdch. f. M . z. Spül . ges. Seerobciistr . 16, 1 r.

Weibliche Reesorrerr, dir Krey«UI
stich Stt.

guter Fam ., 22 Jahre,
Itti - I tf kttUsm. ged., auch frz. n. engl .,

selbstständige und zuverlässige Arbeiterin , mit
guten Zeugnissen von ihren bish . Stellen als
Maschinenschreiberin , Buchhalterin (gleichz. Ver¬
käuferin ),Kassircrin u. Correspondentin einer frz,
Fabrik , sucht irgend eine Vertrauensst . in Wies¬
baden . Off . u . S». 388 an den Tagbl .-Verlag.

seither
Geh ildetes FrL
im elterlichen Geschäfte, sucht ESterbefalls

wf, »- Stellung in besserem @e
halber schäfte. Off . u . W * * o
an den Tagbl .-Verl.

Sof . Engag . s. ang . Beekäufsriu üb. Weihnacht.
Off . erb. unter ( '• «*• Röderstraße 6, Gattenh.

Tüchtige Verkäuferin der Ledensmittelbranche
sucht anderw . Engägem . hier oder auswärts.
Offerten unter HV. 3 - 8 an den Tagbl .-Verlaa.

Znm Beitrugen von Geschäftsbüchern empf.
sich gebildetes Fräulein . Offerten unter
Al. KS8 an den Tagbl .-Verlag.

Jg . gcschäfisk. Dame sucht zur Aushülfe über
Weihnachten Stellung in einevl Geschäft. Gcfl.
Offerten u . 3.  BS . Mauergasse 8, 3 r.

Tücht . Weist - u . Gebildstopseritt sucht d. Stelle
in Hotel . Näh . Scharnhorststr . 18, H. 1 r.

Ein Mädchen » das geübt ist im Weißzeugstopirn,
sucht außer dem Hause Beschäftigung , am liebsten
in Hotels . Bleichstraße 41. Part . r.

Junge GastwirthStochter aus Thüringen sucht
passende Stellung, am liebsten am Büffet.
Blücherstraßc7, Hinterh. 1. Et. l.

«öchiK

Geh^junges Mädchen-
18 Jahre (selbiges ist mus., kann etwas nähen
u . will die Hausfrau in allen häuslichen Arbeiten
unterstützen), sucht Anfangsstellung gegen ' eilt
Taschengeld. Offerten unter 3. :r ° Ä an den
Tagbl .-Verlag.

Besseres Mädchen ALS"LLi
machen gegen Erlernung des Kochens. Offerten
unter Skc'S » « an den Tagbl .-Verlag.

Christi . Heim»
empfiehlt sofort oder 1. Dezember g. b. Köchin od.

Alleinmädchen. P . Geister , Stellenverm.
mit guten Zcugn . sucht Anfangs
Dezember p. Stelle , geht auch als

Alleinmädchen in kleinen Haushalt ) Off. unter
M. 2S8 an den Tagbl .-Verlag.

Saug ' s Stellenbürcän , Friedrichstraße 14, 2.
Telephon 2868. Empf . tücht. Herrschaftsköchin,
best. .Haus -, Zimmer - u. Alleinmädchen.

Frau Elis « Lang , Stellcnvermittlerin.
Ein Mädchen sucht Stelle als sein

_. bürgerliche Köchin oder als Allcin-
mädäxn . Zu erfragen Ncudorferstraße 3, Part.

Perfekte Köchin sucht Stelle . Näheres
Schwalbncherstraße 63, 1 links.

Ein junges fleißiges Mädchen sucht
baldigst stelle . Näheres bei Frau

Vrömscr » auf dem Blinnenmarkt.
^twas erfahren im Kochen,
sucht sich noch weiter aus¬

zubilden , am liebsten in Hotels . Offerten unter
W. D8W an den Tagbl .-Verlag.

BeffereK Mädchen » welches selbsfftändig einen
Haushalt führen kann, wünscht Stellung auf
gleich oder später . Geht auch zur Aushülfe.
(Sieg. Offerten lü fr' . 38 © an den Tagbl .-Verl.

Ein Mädchen , welches inr Nähen
« . Bügeln bewandert ist» sucht

sofort Stelle , ebent . anH zur Anshülfe.
Wettritzstratz« 28 , Hinterh . 1.

mit sehr gut . Zeugn . und
HfiJ fll Empfehl . sucht Stellung.

Offerten u . 388 an den Tagbl .-Verlag.
Tücht . Bügl . s. Privatk . Römerberg 30, 1 r.
Büglerin s. B . in^in a. d. 5p. Bismarckring 31,31.
Mädchen sucht Stelle in Wäscherei, um sich im

Bügeln zu vervollkommnen , g. Kost. Zu erfr.
im Tagbl .-Verlag . Kb

Mädchen s. Wäsch- u. Putzbesch. Metzgergasse 25,2.
Putz - u. Waschmdch. s. Besch. Friedrichstr . 44, H. 4.
Krön s. Wasch- u. Putzb . Rauenthalerstr . 8, H. 2.
Gesiere Frau , Witte der 30, in s. Geschäft shät.

gew., sucht pass. Beschäft . f. halbe od. ganze T.
Offerten u. W . 38 « an den Tagbl .-Verl . erb.

Junge Dame wünscht für einige Tagesstnnden
Beschäftigung . Gef. Offerten unter 88 ©
an den Tagbl .-Verlag.

Ordentliches Mädchen v. Lande sucht tagsüb.
Stell ., geht auch stundenw. Eltvillerstr . 18. tz. P . l.

MKrrNlrche Personen , die KtM«rrs
stnden.

Verband deutscher Handlnntzsgehülsen.
Stettenvermittelung

kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder . Fortwähr,
bedeut. Eingang v. Besetzungsauftr ., jederzeit Be¬
werber aus allen Geschäftszweigen. Geschäfts¬
stelle: Frankfurt a . M . » gr. Eschenheimerstr. 6.

Fernspr . 1515 . F45
Wer steüuiigr sucht verlange sof. Deutscl>l.

Keassts V»lesn2enpost , Berlin W. 35. F 165
S) f rrilitipfl flotter Zeichner , für Privatarbeit

llfUltl ; gesucht. Offerte » niit Preis unter
» ' . 388 an den Tagbl .-Verlag.

«igmreil ii. « i, -teile». LKS -S"
Vertreter für Wiesbaden u. Umg. z. Bes. d.
Cigarren - u. Colonialw .-Händler , Wirthe u. Priv.
von leistungsf . Firma gegen Gehalt od. höchste
Prov . ec. ges. Off. u. SS. S8 « a. d. Tagbl .-B.

>M > Für ein Bürean in Biebrich
wird per sofort für dauernd ein

junger 18—20-jähriger Mann gesucht, der
steuographire » kann. Offerten mit Gehalts¬
ansprüchen unter SS. W . postlagernd Biebrich
erbeten.

NeWk junger Mm.
der seine Lehrzeit i. kaufm. Geschäft beendet, findet

Stellung als Verkäufer ec. in hiesigem Detail-
Geschäft einer Special -Branche . Genaue Off.
m. Gehaltsansprüchcn ec. unter « . 388 an d.
Tagbl .-Verlag erbeten.

PeoiHrator und Kureuudlener
mit schöner Handschrift für ein hiesiges
größeres Büreau per sofort gesucht. Offert,
mit Gehaltsansprüchen und Zeugnissen er¬
beten unter W . 259 an den Tgbl .-Verl.

Wr ftiaiQllÄcaii BS
derinnen zur Aushülfe sofort gesucht. Bei
zufriedenstellenden Leistungen event. dauernde
Stellung . Off . n. « . 38 « an d. Tagbl .-Verl.

Ein bravev Junge , der kleinere
schriftliche Arbeiten erledigen kann,

gesucht. Näheres Tagbl .-Verlag . Mn
Pif “ Tüchtige Zimmerleute per sofort gesucht.

Gabriet A . Gerster, Mainz , Jngeiheimer
Aue, Biebricherstraße 1.

Junger Schuhmacher gesucht Saalgassc 12.

Auswärts gesucht auf dauernde sehr
gute Stellung Mechaniker,

welcher feinere Meßinstrumente und Apparate
Herstellen kann und auch in der allgemeinen
Maschinenschlosserei Bescheid weiß. G'efl. Off.
unter A . 381 an den Tagbl .-Verlag.

Zwanzig bis dreißig
tüchtige Backstem- Maurer

auf dauernde Arbeit g. 50 Pf . Stundenlohn ges.
W. Türk & Sohn»

Lndwigshafe » a. Nh .» Schulstraße 63.
Tücht . Schneider bei höchst. Lohn ges. Karlstr . 6.
Tücht . Hosenschneider h. L. sof. Uorkstr. 22, 3.
I . Wochenschneider gesucht Hcllmundstr . 8, L
Schuhmach . erh. Sitzplatz Grabcnstraße 26, 8.

Lehrling für ein Banbüreau
sofort gesucht. Näh . im Tagbl .-Verlag . Ma

Schlosferlehrting gesucht Helenenstraße 9.
Herrschaftsdiener tmlSlSS,«

Frau Kinn Wallrabenstein » Stellen»
Vermittlerin » Langgaffe 24 . Teles . 2555.

Hausbursche gesucht 16—18 Jahre und ein Lehr¬
ling Querfeldstraße 7, Colonialw . und Delikat,

^ Ein ordentlicher braver HauS«
bursche für sofort gesucht

Restaurant Baum , Schwalbacherstraße.
Junger Hansbursche gesucht Bismarck«

ring 1, Eckladen.

Wärrrrttchr Mersorrmr, dir ZLellrmg
stechen.

MsMM,
bisher Buchhalter u . Kasfirer « . Disponent,

mit allen sonstigen Biireauarbeiten durchaus
vertrant , jung verheirathet , Anfang 30er, sucht,
gestützt auf prima langjährige Zeugnisse, per
1. Januar

anderweitige Stellung.
Energisch, eignet sich besonders zum Vorsteher
eines größeren Betriebs - Personals . Offerten
unter ss . 388 an den Tagbl .-Verlag.

Junger Kaufmann sucht per 1. Jan . 1906 als
Buchhalter oder Disponent Stellung . Offerten
unter O . 3 « a an den Tagbl .-Verlag.

IHlcM . Manfmaoni 30 Jahre , mit
langiähr . Ia Zeugn ., hübscher Handschrift,
in all . vork . Compt .-Arb ., sow. im Verkauf
u. Lager bewandert , gewissenhafte arbeits¬
freudige Kraft , suoht pass , fingag . Gefl.
Off. nnt . 3 . 383 an d. Tagbl .-Verl . erb.

Vermögender Kaufmann ge¬
setzten 1 Alters , mit langjähriger

Erfahrungen , sucht Vertrauensstellung . Be-
theiligung an rentablem Unternehmen oder Kauf
nicht ausgeschlossen. Feinste Referenzen. Gefl
Off . unter A . 808 an den Tagbl .-Verlag.

KKufwKrm,
mit der eins., dopp., u. amerik. Bnchführ ., einschl.

Jahresabschl ., dem selbstst. Einrichten , Führen
u. Abschl. von Geschäftsbücher» jcgl. Art , dem
Bankwesen, der Eorrefp ., sowie allen sonst. Comp¬
toirarbeiten vallst. vertr ., perf . Maschinenschreib.
durchaus selbstst. Arbeiter mir prima Zeugn . u
Kenntn . in der engl./ franz . ». ital . Sprache
sucht bei mätzigen GehaltSauspr . in einem
Unternehmen irgend welcher Art , welches er ev.
später übernehmen könnte, Anstell . als Buchh,
Reisender, Filialleiter , Vertreter rc. Betheilig,
oder käufl . Uebernaftme eines Geschäfts nicht
anSgeschloffen . Offerten unter RS. 333 ar
den Tagbl .-Verlag.

Aeiiercr

VertrarrensWÜrdiger Hsrr,
seither als Kaufmann tätig , mit Kemttnisscn in

fremden Sprachen , wünscht passende Beschäftigung
irgend welcher Art , gegen freie Station oder
emsprcchcndeVergütung . Würde event. auch über
Weihnachten in Geschäftshaus aushclfen.
Gefl . Off . unter A. 386 an den Tagbl .-Verl,

JNttger Mann
sucht Stellung als Verkäufer oder Corre-
spondent . Ges. Off. sub V. 32Ä an den
Tagbl .-Verlag.

Hotelbranche!
Durchaus repräsentationsfähiger j. Mann

mit höh. Schuld , und div . Sprachst , in Hotel»
buchs, bcw., sucht Stellung f. d. Büreau einet
f . Hotels per 1. Januar oder früher bei besch.
Änspr . Offerten ui ' ler LR. SR. S3 . hauptpostl

Vcrh» Mann sucht Stelle als Einkassircr, Anf,
scher, Packer ; nimmt auch HausburschesteUc an.
Caution bis 1000 Mk. kann gestellt werden.
Offerten unter ES. 38 « an den Tagbl .-Verlag.

Tücht. Schweizer s. sof.St .Hermannstr.15, V.3r.
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Ein in der Kohlenbranche durchaus
_ gewandter junger Mann sucht per

1. Januar 1906 Stellung .' Offerten bitte unter
W* 26  t an den Tagbl .-Verlag.S OnAim mit höh.Schulbild.u.Sprach!.,. Ä/lUIlll ges. Alters, Stenogr., m. Buchs,
u . all . Contorarb . vertr ., s. f. 1. Jan . od. früh.
Beschäit . i. Contor belieb. Br ., b. ger. od. vorerst
ohne Berg . Off . u. .7». ft . Sä » Hauptpost!.

Jrmger Mann,
mttitärfr . , mit tausmän « . Bildung , sucht

Stellung cruf einem Nontor bei vescheid.
Ansprüchen . Gest. Offerte« unt . o . s ?3
a» den Tagbl .-Berlng.

Elektro - ( HülfS - l Monteur mit besten Zeugn.
sucht sofort Beschäftigung . Off. unter « . 384»
an den Tagbl .-Verlag.

Junger Mann
aus guter Familie , 28 Jahre , gelernter Electro-

technikcr, auch schreibgewandt, sucht irgend welche
Beschäftigung bei bescheidensten Ansprüchen . Gest.
An gebote unt . 7». 8 34 an den Tagbl .-Verlag.

PtT * Berh . Mann , Schreiner , s. Ncbenbesch.
f. Ab -ndst. gl . w. Art . Offerten »nt . US. S3ö
an den Tagbl .-Verlag.

SelbststLttdiger Gärtner sucht auf gleich Stelle
auch ausw . Chr . Nörig , Elleubogengasse 13.

bei Schwerkranken
sucht erfahr , staatl.

y  gepr .Krankenpfles
Offerten unter d. . B « S an den Tagbl .-Verlag.

ledig, ged. Cav .. sucht Stelle
in Herrschafiö - r . Geschäfts¬

haus . Näh . zu erf. Gustao -Adolfstr . 10 b. Srids.

MA,S !8 « L' - L ^ N » OS ' AMSrL.

<r« _o

Jede Woche «wei neue Reisen.
Ausgestellt vom 26. November bis 2. Dezember:

Serie X: ftew ! Zweite bequeme Wanderung
durch d»8 malerische Si iirnten.

Serie II : Eine interessante Reise in der Krim.
Besuch von Sebastopol, Simferopol,
Katschatal, Jupatoria.

Eine Boise 30 Pf., beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf., beide Reisen 25 Pf.

Abonnement znm beliebigen Besuch._Lsncurs-
versteigerung

DrlfktzW Md Schlitzj.
Im Aufträge des gerichtlich be¬

stellten Cotteurs -Verwalters ver¬
steigere ich morgen

Moillag,
den 27 . November , Wor-
Mittags 2 Uhr beginnend,
die zur Concnrsmasse des Schuh-
waarenhändlers ^ Iiilixp M«I,r ge¬
hörenden

Zchichwaaren
in meinem Verstcigernngssaale

27 Sü!Malbllcherslr .27
meistbietend gegen Baarzahlung.

Georg Jäger,
Auktionator und Taxator,

27  Schwalbacherstraste 27.
Weihnachtsbänme

krstrablen märchenhaft , geschmückt mit meinen
joch sein, reizenden Neuheiten in Silber-
Nlassachen . Sort .-Mste, über 300 Stück,
?. B . hübsch gemalte , Silber u . Seide iiber-
fponncne ca . 7 Cmtr . graste Kugeln » Edel¬
obst, Refiere , Eiszapfen , Brillant « . Strang-
Kugeln » PapageikÜfig -c. Gratisbeigabe:
Baumspitze , ca. 24 Ctmr ., Engel , Frnchtkarb,
Knecht Ruppreäst , Engelshaar . Aeusterst billig
Mk. 5 - ^ frco. Langjähr . Versandt . 1000 Dank¬
schreiben. F80

Th . Er . Beyer , Alsbach i. Thür . 5.

JrauEösisehe Eise
stets frische Sendungen von Paris.

Charles Gervais p. Stück BO Pf.
Charles Gervais suisse 85 Pf.
Camembert Schachtel 50 Pf.
Neufchäteler 30 Pf.
Roquefort per Pfund 2 Mark.

Ang . Kartheuer,
Delikatessen,

STerostrasse 26. Telephon 705

Kartoffeln,
thüringer Eierkartoffeln und Magnum bonum,
mdische' Magnum bon., Industrie , gelbe englische,
örandenburaer , Daber u. Mauskartoffeln liefert
nlligst U' . Nerostratze 23.

H Telephon 2730.

Poriiigliüies|3rötßnfctt hat«bzugebm
munte , Restanr . „ Falstaff

Deckreiser,
schöne Gcbnnde , werden noch billig geliefert.

» ritL Weck , Franienstraße 4.

Wiesbadener veerdignngs-ZnMt
Ivih & Müller.

Zargmagazine
Schulgaflr7, „ »».Dotzheimerstraßr 82,

Krichrntransporte von und nach allen
Orten des In- und Auslandes.

Telefon 2675 . -
Uebernahme ganzer Beerdigungen. WW/MA

Fenerbestattnngrn in allen Crcmatorien.
Besorgung der standesamtlichen Anmeldung und der nöthigen Papiere Irvstrnfrri.

Tranerderoratio « . Compl . Ansstatinngr « .
Reiche A« s »vahl in Grablrränren.

2669?

ZK^ „Friede“ und „Pietät “ fy
Inhaber: Adolf Limbarth,

8 Ellenbogengasse 8 und Mauergasse 15,
gegründetESW5,

%e

Telefon S65,

empfehlen alle Arten Holz * und TBefMlIsHrgre nebst Ausstattung derselben zur
sofortigen Lieferung. Aufstellung von Mutufallt nebst Handelabern
bei Leichenfeiern, sowie Decoration derselben. Uebernahme von Leichentransporten

nach allen Gegenden unter coulnnten Preisen.
Lieferant des Vereins für Feuerbestattung nach Mainz, Offenbach,

Heidelberg und allen Crematorien.
Lieferant des Beamten -Vereins.

Transport durch eigene Leichenwagen.
Eleganter Kranzwagen bei Beerdigungen.

TnWramm -Adresse: „ Friede “ oder „ Plel » t ‘*. - MU

NoeEIe’s
drehbare Gummi-Absätze.

40 Mast Bott milch
„ gcsuäit. Offerten mit Preis

unter «» . 3 ? » an den TagbL -Verlag.

Bein Scliiellaufen mehr,
«' lra«tiseS )er . gerriusol , Inser Gang,
keine Frschiätt »-«uug des Körpers.

Aerztlicli empfohlen!
Allein-Verkauf für Wiesbaden und Umgegend:

!®eter Hiebes *,
tichiihwaareulager n . Han . sgeschäfi

19 Oranienstrasse 19.
Aufträge nach Maass.

Grosses Lager in Schuhwaaren
nur bester Fabrikate.

Reparaturen werden sorgfältig ausgofiihit.

Zophalissen
mit Kapok, Rotzhaar , Federn , Daunen

kauft man am besten und billigsten im

BettfeDernhaus
_Mauergaffe 15._

Strickmaschinen
neuesten Shstemö , 40 « »« Nadelbreitc, Alles

strickend! Westen, Strümpfe . Socken rc.
Rur 17« Marl.

Gründliche Anlernung (Fa ; ons ), auch auswärts.
Versandt seit 1808.

I . Weuhoft , Mcrinz,
Gr . Emmeranstratze 37._

^ Das
0 rabstein -Lager

von
Carl M » tli

Irchitect,
Platterstrasse 23,

am Weg nach der Beausite,
umfasst cs. 34741 Crra -liisteines

von 15 Mk. bis 3500 Mk.
Crnrn für Feuerbestattung.

31-3

CUDM-REfflSER
wirkt

Mebesd und crfEisshsd
auf Farben und Qcraebe.

Kjrcligasse 38 . Teirf. 7«.

Sarglager
I - f-f Ank.

Frankenstraße 14. Telephon 2976.

Kl!- «. MklMW
in jeder Preislage.

Leichentransporte nach auswärts
werden gewissenhaft ausgeführt.

Beerdigungs-Anstalt
Wiesbaden

Ed . Msm ôhn,
Moritzftr. 49. Kel. 3322.

1286

M’edwig* Gottschalk
ĉeb. Ksfan

Vermählte.
Cöin. Wiesbaden, Nov. isos.

Danksagung.
Herzlichen Dank sür die Theilnahme bei dem Ableben meines lieben,

unvergeßlichen Sohnes, Bruders. Schwagers und Neffen,

Vcrsch. gut erh . Möbel « . Betten sofort
sehr billig zu verkaufen Rauenthalerstraße 6, Part.

Willy»
insbesondere Herrn Pfarrer Friedrich für seine trostreiche Worte, den Musikern
des Kurhess. Füs.-Regis. Nr. 80 für ihr ergreifendes Spiel am Grabe und
allen Denen, welche dem Heimgegangenen die letzte Ehre erwiesen.

Frau Milhelminr Kvemssx . Wtwe.,
nebst Kirrberrr.

Mrsbabrr », den 26.
November 1905
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Wohnungs -Anzeiger
für Wiesbaden und Umgegend ist fett 1852 dar

Wiesbadener Tagdlaü.

Mgemein verlangtS ^ STS *:
hier zuziehenden LUSwÄrttgLN Familien wegen der
MlübrrkroOenrn Auswahl von Ankündigungen.

'WIlAAiMaft « fa &tmki  von den Vermielhern . insbesondere
4ut ) vlHvlll vvlutgl den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen

der Billigkeit und des mrdrSingtr « Grstslsrs der
Ankündigungen.

R-brvftchrttch gesvdrr-t « sch Avt ««* GxStze de«
M VeNMietherrde « R « m « ss.

W-WWWWWKW
vorrätig im m
SfigMsttsferlag.

Dar

MgtzsriWr- Skis-Mm
Lionk Cie..

Artedrichstr . 11 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethrrn ,«r kssten-
frrie « Beschaffung von

«rötzlirte« und tMwlMMm
DW««» und Mageuwshuun ««»
GefchAf«Sio«at -» - « SdUrße«
ZiWMrr « ,

sowie zur Vermittlung von
ImModi »i«N - GrfchSfte « «ud
hypothekarischen GelLaMage « .

. Mriisir , ißntnv  ete.
Lauuusstratze 16 ist das ganze Haus mit 15

Räumen. Personen-, Speise- u. Kohlenaufzng,
große Balkons, elektr. Licht usw. zu vm. Näh.
L » U. SLMMel. 1281

Her
Net

G- fchuftslsKal- str.
Dstzheint erstratze 74 ES « Eltvttlerstr . ist ein

größer EÄtldkll mit LagerrSumeu
mir oder ohne Wohnung zu vermietheu.
Nähere« 1. Stock. 3810

Herderstr . 21 Laden , ev. m. Lagerräume « ,
villig r« vermiethen . Näh . 1»
rserstr . 21, 1, fchSus Ye8s Werkst , v.
ttelpeckstr . 7 Ladenlokal, sehr geräumig, mit

Hinterzimmer billig zu vermiethen. Näheres
dort bei Henry . 3710

^ranienstrahr 54 Betsaa » der Baptisten-
'& *' Gemeinde, ca. 120 Hj-Mtr . gr.. per 1. April
> od. spät, anderw. z. Perm. Näh. Bdh. P . 3984
Webcrgassc3
! alS Bureau a« ruhige Miether zu ver-
! mielheu . Näheres « . stes » .

Hotel Bellevue , Wilyelmstr . 26,
Laden mit zwei Fenstern und Soussol zu
vermiethen. Laden Marktplatz 8, auch
für Büreau geeignet, zu vermiethen. Näh.
Marktplatz 5, 3. 4271

^wci Gesciiäftslädeji,
vereinige werden können , schön und
praktisch , sind zu verpachten. Besichtigung
und Näheres Albrechtstrasse 11.

(«rosse Lokalitäten m.  Stallungen
für besseres Flaschenbiergeschäft od. dergl. zu
verpachten. Ev. auch das Haus praiswerth zu
verkaufen. Besieht, u. Näheres Albrechtstr . 11.

Lagerplatz ober als Zimmerplatz (Philippsberg ),
! a. fest. Straße , b. z. vm. N. Dotzheimerstr. 21,2 r.
rCvffKlä 'i worin ein FriseurgesEft

betr. wird, zu verm. Nah.
Dotzheimerstraßc 32, Part , rechts. 3824
Passend für Weilichchten!

Inmitten der Stadt ist ein hocheleganter großer
' Laden bis Januar 1908 zu vermiethen.

Näh. Faulbrunnenstraße 11, 1. 4127

Scheuer großer Laden
preitzw. zu vermiethen Ecke Gäben- u. Scharn¬
horststraße. Baudüreau sium . 3609

Sout .-Lagerräume zu v. N. Goeryestr. 1. 4123
Schöner Lai e« mit großem Schaufensteru. an¬

schließendem Ladenzimmer und Benutzung der
Thorfahrt , vorzüglich geeignet für Blumengesch.,
preisw. z. v. N. b. Schwank ., Herderstr. 12.BÄreaN-Nänme

Moritzstr. 9,1 , 2 große Zimmer, zu verm. 4312
' Läd § K,
ca. 65 (H-Mtr . groß, mit schönem Ladenzimmer,
! ca. 41 H)-Mtr . groß, auch im ganzen als ein
V Laden, eventl. mit großem Lagerraum, sofort

oder später zu vermiethen. Näheres Moritz¬
straße 28, Comptoir. 3753

Große Lagerränmeu. Keller,
letztere ca. 215 slj-Mtr . groß, Gas und elektr.
Licht, Krastaufzug vorhanden, eventl. m. Büreau-
räumen u. Stallung für 2—3 Pferde, auf sofort

, zu verm. Näh. Moritzstr. 28, Comptoir. 8884
Große Lagerräomku. Stall.

für 1—2 Pferde, zusammen od. getr. zu verm.
Näh. Moritzstratze 88 » Comptoir. ^ ^ 3809Ltkn nenae !.«! e '; er S,» d « n mit Nebe.»-

I räumen , vorzüglichster innerer Stadtlage, dor
«ich, iür jedes beettfte Geschäft eignet, ist per
1. Dezember oder 1, Jänner 06 praiswerth zu
vermiethen. Näheres .unter 1 . d ii an den
Tagbl.-Verlag 3354

Kaden an BerkeHrSstr., in welchem feit Jahren
flottqchendeS Colonialw. ec. -Gefch. betr. wird. z.
1. April zu verm. Off. u. W . SS -L Tagbll-Verl.

GeschSftslokalitätenr Gr. 5-ZiM.-Wo»n.,
1. Stock, Hauptlage der Stadt , für allê Zwecke

per 1. Apr. 06
L . 1©» postlagernd

iU verm. Off. unter
schützenhvfstratzc.

Die seither an Frau » er «*. Bomann
Wwe . verpachtet gewesene Ziegelei ist
nebst Inventar vom 1. Januar 1906 ab
anderweitig zu vermiethen. Das Grundstück,
welches auch zu verkaufen ist, liegt in näch¬
ster Nähe des neuen Wiesbadener Güterbahn¬
hofs, ist ca. 8 Morgen groß und hat einen
Zufahrtsweg von der Dotzheimerstraßc aus.
Reflectauten werden Höst, gebeten, sich an
Herrn «Siilin » Wagner » Biebrich,
Frankfnrtcrstraßc 3, oder an Herrn Wer » »,
hsnra , Wiesbaden, Moritzstr. 28, wenden
zu wollen.

W

Wotzn««ge« ttmt 7 Zimmer«.
Biebricherstratze , Billa , Hochparterre mit

Garten , 7 cleg. Zimmer, zu verm. Mk. 2300.
Offerten unter «r . DSD an den Tagbl.-Berlag.

Emsrrstraße 65 , Villa , ist das Hochparterre,
n  Zimmer mit Zubsh., zu verm. Großer Balkon,
Bad, elektr. Licht, Gas , Gartrnbenutzung. 4309

MheWr. 15
HMmMstl. 2. 8t»«.

7 Zimmer mst reichl. Zubchöru. Comfort,
zu verm. Näh. Baubürcau daselbst. 3717

Herrfchaftl. Beletage , Billa , 7 Zimmer mit
Garte « , zu verm. Offerten unter 5B. 8 « *
an den Tagbl.-Vcrlag.

Mohn«« «-« «S« 6 MmME.

Kaiser -Friedr . »Ring 96 , zwischen
Moritzstr. u. Adolfsallee, ist die 1. Et ., 6 Z.,
Bad u. reichl. Zubcb., neu herger., elektr. Licht,
p. sof. o. sp. zu v. Näh. Part . o. 3. St . 3718

Schttchterstratze 16 ist die Bel-Etage, bestehend
aus 6 Zimmern, Bad i
auf sof. o. später zu v.
aus 6 Zimmern, Bad nebst reichlichem Zubehör,

" ' . . Nab. Part . das. 3720

MshrrrmgK« VS« 5 Zimmer«.

Darnhnchthal 25/27Ä f1
Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. SM. bei

hochhcrrschaftl.
m. a.

Comfort d. Neuzeit a. sofort zu v. Hl  bei Arch.
Heuer, Gersbergstr. 8. Auto-Carrage. 8721

Emserstr . 2« große b-Z.-Wohn., Part . u. 2. St .,
sofort zu v. Räh. Sonneubergerstr. 49. 3722

Zahustr . 26 » 1. Etage, schöne 5-Zimmerwohn.
mit Zubehör auf gleich oder 1. April. Näheres
Vorderhaus Part . 3967

W~WWW vfWWWvv
S Zietsnrtug 14 >. schöne mod. 5-Z.-
s Wohn., Erker, 3 Balk., Bad, Gas u. elektr.
f,  Licht , tu jed. Etage n. eine Wohnung, per
% sofort setze billig zu vermiethen. Näheres
» im Baubürcau uebenan. 3724 ®
a> #

In centraler Lage sind herrschaftliche 5- u.
4-Ztmmer -Wohnungen (vollständig neu
hergerichtets mit reichlichem Zubehör per
1. April n . Z . oder später preiswerth zu
verm . Rätz . Marktplatz 3, 1. Et . 4280

Zwei vollständig neu hergerichtete iMuf-
Zimmee -Wohnungen (1. und 3. Etage) mit
allem Comfort, Gas, elektr. Licht, Bad und
sonstigem Zubehör per 1. Januar Preiswerth zu
vermiethen. Näheres Orauicnstraßc 40, Mittel¬
bau Parterre . 3841

Wegen Wegzug herrschaftl . Wohnnug , 2. Et .,
best, aus 5 Zimmer«, Erker, Balkon, Badczim.,
Küche, 2 Mansarden, 2 Keller,« Gas und elektr.
Licht, Preis 1450 Mk., für sofort zu vermietheu.
Scheffelstr . 1, zwischen 11 u. 1 Uhr,

Msh « « NgL « « s « 4 Zir » msrm.
Bertramstr . 4, 2. St . , neu hcrgerichtete große

4-Zimmer-Wohnung sofort zu verm. 8781
Dotzheiinerstr . 26 , Mb ., 4 Aim. per sof. 4807

I Scltcnc Gclcgcuhcit. |Z Gneikcnsnstr.27,3,herrsch.4-Zim.- f
♦ Wohn., 3 Balk., Bad, elektr. Licht u. t
% sof . o. sp. wcgzuash. z. vm. Miethpr. 706 Mk. H
<K Ermaß, b. 1. £ >5 .06. Zu besetz, v. 2 ~ 3 Uhr. #

Moritzstr . 37, 2. u. 3. stj,  je eine 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör zu verm. Wh . Laden. 3727

Dranieirstr . 42» Bdh. 3, 4 Z., Balk., Mche u
Zub. , Preis 600 Mk., zu v. N. dorts. P . 372-i

Philippsbergstrabe 16
sehr schöne frei gel. Wohnung, 4 Zimmer, Bad,
Balkon u. Zubed., in ruh. schön. Hause (1. oder
2. Et .) zu vm. N. das. Parterre links. 8784

Schiersteinerstrast « 9 Herrschaft!. 4-Zim.-Wohn.
mit allem Zubehör (Bel-Etage) zu vermiethen.

Tnunusstr. 29 4 Zimmeru. Zubehör gleich od.
später zu vermiethen. Näh. 1 St.

Woh«««ge« VS« 3 ZimMSVW.
Bahuhofstratze 6 ist schöne3-Zinimer-Wohnung

im zweiten Stck., Hinterhaus, m. Abschluß und
Ä  per gl.od.spät, zu vermiechen. Näh.3ia  B̂ ramlie , Wilhelmstk « 22 , oder
dem Hausmeister Schwär », daselbst. 4172

Bertromstraß « 1, 3. Etage, große, helle3-Zim.-
Wohnung, Südseite, mit Mansarde u. 2 Kellern
per 1. April 1906 zu vermiethen. Näheres das.
im Parterre bei W. W8l >1e ». 4808

Dotzheimerstrahe 72» B-tlb., schöne3-Z.-Wohn.
a. gl. od. sp. zu verm. Näh. Porderh. P . 4175

Dotzheiwcrstratze 68 einc 3-Zimmer-Wohmmg
zu vermiethen. 3748

Geisbergprotze 5, 2.Etage, 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör gl. o. später zu verm. N. P . l. 3735

gorteustr.Herrn! 18, 2. St ., schöne3-Zimmer-
Wohnüug mit Zubehör" auf 1. April 1906 zu
vermiethen. Räh. Part . 8675

Michetsberg 16 bei « ' ieroer Wohnung,
3 Zimmer, sogleich zu vermiethen. 3303

ReitelbeSstr . 7, nur Vorder- u. Eckhaus, schöne
8-Zimmcrwr>hnungen billig zu vennietheu. Räh.
dort bei Hrnry . 3737

Rieolasstr . 10, Hochparterre , Wohnung von
8 Zimmern, Kücheu. Zubehör per 1. April zu
vermiethen. Nähere Auskunft Nicolasstr.10,2 Et.

Riehlstratze 3 M»"?«"Ä
haus, 1. u. 2. Stock, per sofort zu vermiethen.
Neu hergerichtet . Preis v. 435 bis 550 Mk.
Näh. ES. Kraft . 3739

Schornhorststr . 8 schöne große3 Zim -̂Wohnung
mit allem Zubehör per 1. Januar 1906 zu ver-
micthen. Näheres 2 l. 3619

Walramstratze 31, Stb . 1, 3 Zimnier, Küche u.
Keller per 1. Jan . 06 zu verm. Näh. i. Laden.

O schöne Wohnung von
»i 3 Zimmern und Küche

N. Arch. iearer , Luisenftr. 31. 3740
9 ^ «r. 3-Zim.-Wohn. billig zu v.

rk/vlljir . Näh. das. 1. Et. l. 3742
Dreiziutmer -Woyuuug » elegant, wegzugshalber

billig abzugeben. Näh. Luxemtmrgplatz4 HP. r.

zu v.

' * zwei;
Heleueustratze 17,

1 Mche, 1 Keller,
Herderstr . 21 , 1, 2

Msh »«NSe« VS« 2 Zimmern»
Bleichste . 14 zweiZ. u. Mans. sof. a. sp. zu vm.

e 17 , Seitenbau, Dachw., 2 Zim.,
z auf gleich od. spät, zu verm.

^2 Znn., Küche. 320 Mk„ zu v.
ahnstratze 8 , 2. Etage, eine Zwei- und Drei-
Zimmcrwohuung auf 1. Januar zu veruriethcn.

Kirchgaffe 56 2 Zim. u. Küchea. gl. o. sp. z. v.
äKör » erstratze 6 zwei Zimmer u. Küche nebst
«J¥ Zubehör sofort zu verm. Näh. b. «3i»rk.
Mauergaste 19 2 Zimmer, Küche und Keller zu

vermiethen. Näh. Bäckerl.
Platlerstr . 42 2 Zim. u. 1 Zim. mit Küchez. v.
Rheiustratze 24, Stb ., schöne neu hergerichtete

2-Zimm.-Wohn. n. Kücheu. Zub. v. 1. Dez. z. o.
Kl . Schwalbacherstr . 8 2 Zim. nüt Zub. zu v.
Mansard-Wohnung. 2 Zimmer, 1 Küche, an ruhige

Leute für gleich"oder später zu vermiethen.
.$ «IöI # ä»,Sü®erw er , Langgaffe 13.

2 Zim. u. Kücheb. z. v. N. Nettclüeckstr. 12, 1 l.
Separate 2-Zintrner -Wohnnrrg (Souterrain)

in Villa, Küche, etwas Garten, an kinderl. Leute
zu verm. Off. u. © . D57 a. d. Tagbl.-Derlag.

MshW « « ge « osrr 1 Zimmer.
Adelheidstr . 6 , Hth .» Zimmer u . Küche an

ruhige Leute zu verm . Näh . Büreau.
Adierstr . 61 1 Zimmer und Küche gleich oder

später zu vermietheu. Näh. Part.
Bleichstr . 15, Dach, Stube u. Küche zu verm.
Bleichstr . 19 1 Zim., Küche, Keller sofort zu v.
Hermauustr . 9 Dachw., 1 Z., Kücbe, Kell., z. v.
Zahustr . 17, Stb . 1. 1 Z.. Küche, Keller, P .. 1Z .,

P . Frtsp ., 1 großes Zimmer billig zu verm., ev.
gegen etwas Hausarbeit . Näh. Vorderhaus P.

Karlstr . 2, 1. Stock, 1 Zimmer u. Küche zu vm.
^ " r ff, . 1 ^ ein Zim. u. Küchep. 1. Dez

11*.«.. 4. 1 oder später W verm.
u. Küchea. gl. o. sp. z. v.

Kellerst
Kirchgast«Kirchgast « 56 1 Zim. - , . . -
Rirhlstr . 9 2 Mal 1Zimmer und Küche zu verm-
Scharuhorststr . 2, 1, 1 Zim. u. Küche zu verm.
Schiersteiuerstr . 18 , Mb., 1 Z. u. K. sof. o. sp.
Schwalbacherstr . 45 1 Mansarde ünd Küche an

kl. Familie zu verm. Näh. Walramstraßc 20.
Gin- u. Zwei-Zim.-Wohn. in b. Hause(nahe Güter

bahnhof), Seitenb., sof. od. später an ruh. Leute
zu vermiethen. Räh. Werderstraße 5, P . l.

Mohrmnss « sh « e Zimmrs -Awssve.
Adeltzei ^stratze 46 Mansardwohn. zu verm.
Hrleneustratze 16 ein Dachlogis zu vermietheu.
Schschtstr . 7 schöne Mansardwobnuiig zu verm.
Kleine Dachwohnung sofort zu vermiethen.

Räh. Schulgaffc 3, Schuhladen.

ARSMKVt» tzrlegeire Wshnwnge « .
Waldpr . 86 8-Zim.-W. p. i'of. od. spät. b. z. v.

N. P .Lerch. Dotzhstr. 118 o. N.5—7 llieub. 375"

MostliVts Wshn « nse « .
AVeggflr . 6 ist umständehalber, eine möblirte

Part .-Wohnung von 4 Stuben, Küche, Mädchen¬
kammer sofort zu vermietden.

Elegant und freundlich möblirte Wohnung, be¬
stehend aus 3 schönen Zimmern , (1 grosses
und 2 nach Süden gelegene) mit — aber
auch ob,ne —vollständig eingerichteter Küche
zu vermiethen _Villa Pens ^ e,

©■» 'rteji .sts-Rsse LU. _
MSblirte Immer und mSfeUtrte

WaKf -rrde « , Kch ?« fKsUe « etr.
Ädeltzeibstr . 49 » H. 1, erb. anst. Arb. sch. Log
Adlerstraß « 4, S . 1. Schlafstelle zu vermiethen
Adierstr . 24 , H. 1. möbl. Z . fsep. Eing.) b., zu v.
Adlerstr . 26 » 1 r., möbl. Zimmer zu vermiethen.
W« lvrecktftratze 2 , 2 . Stock , schön möblirtcs

Wohn- und Schlafzimmer mit oder ohne
Pension zu vermiethen.

Albrechtstr . 5, Hth. 2 r., 1 möbl. Zim. zu verm
Mbrechtstr « 7, Hh. 2 l. möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr . 81» 2, möbl. Zimmer zu verm.
Älvreckrtstr . 86 , Part ., möbl. Zimmer, fcp. Emg.
'Albrechtstr . 86 » 3 l., m. Z. m. Kaffee, 20 M!
Albrechtstr. 86, 1 r„ eins. m. Zim. bill. zu vm.
Slm Römertftor 7, 2 l., saubere Schlofft, frei.
Märemstratze 5 schön möbl. Zimmer mff
“Cr ganzer Pension von 60 Mk. an.
Bahuhofstratz « 8, 1, mehr. g. m. Südz .» cdeut.

Bür . , 2 Min, v. Babnh., Kurp.
Batzutzöfstr . 18 ein schön möbl. Zimmer zu vm.
Bertramstraße 1, 3 l., ein sch. möbl. Zim. z. v.
BcrtrKNstr. 10, fc:
Bertramstr . 12, 2 r., g. m. Z. m. 1 o. 2 Betten.
Bertramstr . 18» Part ., schön möbl. Zim. z. vm.
Bertramstr . 26 , Bdh. 8 r., sch. m. Z , zu verm.
Bismarck -Mug 21 , Part , r .» gut möbl. Zim.

mit Schreibtisch ec. an soliden Herrn od. Dame.
Bismarckrn ' g 36 , £>. 3 l., eins. m. Zim. z. vm.

ISmarck -Ring 46 »1 r.» schön möbl. Zimmer,
' ev. mit Mittaqstisch. ^

Bleichstr . 12, H, möbl . Mansarde frei, W. 2.50.
Bieichstrstze 81 , 1, möbl. Zimmer zu verm.
Blücherstr . 11, 2 r., schön möbl. Zimmer zu v.
Blücherstr . Ist » Hth. 1 L, möbl. Zimmer zu vm.
Clarerrthalerstr . 8, H. 1, m. Z. m. 2 B. zu v.
Clareuthalerpr . 6, 1 l., m. Z. m. Pens, zu v.
Dotztzeiwerstr . 2 , 2, einfach möbl. Z. auf gleich.
Dotzheimerstr . 16 , 1, gut möbl. Zimmer zu vm.
Dotzüeimerstratze 82 1—2 sch. möbl. Zimmer.
Dotzheimerstr . 49 ist schön möbl. Mansarde an

reinl. Arbeiter zu verm. Näh. daselbst2 St.
Dotzheimerstr . 80 , H. P . l.. möbl. Zim, zu vm.
Eleonoreustr . 3, 1 r., möbl. Zimmer b:ll. zu v.
Eltvillerstr . 8, Hochp., schön möbl. gr. Z. sofort,
«ltbikerstr . 14, Ditb. 2, crh. 2 j. Leute b. Log.Saulbrunnenstr.5,2,ist1sch.m.Z.a.e.tz.z.v.eldstr . 941 , B. Ftsv. l., eins. möbl. Z . zu vm.
Feldstrast « 28, Ddh. P ., sch. möbl. Z . biüig zu v.
Mrankeustr . 1, 1, r., sch.i m. Z. m. od. o. P . z. v.
Srankenyr . 8, P ., fr. möbl. Z . m. u. o. Kost.
Frankettstr . 15, 1 I.. möbl. Zickmer zu verm.
Kranterstr . 15, 2 l., möbl. Zimmer zu verm.
Feankeustr . 18, 8 l., eins, m, Z. mit 2 B. z. w
Fraukeustr . 18, 2 l., ein m. Z. a. anst. Herrn.
Friedrichstratze 14, Wäscherei, erh. zwei jung«

Leute sch. Logis.
Kriedrichstr . 14, Mtb. 1 I., möbl. Zimmer z. h
"-ixiedrichstr . 18, 2 I ., möbl. Mansarde zu verm

riedrrchstr . 23 , 2, schön möbl. Zimmer zu vm
ixiedrichstr . 56 gut möbl. Zimmer zu v. Rupp
ieisürrgstr . 11, Mtb. 2, möbl. Zimmer zu vm.

Goethestr . 1, 1. St ., möbl. Z. 4 Mk. die Woche.
Gustav -Adolfpr . 16, 1 r„ sch. möbl. Zim. z. v
Heleuenftr . 14, %,  schön möbl. Z. sof. zu vm.
Heleueupr . 24, 1. St ., erh. Leute Kost u. Log.
Heleneustr . 36 , 1 l., sch. möbl. Zim. bill. zu v
Helene,rfiratze 36 , 3 ll, schön möbl. Zimmer

ev. mit Salon , billig zu vermietheu.
Hellmundstr . 32 , 1,  schön möbl. Zimmer frei
Hkllmuydstr. 34,
Hevmuudftr . 40 , P . r., erh. rl , Arb. sch. Logis,
HellMundstr . 44 , 1, erh. jg. Mann Kost u. Log.
HeAWUttdstr . 52 möbl. Zimmer zu vermiethen,SestMUndftr.53,2r,g.mbl.Z.,25M.,zu v.elimundstr . 54 , Stb . 2,  eins. möbl. Zim. z. v,
HsÜMlindstr . 56 , B, 8 !., möbl. Maus, zu vm
Herderstr . 1, P , r., du sch. möbl. Zimmer zu v-
Hermamnstr . 36 , P .. find. anst. j. M. sch. Log
Hermannstr . 36 , 2 l„ ein sch. mbl. Zim. z. v,
Herrngarteustr . 17, 2, Sonnenseite, eleg. möbl

Zimmer mit und ohne Pension zu vermietden
Jahustr . 2» 1 1, erh. zwei jg. Leute möbl. Zim
Iahnstratze 4, 2, hübsch möbl. Zimmer mit oder

ohne Pension an anst. Frl . billig zu vermiethen
Jatznstr . 21 , 3, f. m. Z . p. W. 3.60M. m. Kaff,
KarMr . 3, 2 St ., möblirte Mansarde zu verm
Karlstratze 86 , 2 r.. gut möbl. Zimmer zu vm

Karlstr . 37, fc«
od. ohne Pens, sehr bill. zu v. bei, bcss. kind. F

Kirchgaste , 9» H., hcizb. g. Schlafstelle zu verm
Kirchgaffe 11, Stb , 2, möbl. Zimmer zu verm
«irchgasse 48 , 2, schön möbl. Mansarde (oder

leere) an einzelne Person zu vermiethen.
Kirchgaste 51, 2 r., schön möbl. Zimmer zu vm
Lursesstrittze 12, 1, Zim. m u. ohne Pens. z. v
Luisenftr . 24 , Gth. 1 l., möbl, Zimmer zu vm
Maiurerstr .che 66 , 1, möbl. Zimmer sofortz. a
Mnuritiusstr . 7, 2 r., möbl. Zimmer zu verm
Mauritiusstr . 7, 8. St . r̂ möbl. Zim. z» verm
Metze ergo sie 25 , 2. Et. iNcuban), möbl. Z. frei
GW -tzgergaff « 29 , 2 St .» «rhalteu reiultchl
Ji/i  UxpMer süte Schlafsteve.



Ro « 6Z3. Morgen-Arr- sabs. ». Klntt. Mieslraderrsr TKgLLait« K-nntng. S6. U- v-md-v isvs . K-kt- 18.
8 « , 2. möbl. Zimmer zu

.l . Z. gl. o. sp

ot

Michelsberg
MichclSberg 12, 2, mobl. ftcunbl,
MichelSberg 24 , Cigarrcnladen, Ssdjiaßtmme

und Salon an vess. Kellnerin sofort zu verm.
MichelSberg 26 , Wh . 2 r.. ein möbl.Z. zu vm
Moriüstratze 4, 2, moblirtes Zimmer zu venu

Moritzsiraßs 1#, 1*
schön möblirtr Zimmer mit guter Pension

Bad im Hanse.
Moritzstr . 66 , 2 l., gut möbl. Zim. preisw. z. v
Moritzstr . 3V, 3, heizbare möbl. Mansarde zu v
M ) ,«^,L4 «straße 40 , 2, schön möbl. Ziuumu

per sofort oder 1. Dez. zu verm
Moritzstr . 41 , 2, saub. möbl. Mans. sef. o. sp
Mülilg . 17, Vdb. 8, möbl. Zim. an Herrn zu v
Mnsierftraste1, 1. Et

schönes groß. möbl. Eckzimmer zum Preise m
40 Mk. monatlich zu dermiethcn.

Mülierstr . 2, 1 r., 1—2 möbl. Zimmer zu m
Rcrostr . 3 , 2, möbl. Z . m. u ohne Pens, zu v,
Nerostr . 14, Part . !., möbl. Zimmer zu verm.

mit 1 und 2 Betten zu vermiethen.
Nerostraße 36 , 8, eins. m. M. m. Ofen zu vni.
Slerostratzc 4L, Hth., kl. möbl. Zimmer zu vm.
Reugaffe 18, 3 r., sch. möbl. Zinn bill. zu verm.
Ricolaöstraste 33, 2, elegant möbl. Zimmer mit

oder auch ohne Pension sofort zu vermiethen.
Oranienstratze 22 , 1, schön möbl. Zim. zu vm.
Oranienstr . 28 , H. P . r., sch. mbl. Z. m. s. E.

Part ., möbl. Wohn- und
Â ilUtllU Schlafzimmeraus gleich zn verm.
jOrauienstraste 33, S . P ., möbl. Zim. zu verm.
Oranienstr . 87, Gth. P r., eins, mbl Z. zu v.
Dranicristr . 38 , Hth. 2 r., erh. saub. Arb. Log
Oranienstr . 46 , Mtb. 2 l„ sch. möbl. Z. zu vm
Oranienstr . 66 , Mtb. 2 r., mbl. hzb. Z. zu vm.
Oranienstratze 62 , M. 2 r„ möbl. Zim. zu vm.
Philippsbergstr . 7, Hochp., mbl. Z. m.K. 18 Mk.
Philippsl ' crgstr «18 , 2,  mbl. Z., scp. Ging., z. v
Rauenthalerstr . 3 , H. 2 r., f. anst. M. Schläfst.
NNs>i,rstr 4 ‘4  ® nrtl!- *•L- freunw.

41-tif  möbl . Zimmer zu verm.
Rheiristr . 51 möbl. Doppelzimmer bill !« verm
Rheiustr . 81 einfach möbl. Ziiu. billig zu verm.
Riehlstratze 12, 2r ., scbön möbl. Zimmer, ey. m

Klavier u. Pension, zu verm. Das. möbl. Mans.
Riehlstr . L3, Hth. 1 l.. möbl. Zim. 1. Tez. z. v.
Röderstr . 3, Laden, erb. anst. Arb. Schlafstelle.
Nön -erverg 81 , 2 r., fr. möbl. Mans. bill. zu v.
Römerberg 26 , 2, k. s. Mann Schlafstelle erh
Römerbcrg 88 eine heizbare Schlafstelle zu vm.
Noonstr . 3, 1, sep. schön möbl. Zimmer zu vm.
Moonstr . 12, 3 r., sch. möbl. Zim m. sep. Ging.
Saal gaff « 12, 1, kl. möbl. Mnni.-Wohn. zu vm.
Saalg . 24 26 , H. 3 l.. sei,, möbl. Zim. b. zu ».
Scharnhorststr . 14» 3, möbl. Zimmer zu verm.
Schulberg 15, Vdh. 1 r., gut möbl. Zimmerz. o.
Schwalbacherstr . 7, 3 r., möbl. Z . s. b. z. vm,
Schwalbacherstr . 7» Stb . 1 r., m, Z. m. 2 B
Schwalbacherstr . 6 , 1, sch. m. Zim. n. 1. Dez.
Schwalbacherstr . 17, H. 1 St .. Schisst. W. 2 M.

MMerlr . 27,
Pen von sofort ob. 1. Dez. für 60 Mk. zu verm.

Schwalbacherftrasje 48 schön möbl. Zimmer
mit voller Pension auf sofort oder später zn
vermiethen. Näheres P . rt.

Schwalvacherstr . 58, Part ., ein schön moblirtes
Zimmer, sep. Eing., sofort oder später zu vm.

Sedanstr . 2, 2r .. in. Z. m. 1 od. 2 Beit . s. z, v.
Sedanstr . 7, Hth. 3 r., 2 >l. Arb, erb. sch. Log.
Seerobeustr . 7, Hth. 3 r., eins. m. sch. Zim. bill.
Seeroventzr . 8, P . r., schön möbl. Zimmer an

anst, Herrn oder Dante zu verm Preis 20 Mk.
Secrobenstretzc 18, 2 r., gut möbl, Zim. zu v,
Steingasse 3, 2 l., gr, g, mobl. Z. f, 16 M. z. v.
Ete » gaffe II , P ., ein schön mbl. P .-Zim. z. v.

möblirteZim. ananft .sol.
Herren fof. bill. abzngev.

9 *lT1t1t1IÄftr 97 2, schön möbl. Zimnicr,
ui r 3 Inster nach der

Straße , zu verm. Preis 30 Mk. incl.Frühstück.
Taunusstr « 51 , 2 l., möbl. heizb. Frontspitzz.,

1—2 Betten, an 2 Frl . zu verm.
Walramstratze 13, Part , links, frdl. P .-Zimmcr

mit oder ohne Pension sofort zu vermiethen.
Walrantstratze 17, Schuhladen, gut möbl. Zim,

mit Kaffee für 4 Mk. per Woche zn verm.
Walranrstr » 22 , 1, gr. srdl. möbl, Z , bill. zu v.
Walrawstr . 36 , B. 2 St ., möbl. Zim. bill. z. v.
Weber «,affe 48, 1 l,, niöbl. Zimmer zu verm.
ttzMebergaffe 53 , 3 recht?, freuudl. gut möbl.

Zimmer billig zu vermiethen.
Weilstr . !>, Pt ., kl., hübsch möbl. Zimmer billig.
Weilstr . 12, Gth. 3 r., frdl. möbl. Zim. zu vm.
Weilstr . 13 klein, möbl. Part .-Zimmer zu verm.
Weilstr . 15, 8, schön möbl. Mansardz. b. zu vm.
Wrilstratze 13 schon möbl. Zimmer zu verm.
Wellrltzsr . 14, 2, erd e. ansi. j. M. Schläfst.
Wellrii str . 47 , 2 l., eins. mölchZ. m. K. b. zu v.
Wellritzstr . 43 , 2. schön möbl. Zimmer b. z. v.
Wellrilestr .» Krug . Hellmnndtzr « 45 , 3 l.,

neu einge; ichtetes möbl. Z mmer billig zu verm.
Westendstr . 13, 1 r., srdl. m. Zim. fof. b. zu o.
Wörthstr . 16, 2 l., mb!. Z ., sowiea. Schläfst, z. v.
Gorkstratze 9 , 1 !.. reim. Leute erh. gutes Lag.

irr , 2 St . r . » kann junger
Mann gute bill . Schlafstelle erh«

Uorkstr . 18, 2 r., k. j. Mann g. b. Schläfst, erd.
Horkstr « 22,1 . Et ., rl . Arb. erh. g. u. bill. Schl.
Aorkstr . 22, 3, hzb. möbl. Z., sep. Eing., sof.
Zielenring 12, H. 1, Schlafstelle f. Mdch. zu v.
Zimmermannstr . 3» Hth. 3, Arbeiter erb. Log.
Zimmermannstr . 8 kl. m. sep. P .-Z . p, 1 Dez.
^immermannstratze 9, Ecke Bertramstr., schön

möbl. Zimmer zu verm. Mb . 3. St . rechts.
Gcmiith. möbl. Zim., sep. E.. an best. Herrn z. v.

v. bish. Mieth. b. empf. N. Luiscnstr. 81, P . r.
Möbl. Zimmer m. 2 Betten und Pension an

Damen oder Herren zu vermiethen. Näheres
Römerbcrg8, Part.

Freundliches Zimmer in gutem Hause, Rhein-
straße, mit oder ohne Pension,
erfragen im Tagbl.-Verlag.

abzugebcn. Zu
Mf?

Zeere Zimmer, Mansarde»,
Kammern.

Nahnhofstr . 12 eine leere Mansarde zu verm.
Friedrichstr . 14 heizb. Mansarde per sofort.
Göbenstr . 13, Hth. 1 l., Zimmer billig zu vm.
Hirschgrabr « 181», 2, ist ein sreuudlicheö

zweiseuftriges Zimmer , für Schneider
geeignet , frei . Räb . 3 Tr . bei hu» » *.

Jahnstr . 12 2 kl. Mans. an cinz. Pers. z. v.
Moritzpr . 8, 1. Et^ 2 gr. Z. (auch cinz.) zu vm.

Ricolasstratze 33, 2, heizb. Mansarde, hübsch
groß n. d. Straße , zu vermiethen.

Oranienstr . 11 Mans. m. Herd u. Wass. 1. Dez.
k' ranienstr . 22 heizb. Mansarde zu vermiethen.
Rheinstraf, « 4L find Mans. an einz. P . sos. z. v„
Wvlkmül tstr . 35 , 2 r., zwei hzb. Ms. 10 Mk
Wellritzstratz « 31 leer. Zimmer per sofort zu

vermiethen. Näh. das. V. 2.
Wesiendstr . 1, 2. Stock, 2 leere Zim. zu verm.
Westendstr . 18 schönes leeres Frontsp.-Zim. zu v.
Zwei Part .-Zim. zu vm. Näh. Goethcstr. 1, 1 St.

schöne große Zimmer, einzeln oder zu-
tLI sanimen, auch für Büreau geeignet, sofort

oder später zu verm. Räh. Roonstraße9, Part.

Kswisen , Ktalimige » , Schennen,
Keller ete.

Kellerstr . 17 Stall , f. 2—3 Pferden . Remisea. gl.
Stallung f. mehrere Pferde, ev. mit Wohn., z. v.

b. Gärtner Wulf, links d. unt. Schiersteinerstr.

Gut möbl . Wohn « u . Schlafzimmer , evt
auch als einzelne Zimmer zu verm. Aui Wunsd',
Mit Pension n. Klavier, Götz, Clarcnlhalerstr. 6,2.

Rittgkircke.
Schönes ruhiges Zit <mer Mil Bad.

Clarenttza erstraße 3, r Tr . links.

Venfrorr M Rustarr,
Nltsabelheustrav « 31 , 1.

Bebagl. Heim, sonnig. Zimmer — vorzügl. Küche.
Feiner MittagStisch mit Kaffee daielbst.

RLMZr CriiiMii mir.
13 u. 15 Ernsorstrasse. Telefon 3613.

ns on s . u »np 1«.
Klea -. SKimmer , gjr. ®}»»rte n , tiüHder.

YorzügHehe Kü-he. Jede Riätform.
Friedrichsteatze 7, nahe der Wilhelmstraßc,

elegant mö lirte Zimmer z» vermiethen.
Goethcstr . Ist , 1 l., gut möbl. Zim. zu vni.

Willa Stillfrieü.
Hainerweg 3.

Pension. Möbl. Zimmer. Neu hergerichtct.
Bäder , elektr . L cht, Telephon , Garten.
Borz . Küche. Matz . Preis «. Möbl . Wohn.

Herdersirasje 8 , 1 l.. 3 clcg. möbl. Zimmer,
auch einz.. zum 1. Dezember bill. zu verm.

Elegant , möbl . Zim . mit u. ohne Pens.
Sonnens. HerrnAarteustr . 15» P.

Herrngarienstraste 17, 2, finden gebildete
Damen und Herrn schönes Heim mit gut bürgest.
Penst im Pre .se von 80—,20 Mk. per Monat.

ILnaisenjgislüt* 7 . Ecke Rheinstr., 1. Et.,
neu e!eg. mehl . Zimmer mit und ohne Pension,
vor*. » fiche. — Winterpreise . — "onnenseito.

Luiscnstr . 48, 1 r., gut nt. Z., cv. nt. Pens.
Dorzüglrchrr vüraerlicher

Prrv i -MittaLsiidÄ
Nerostraße 30, 2, mit Kaffee 85 Pf.

Gewüttzliches Heim
in feiner Familicn-Pension, elcaaut,.Zimmer, vor¬
zügliche Küche. Mäßige Preise. Rheinbabnstr. 2,1.

Elegant möblirte Zimmer
für die Winter ',nonate fclir preiswerth
zu vermiethen.

Sonnenfeife — Balkons.
Rhcinfir ße iS , vis -ä -vi - Hauptpoft.

Me Hoöcralleet UerHr. 46,2,
s. 2 gr. incinandergeh., eleg. möbl. Schlafz. nebst
Wohnz. mit Erkerbalkon, hcrrl. fr.AuSs., b. alleinst,
geb. Dame sof. preiSw. zu verm. r.« i, -n -»n » .

10 Rosenstraße 10
fcm u. ruhig gcl. Zim. in 1. En. u. Port , zu vm.

Pension Alexandra, ***$??*•
möbl. Zimmer mit u.5>hnc Pens. Vorzügl. Küche.
MittagStisch daselbst, lllläß. Preise.

Hotu «Pension in Mainz
empfiehlt comforiable Zimmer mit wundervollem
Nheinblicku. vo-gügl. Verpflegung zu 4 Mk. per
Tag, incl. elcctr. Licht u. Heizung. Offerten um-r
V 2 ^ « an den Tagbl.-Verlag.

l TF in Kurlage für bestehende Fremden-
14114 Pension per 1. Oktober 1906 zu

miethen gesull-l, mit Vorkaufsrecht. Prima Refe¬
renzen zn Diensten. Offerten unter w.  s «e
an den Ta gbh-Verlag.

Gesucht rvird per Anfang Januar in einem
fterrfd>aftl. Hause, 1. Etage, 6 Räume und zwei
Mansardzimmer für 8 Personen mit elektr. Licht
und Kochgas. Offerten unter A. 375 an den

agbl.-Verlag.
Für 1» April 1806 freundliche8-Zimmcr-

Wohnung gesucht mit Mansarde u. mögl. Bade-
ziminer. Gest. Off, n. »». 2i» 7 T ag bl.-Verlag.

Parl .-Logls, 3 Zimmer, bis
W4IPJ &' i . April. Offerten mit Preis

un ter s*. S7Q an den Tagbl.-Verlag.
Ärautpäar sucht schone2-Zimmer-Wohnung

mit Zubehör im Vdh., am liebsten im Ring und
angrcnzerden Straßen . Offerten mit Preis unter
lF. ss. hauptpostlagernd.

JuAges Br atttpaar
sucht per 1. Februar schöne2-Zimmer-Wohnung,
nebst Zubehör. Offerten mit Preisangaben unter
A. 1» • hauptpostlagernd.  _

Vpt rrritl sucht zum 1. April 2 Zimmer
und Küche im S . S .-W.»

Viertel. Gest. Offerten mit Preis unter 8 . 277
an den Tagbl.-Verlag.

Schön « 2 - Zimmer »Wohnung mit Zu-
it Zu-
ar für

d ?'  Möbl . Wokm . v. 5 Zim., Küche,
L Badez. re. f. drei Leute p. 1. März « T

auf 6 Mon. gef. Mögl. ebene Lage — A
falls kein Lift — mögl. Hochpart . Preis Siv
ca. 350 Mk. W. ISiag «*! , Adolfftr. 3.
Akleinstetzeude Dan -e, viel auf Reifem

Solides Fränlein sucht nett möblirteS

Ein gut niöbl . Zimmer für einige Monate
miethen gesucht. Anerbieten nebst Preisangabe
:r . L7K an den Taabl -Verlag. _

Zwei tun e Damen suchen
2 Zimmer (Schlaf- u. Wohn-

oier) in der Nähe de« Bahnhofs
>der der Geisbergstr. auf längere Zeit. Offerten

Tg bis hauptpostlagernd. _
Rrch. Warmes möbl.

auf sofort gesucht. Off. unter
jtlllillgr « . 28 «» cn d. Tagol.-Verl.

Gesucht in Hotel, Pension oder
Villa möblirteS Zimmer,

6in « einer Laden im C-entrum der Stadt
wietben, event!. Aeineres Hleschöst zn

MA'" LVerkstütte mit 2—3-Zim.-Wobnung,
itrum der Stadt , sofo-t oder später gesucht
erten erbeten u. C», 278 an den Tagbl.-Berl.

Mühle

Gesucht eine französische Lehrerin, welche auch
chenunterricht ertheilen kann.

Hotel Aegir , Hslperin,
Gesucht eine russische Lehrerin , die tu

-nnasialfäch' rn für die vterte und fünfte Klasse
' "NN.

Hot el Megir » Halperin.
Vs wir » ein rnss,scher
Le .rer für zebnjäbrigen

t . Offerten schriftlich nach
._ _ _ , ffe  15 , i , 3. . .

bis i onai 'Worlbs
ir Süüier höb. Leb ran st., mit Arbeirsstnnden
Beanfsicht. d. Schulaus,,,rbrn bis Prima incl.!

Zeste Erfolge , sogar mit Pr -m .» seit über 12 I .!

Vrim.- v. Miiiih-

13
LvirmÄr. 7.

Unferrieht
in fremden Sprachen

durch Lehrer der betreffenden
Nation.

PriTat - nnd Klasren - ünterrieht fflr
Herren u. Pamen bei Tage n. Abende,
auch im Hause der Schüler.

Von der ersten Stunde an hört u.
spricht der Schüler nur die zu erlernende
Sprache , sodass er schon nach wenigen
Stunden in der Lage ist , sich in dor-
eiben verständlich zu machen.

ßW - Eintritt jederzeit.
Prospeote u. Probclection . umsonst.

Privat- «̂icb!iiiI!e-/4rbeitsi uudeû
für Schüler aller('lassen.

Vorzügl . Rrfclge u. Empfehl . Vorbcrei ung zum
Einjährigen , tür Prima u. Abitur . Tertianer best,
das Ern ähr . vor d. hie «. Kommission nach vier
Monaten , fiäienesntnsn , aead . geh . Lehrer,
Herdi -rgtras ê 31, 2._

LuisenpLatz 2,  Hochpart . ,
Gymnasial- u. Real-Mrterricht für Prima

bis Septa.
Nachhilfe - und 'Arbeitsstunden,

Vorlx 'r . «rrrf Scdrtl - rr. Mülrtür -G^'Stttitilt.
. Langjähr . Erfahrung in schwierigen Fällen.

' Zahlreiche Anerkennungsschreiben.
Je eine tägliche Stunde Monat 12 Mk.

Spreehftmidr n 1-8—12 u. 2—8.

Oberlchrcrin,
erteilt Unterricht in Deutsch, Franz, und Engl.
Schtersteinerstraße b, Part , r._ ._

Obcrfef. d. Oberrealsch. «rt . grdl.Rachh.-
Unt. Offert, unt. .8. 27 -L an den Tagbl.-Verl.

Stud . geod. ert. Nachh. in Maih. u. Englisch.
Gefl. Off, unter UI. 27«  an den TagbL- Verlag.

Deutschen Nnterr . , auch Nachhülfe bei den
Schularbeiten ert. e. FrL Mauergasfe 8, 1 r.

Nachh.-Knise 6 Mk. mtl. Off. « . Hauptp.
Englischer u. deutsch. Unterricht w. v. Dame

ertheilt. Tannusstraße 1, 2 l.

Unterr . u. Nächst, in allen Fachern bis Hl.
sowie Ärbeitsst ., tägl. bis 8 Std . wird geg. maß.
Honorar übern. Nah. im Tagbl.-Verlag. Lw

tzÄyk- Engl . Unterricht u . Conversation
bei vsiss i sme , Mauergaffe 8 , 1._

Gepr . Lehrerin , 16 I . in Frankr . th. acw.,
untcrr . Deutsch, Franz ., Engl., Klavier. Preis
per St . 75 Pf . Rheinstraße 52, Stb . 1._

„Hotel Nizza.“
American lady wishes lessoos in french

langua ge by fr « nch teacher.
deutsche Conversationö-

siunden ertheilt junge Dame. Offerten unter
M. L7D an den Tagbl.-Verlag.

Franz , u . engl . St . (auch Conv.) w. b.
ert. Näh. Tagbl.-Berl. Lg

l onra et le ^ ons de fraaiais.
_ Mlle. Troiereau , Moritzstr . 16, 2.

Lebens de Iran ?, pav. une instit . paris . Prix
moddrd . Mlle. Mermond de Poliez , KarlHtr. 5, 2.

Pzsrisienne äiistitsitrice donne lejons
de gram , et conversation . Taunusstraiwe 31.

MitJtrice frantaise Pariser ffl
.Seltne Allemand de SB ans

d6 *ire ronnaitre jeune Frau ^ aise
independnnte an franfais potir
crlinngcr des lecons de conversation.
Heqandr e E . £ 86 an Taghlatt.

Y * n  1i zvw nel vi (Lehrerin) unterrichtet
ILilillClltJI Hi in ihrer Muttersprach«

■%.. ( iezzoli « Rheinstrasse 38, 3 1.

i «b' p ^ e
ianBtli-n.KtzreidletzmNll.

Rheiilslc. 38,
Eck«

Moritzstr atze

Nur erste Lehrkräfte.

-li. I
friedriehstrane SO.

Seichnen in Bleifeder , Kohle etc., Land¬
schaft , h opf , Figuren , Thierc , wobei Rücksicht
aut iiottes Skisziren genommen wird . Oel -,
Aquarell - u. ff*aBtellmalen . Kopf, Figur,
l.andsctiaft , Marine u. s. w . ISanchmalerel
auf Porzellan . Kodeiiir n . Portraits,Figuren,
Kleinplastik . Ansbildung von Zeiohen-
1-hrerinnen . Mittwoch - u. ifamstag -Nachmittag
Zeichnen und Malen für die Jugend . An¬
fertigung von Malereien , Slijilomea
u. s. w. im Aufträge.

81. üonffier,
Maler und akad . Zeichenlehrer.

Mal-Unterricht
an bessere Damen n. Herren

erstidassig in feinem Atelier,
Josef Thornann, acad. Maler,

Frau Leonie Ochsner-Thoraann, ac»d. geb„
Bilieim . tr »>e 70 , S , erfr . 11—1 Uhr.

KlMeruutmW mtm frais Scharr.
Köni gl. Kammermusiker, Blücherplatz 8.

MUP- Er 'ahrene Klavierlehrcrin erteill gründL
Unterricht. F . Ans. PreiSermäßigimg. Off. not.
SS. 278 an den Tagbl.-Beria«.

KiraierMterricht-̂ 6. Mraie Ksdich,
Pianistin , Kaiser-Friedrsch-Ring 48, 1 links.

Biotin - u. Mavier-Unterrlchtw. gründL
erth., Mt . 8 Mk.. wöch. 2 Std . Bkücherstr. 7, P.

Altzer-,MükdÄM-u.
GMUreMmW Bleichsir. 25.

Privat-
Tanz-Unterricht

in meiner Wohnung zu jeder Tageszeit f. einzelne
u. mehrere Perfonm. Keine DiuMpefm . da wir
selbst Klavier spielen, nngenirt nnd bequem.
Gest. Anmeldungen erbeten.

G. Mehl, zrau und Sohn,
Bleichstrasis 17 . 1.Me«Wk MsÄkWllk

von Frl. {Stein,
Luisenplatz 1« , L« Stage.

„Erst - und älteste Fachschule am Platz«
für die sämmtl. Damen- u. Kindergard. Berliner,
Wrencr, Engl, und Pariser Sehnett. Gründliche
Ansbild. f. Schneid, u. Direct. Ausnahme tägL
Cosiüme werden zugeschnitten und eingerichtet.
Taillen und Rocksch. von 75 Pf. bis 1 Mk.

in Stoff und Lack billigst.

f
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(Serif, geb. j. Dame srtheilt fefar billig gründ-
iltdjen Unterricht int KlssiersPieL Offerten
wnter W« » »« an  den Taabl.-Verlag.

Lehr -JKMirrt «
für Damenschllkiderrin. Putz.

Unterricht im Maßnehmen, Mnsterzeichnen.
'Znschneiden und Anfertigen von Damen- und
Kindcrklcidern wird sorgfältig und gründlich erteilt.
Sehr leichte und praktische Methode. Zahlreiche
Empfehlungenaus den besten.Kreisen.

PAtz-KKrms
Zur gründlichen Ausbildung. Anfang neuer Kurs,
-täglich. Nähere Auskunft von 9—18 u. 8—6 Uhr.

äiifI©  W © fipteelM 9
_WrirdrrÄstr . 36, "Garteuh. 1._

GS . RSbmaschine zu kaufen gef. Off. mit
Breis unter 8” . BBS an  den T agbl.-Verlag.  _

- Eine guterhaltene KüNMafÄine zu kaufen
gesucht. Off. nnt. » . L8 » an den Tagbl .-Verl.

NZrLerrichL
im Musterzeichner », Maßnehutttt und An-
schrrriden nach engl., Wiener u. Nefsrntschnitt.-t-iit WMc,  Schulte,

Goebenstr . 12, i r.

Verloren 2 Säcke Melasse
Frankfurterstraße.
bei r>u ?ce,.

in der oberen
Äbzugeben gegen g. Belohnung

Fuhrunternehmer, Frankfurtcrstr.
Schottischer Schäferhund,
a . d. Namen „ Teil " hörend,

vor ca. 8 Tagen entlausen . Vor Ankauf
wird gewarnt . Spiegrlgaffe 19._

Entlaufen seit Donnerstag
^Spitz« Seerobenstr . 39 , Hochp.«lw»»LDW» A

n . schw.

_ _ . . sssBaaffs»
Ein gutgehendes modernes

Hotel oser VenfisAs - Billa
(rentabel) wird gegen große Anzahlung zn kaufen
gesucht. Gen. Offerten mit Preisangabe unter

,kl . an den Tagbl.-Verlag. _ _

FreMde«-PknsiM
jn kaufen oder zu pachten gesucht. Nur größeres
modernes Hans in In Lage mit gurer Bade¬
einrichtung für Thermalbäder. Rentabilität wäre
nachzuweisen. Größere Anzahlung kann geleistet
werden. Gefl. Offerten an
. '.' li-»!»» ". Emserstraße 6.
! Wäscherei wird zu kaufen gesucht. Offerten
iunter T . IS. LE postlagernd Bismarckring._

ifcfirSÄW&BS alte Gcmäldc
stauch beschädigte) , Kupferstiche , Handzeich-

Lrvrs Altettwmkk.,ryiLK
.auch diScrct  bleib en, u.LL. DL1 a. d. -vagbl.-Verl.

Ueisel's ConttriiiiOM-fcÄn,
neueste Ausgabe , billig zu kaufen gesucht. Gefl.
'Offerten mit Preisangabe unter ra . S § a an den
Tagbl.-Verlag. _ _

AusgekäniMtes Haar
-Keller , Wörthstratze 29.

kauft an shrisenr

Zn kaufen gesucht
Herren -Pelz.

Offerten unter M. an den Tagbl.-Ver lag.

IM) nie ispii frei
bezahlt Frau § cäs5flS> r , Metzgergaffe 21» für
nur wenig gebrauchte Herren- und Dmncn-Kleider,
Schuhwerk, Möbel,Gold, Silber u. ganze Nackl. :c.
Uebcrzeugen Sie sich gefl. durch Postkarte.

Wer von den gechrtcn Herr-

Brillanten erzielen will, der bestelle sich bitte nur
» . imftig , Golds affe IS , vorm.

A.GeUals.MetzzerzMU
kauft fortw.zu hoh. Preisen guterh. H.-u.DamenkO
Möbel, ganze Wohn.-Einricht. «. Nach!., Mandsch.,
Gold-. Silbers. ,1. Brillanten . A. B. k. in« Haus.

Gut erhaltener
HerrschÄsLs- LaNdKNsr
zu kaufen gesucht. Offerten unter 8 . LSSL an
den Tagbl.-Verlag._ __ _ ___ _

Kleiner , zerlegbarer ^ X’MfülTCH
zn kaufen gesucht. Offerten unter ffl. S » S
an den  Tagbl .-Verlag.

Kram Klein,
MichelSi ' - rg « . Lelefan 3490 . - MA

Zahle den höchsten Preis für gut erhaltene
Kersen - u . Damcnklewcr , Schuhe , Möbel,
Gsld und Silber . __ _ _ _

3,

Holzschuppen
unt. Zit. B8Äk» an 8». Bfrem *.

zu k. ges. L-ff.
mit Ang. d. Gr.
Wtainz . F 87

Altcisell, Lumpen, Kuschen,
Metalle, Papier , Gummi, Neutuchabfällek. z. d.
b. Preisen. « . Maas , Hellmundstr. 29, christl.
Händler. Jede Bestellung w. pünktl. besorgt.

Champagner-) Roth-, Weißwein- n. Wineral-
wasserflaichen, alt. Eisen, Lump., Pop., Metalle,
Gum. u. Neutuchabf. k. u. a.  Sch. Still . Blücherstr.6.

E " Flaschen , alt Eise » mrd Metalle
kauft stets bei höchstem Breis

S-' ritr. Irher . lEeeWbenflr . 16 . _

Haien werden angekauft Flaschen- und
Faßhandlung Schwalbacherstr. 39.

■BwrapWH7JS5W®"
Sonntag , den 28 . Zlovembre -.

Kurhaus . Nachmittaas 4 Uhr: Symphonie-
Conccrt. Abends 8 Uhr: Concert.

KSnigkiEeHckanspie.'e. Abends 7Ubr : Lohmgrin.
Westenz-Hkeater . Nachmittags st',4 Uhr r Liebelei.

Abends 7 Mir : Der Geizige.
Walhast'a-HSeaLer. Nachmittags 4 Uhr: Der

G'wissenswurm. Abends 8 Uhr: 's Nullerl.
Makhaffa (Restaurant) . Vormittags " U2 Uhr:

Frübschoppen-Concert. Abends 7 Uhr: Concert.
Iieicksgall'en-Hheater. Nachmittags 4 n. Abends

8 Uhr: Vorstellungen.
Montag den 2?. November.

KrttHano. Nachmittaas 4Udr : Concert.
Köuigttchc Schauspiele. Abends 7 Uhr: Maurer

und Smkoffer.
Aefidenz-Kheater. Abends 7 Uhr: Der PriVat-

do I.' I !.
WakliaTa-Theater . Abends 8 Uhr: Brave Lumpen.
Wawallä (Restaurant). Abends 8 Ubr: Concert.
Aeichshaffcn-'kgeaier . ?'bends8 Ubr :Vorstellung.

Nachrichten
Sonntag , den 26 . November.

Zäcikier -Verein Mieskaden . K. F , Vormittags
111-- Uhr : Hauptprobe.

Deutsche Kesellsckaft für ethische Kuktur , Avth.
WresöaSen . Nachmittags 5 Uhr: Oeffentliche
Protest-Versammlung.

Sountags -Derein für junge Mädchen. Nach¬
mittags 5' Uhr: Jahresfcst.

Mügsrirchen -tzhor. Abends 8 Uhr: Geistliches
Concert.

Montag , den 27 . Novembsr.
Unrn -Heseffsikaft- 4—5 Uhr: Turnen der

1. Madchen-Nbtheilung. 5—6 Uhr : Turnen der
1. Knaben-AbtheilUng.

Wiesbadener Damcnle 'm Angnstc-Wiktaria-
Stift . Nachmittags 4 Uhr: Versammlung.

Damen-Lknö Wiesvaden . Nachmittags4'/- Uhr:
Vortrag.

ßSeMen-Werel« Wicsöaden . K. W. Abends
7 Uhr: Concert.

Kllll§Mei MetzgcrWssclZfrüher« olvaasse 10,
Telephorr 894, -WG

kaust zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleidcr, Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe. Pfandscheine, Gold, Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme ins Haus.

Frau Is ®n ©9 SpT -IÖ
(vormals 13. S3ssrKna.n «i ),

kauft n. bezahlt sehr guten Preis für guterhaltcne
Herren- u. Damenkleider, Biöbel, Gold  u . Silber.
~A. Görlacli, Pefeergalfc 16.
kaust zu hohen Preisen elegante Herren - und
Dam enkleider , G old , Bnittant . u . PfandsÄ .

’-fftr alte  Herren - und
Damen - Kleider , Mädchen-
und Knaben-Anzüge, Militär-
Uniformen, Wäsche, Stiefel,
Degen, Gewehre, Musikinstru¬

mente, Gold- und Silbirsachen, Belten, Möbel den
höchsten Preis erzielen will, der bestelle
M . Biebrich , Armenrnhstraße 11.

Auf Bestellung komme zu jeder gewünschten
Zeit. Christlicher Händler. __

Möbel, Betten, Teppiche, Oelgemälde,
Musik - Instrumente , Fahrräder kauft fort-

, während H-. Msr », Fricdrichstraße 25,

Montag , de» 27 . November.
Versteigerung von SchuhWaarr» im NuctionSlokale

Schwalbocherstraße 27, Vormittags 8' /> Uhr.
(S . Tagbl. 553 S . 13.)

Versteigerung einer Laden-Einrichtung x.  im Hause
Hellmundstrabe48, Vormittags ti'Ji  Uhr . (€>.
Tagbl. 552 S . 13.)

Große Kunstauctivn im Museum Alt-Deutschland
zu Wiesbaden, Sonnenbergerstraße, Vormittags
10 Uhr und Nachmittags3 Uhr. (S . Tagbl. 549
S . 8.)

Ivettcr -L-rri liste
MetoEozogrschs ^ ^ atdftsmggn

der Matism MiesdKvsrI.

24. November. !7 Uhr
jMorg.

Barometer*) . . . 746.6 748.0 749.1 747.9
Thermometer C. . 3.9 7.3 1.1 3.4
Dnnstspann. (mm) . 6.7 6.7 4.9 5.4
Rel. Feuchtiqkest("s-) 93 74 90 85.7
Windrichtung . . 85 .1 SW . 2 SW.
NiederschlagSh.(mvi) 8.8 — I 0.5
Höchste Temperatur 7.3. Niedr. Temper. 1.1.

*) Die Barometerangaben sind auf 0°
reducirt.

2 Uhr
Nachm.

9 Uhr
AbdS. Mittel.

Wettrp -Kevichr
Sss ,»M .iesl »« de « Lr Sasbltttt " .

Mitgetheilt auf Grund der Berichte der deutschen
Seemacte in .Hamborg.

(Nachdruck verboten .)
27. November: milder, meist bedeckt, naß, starker

Wind.
28- November: bewölkt, Niederschläge, windig,

naßkalt.

KchKtrspkske.

Sonntag , den 26. November.
261.Vorstellung. 14.Vorstellung im Abonnement A.

Ksherrgrm.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
Musikalische Leitung: Herr Professor Mannstaedt.

Regie: Herr Elmblad.
Personen:

Heinrich der Vogler, deutscher
König . . . Herr Schwegler.

Lohengrin . Herr Kali sch.
Elsa von Brabant . Frl . Müller.
Herzog Gottfried, ihr Bruder . Frl . Salzmann.
Friedrich von Telramund, bra-

bantischer Graf . Herr Müller.
Ortrud , seine Gemahlin Frau Schröder-Kaminskn.
Der Heerrufcr des Königs . Herr Geissc-Winkel.
Sächsische Grafen und Edle. Thüringische Grafen
und Edle. Brabantische Grafen und Edle. Edel-
fraucn. Edelknaben. Mannen. Frauen ^ Knechte.
Ort der Handlung: Antwerpen, erste Hälfte des

10. Jahrhunderts.
Nach dem 1. und 2.  Akt finden Pansen von je

10 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 11 Uhr.

Erhöhte Preise.

Auf - und Mntengang für Kann « (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sanne durch Süden nach EelenrapLischer Zeit.)

Nov.
l ®
lim Südd Aufg.
Uhr Äii!i.illhr Sttin.

II L
Unterq. Anfg. Unterg.
Uhr Min.(Uhr Min.NIhr «IN.

27. i
28. j

12 15
12 15 jGOOO.

4 29 18 26 V.
4 28 ||9 36 V.

5 39 N.
6 32 N.

Montag, den 27. November.
262. Vorstellung. 14.VorstellungimAbonnements.

Maurer und Schiossev.
Komische Over in 8 Akten von Daniel Francois
Esprit Ander. Dichtung von A. Eugene Scribe
und Germain Delavigne. Deutsch von Friederike

Ellmenreich.
Anfang 7 Ubr. — Ende nach 91/* Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Reftdsm -Thratsr.
Dircction: Ur. r>i>U. Ä. Runröh.

Sonntag , den 26. November.
Ksdelei.

Schauspiel in 8 Akten von Arthur Schnitzler.
Regie: Gustav Schultze.

Personen:.
Hans Weiring, Violinspieler am

Josephststdtcr Theater . . . Gustav Schultze.
Cbristirie, seine Tochter . . . Ellh Arndt.
Mizi Schlager, Modistin. . . Rosel van Born.
Katharina Binder, Frau eine»

Stnrmpfwirkers . . . . . Sofie Schenk.
Fritz Lobheimer, } , HeinzHetebrügge.
Theodor Kaiser, j lurtöe 5“cute  Rudolf Bartnk.
Ein Herr . August Weber.

Ort : Wien. Zeit : Gegenwart.
Anfang V-4 Uhr. — Ende \ Jo  Uhr.

Halbe Preise.

Sonntag , 26. No». 84. Abonnements-Vorstellung-
Witz , Humor und ,Satire auf i>rr

Schaubühne.
Ein Ring von 10 Abenden.

Jn Scene gesetzt von ve . H. Rauch.
2. Abend:

„Prolog" von Julius Rosentdal, gesprochen von
Roscl van Born.

Drr Geixrge.
Fünf Akte von Moliöre.

Personen:
üarpagon . Georg Rücker.
Lleantbe. sein Sohn . . . . HeinzHetebrügge.
Elise, seine Tochter. . . : . Elly Arndt.
Balere, Elisens Liebhaber . . Rudolf Bartak.
Mariane , Clcanthe's (Seliebte, in

die auch Harpagon verliebt ist Emmy Selke.
Anselme, Balere'S u. MariauenS

Vater . The» Obrt.
Frost ne, e. GelegenheitSWachcrtnClara Kraus«.
Simon, ein Makler. Gerhard Sascha.
Jaque », Harpagons Koch und

Kutscher. Gustav Schultze.
Frau Claude, Harpagons Haus-

hältcr-tn . . . . . . . . Elfe Feiler.
La Fleche. Cleanihr's Diener . Hans Wilhelmy.
Brind'avoine, ! Harpagons . . Arthur Rbode.
La Merluche. I Lakaien . . HermannPöschko.
E n Commissär . Friedr. Dcgencr.

Scene: Paris , in Harpagons Hause.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9 Uhr.

Montag, 27. Nov. 85. Abonnements-Vorstellung.
Der Urruaidszent.

Ein Stück aus dem akademischen Leben in 4 Auf¬
zügen von Ferdinand Wittcnbauer.
Anfang 7 Uhr. ■— Ende 9l/< Uhr.

MalhaUa-Theatrr.
Oberbayerischer Baucrn-Theatcr.

Dircction: M. Dmgg aus Schliers-
Sonntag , den 26. November.

Nachmittags 4 Uhr:
Der G'Mi^errswrrrW.

Bauernkomödie mit Gesang und Tanz in 4
von Ludwig Anzengruber.

Spielleiter : Georg Kundert.
> Personen:

Grillhofer, ein reicher Bauer .
Dusterer, sein Schwager . . .
Wastl. -
Michl, I Dienstleutc bei
Rosl, i Grillhofer
Annemirl ,)
Die HorlacherlieS.
Leonbardt, Fuhrknecht. . . .
Poltner , der Bauer an der

kahlen Lehnten . . . . .
Sein Weib . . . Therese Renner.
Nnkl ! ^ . . . . Georg Sollinger
|ans , ] berm S 6 • - - - Lorenz Frankl.

Halbe Preise.

M rritz -rZl« -Thssrtsr.
Sonntag , den 26. November

Abends 8 Uhr:
Zum ersten Mal»UMerl«

Volksstück mit Gesang und Tanz in 5 Akten von
Karl Morre.

Regie: Georg Kunden
Personen:

Herr von Kronwild . . . . -corgVogenun^ans Werner.
. Aiaria Birk.
. Anna Dengg.
Liesl Scbwcighofer.
. Toni MeniuS.

Volkmar Quarzhirn

Gabst' ! be ^' en  Töchter
Allst'lMägde; ; :
Agerl, eine alte Einlegerin,

Gemeindearme. . . . . .
Rupert, deren Sohn , Großknecht

SiL ! KE-
Schein, Gemeindediener von

St . Johann . . . . . .
Schnürer, Bauer . . . . .
Lorenz Gutjahr, ,Wirth in St.

Johann .
Hanoi Kellnerin bei Gutjahr .
Die Null-Anerl, \ Einleger,
Der Kraller-Hias, IGemeindc-
DerJammerer -Haussi arme

Die Handlung spielt in Steiermark.
Zeit : Die Gegenwart.

Therese Renner.
Fritz Greiner.
Michael Dengg.
Hans Kroll.

Han? Sollinger.
Joseph Meth.

Georg Späth.
Mirzl Meth.
Georg Kundert.
Lorenz Frankl.
Pauli Kiem

Montag, den 27. November.
Krarre K« mp ' rr.

Akten

Georg Kundert.
Michael Dengg.
Joseph Meth!
Georg Späth.
Mirzl Meth.
Mirzl Birk.
Anna Dengg.
GeorgVogelsang.

HanS Werner.

Hiirhems zu Wiesbaden
Sonntag, den 26. Norember, Nachmittags 4 Uhr:

Symphonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters, unter Leitung

seines Kapellmeisters Herrn Ugo Afferni.
Programm:

1. Onverture zu «Richard III .“ Hob.Yolkmann
2. Symphonie No. 4 in B-dur

op. 60 . v. Beethoven.
I. Adagio. — Allegro vivace.

II . Adagio.
III . Allegro vivace.
IV. Finale — Allegro ma non troppo.

3. Ouvertüre zu „Cbriolan * . . L. v. Beethoven,
Nummerirter Platz : 1 Mark. Im übrige»

berechtigen mm Eintritt Jahres -Fremdenkarten
und Saison karten Abonnementskarten lür Hiesige,
sowie Tageskarten zu 1 Mark.

Sämmtiiche Karten sind beim Eintritt top-
zuzeigen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.
Die Gallericn werden nur erfordeiliehen

Falles geöffnet.
Bei Beginn des Konnertes werden di« Bin.

gangsthüren des Saales und der Gallerien ge¬
schlossen und nur in den Zwischenpausen der
einzelnen Nummern geöffnet.

Stildtsche Kur-Verwaltung.

WalhüUa-Hauptrestaa rant.
Heilte Sonntag

von 114-2 bis Ist- Uhr:

Früiisclioppcn-Concert
Abends 7 Uhr:

Grosses Coucert
der

verstärkten Theaterkapello,
unter Leitung des Kurkapelimeisters A. Wolf

von Scklangenbad.
BCntrec S'reS . ffilaire © Urei.

Reichshallen-
TiieafePs

16 Stiftstrasso 16,
Sonntaf ', den ®Ö. er . :

2 grosse ¥orstellongen
Nachm . 4 n . Abends 8 Uhr.

In beiden Vorstellungen:
Prinzess Pfouma Hawa.

Die kleinste Soubrette der Welt.

Adolf Marttey.
Die lebende Karrikatur.

Les Fi *asi ©©fftis
in ihrer unerreichten Leistung am Reck-

Schwungseil
das übrige glänzende

Spezialitäten- Programm,
RÄchshMeK -Ttzestov . Stiftstraße 18
Spezialitäten-Vorstellungen. Anfang Nachmittag»

mid

4 und Abends 8 Uhr.

Kaisev -Irttrorkttm « , Rheinstraße 37.
Diese Woche: Serie I : Wanderung durch das

malerische Kärnten — Serie II : Interessante
Reise in der Krim.

AKSmärtigf Theater.
Mainzer Ktadtttzsaten . Sonntag , Nachmittags

3 Uhr: D »s Glöckchen des Eremiten. Abends
7 Uhr : König Richard lll . — Montag : Fati»
nitza. — Dienstag: Francillon.
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Wiesbaden, 26. November 1905.
Scliacliverein Wiesbaden.

Lokal : Cafe Habsburg, II. Stock, Ecke Mauritiusstrasse
und Kirchgasse.

Spielzeit: Jeden Nachmittag von 4 Uhr ab. Regelmäßiger
Spiel tbend : Dienstag von 8‘/t Uhr abends ab. Gäste ■willkommen.

Schach - Aufgabe.
Von Rudolf Weinheimer  in Wien.

(VII. Preis.)

Skat-Aufgabe.
Abkürzungen: tr = Treff (Eichel), p —Pik (Grünt, c —

Coeur (Rot), car —Carreau (Schellen), A= As(Daus), K —König,
D = Dame (Ober), B= Bube (Wenzel).

B (Mittelhand) spielt auf folgende Karten Pik-Solo:

tr B p B car B p D p 7

Es liegen zwar 7 Augen im Skat und auch die Trümpfe
sind gleichmäßig verteilt,, aber doch bekommt der Spieler nur
18 Augen herein. C hat 40 Augen in seinen Karten. (Auch
Grand hätte B verlören.) — Wie sind die Karten verteilt ? Wie
ist der Gang des Spiels? __ A. St.

Auflösung der Domino-Aufgabe in No. 543.
Im Reet lagen : 5-1, 5-0, 1-0, 0-0. C behielt : 6-6, 6-4, 6-8,

6-2. D behielt : 6-1, 2-1, 2-0, 1-1. — Der Gang der Partie
war : I . A 5-5, B —, C 5-4, D 4-3; II . A 3-5, B —, C —, D —;
111. A 5-6, B 6-0, C 0-3, D 3-2; IV. A 2-5 (= 66).

Rätselhafte Inschrift.
Am Eingang zu einer ägyptischen Pyramide wurde nach¬

stehend abgebildete Tafel gefunden, deren Zeichen, an der Hand
des oben angegebenen Schlüssels gelesen, merkwürdigerweise in
deutscher Sprache verständlich werden.

Scharade.
Wohl gibts 1, 2 im Weltenraum,
Doch unser Auge sieht sie kaum,
Die letzte Silb’ ist oft nicht echt
Und gilt gewöhnlich mehr als recht",
Des Ganzen warmes goldnei Licht,
Selbst Eisespanzer rasch durchbricht.

Merk-Rätsel.
Nickel, Rechtsanwalt, Distel, Stralsund, Moschee, Schweden,
Brunhilde, Radschuh, Gerhard, Hofdame, Bosnien, Richter,

Normandie, Garbe, Streitart , Lunte , Werwolf, Harte.
Man merke sich in jedem der oben angeführten Wörter drei

nebeneinander stehende Buchstaben. Hat man die Wahl richtig
getroffen, so ergehen die Buchstaben in der gegebenen Reihen¬
folge ein Sprichwort. _ _ _

Logogripli.
In Oesterreich lieg’ ich, oft kehren in mir
Zum Baden die Leidenden ein.
Doch wenn ich das vorderste Zeichen verlier,
Bin einsam ich stets und allein.

Ver steck -Rätsel.
In den Worten : Oderberg, Gewalt, Schweiz, Albert, Gaso¬

meter, Hummer — sind je drei Buchstaben nebeneinander vor¬
steckt enthalten, aus denen sich im Zusammenhang gelesen etvVns
ergibt, das zu den „Seglern der Lüfte“ gehört.

RöfleUpmng.

te j, t» , to Je , . ras , WüÄs

ben, der l-i» je .nicht fen

net sch'4 frftt
" ' l.
nichtt men licht

CciitnS.l*rU feit es str?n und
ev •;«

der..

ge

ge

stets steht
•
.. bent •> aaf schen

!e fen ver tritt i«

»« seine Nch te dm ge hier |

Scherz-Rätsel.
Man nehme drei Viertel von einer Elle und füge einen ein¬

gebildeten eitlen Patron hinzu, der durch dumme Streiche be¬
rüchtigt ist, dann erhält man einen Pflanzenfresser.

Verwandlungs -Rätsel.
Mit b hat’s manches Lied gesungen,
Mit 1 wird’s Jeder , der’s erlebt,
Mit k ist’s Schiller oft gelungen,
Mit m es mancher Mann erstrebt,
Mit i- infet’s nicht von Seinesgleichen,
Mit s schmückt sich’s mit grünen Zweigen.

Vexierbild.

Wo ist der Fuchs?

Auflösungen der Rätsel in No. 543.
Büder -Rätsels Alles mit Gott , so hat ’s keine Not. —

Buchst aben -RätseJ : Haushalten. — Tausch -Rätsel : Hans
Holbein. — Scharade ; Abendstein. — Kreuz - und Qiier-
Ratsel : Liehe, Hader, Lieder, Habe. —- Sc herz -Rätsel:
Bataillon (Tao tai) = Ballon. — Silben -Rätsel : Weltpostverein.

Der Name Knpferberg, Main; a.
bietet Ihnen Garantie dafür, daß Sie stets
einer! ausgezeichneten Seet erhalten, der in-
bezug auf feine Eigenschaften: elegante Art,
Gernch, Geschmack und Bekömmlichkeit
nichts zu wünschen übrig läßt.

Seit ihrem mehr als 59-jährigen
stehen hat sich die Firma Knpferberg zum
bleibenden Prinzip gemacht, nur völlig aus-
gerristen, abgelagerten Seet herausgehen zu
tasten.

Die Knpferberg - Seetkeltereirn,
in der Art ihrer Anlage einzig  dastehend,
bilden  eine Hsuptfehensmürdigkeit
von Mainz  und werden jedem Interessenten
mit Vergnügen gezeigt.

(Fa. 2260/10g) F136

llßMl-Intepgej
Strümpfe, Socken

in großer Auswahl zu billigen Preisen
empfiehlt

A ’ Scherf,
Msmarckrrng 23 . MSmarckririg 23.

Zeder Mm!
wird «s Ihnen sagen, datz man

billig n«d gut!
f-ineHerrrn -Lluzüge , ans Roßhaar gearbeitet»
Ersatz für Maß , in sehr modernen Farben , sowie
ein Posten Lodenjoppen , einzelne Hosen kauft

Rur MarWr.22,1.SSS:

Mer AMmen.
Sp -eael, Photogravhie -Rahmen,

■Anfertigung von Gemälderahmen,

PtMcrpüicit mD  StMiite*
alter Gegenstände gut und billigst

bei 2967

ffr «Äetcliard,
vorm. ff’. Alsbach,

Hofvergolder , Tannusstratze 18.
Haustelephon 2277. Kunsthandlung.

Red Star Line.
Ant verpen-Amerika.

Alleiniger Agent W . Bickel,
Langgasse 20. F344



Es gibt keine billigere Kraft
als die bewährten

von 4—200 Pferdekräftan.

Wtin  18. Ssuutag , 86 . November 1»VS. Wissbaderrer Tsgblatt« M - rgeK -KKSSakre. 8 . Blatt HS . 513.

Befnrm *; Sport - n . Heit -Coriet ».

/ <£
# ❖

Arnold öberskg
Corsetfabrik

Wiesbaden,Gr. Bnrgstrasse 3/7,
erlaubt sich die ergebene Mitteilung zu machen , dass er in seinem hiesigen

Geschäft dieselben Formen wie in

»i eis« Atelier in Paris, Ree iss Cape« 22,
liefert.

Blaache
zeichnet sich durch wunderbare

t ' orraenschdn h eit,
rein an atomiichen Schnitt und

bequeme « Sitzen aas.
Diese Form halte ich stets

per Stück fllL D « , 8 . , 12 «
und eleganter am Lager.

Pariser
Gürtei

per Stück

^ 1.251 .40

nt 2 .10 3 .20
und eleganter.

Corsets für starke

Die
flerafle Linie,
modernstes Corset,

per Stück

Mk.

Mt4.255.50
und eleganter.

welche Leib und Hüften vollständig ver¬
schwinden u. die Figur jugendlich schlank

erscheinen lassen.

Spezialität:

Corsets nach Maass
unter voller Garantie lür eleganten Sitz.

Bvouis SV
dient der Trägerin zur ErhaUnns
einer eleganten Figur und zur
Wiedererlangung grnziifser,

aciimiegitamer formen.
Diese Form halte ich stets

p.rsJk. 5.50,7.50,10-
und eleganter am Lager.

Federleichte
Corsets

per Stück1.751.90
2 .25 3 . 75

und eleganter.

Frack-
Corsets
per StückMt1.802.40

Mt3.254.75
und eleganter

If
in

Bedienung nur
durch fachkundige Damen.

Tägigen» Eiiagsiwg- von

Theater- und Gesellschafts-Coiffuren,
sowie

SpitzenMubclieii für altere Damen
empfiehlt in grösster Auswahl

^i? s,«“ ?nSlt" ; »" e .'S An LZLVLWßZUARÄbd
Ecke Rhein - und
Willielmstrasse.

Pt weihnachk-hmdarbeiten und-Geschenke:
Meste seidener mrd wslierrer MSdsl - «ud DrKsr-ations -Ktsffe

für DeSchen, Kisfcrr, Kenstermäntel ti. s. w. 8338
geibeue  IeKorations -ßhaks, Kenker-Dekorationen und Gardinen,

Irsch- und Kivandeme» etc. etc.
Aütes ösöeuterrö rrntev "Mvers.

MöbelfabrikM. ZAeIseZWZsSZZ» , Friedrichstraße 10.

2irka s/4—IVs Pfennig pro Stundenpferd.
Viel billiger als Dampf.

Benzin-Ergin-Spiritus-
Motore-Locomobilen

Locomotiven.
Sehr grosse Anzahl im Betriebe mit glänzenden Zeugnissen.

Motorenfabrik Oberursel
Akt .-fies.

Oberursel bei Frankfurt a . M.
Pläne und Kostenberechnung kostenlos.

(F.'A 2136/9  )
F 1®

Billigste Bezugsquelle
für

Mel , Men «. NnGttnngen!
Nußb.-Spiegelschräuke. . von ML. 75 an
Nnßb.-Bücherschränke. . „ „ 48 „
Kleiderschränke, 1-thür. . „ „ 15 „

desgl. 2-thür. . „ „ 28 „
Küchenschränke. . . . . . „ .. 24
Eleg. reich geschn. Büffets „ " 140  "

Verticowsm. hoh. Anffätzen von Mk. 32 an
Schreibtische. . . . „ „ 30 „
Ausziehtische. . „ „ 24 „
Waschconsolenn.-Kommoden
Sophas
Ottomanm

Klle übrigen Möbel,
Mm kigmerA»stiW»g, smie lmxt Mmr- u. UchmMrlitztWr»

bis zur elegantesten Ausführung in unerreichter Auswahl.
Eigene Polsterwerkstätten. Große Ausstellungsräume in 3 Etagen. Telephon 3670.

Marx Utfachf .*
Nur 8 Kirchgasse 8 , nahe der Lnisenstraße. Gegründet 1878. 3129

Blasse Hamen und Herren
erkalten durch Anwendung von

GROLICIT 8
ROSEMTMÄU

zarl angehauchte Wangenröte. Man gießt davon einige Tropfen auf einen kleinen
Schwamm und verreibt ihn auf den Wangen. Nach einmaliger Anwendung erscheint
ein zarier Hellrosa Ton. Nach mehrmaligem Aufträgen wird derselbe dunkler und
wirkt besonders für folutunschädlich ist.
denAbend effektvoll. Grolich's Rosen-
Mankannalsonach thau ist festhaftend,
Belieben sich hellere | Wa nur durch Waschen

oder dunklere y — —̂  zu entfernen«.spar»
Wangenröte geben, im Gebrauch,
ohne im Mindeste»- / «üWAUDW Ankauf achte
befürcht, zu müssen, Mma« auf meine

daß Grolich's Lhm^Jjßr &W ^MFirma , da es schon
RoseuthaudieHaut ^ wertlose Nachahm-
angreift.weil er ab-W ungen giebt. Preis
einer grün gesiegelten Originalflache Mk. 1.80 (Porto extra). — Versandstelle,

wohin Bestellungen zu adressieren sind: (wk  1507g) F127
Chemisch - cosmet . Laboratorium

»Zum weisseil JSn ^ el 46
von

Johann Grolich in Brünn.
Verkaufsstellen in Wiesbadenr .5. Bau , Vict.-Apotheke, A. Cratz , Droguerie,

Bache & Parfümerie und Droguerie, H ilh . snlzbaeli , Hoffriseur.



Herren -'Paletots .
■Pelerinen
-Anzüge
-Wesen . .

von 21 — ZO Mk.
„ LÄ — SL „
,, 15 — 60 ,,
„ K . ' « - 1N „

Musik-Haus

Franz Schellenberg,
33 Kirchgasse 33.

Gegs *. iSS4 a TelepStora 2458.
Grösstes Pianoforte -Lager am Platze.

Ständige Ausstellung von über

100 Flügel und Pianinos.
Allel n Vertretung

für Nassau:
der

KaiserL Kgl. Hof- Pianoforte-
Fabrik

Vertreter
und

grösste Auswahl
der

Kaiserl. Kgl. Hof-Pianoforte-
Fabrik

Blüthnei *) jjolJ Beehsiein f
Leipzig . ^sSS^ *- Berlin.

Viele andere bewährte Fabrikate , wie:
WiitkeBmann , Werner , fäagei , Sfrasassj

fSönrahild, Spcnnagei etc . etc.
Vorrätig sind Ausführungen in:

Schwarz , Nussbaum , Mahagoni , Eiche etc.
Extra -Anfertigung in allen Holz- und Stylarten.

Harmoniums
in grosser Auswahl,

als:

Mannborg,
Möller , Estey

etc. etc.

Gespielte
Pianos

in allen Preislagen.

Pianos zu vermieten.

Jünglingsgrossen entsprechend billiger.

Knaben-Anzüge, Paletots und Pelerinen.
Sämtliche Artikel in grosser Auswahl zu billigsten Preisen.

Elegante Anfertigung nach Maas ».

Heinrich Wels
Marktstrasse 32

/TKS

es et meinen neuesten -Wochenbericht. Zusendung gratis . An- und Verkauf von Börsen-Werten
ür .amtlich «* Börsen zu günstigen Bedingungen. Prompte Bedienung. (M.-JNmL Mb) i<1/
Adolph Mirsehberg , R.cipzig , Grimmaischestr. 24, liank . toiinni »»»o » »-he !.cliaft.

Eintausch und Ankauf gespielter Pianos.
Eigene Reparatur -"Werkstätte.

Allemverkauf des Klavier-Kunstspiel-
Apparates

Preis
jifk . 850. Phonola, Luxus-

Ausstattung
Mk. 950.

Deutsches Fabrikat.
Einziger Apparat für 72 Töne, mit geteiltem Bass und Discant, wodurch alle
Klavierstücke in der Original- Composition wiedergegeben werden können.

Die Phonola wird gerne im Magazin vorgeführt und erklärt.
Phonolabroschüre bitte daselbst zu verlangen.

^lotenschränke,
Patent - und Jalousie-

sokränke, in Schwarz,
Nussbaum, Mahagoni etc.

Piano-Lampen
n Messing, Kupfer und

i Nickel.

Grosse üisswafii:
Moten-Etageres

in Holz,Messingu. Nickel,
moderne Ausstattung.

Piano-Stühle
in Schwarz, Nussbaum,

Mahagoni, Eiche etc.

Künstlerporträts
und

Büsten.

Zur junge Damen!
(deren Ettern oder Verwandte)

herzlicher Weihnachtswunsch!
Ein i. Herr , Sk Jahre alt . gr. shmp. Erscheinurig, ans hoch-

angesehener erster Familie seines kleinen Wohnortes am Rkiern
stannnend (woselbst er keine Gelegenheit hat , hastende Familien,
bezieh»« - -»» anzurnüpfen ) , deffe» Ett«rn verstorben, Inhaber eines
hochrentabelen und feinen EngroS -GeschastS, möchte sich gern «luck-
lich verheirate ». Suchender refl. nur auf eine Dame mit wirklicher
Herzensbildung und edlem Charakter und würde auch nur eine Ver¬
bindung eingehen, wenn er sich davon überzeugt hat , datz aufrichtige
aeaenkeitiae Neigung vorhanden ist. Ettern oder Verwandte von
wohlerzogenen hübschen katholisch, j. Damen in gleichen Verhältnissen,
im Alter von 20 - 23 Jahren ca., werden gebeten, diesem durchaus
el-.renl,asten Gesuche Vertrauen Z« schenken. Suchender besitzt em
nachwersl. Vermögen von Mk. 170,000 und verfügt über allerfemste
Empfehlungen . Werte Zuschristeth wenn auch vorl . anonym , ~r. «4. '

(I■:)-

»lnnaen. Werte 'suschrr,ren» wreu »um vor». «uonnw , <
1900 Alt HuasensteJn &  Voller A . - « . , Köln , erbeten.

Om

unter
F80

Kunstblätter
in modernen Rahmen

und ungerabmt.
Violinen , Violin -Futterale und Bogen , Mandolinen , täuitarren,
Zithern , Akkord zitliern ,amerikanische Guitarrezithern , Cornets,
Trompeten , Ziehharmonikas , Mundharmonikas , Ocarinas»Trommeln etc. etc.

S  Musik-Mappen.in allen Preisen.
Mechanische Musikwerke:

Stella , ICaSiiope, Polypltow, Mira etc.

Musikalien, gebundene Werke
in neuzeitlichen Einbänden,

zaa Geschenken geeignet. 3059

,, „ _ wt kTÜtos **- « «d Mrärtiffunsr blntarmer schwächlicher Personen
besonders Minder , empfehle jetzt wieder eine Eur mit meinem beliebte«

Lahnsen ’is Lebertran.
AUgeine*
(äelirinunitlel.

als der beste und wirksamste Kjefoertrrasi anerliaBn !. Mein
Reiner Lebertran ohne Zusatz. Nach besonderer Methode hergesieilfc

An Geschmack hochfein und milde und von «ross «ad 84 leim ohne
owlderwi 1! . n ‘genommen und leäcl . t vertragen . Preis Mk . S .30 . Vor minder-

erlisten Krschahmunge « wird gi -wernt , daher achte man beim Einkauf auf di«
BCirtita den Bf» brillanten Apoih . L . haaei In Hremen . ® n haben in aller
Ä at , eben von Wiesbaden , Biebrich etc . Eflaraptniederlag -e in -Wiesbadens
rB’ann « s- Apotheke von Dr . do . Mayer , Taunusstr., LSwen -Apotheke . Langgnsse 37,
'B heresien -Apotheke , Emserstr., Victorio -Apothehe , Rheinstr. 41, Oranien.
Apotheke , Taunusstr . 57, Hof - Apotheke , Langgassd 15, Adler -Apotheke, Kirchgasse 26

Morgert-Attsgahs. 8. Klalt. Wiesbadener TagbLatt» Sorrrrtag, ?L6. Uovemoev 1SV3« Seile LN.
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meines gesamten Warenlagers

«W flnfödK des GeschfIs.
Um schnell möglichst zu räumen , gebe ich auf sämtliche Waren:

Teppiche,Portieren,Gardinen, Stores uVitragen,
Tisch-, Divan-, Reise- nWagen-Decken, Gobelins,
Moqnettes, Plüsche, Friese nnd Futterstoffe,
Tapeten, Linoleum, China- Gocos- Läufer nnd
Matten, Angora-, Ziegen-Felle wd Fisstaschen

auf den bisherigen Preis einen ' ^351

g - II iiliait von LZ#/©gegeii Slur.

W . Eichli 1 rn Limssasse 48.
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Eine furchtbare Katastrophe ist über bie unglücklichen
russischen Inden hcreingebrochen. — Mehr als fünfzig von Inden
bewohnte Städte sind zerstört nnd täglich mehren sich die Schreckensnachrichten.
— Viele Tansende friedlicher Menschen find von aufge¬
reizten Pöbelhaufen ermordet, mehr als Hunderttausend
sind verwundet und zu Krüppeln geschlagen, bestialische Schenß-
lichkcitcn sind verübt worden. — Zahllose Existenzen sind vernichtet und
unzähligen droht der wirtschaftliche Untergang.

Angesichts dieses unermeßlichen Unglücks, das an die schrecklichsten Grencl-
taten der Weltgeschichte erinnert, tut schleunige, ausgiebige Hülfe unabweislich
not! Große Summen sind erforderlich, um auch nur die allerdringcndste Not
des Augenblicks zu lindern, um die verlasiencu Witwen und Waisen vor
Hunger und tiefstem Elend zu bewahren! Darum wenden wir uns mit der
herzlichen Bitte an unsere Mitbürger ohne Unterschied
des-Glaubens , an der Rettung der bejammernswerten Opfer furchtbarer
Verbrechen mitznwirken.

Jeder der Unterzeichneten, sowie die Expedition dieses Blattes nehmen
Spenden entgegen, über welche öffentlich Quittung erteilt wird.

Der Borstand der israelitischen Kultusgemeinde:
Dr. Ml. Silberstein , Stadt- und Bezirks-Rabbiner,

Nicolasstraße 22.
Simon Hess , Alexandrastraße 1.

Moritz Heimerdinger , Wilhelmstraße 32.
Jacob Hirsch , Nicolasstraße 22.
Bernli . Liebmann , Langgasse 16.

Simon Mergenthau , Oranienstraße 33.
Justizrat Dr . Seligsohn , Kirchgafse 19.
Moritz Simon , Rheinstraße 35.

Der Vorstand der altisraelitische « Knltusgemeinde:
Br . Leo Kahn , Rabbiner, Gerichtsstraße7. j Jos . Blumenthal , Dotzheimerstraße14. i I)r . med . H. Kornblum , Taunusstraße 33/35.
BSayer Baum , Herrngartenstraße 12. 1 I Felix Holdschmidt , Querfeldstraße4. ! Herrn . Strauss , Adelheidstraße 72.

Das Zweigkomitee iesbadcn des Hilfsvcreins der deutschen Juden:
Hr . Adoll Fricdcrnann , Albrechtstraße 13. , j . Joseph , Friedrichstraße 6.
Dr . med . Eduard Laser , Langgusse 18. | Benedict Straus , Emserstraße6

Vorstehendem Aufruf schließen sich an:
Justizrat Dr . Alberti , stellvert. Stadtverordn.-Vors.
Kommerzienrat Bartling , Reichs- u. Landtags-Abgeordneter.
KanzleiratW. Flindt , Stadtverodneter.
L. Friedrich , 1. Pfarrer an der Ringkirche,
j . Hess , Bürgermeister.
Dr . von IbcII , Oberbürgermeister.

Professor Kalle.
Prälat Dr . Keller , geistl. Rat.
IV. Kimmel , Stadtverordneter.
W. Krimmel , Pfarrer der altkatholischen Gemeinde.
E . Lieber , Pfarrer an der Ringkirche.
Geh. Saniläi r̂al Dr . Pagensteeher , Stadtv.-Borsteher-

RechtsanwaltF . Siebert , Stadtverordneter.
Zahnarzt F . Stieren , Vorsitzender der Abteilung Wiesbaden der Deutschen Gesellschaft für Ethische Kultur.
E . Veesenmeyer , 1. Pfarrer an der Bergkirche.
<*g. Welker , Prediger der deutschkotholischen Gemeinde.
1h . Ziemendorff , 2. Pfarrer an der Marktkirche.

Zum Zwecke sicherer und gereckter Verteilung der Liebesgaben , auch an die
geschädigte nich tjüdische Bevölkerung . Hat sich das Hilfskomitee mit zuverlässigen Persönlich¬
keiten und Instituten in Verbindung gesetzt. F449
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Langgasse 9»

# Weihnachts-Verkau}
mit fg'MM lj ©d ©1ltfceaider Preisermässigung auf ©itmsilMieSie Artikel unserer reich sortirten Lager in

Kleider-n. Illiiiiseiisfiiffen, fertiger ffiisctieo.ffeisswaaren,
Cnterröckeno.Schürzen, Stals«w*,» *\ #

Als heseiiders billiges Ara ^ ehots

Halbfertige»°°°° jeglicher Art, E °* Bestbestand» schönen Blousensammten.
3259

Wegen  Aufgabe einer ersten Teppich - Fabrik kauften wir in Gemeinschaft mit unseren anderen
Firmen grosse Posten

Plüsch -Teppiche,
nur erstes Fabrikat , weit unter Herstellungspreis ein . Wir verkaufen dieselben, so lange Vorrat
reicht, zu nachstellenden Mette -Preisen : 3178

8/4 10/4 12/4 1614
135 x 200 170 x 235 200 x 300 268 x 333

früherer Preis 18,
Vorlagen , 64x 115, jetzt 2

E®s0fi «ä©8*e faeiefjesilaeit für Hcsteis und Pensionen 1
Echt Brüssel Rollenware W—-»Ei

zum Zusammennähen von Teppichen sw

Prozent
unter Preis.

Ferner gewähren wir auf sämtliche anderen Vorräte dieser Abteilung, wie

Teppiche, Tischdecken, Reisedecken, Steppdecken, 1
wollene Schlafdecken,Gardinen, Portieren, Linoleumj

Prozent
Rabatt.

Total -Ausverkauf
wegen Geschäfts-Aufgabe Januar 1906

wm ©norm billigen Prelsem.

Wie ,Sander ,Spitzen,
Modewaren.

0 . Stein,
3 Webergasse. Telefffl»

345 ®. Webergasse 3
Seltene

Gelegenheit.
Große weißeD.-Hemde» Stück von1 Wk.

au. weißeD.-Hofen mit Spitzen nur 85 Pf.,
färb. Jacken Stück 95 Pf,, färb. Untcrröcke,
wbogt, 1 Mk., nur so lange der Vorrath reicht,
owie sämmtliche Kurz-, Weiß- « . Woltwaaren
taunend billig. Große Auswahl in Schirmen
und Uelzen . Geschäftsprincip: Reelle und billige
Bedienung.

Paula Stern 9
Wellritzstratze 31.

AnSgabesteve der grünen Rabatt-

ite, gestreute , glatte u. gemusterte
haltbare,
hochelegante

jerippte , gestreiite , glatteModerne
Samm

Brautleute
kaufen ihreMöbel und Betten

am biMgsteu und bestem«nr im
Möbel -Lager

von

«lofatanaa o
Hellmundftr . 2© f nahe Bleichstr.

Anfertigung sämmtlichcrBetten u. Polsterwaaren
in eigener Werkstätte, daher weitgehendste Garantie.

8 ««!! Sen!

Terroliw“
»

anerkannt bestes und wirksamstes etaub-
vertiigendes nnd conservirendes

Fegen »Ittel
für Parket -, Linoleum-, Holz- u. Steinböden,

in Fässern k lüO kg Mk. 20.00,
50 kg Mk. 10.00, 25 kg. Mk. 5.00allein erhältlich bei 3139

'FsipeteittlsaMs

Carl CrFtiii ig 9
Telefon 244. — Kirchgasse 35.

Sen ! Ben!
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Cäeilieti'Verein
zu Wiesbaden.

Montag , den 27 . Jf ovesnber 1905 , abends 7  Uhr,
im Kurhause:

I. Vereins «Konzert
für 1905/06.

Das verlorene Paradies.
Symphonische Dichtung für Soli, Chor und Orchester

von

M . JKnrte © i $©ssl.
Mitwirkende:

Fräulein Hedwig Kaufmann,
Konzertsängerin in Berlin (Sopran),

Frau I >rill >»€>ridg ?e,
Konzertsängerin in Frankfurt a. M. (Alt),

Herr Arthur van Eweyk,
Konzertsänger in Berlin (Bass),

Herr Theodor Vreven,
Konzertsänger in Frankfurt a. M. (Bass),

Herr Organist Karl ftciiauss
von hier (Harmonium). E 370

Dirigent: Gustav F . Kogel.
Erster Platz Mk. 4. —, zweiter Platz Mk. 3. —, Mittel-Gallerie Mk. 3 .—,

Seiten-Gallerie Mk. 2 —, Hauptprobe Mk. 1.—, Textbuch 40 Pf.

Iti/I llniintnrnba ündet am Sonntag , SO . ' ovbr . 1905,
"10 Il (lll | rl | M UUo vorm , ll '/a vi r , ira Hurlianae statt.

Grundstück-Bersteigerung.
Mittwoch , den 29 . November , nachmittags 2 Uhr, lassen die Eheleute Landwirt

Friedrich Uiirn ihre in der Gemarkung Dotzheim gelegenen Grundstücke auf 8 Zahlungs¬
termine auf dem Rathause zu Dotzheim freiwillig meistbietend versteigern.

Parzelle
No.

4598
7841
4782
2644
2645
4482
6896
7332
8067
2624
7C8

2375
2376
4597
5217
3790
3791
6M9
7549

Gegenstand und Lage

Acker unter den nassen Aeckern
Acker im großen Kcttingsacker
Acker ober dem Mainzergraben
Wiese ober Klosterbruch . .
Wiese ober Klosterbruch. .
»Acker ober den Klüften . . . .
Acker im Schulzchnten, Kirschenstück
Licker im großen Kettingsacker
Acker in der Krummgewann.
Wieke ober der Fasanerie. .
Wiese an der kurze» Zeit . .
Wiese in der Eckbardtswiese.
Wiese in der Eckh'rdtswiese.
Acker unter den nassen Aeckern
Acker im Esel, Zwetschcnstück
Acker am Scigweidenborn .
Acker am Scigweidenborn .
Acker auf der Aulenikaut. .
Acker in der Strittersgew. .
Acker unter den nassen Aeckern

Größe
ar ! gm

6
18
11
8
8
4
3
8

17
10

3
8
8

19
5

1l
6
4

15
5

54
57
18
25
14
90
67
97
31
93
24
52
76
13
19
55
71
81
15
26

- «j »vfff«fff«g»«fff«fr «Affe$»«f »«I»«4» «•» «4» «8»»•»«§»«faafvafaafvnSrafrefraffajff »

H Mittwoch, den 29 . November 1905, Abends 7 '/s Uhr, 2
^ im grossen S asino -Saale , Friedrichatr . 22: ^

8

X
X
X
X
X
XX

veranstaltet von

Frau Professor Uelly Geblar - fllrodraiann , Königs. Preuss. Opern¬
sängerin (Sopran), und

Herrn © «kar Brückner , König!. Preuss. Concertmeister und
Kammervirtuose (Violoncello).

Am Klavier: Herr Dr . Otto Weitzel aus Köln.

F.intrittskartpn 1. numerirter Platz 4 Mk.. II . nnrmme irter Platz 2 Mk., sind
vorher in der Hot -Musikalienhandlung von Heinrich tVolff , Wilhelmstrasse 12,
sowie Abends an der Kasse zu haben . F 495

a.G.„Alle Statliartar“,
leiht Hypothekengelder an I. Stelle auf gute Zinshäuser aus. Versicherte der
Bank erhalten Vergünstigungen. Näheres durch die

General -Agentur Marktplatz 3,1
mhhbibh

Billigster Möbel-Berkauf!
DurA meinen Umzug von Schillerplatz1 nach Orantenstraße 22 und der damit ver¬

bundenen Uebernillung meines Möbellagers, verkaufe icv noch fernerhin zu den bekannt
billigen Äusverkanfspreisen . Günstigste Gelegenheit für Brautleute und Pensionen.

Willi . Eg/enolf,
Telefon 2525 . Oranienstraste 22.

3 - - - — - - -- —
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SBlfc 1
E

grossen jf@

lell - |
illnng j

K
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Mm ml fertiiin f

beiten. )
§ lenkbar grösste Auswahl! |

Aparte Neuheiten. > i Billige Preise.
® Z

1Blumenthal$ Co. I
® 81 f

Herren Wäsche«
Hemden nach Mssss,

aus gutem Madap. mit lein. Einsatz,

per tStiick 4 Mk .,
anerkannt besten Sitz. 3143

Grosse Auswahl in färb . Hemden.

DM
per SStiiek 8 Mk.

Julius Heymann
Special-Wasehe-GescMft,

Langgasse 88 , ®2cke Gtoldgasse.

cj n m sich vor fjSäjjh“  Kvplovion ®. von
Hülf  Petroleum - Lampen schützen und ein
«Jffin fcd | DlM - Brandnnglttck « welches meistens
M M V i durch Umwerfen oder Zertrümmern von

brennenden Petroleum - Lampen entsteht,
vermeiden will, der brenne nur

Xaiseroel,
nicht explodirbares Petroleum.

!/ ■_ • _ -O brennt auf jeder Petroleum -Lampe und
CiiSCl UCi ist ferner ein hervorragendes Material

zur Speisung von Petroleuni ' öefen und 2*etro Iftflsöa-
tinchmaschincn . >

Alleinige Fabrikanten des IxüSSSrOClS
Petroleum -Raffinerie

vorm. August Kerff , Bremen.
Kaiseroel ist garantirt echt zu haben in sämmtiiohen

besseren Col onialwaarengesehSften.
Engros-Niederlage Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

Wer andere Petroleum-Sorten unter d. Bezeichnung,, KäSSerOöi
verkauft, macht sich strafbar! 2191
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Sclii11 -erplatz : 5/7 — Pariser Hof.Schweizer
Stickereie n,

« LMS SWUMLLM̂ ^ » SUMS

HA .MLlE «WMD «W
18 habenm̂ flsn besseren JnsfallaHDRsvp:
geschärten. Man verlangeCalalog grat afranca. ^

3:up'p

jjkSivä. J5.WWTX.A. ftaffe.

I Schweizer Patent-Wäsehe -MedaiäSons.
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leu eröffnet ! .

Ms Cpdtner,
Wiesbaden . "Webergasse 16.

Abteilung I.
]f © rda“ 9 Sillka - u . ll .osella - Stfte ] £ © relen«

Diese neuen Methoden im Fache der Smyrna -Stickerei übertreten alles hierin
bisher Dagewesene , sind spielend leicht erlernbar (Unterricht darin wird grntla
erteilt ) und bilden in vollendetster Ausführung und prüci ’tiger » arkeawlrha * (
in Verwendung der gebräuchlichsten Artikel , als : H*' ns »-, S « fa -, Sialil - und
Cliaiselnngiie . Hissen , Teppielie , BeitTitrlneea , Stnldstreifen,
FenateroiSntel . WanildekoratinneB , Tischderlien etc . «,«« . , die
schönsten , ppatitiseltstem und teiSI »g-*tera Handarbeiten für das Haus.

Schweizer
miinidl2

Abteilung II.

Wäsche -Medaillons
»dhiwdzer Stidkerelesio

Diese pra !t *i <el >e . noitde , Krasser «* preiswerte und. wirklich
®cli «fn «R Sfenlieites » im Fache der 1!Wäi »cI *e «S4icliereS haben sich im hinge
jedermanns Kynspallsie erwerben.

„teorslitBrs 'eajxIeses Huigef “ » denkbar reichhaltigste Auswahl nur hier
allein in diesem Umfange!

Auf die efehweiter Sticiterei - Sse ’raJseiteia . welche in den elegantesten
Mustern eingetroffen sind, ' wird zur kommenden Ball -Saison höflichst aufmerksam
gemacht . - .—•—»-

Besiebtignns der Auslagen in den « ehamrenstern und der Innen*
Atnssteälsarag niine ** araf » i» « mg ergebenst empfuhlen . Insbesondere beliebe
man den S “ JlätS !SS 'ite ! isüS1 !| | © B1 Beachtung zu schenken!

(9H

SfS
<93
SB
“ S
«S
ii;
k9_
B m

3
■3
S

N"B. Um zeitige Aufgabe der N'eihnaclits-
Bestellnngen wird höfl. gebeten , um allen Wünschen
nach Möglichkeit Rechnung tragen zu können.

Piwans iu Taschen und Moquet
— neue elegante Muster—

yorzügliche Arbeit.
Vertikows , sowie alle Holz - u. Polstermöbel,

Betten , Tische , Stühle und Spiegel.
Grosse Auswahl . Billige Preise . Teilzahlung.

Adelheidstrass«A*Leicher Wwe.,

ChristofSe
ISesteclt © nnd Tafelgerate , schwer versilbert,

ersetzen mit Vorteil di © ücSateai Silfeerwaren»
Fisch-Essbestecke, Kuchen- und Friichte-Bestecke.

Suppen -, Braten -, € }emüse - nnd Hör » d’oenhres -Scliässeln.
Cafe - und The «-<»esch i r r e , Theekessel nnd Brotkorbe.
Tafelaufsätze , JFmchtselialeii, - Candelabres.

Gegenstände für Geschenke in nur solider Ausführung.
— Neuheiten . — W i ederversilbernng.

Alleinverkauf— Frankfurt a. M.Tfit. Sackrenäer,

Norda- u. Siika- I
Stickereien . j

Moselia-
Stickeralen.

MtzlilHe MMMeilre in KM-,Hch-u.KlUemmen,Leise-,He-n.Ts Me-AMel
! Buhen Sic bei 3317 I M,>.•:(<*

«kSHteAEwK « .
Billigste Preise.

finden Sie bei

Earl Wittich , Emserstratze2, Ecke Schwalbacherstraße.

Für die Reise:
Reisekörbe, alle Koffer, alle
Toilettebürsten, Hutschachteln,
Spiegel, Kämme, Handkörbe,

Schwämme re.

Me Holzwaaren,
Hackbretter, Schneidbretter,

Leitern, Servierbretter,
Krahnen, Holzlöffel re., Kuchen¬

bretter, Bäckerei-Artikel re.

Bill .Bezugsquellef.Hotels,
Pens. u. Wiederverkäufer.

Me Bürstenwaare « ,
Toilette - Artikel, Zahnbürsten,
Kämme und Hormvaaren,
Fensterleder und Schwämme,
Putz- und Schener-Artikel rc.

Alle L8 äschererartrkel
Bütten, Bügelbretter, Wasch¬
bretter, Klammern, Leinen,
Waschböcke, Wäschetrockner,
Waschbürsten, Waschkörbe ec.

Alle SSufevtoaatett,
Pstanzenkübel, Butterfässer,
Zuber, Brenken, Eimer in
Tannen- und Eichenbolz. Neu¬
anfertigung und Reparaturen.

Reelle
Bedienung.

Alle Siebwaareri,
Fußmatten , Möbelklopfer,
Haushaltunasbürsten u. Besen,

Haushaltungsartikel rc.
Holzwaaren für Brandmalerei.

vif : thenln

DrelS-Handtücher
per V« Dutz . Jäk . S.

Ein Posten la Betttücher Stick Hk. 2Festonirte iCisses-s
Mfc . S. 3S.

Rein!. Balist-Taschentücher Dutzend m,iRiesensortimesil Schlafdecken mm.  4. 5I>  an. |

Sammtliehe Preise bedeutend redMcirt»

Herren -Wäsche, Damen-Wäsche. | j TIseSaaewLg 'e , aparte bedecke . |

neben dem Tagfeiatt
35RS



US» 553.
Morgen -Ausgabe.

5. Matt. Viesbaöener Tagblstt. A6. W« der IVOS.
»3 . Kahrga « s.

Speiseteller , massiv Porzellan, weiß
Eierbecher mit Goldrand, Porzellan
Komplette Tassen mit Goldrand
Kuchenteller , hübsch dekoriert. .
Glasschüsseln , groß.
Glasschüsseln , mittel . . . .
Fruchtschalen auf Fuß . . . .
Hühnerdose , groß .
Blnmenvasen in hübschen Mustern
Glasteller , krystallhell . . . .
Obstteller , Majolika mit Edelweiß
Wasserflaschen mit Glas . . .

Speiseteller , weiß, tief und flach, glatt . 6 Stück3 © Pf
Speiseteller , weiß, tief und flach, gerippt .6 Stück 38 Pf
Speiseteller , blau Zwiebel oder bunt, tief und flach. . 6 Stück 45 Pf
Obertassen , weiß . 6 Stück3 © Pf
Obertassen , bunt . . 6 Stück 38 Pf
Satz Schüsseln .zusammen nur 6 Stück 68 Pf
Salz - und Mehlfässer mit Holzdcckel, weiß . Stück 24 Pf
Salz - und Mehtfässer mit Holzdeckel, blau . Stück 32 Pf
Seifen - und Zahnbürstenschalen , bunt . Stück 3 Pf
Untertassen , blau Zwiebel . Stück 3 Pf
Kasernennäpfe . Stück 18 Pf
BolS , weiß . . . Stück6 und8 Pf

m-  Ein wagen irdenes Geschirr nen eingetroffen.
Schüsseln—Kochtöpse—Milchkannen—Blumentöpfe—Antersatze re

zu dm bekannt billige« Preisen.

Meugcrsse 7a, Keks Menbogsngafle.
Billigste Bezugsquelle für Brautleute. wirte, penfione« und Wiederverkauf er

Wiesßaflen-BieliricliEr Orttsclw

den 2 . 5>eaember , abends 8 '/a Ulir , im Saale des
Mann er turnverein », Platterstrasse 16:

Photographie van Bosch,
Eingang Luisenstrasse3 u.Willielinstrasse 10(Cafe Holtenzollern).

I. öffentlicher Vortragsabend. von Ü Uhr an,
bei eintretender Hunkellieit mittelst elektr . liebt.

99

Herr Or . raed . Lasguers
All £ ® Ia © lissim ^ M . üexiiaISiyfp © fie 66

Eintritt frei. P 495

Erbte Porfugiesiscbe Douro

Wmi  weist©
der Bteal Companbia Vintcola do Soite de Fortngal , Opoi -to.

(Münigliclie Portngiedsclie WeinIiaa . Ge »el !»eliart . )
Kontraktlich gegründet mit der Portugiesischen Regierung.

Grundkapital : 9 Million . Mark , ftrröastes Weinlager und feinste Gewächse Portugals.
Edle , bouquetreiche JFrilh *tiir1 »s - wie auch StärUung ^ weine für Kranke und

Schwächliche empfehlen zu « I*» l .’JS . 2 .—, 2 . 50 , 3 . , 3 . 50 , 4 . p. El . excl . Glas.
Besonders « Ite Eliteweine bis zu nie . 1 ©.— per Flasche.

AlleinverUanf f . Hrs «en >!Ka «saa u. einziges Zolllager dieser Weine in Deu 'schland:
Kellerei n. Kontor : » doll . tr . 8 . R,
Zollkeil . : Adelheidstr . 31 . W * M ÄsMs

releplion ; § 5.

Kanarien-HohlrslLer.

t.
Original Stamm Belfert!

Prämiirt mit maffiv gold. u. silb.
Medaillen 1. u. ll . Ehrenpreisen. Em¬
pfehle Hähne je nach Gesangsleistungvon 8 Mk. an.
gestattet.

Probezeit und Umtausch

S»l«. l eite , Webergasse 54,
_ Vogeiwtterhandlung

verwachsene Nägel etc . entfeint in wenigen Min.
sehtwrz - und gefahrlos »b ■Huiil , stantl . gepr.
Heilgebülfe , Webergasse 44 , 2, Telephon 2799.

Zu sprechen von 12—1 u. v. 3—4. ab 4 Ohr
bei rechtz . Bestellung auoh ausser dem Hause ..

Achte Harzer Kanarienhähnevon7.—Mk. an,
sowie in- u. ausländ . Sing - u. Ziervögel offeriren

Scheide S C- .. NL 'L
dach üb. d. EHt GS Abbild.) 1.50 Mk.
Ratg. f. Braut u. Ehel. do. 2.50 „
Menschensystem do. 1.50 „
Geschll. d. Menschen do. 1.50 „

diese4 Bücher zus. nur 5.50 Mk. frei
vorher eins. od. Nachn. zu bez. durch

A.  ä,Slnilier,
Versandth. wissenschaftlicher Bücher, Kuriositäten,
in „Machtlos" 7, Post Hönebach (Bezirk Cassel).

Künsil . Ausführung
m allen modernen , wie Vergrösserungen m

unvergänglichem  Verfahren.mm
abends 8 Uhr,Mittwoch , den 2». d. ,

Hotel „ Grüner Wald " :

UnterhalLMg§-AbMd.
Diskussion über die letzten Borträge : Die

Schädel von Onuba. K495
Gäste willkommen . _

CmWlWr Uerck.
Donnerst -»g, den 36. November , abends

8 Uhr, im Evangelisä)en Bereinshausc, Platter-
straße 2 in Wiesbaden:

Bortrag
dc§ Herrn Unitäts - Direktors Süj8l $l © r
von Bertholsdorf über:

„Die Zrüchte des Glanbens."
Jedermann ist freundlich eiugcladen. Eintritt frei.

Beim Ausgang freiwillige Gaden zur Deckung
der Kosten. '__BrenuhoLz

« et *. Mk. S.20,

ää; w
frei ins Hans . 31b2

r . uiasüng . Kal-ellenstr. 5/7. Tel . 488.
-SVevitihnll ä Elr71 '20, gespalten 1.90 frei

DlkiMWiz ins Haus. Bestellungen werd.
angcn. bei »1. 83 hnardt , Wellritzstr . S, uud
ErBorbensteia , Mbrechtstk. 85»

_ 3374
Unserer heutigen Stadt - Auslage liegt ein

Prospekt der Buchhandlung » ei «. Henss,
Kirchgaffe 28 , bctr. „ Reelams Universum " ,
bei, auf welchen besonders aufmerksam gemacht
wird. 3310

suchen Sie Käufer?
oder Theilhaber?

für Geschäfte aller Branchen , Fabriken,
Häuser , Grundstücke, Billen , Pensionat «,
Güter , Mühle « , Ziegeleien , Branereie « ,
Hotels , Gasthöfe cte. besämfft rasch und ver¬
schwiegen das Filial -Büreau von

' Albert Müller,
Frankfurta. M., Mainzer Landstr. 74,1.

An ea. 86 Plätzen des Irr- Auslandes
vertrete » ! F80

Bin kein Agent ! Daher ohne Provifionl
Stretrg reelles Unternehmen!

Ohne Konkurrenz ! Glänz . Anerkennungen!
. Besuche und Rücksprache kostenfrei!
f Existenz für Damen. ♦Schone , im Betriebe bcftrtbl. Pension , *
1 ganz. Haus , 11 Zwnn., bill. Miethe, für T
g. Mk . 8506 zu verk. Svtt« Adolf- a
» straße 3, M. d. I .- u. H.-M.-V. 4

Restaurant
mit Fremdenzimmern, eoncurrenzlos, umständebalb.
sofort oder ,päter zu verkaufen. Offerten unter
es» £79  an den Tagbl.-Verlag.

Kanarien, pr. Sänger , z. oerk. Blcichstr. 24. 3 b
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, CoLsNmLwSKrengsschäst,
in guter Lage, mit treuer Kundschaft, umstände¬
halber billig zu verkaufen. Offerten unt. .« . BKS
sn den Tagbl.-Verlag. _ _ _____

Frtfeurgefchäft zu verkaufen. Offerten erb.
unter »S». S 8« an den Tagbl.-Verlag.

Sichere Existenz.
Bessrc Sämereien - u . zoolog . Hand¬

lung — in sehr guter Lage , nachweislich
rentabel —weg. andern». Untern, sofort
od. spar, abzutreten. Zur Uedernahme Mk.
4— 5000 crford. Käufer wird vollst. im
Geschäft eingef . Branäe -Kenntniß
nicht erforderlich, «»ein Erag-ei , Adolf¬
strabe 3, Mit gl . des hies. Vereins der
Grundst .- n . Jmmovl .»Makler . _
Mer- miö OergelchM jrSS

Offerten unter B°. agg an den Tag bl.-Verla g.
Anthcilfcheine , zwei Stück Wiesb. Renn¬

club. zu verk. Näh, im Tagbl.-Verl. No
Schöner Juchswallach , leichteres Pferd.

für Geschäftswagen oder Coupe preiswerth zu
verkaufen. Näh. Hoch stätte 8. _ __

Ein R ind zu verk.' Rambach, Unter ga ffe 10.
Ein schottischer Schäferhund von

präniiirter Abstammung zu verkaufen Eigenheim,
Forststraße 8. _ . _ _ _____

Russ . Windhund , rasier., Eltern präm., für
100 Mk. zu verkaufen. Offerten unter E>. a »S»
an den Tagbl.-Verlag. _,_

Drei 7 Wochen alte Dackeihunde (reinrassige),
darunter ein Paar getigert , preiswerth zu ver-
kaufen Ltosthei M b. Mainz, Bruchstrabe 46, 1.

Junge rassereine Rehpinscher sofort zu
verkaufen  Kaiser-Friedrich-Riug 40 P ._

KkWM8-MlMr,
JfSmr  reiner Stamm Seifert.

ßmMF ' Verkaufe die Nachzucht von
tPWLriB*  meinen mit 1. Preis prämiirten

Vögeln, Hähne u . Weibchen,
*  zu billigen Preisen.

W . B,a msr, Fricdrichstraße 14, 2.'
Kanarienhühne, gar. r. Seifert , weg. Aufgabe

d. Zucht zu verk. Hähne v. 20—30 Mk.. 1 zahmer
Vo gel 50  Mk. Dotzheimerflr. 69.

Möller u. Z.-W. b. zu verkaufen
Blcichstraße4, Uhrenladen.Harzer

KM- Schöner , f. g. erh. Herrenpelz
mit Sealbesatz zu verkaufen.
_ Wall raff . Sonnenberperstr. 31.

Gut crhalreuer »Pelzmantel , sowie eine fast
neue Singer -Nähmaschine billig zu verkaufen
Friedrichstratze 19, Hth. 1. St . links._
.Seltene Gelegenheitl

Meines Hermelin -Cape (60 Felle) für
Mk. 300 zu verk. Bicbrichcrstr. 4 «, 2. Näheres
-bis 3 Uhr Nachmittags. Händler verbeten.

Bloufen u. Kinderklcider
werden in u. außer dem

Haufe angcf. Bismarckring 86, Hth. 1. St . r.
Borero -Costäm , f. neu, modern, sehr billig

zu verk. Anzusehen Vorm. Albrcchtstraße44, 2.
Schwarzes Jucket » fast ucu, billig zu verk.

Grabenstraßc 2, 3 rech ts. _
' Ver sch. Zack et« f. 17-j. M. b. »Nerostr. 27, l.

Paffende
•Weihnachtsgeschenke.

1 Posten cl'eg. Boxkalf - Damen - Knopf - nnd
Schnürstiefel p. P . 6.80 Mk.

1 Bosten Boxkalf - und Chevreaux - Hcrren-
Stiefel 6.80 und 3.50 Mk.

1 Posten schöner warmer Hausschuhe , Ledersohle
und Absatz, 1.80 Mk.

1 Posten Kinder - Knopf - und Schnürstiefel
unter Preis . „ .

WIM Miniums« ,
_H .-Ueberz. f. 6 Mk. z. vk. Weißeubnrgstr. 4,2  l.

ge^ - Wegen Militärdienstzeit ein guter
Gehrvck- Anzüg , sowie ein fast neuer Frack»
Anzug abzugeben Taunusstraße 53, P art._

Frack-Anzug, gut erhalten. Goebenstraße 1,2.
Frackanz., f. n„ b. z. v k. Westendstr. 23, P.  r.
Gut erh. Herrn -Paletot billl zu verkaufen

ffevcrstraße0. 2. Händler verbeten. . .
G. erh. W.-Ueberz. b. z. vk. Wciistr. 12, G. 3 r.
Ein gut erh. grauer Militärmantel u. gut erh.

Uniform <Jnf .) bill. zu verk. Wellritzstr. 47, 2 l
Ein gut erhaltener Gehrock billig zu verk.

Mauergaffe 8. 3 St.  _
Gehrockf. mit«. Fig. z. verk. Bl-ichstr. 24, 2 l.
Ueberz. u. Kl. f. 15- 16-j. I . b. Aorkstr. 1«. 1.

M Kstsliin. ****.•*&!'!*■Adolfstrabe 5, Färberei.
Ein P. gcbr. Herrn-Reitstiefel, Knaben-Kragcn-

mantel u. Damen-Capes bill. z vk. Arudtstr.8, P . r.

Msdes.
Wegen vorgerückter Saison verkaufen wir

sämmtliche Hüte von 12—25 Mk. jetzt zu 8.50 Mk.
Sj. 5iaTOfertve »le !r , Ecke Herder - u . Riehlstr.

«E 9tili)tit 0tef . äfaloÄ!
sowie eine Parthie Corsets werden unter Einkauf
abgegeben. ff». i .araäerw «•!!«■»»•. Ecke Herder-
und Richlstraße. __ .

Ein ganz neuer vorzüglicher Feldstecher
(Opernglas), Kostenpreis Mk. 65, für Mk. 40 ab-
zugebcn An der Ringkirche1, 1.__

Paff. Weihnachtsgesch. Phot . App. Monopol
mit s. Zub. u. St . f. 30 M. zu v. Dorkstr. 10, 1 l.

Weihnachtsarbeit . Hochfeine
MMWk beinahe fertig gestickte Büffet-

decke billig zu verkaufen  W örthstratze 10, 1.
IFelnste

Antique
dolielims - BSöfeel »Stfekereiera , selten
kleine Gegenstände — für aparte Weihnachts-
Geschenke.

Carl ScSiraeideip . ans Frankfurt a . M.,
Hof -Decorateur Sr. Maj . des Kaisers n. König «,

i Filiale hier ; 'tCanausstrassc » S.

Photogr . Apparat , 6xS , fast neu, für 12 M.
zu verkaufen Seerobenstraße 30, Hochpart.

Gold . Herrn-Uhr, Medaillon,Vorstccknad., fflb.
Löffel zu verk. Händler verb. Kapellenstr. 12,1 r.

AwiUmer btUio Grabenftraße 32.

Oelgemälde,
vornehme Weihnachtsgeschenke,

außerordentlich billig

23  Tannnsstr . 23.
Reinhard Doerr.

Pianinos , groß. Anzahl, bill. zu verk., sowie
mehr. Harm., 1 Gram. Wörtdstr. 1, bei Orb » ».

SKtrtwrs ein gebrauchtes, noch gut erhalt.,
4? lulltt ^ passend für Anfänger, sehr billig

zu verkaufen. Näh. Wörtbstraße 16, 1 rechts.
Pianino . Vorzug!, erhalt, u. im Ton, sowie eine

antike Mmr-GinrWMg. N°Lüb-
habcr, sofort w. Wegzug zu verk. Erbackierstr. 3, 2.

1
von c

zu verkaufen(billigst)
im Piana -Magazin

MHu ■g,  Bismarckring4, Part._
1 Klhiedlnayer-Karvlaninnl,ReL-r.

vorzüglich, massiv Nußb., Mk. 135.—.
sa. NLGalu. Piano -Magazin , Bismarckring 4.

1 Klnao ! neu hergerichtet, gut im Ton,
I Jjüsllu , altbewährt. Fabrikat, Mk.225.—.

F . BiGnig , Piano -Magazin , Bismarckrmg 4.
t Slfrtttrt einige Monate gespielt, mod. Aus-
I MuW , führ., unter Garantie, Mk.485.—.

Si». S4« »iigr. Piano - Atagazi « , Bismarckr ing 4.
N ♦f,«"«ß neuester »Panzer eonstrurt o„ ,
|3J !üll !zi* in allen Holz- u » Stilarten,

bei großer Auswahl zu bekannt billigsten
Preisen.

Ef. üSnisr , Pians -Magazi « ,
Bismarckring 4.

Niederl.v. 8ci,i »>aZma; 'sr, Pianofabr .,Stut tgart.
MitttttNN kaum gespielt, mit pracht-

vollem Ton, Abreise halber
sehr  billig zu verkaufen Kapellenstraße 12, P . r.

Piano (wie neu) für 340 Pik. zu verkaufen.
Off. erb. unter C. 83g an den  Tagbl .-Verlag.

16 Register, 57, Spiele,
Hw!!« » , ?; fSt

kaufen. Näheres im Tazbl .-Verlag. Ko

Mmz  WchNlW-GeMK.
Eine wenig gebr. Coneert -Flöte von Hof-

instrumentenmacherin  Hannover
mit Elfenbcinkopf. tiefe Stimmung , sowie eine
dito ältere, sehr billig abzugeben

Gneisenaustraff « >5, »Part , links.
Ein fast neuer Phonograph, wenig gebraucht,

mit Walzen billig zu verkaufen. Näh. Frankfurter-
Landstraße, ZiegeleiB th ._ _

Grammophsn.
Neuwerth 80 Mk., tadellos erhalten, für 30 Mk.
preiswer th zu verka ufen Westendüraße 30, 1._

Hochelegante englische , fast
nene6 -gimm «r-E >«»richtung

ganz oder getheilt wegzugshalber sofort zu ver¬
kaufen. Gefl. Anfragen unter A.  3 « 3 im
Tagbl.-Beilag abzugeben.

Umzugshalber billig obzugeben: 1 vollstd.
Saloneinrichtung, 1 fiinfnrm. Lüster, Goldbronze,
80 M., 1 Lcuäjterweibchen(altdeuifch) 50 M., 1
Nußbaumbett 80 M., 1 zweithiir. Schrank 20 M..
1 Kommode(Nußb.) 80 W., ein Tisch 12 M.. ein
Kindertifch 4 M.. 1 g. neue Akkordzithcr 10.M.,
1 gute Nähmaschine 40 M.. 1 großes Aquarium
8 M ., ein amerikanisches Herrenrad 80 M„ ein
Kinderwaschtifch7 M., Kleider.
_ _ Frankfurterstraße 25, 2.

Möbel aller Art,
sow. ganze Einrichtungen u. einz. Stücke, größtent.
eig . Anfertigung / kauft man vortheilhaft und
sehr billig bei

Koller,
Scharnyorststrnße 26 , fei« Lade« .

_Eigene Werkstätten._ _GGGGGGT
holzbetten,
Elsenbetten,
Uinderbetten,
Matratzen

kauft man am besten und billigsten in der
KeNkllfsbrik MMergaße8.

Einziges Spezial - Geschäft am Platze.
Riesige Auswahl, billigste Preise.

Durch Ersvaruitz der hohen Ladenmiethe
find lviöbel , Betten , Spiegel « nd Polster-
waaren sehr biülg zu verk» fcfiimei *er,
Frantenstraste 19. Eigene Werkstätte. Prima
Arbeit. Auf Wunsch  Zah lungs-Erleichterung.

Ein gut erh. vollst. Bett, sowie ein'Äruffeler
. Teppich, eine Plüschgarnitur in Barock u. mehrereP t Zitbern sehr billig adzugcben.Sereisky , Meöaergasse 14, Laden.

Ein vollst. Bett , nußb.-polirt, ein kleiner
Gasofen , zwei Auffatzrohre für auf Schornst.
billig zu verk. Bismarckrmg8, Part. l.

N.-Bett m. Sprungr ., Matr ., Deckb. u. Kiff. 25,
Waschconi. 9, Nachtt. 5, Tisch 2.50, 3 Stühle ä 1,
Kleiderschr. 26, Küchenschr. 22 Mk. Roonstr. 6, P.

Sofort zu verk. 3 Betten 35, 45, 55 Bik.,
Canape 16 Mk., Ottomane 15 Mk., Polstersessel
12 Mk. Scharnhorststraße2. P . l.

Vollst. gutes Bett, Divan, Spiegel, Stühle,
Tisch, elektr. Lüster b. zu verk. Riehlstr. 22, P . l.

PöT * Salon - Garuitur zu verkaufen
Raneuthalerstratze 7, 1 1.

Schöne Plüfchgarnitnr , neu , billig zu
verkaufen Oranieustraste 10, 2 Stock.

PiT ” Aus meinem Ladengeschäft habe noch
Garnitur , roth Tuch mit Müsch, besticktes Chaise¬
longue und Divan mit Moguet sehr billig; das.
eine Tapeten-Schneidmaschine und Linolcumwalze
zu verkaufen. Näheres Saalgasse 16, Hinterhaus
Parterre.

Ein Chaiselongue, 2 Seflel, gutes eisernes
Bett billig zu verkaufen.

Adner,  Seerobenstraße 16.
fSMtfltttnität schöner2-sitz. Divan sehr bill.
WllvllUtlle , zu verk. Jahnstr . 3. Ltd . P . r.
Versch. gut erh. Sophas , 1 Brandkiste, versch.

Stühle u. Sessel sind b. abzug. Helenenstr. 2, 1 r.
Neuer Taschcndivan 45»Chaiselongue 19,

mit schöner Decke 26 Mk. Rauenthalerstreße 6, P.
Gut erhaltenes Schlafsopha mit Bclt 'ästen

billig zu verkaufen Dotzheimerstr. 33, 3 rechts.
Gut erh. Sessel , Fußkissen, 2 Leuchter, eis.

Tischchen abzugeben Schlichterstraße 19. 2.
MK- zu verkaufen Röder-
Pf * stratze 19,Werkstätte.
Sekretär, Nähmaschine, Spiegel-, Kleider-,

Glas - und Küchenschrünke. Sopha , Waschkommode,
Nachttische, Stühle , Tische, Spiegel, Petroleum- u.
Gaslampeu, Läufer, Eisen- u. Holzbetteu, einzelne
Betttheile rc. bill zu verk. Adokfsallee6, H>h. P.

Movgo»-A« sgirbe, 5, ^
Fahrrad , w. n.

Mo . 553*

■HU Den. aJnme!i='swrcuui |ni, uia ^ ujuiuity
für 2 Kinder passend, Generalstabswcrkvom Krieg
1870, wie neu. 60 Alk. Em serst raße 61, 1.

Neue einthür. Kkeiderfchränke billig zu verk
Walluierstraße 9, Mtb. 2 I.

H.-Rad m. Fr.,
Gut erhaltener Herd

Frauz -lli btstrasi« 2 , 2. Et.

b. Orani enstr. 46, Part , l.
w. n., b. Römerbe rg 17,1 l.

zu verkaufe « .

Ziukbadewanue , f. n.. w. Abr. d. Herrsch.
billig zu verk. Häfuergasse 17. R.

E. g. erh. Füllofen, 22 Mk.. z. v. Schl chterstr.11.
^ ^Müt ^ hältener̂ cäßer̂ î d^ fur^ b/Mk. zu
verkaufm. Näh. Adelheidstraße 37, 1.

Gaskocher , 8-flammig, und Bratofen ist
umständehalberipoltbillig zu verkaufen. Besichtig.
Vormittags Albrecktstraße 44, 2.

Vetroleumheizofen zu verk. Blerchstr. 1 , Lad.
billig zuPetroleumofen , fast neu,

verkaufeir Schiersteinerstraße17, Part.
Eine schöne Hängelampe zum Ziehe«

(Petr .), 1 Etagere zum Aufbängen, 1 Spiegel für
Waschtisch, Alles fast neu, sehr preiswerch zu ver¬
kaufen Bleichstrnße 41, Parterre links._ _

ZweiGaSlüstres,3-fl., 2-th. Kleiderschr..Badew.,
Flnrtoil ., Leiter bill. abz. Kaff.-Fr .-Ang 43, P . r.

Ein fünfarmiger, gut erhalt. Petroleumlüster
billig zu verk. Nerobergflraße 17.

B. zu verkaufen kl. Badewanne 1.50, Bank
60 Pf .. 1 Stuhl 1 Mk. Helenenstr . SO, 1 ».

Zu verkaufen große Badewanne , wie neu.
Auskunft Ranenthälerstraße 15, 1._ _ • ,

Grstzes Astuarium
für 25 Mk. zu verkaufen. Näh. Tagbl.-Verl My

Evangelische Kirche, Lehrstraße, sind prima
Sandsteinplatte « billig abzugeben.a*eier 8,«*rcl ».

Leere Kifteu,
ca. 30 Stück große Packlisten gibt billig ab Bau-
gesellschaft für elektrische Anlagen Bismarckring 9.

Neuer zweithiir. Kleiderschrank bill. zu verk.
Oranienstraße 34, 2 l.

KmUS ®**» Gutcrb . Möbel zu verkaufe»
8 ^ V Abeggstratze 7.

Kasdenschrank
mit Aufsatz, 1,65 Mtr . hoch, 0,76 breit u. 0,63 tief,
billig zu verkaufen oder gegen einen kleine-en zu
vertauschen. Näh. Lehrstratze 16, 2 l.

Ein F-la chensä rank billig zu verkaufen
Göbenstraße 8, Part , links.

Ein g. e. Kiickenschrankb. zu v. Platterstr . 58.
Esti neuer Küchentiich , sowie ein Ablauf¬

brett billig zu verk. Bismarckring 5, Schreinerei.
Eine Nähmaschiue (Original Singer ), sehr

gut im Nähen, billig zu verkaufen Luisenstr. 14,
Hinterhaus bei FS- ndrl.

Sing .-Mhmasch., w. n., b. Oranienstr. 45,P . l

Erst kl. RähmMckinen
diScrct gegen günstige Theilzahlung billig zu ver¬
kaufen Oranirnstratze 45 , P . l . Alte Masch.
w. zu d. h. Preis in Tausch genommen.

ßM - Eine Nähmaschine , wenig gebraucht,
im Nähen scbr gut, unter Garantie billig zu ver¬
kaufen Saalgasse 16, Kurzwarcnladen.

Eine S -tineüstriämaschine (Binnenkool),
fast neu, umständebalber zu verkaufen. Offerien
unter »1. SS- hauprpostlagcrnd.

Eine Stopfmaschine für Weißzeug zu stopf,
billig zu verk. saalgasse 16, Kurzwaarcnmden.

Brodschneidemaicb. b. z. vk. Bismarckr. 34,1 r
Dampfwaschmafchine, neuest. Construction.

kl. Bügelofen für kl. Wäscherei oder Haushaltung,
zu verkaufen Scharnhorststraße 6, Parterre r.

Zimmerfont. m. Blument. z. v. Adclheidstr.65. 1.

Laden-Einrichtung.
Eine Theke, 2 Meter lang, 1 Glasickrnnk für

Drogen- od. Colonialüeschäft, 1Regal m. 80 Schubk.,
1 Haugerealm. 12 Abth.il .. 1Fenstergestell, IWaage.
1 Pultchcn, 1 Eisschr., 1 Petroleumbeb., 1 Oelaest.
m. 3 Ton., 1 Tonnengest, m. 7 Tonnen für Hülsen-
friichte, 1 eisernes Effiggestell mit 4 Fäffern, zwei
Jalousien für Colonialgeschäft, 1 Kellerqestell für
Wein. 1 Schrotleitcr, zns. od. getheilt, bill. zu verk.
Gneisenaustr. 16, 1 rechts. Anzusehen Sonntag,
Montag u. Dienstag von 2- 4 llhr Nachmittags.

Vollständige Einrichtung für Specereiwaarcn
für 50 Mk. z» verkaufen Metzgergaffc 30.

Spezerei-EinrichLmigeu,
Ladeittheken,
Ladcnschränke

sehr billig Marktstratzr 12 bei « fällt.
Anerkannt « nr beste Arbeit.

In der Wilhelmstratze steht eine elegante
complete

Laden-Einrichtung
spottbillig zum Verkauf. Näh. Mauritiusstcaßc 1
im Cigarrenladen.

Schubiadenregale , Ladenthekeu,
Lchvänke mit Schiehth ., » . neue
Hobelban ? verkfl . Marktstraße AL
b. Kpritlil.

Ein Kunllschmicde-Wandschild Nerostr. 9, 1 r.
1©P!S! p £a> Grotz « Reklame -Wand im
W8Wr Centrum der Stadt für 100 Mk.

pro Jahr sofort zu vermiethen.
r . eit -r , HeUmundstr . 53.

Rallschutzwand, Kinderschlitten, Vogelkäfige,
Vetr,-Kochosni zu verkaufen Kapclleustraße 42. tzj

Ein fast neues hochelegantes
Zwch'-ä!M.-Heirjchastsgeschirr,
sowie 5 fast neue Damen - Sättel , 2 »Paar
Schellengeläute hängen preisw. zum Verkauf.

Sattlerei Klrchgaffe 7.

halber billigst zu verkaufen Rhcinstraße1, Part.

IMmobitte « r« vevkanfr « .

Bel Kauf eines hiesigen oder auswärtigen5
Geschäftes, Grundstückes, Gewerbebetriebes •,
jedweder Art oder bei Beteiligung kann man ^
nie genügend vorsichtig sein . Streng reelle p
Angebote finden Sie in meiner reichhaltigen
Offertenliste, die hei Angabe Ihrer Wünsche JL.
zusende . Bin kein Agent , nehme von keiner -a
Seite Provision. o

Sie finden
Mänfer

oder

T ©lltlftIs ©lT
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschäfte , Fabriken , Grundstücke,

Güter und Gewerbebetriebe

rasch«na vmchMgen
ohne Provision , da kein Agent , durch

E. Kommen, Köln a. Hh.
Kreuzgasse 8, L

Verlangen Sie kostenfreien Besuch zwecks
Besichtigung und Rücksprache . Infolge der, auf
meine Kosten, in 417 Zeitungen erscheinenden
Inserate bin stets mit ca . 1500 kapitalkräftigen
Reflektantenaus ganz Deutschlandu. Nachbar¬
staaten in Verbindung , daher meine enormen
Erfolge, glänzenden und zahlreichen Anerken¬
nungen. Altes Unternehmen mit eigenen
Bureaux in Dresden , Leiüzi $r. Hannover , Köln-

g!s

o
b
h-t.-4O
3

um

Arthur ^truiis,
Emserftr . 6 . Telef . 763.

Vermittlnng
von Immobilien und Hypotheken,

Vermiethnngen , Verwattuugen.

Allti Carmen, Aneflgstraßt 5,
ist billig zu verkaufen . Auskunft nur
Rbrinstraste 68 , Parterre.

♦
❖ Oie Besitzung

Frankfurterstr . 13—15
r
i
ir
ir

Villa , i>ar artig r Garten und vorzügliches
8taligebände etc ., zu verkau 'en.

Fläche: 21a 78,75 qm.
J . ffeier . Agentur , rff,« ’»s»" s *tr . S8.

♦♦ » 4 ♦♦ ♦♦♦ « ♦♦♦♦♦♦
Villa zu verkaufen

direkt vom Besitzer, neu erbaut, herrliche Fernsicht,
dicht am Kurpark u. Haltestelle der elcktr, Bahn,
8 gr., vornehm ausgest. Räume, eleg. Entrs u.
Diele, Cmtrai -Heiz.,GaS u. elektr. Licht« . Preis
68,000 Mk. Off. u. »*. ass a. d. Tagbl.-Verl.

»ffffffffffffffffffffffffffffff ff‘

Gr. Besitzung,
1/linlorfO Sonnenbergeretrasse , für
l\ US Idyu , Aerzte , Architekten , Pen¬
sion od. Herrsehalten , 2 Villen , zus. 21
Zimmer , viele u. gr . Nehenräume , park-
artig . Garten , mod . Comfort , Lift etc.
87 Ruthen , zusammen oder getheilt
preisw . zu verkaufen . Näheres im Tag fl .-
Verlag . Gu

ffff
r
2
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Abeggftraste7. Ä !;

vermiethen. Näh. Avcggstraße 1.
Bill » m . Stallung rc. , 10 Z.. Gart ., f. Villen-

Lage zu vk. J3• »olüiopsr , Mauergaffe8, i.
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Das Eckhan § :

fü Langpässe 48
ist durch die Immobilien- Agentur J . Meier , Taunusstrasse 28,

zu verkaufen,
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

kleine moderne Villa z. Alleinbew„ 8 Zim. x.
Ccntralheiz., eleftr. Licht, zu verkaufen, auch
Tausch durch 11» » » «I- Taunusstraße 12.

Wegen Wegzug ist eine der schönsten
Villenbesitzungen am Nerothal zu äußerst
billigem Preis sofort zu verkauien. Die
Villa enthält 9 Zimmer in gediegener
und prachtvollster Ausstattung. Anfragen
werden erbeten unter BB. SnS an den
Tagbl.-Berlag.

Billa
in gesunderu. bequemer Lage thront nach Süd¬

west, Haltest, der elcktr. Bahn », nahe am Walde,
20 HRuthcn großer Garten mit Obstbäumcn
und Lauben, 10 Wohn- und 2 große Wlrth-
schäftsräume, 2 Bade- und 6 Helle, heizb. Dach¬
zimmer, großer Speicher, Kücke, 2 Speisekammern,
6 Keller, Waschküche, wegen Versetzung des Eigen-
thümers unter günst. Beding, gleicho später sehr
preisw. zu verk. Näheres Walkmützlsiretze 3.

5 Ar-Hotel oDer Sanatorium.
iZ .stur Umwandlung in. solches ist hiesige
6  Villa mit üv . 50 Zn » . , mit 40«' 8ith

P .,rk — seine Lage — fast für
^5 Tcrrain -Werly zu veik. Kapitalisten,
jfr  ev . Fachleute ob. Arzt, die geneigt sind
^ der Sache beizutr., erfahren Näheres bei
Ä¥  Otto Engel . Adolfstraße 3.
Die Villen Lcssingstraße 26

und stranksurterstrasie 27 , mit allem Comfort
der Neuzeit eingerichtet, sind zu verkaufen oder
zu vermiethen. Näheres Victoriastraße 43 oder
Schlichtcrstraße 10.

Geleaeubeit k
Schöne Villa . Nerothallage » 8 3,^
tt. reichl. .stubeh., schön. Garten mit AT
best, r , alierobst , Slutoyalle (coentl. ^
mit Auto , für M . «0,000 zu verk._ o . Engel . Adolphstr. 3. ^

Zu vettnnsen Villa Nerotal 45.
Walkmnhltlial . Prachtvolle «Villa » 8 Zim«

u . sonst. Nevenräume , Central ». ,Vorzug,
gev . , in festem Zustande , weg . «Wegzug f.
Mk. »5,000 zu vk. o . »nge.  Adolfstr . 3.

Herrsch. Billa
selbstg-baut, 10 Z. u. Zubehör, landschaftl. schöne

gesunde Lage am Walde, mit 47 Ruthen Zier-
u. Obstgarten (viel Spalierobst) für 50 000 Mk.
zu verkaufen. Garten kann noch beliebig ver¬
größert werden. 10 Minuten ab elektrischer
Bahn, 20 Minuten ab Kocbbrunnenu. Theater.v« n SSorries*

Villa Pomona , Eigenheim»
Geschäftshaus , albr rstc Lage, mit

2 Läden , für jedes Geschäft passend, für
160000 Mk. zu verk. eventl. gegen gut
geleg. größ. Haus für Geschäftsbetrieb
einzuricht. zu vertauschen.

es. Eng i , Adolfstraße 5. _
Eckhaus , erste Geschäftslage, mit Läden, hoch¬

rentabel, sofort zu vk. Näh. Tagbl -Verlag. Mt

Ncntalil. Ctngenhnns
mit Vor- und Hiniergarten. an bst. breit.
Straße gelegen, für Arzt passend, zu ver¬
kaufen. Agenten zwecklos. Off. eub B.. 270
an den Tagbl .»Verlag erbeten.

HM mit WWW,
Stallung u . Werkstatt , ist anderer Unter¬
nehmungen halber bei geringer Anzahlung zu
verkaufen, eventl. Tausch. Offerten erbeten unt.
SC 276 an den Tagbl.-Verlag.

' Für «Metzger ^
pass. fl. Haus, Westvieri., f. M. 57,060 zu

A verkaufen. Anz. ca. 500> M. jp
\ Ott . Engel . Adolfstraße 3.
Topv. 3-Zim.-HauS u. Hintb., üb. 6 °> reut., zu

93,0 0 Mk. zu v. Off. sub SS. 27B Tagbl.-V.
verkehrsreiche Lage, worin gut¬
gehende Schweinemedgerci betr.
wird. 1' mstände halber zu verk

8ln>r. unter »B . 2 » » an den Tagbl.-Vertat
WW.

Für Bcamtc oder Seiner.
Schönes Haus , Weilstr., mit hübschem

Hintergältwen, in tadellosem Zustande, ist
zu verkaufen. Preis unter 50 Mille.

.» i-ti . n >- Sir » « », Jmmob.-Makler,
Emscrstraße6.

Neues Eckhaus , in jed. Stock 3 «Wohnunge"
v. 2 u . 3 Zimmern, hochrentabel, aus erster Han°
verkäuflich. Nehme6—8000 Anzahl, u. ein Restk-
od. Grundst. N. s*. «i . KiicSi , Adolfstr. 1,1.

mmmmmmmtmamamaumammmammmma
Die beiden modernen « solid gebauten

Billen
Wiesbadener Allee 38/40 mit Garten und
hervorragender Aussicht sind -> «Mk. 65.000 resp.
58,000 zu verkaufen. Näheres durch Architekt
BStmanes , Kaiscrstraße 58, Biebrich , oder
Fritz-Reuterstraße 8, hier.  _

ä  im Wellritzviencl, 40 Meter vom
«1/1111 » Ring, in welchem seit 10 Jahren

ein «Möbel-Geschäft mit best. Erfolg betrieben
wurde, für 85,000 Mt . zu verkaufen. Miethe
5400 Mk. Offerten unter 8 . P . 37 post¬
lagernd•Bismarckring.

KI. Landhaus , SS 'S;
Z.), in gesunder Herrlichei Lage, mit Garten, vom
Besitzer zu verkaufen. Offerten unter D . 7
postl. Schützenbofstr.

Wegen Fortzng
des Besitzers Haus im Westend nus erster Hand

sofort billig zu verkaufen. (3- u. 4-Zim.-Wohn. >,
Hth. Off. unter <1. 278 an den Tagbl.-Verl.

FL : . » ne - es Eckhaus mitWirthschäftsbetrieb
und Metzgerei-Einrichtung in der Nähe

Frankfurts zu verrufen . Näheres Biebrich,
Friei -richstraße 11. Hd.

herrschastl. EtagenhanS mit
e/VUVIU fll, * großem Garten, Allccseite, zu ver¬

kaufen. Näh. im Tagbl.-Verlag. 4
ooooaooooo0
0

►OOO

rent.

ln lüeforielt
ist eine sein- billige

Villa
mit hübschem Ga ten zu verkaufen.
Tleier , Asrentur, Tauim <*tr . 28.

♦r
| -
^ mit hübschem Ga ten zu verkaufen.
ch «F. Fleier , Agentur , Tauiau ■»***•• 28 . ^
*♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦ <«♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Privathotel 1. Rang., beste Kurl., 20 Z., Gart,

zu verk. Mauergaffe 8, 1.
Hotel -Pension . LÄLK:
Thnring . Badeort —
Friedrichsroda » m. einem Kurverk. v. ca.
12,000 Kurgst. m. läng. Aukenth und etwa der
dreifach. Anz. v. Pass, und Ausflügl., ist alt-
renom. s. gt geh. Hotel-Pension m. 36 Zimmern
durchaus mod. u. comiortable Einr . i. gz. Hs.,
w. hohen Alt. ds. Bes., sehr preisw. iof. zu verk.
Tausch auf g. Zinsh . i. Wiesb. nicht ausgesäfl.
ll/äh. d. i .ecbler . Delasp estr. 1, a. M.

£4 »«««. •f » *4*„ ä  Gut m. 'Posthalterei,
8J0  1*£ llut ! £ 0 «, . Gastvoi w. 42 Heck.

Land , zahlte ches leb. u. tot . Jnv . , sehr
billig feil. N. d. .«». B « « ntoanm , Bcrg»
wea 24 , Fraxk -urL a. M . 0' 80

Großes Baugruu- stück
untere Dotzheimerstraße28, mit Bau¬
genehmigung nach öltet Bauordnung»
ca. 69 Meter lief, 19' 4 Meter breit, w.

. anderw. Untern, unter Selbstkosten zu verk.
Näh. bem Besitzer Karlstraße 39, Part . L

200 R . Bangeiände a. d. MainzerLandstr . ,
zwischen lectrizitälSt - erku. GeinarkuugS-
grenze, 130 Meter Straßenfront , Bau-
geviet 4 , für Grupp ««Wohnhäuser und
G .werbedetrreb jeder «Art, sofort bebau¬
bar, ist von dem answ ^rtiaenEigenthümer
billia abznaebcn . Räb . Ss 'lid terstr. 10.

Zu verknusen8
. . ..c., sowie 2° U. 3-Aim .-Haus direkt ik

y vom Erbauer bei guter Anzahlung Offert. $
0 unter «r. 27 5 an den Tagbi.-Verl. ^ooooooooooooooo
Zwei - und Drei -Ziminer -Haus , weiches6 °

rentirt , vom Erbauer zu verkanjen. Off. vom
Selbstkäuier u. Bt. » haup postl.

«MWW »» Ha «S Wellritzstr . m. Thorfahrt,
2 Läden, Werkstatt und Stall , i»

tadellosem Zustand, für jedeö Geschäft geeignet,
' für 95.000 zu verkaufen, Miethe 5900. Offerten

unter «*. ». 1» postl. Bismarar ng.
Haus im Südoierlel mit 8200 Mk. Ueberschnß zu

verk. Off. u. 12 hauptpostl. Agent verb.

$aii8teüe
für Villa zum Alieinbevohi en,
oder 2—3-stöckige Ktagenvilla,

1242,50  qm,
bei 26 m front , an au ĝebauter Strapse

in etwas erhöhter La : ö, mit herrlichem

Panorama,
0,5 km vom Kurhaus entfernt.

•*« Hel <r , Agentur, Tagna . »tr , 28 .

Bittenbarrplätze
jeder Größ ^ an der Lefsiugstraße mit genehmigten

Bauplänen nach der alten «Barordnuvg zu ver-
lausen. Vorzügliche Lage. Schlichterstraße10.

"ti sehr verkehrsreicher Lage, Eckplatz, 3 und
4 Zinimer, Läden für jedes Geschäft, mit ge-
neh.iiigten Plänen u. vorgelegtcn Straßenkosten,
zu verkaufen/ evtl. Bauael». Offerten unter
B». 218 an den Tagbl.-Verlag.

Platterstraßc Grundstück zu verkaufen. Offerten
unter 2 75 an den Ttgbl .-Verlag.
ImmodiUenm kanfen gesuchr.

In Wiesbaden wird
eine kleine Billa

zu kau en gesucht. Off. au Se .bstkäufcr unter
8t . 275 befördert der Tagbl.-Verlag.

südl . Stadlthe l, 2x3 - oder
depp. 3-Zimmer-Wol'vuugen solort

ohne Agent zu kaufen gesucht. Offerten unter
BI. 271 » an den Tagbl.-Verlag.

4- oder 6-Z -mmerhans im Südviertel z» kaufen
gesucht. Off. u. W. 15 hauptpostl. Ag nt. vcrb.

Suche Hans zu kaufen lWielan«>-, Scheffel-, Arndr-
draße o. Nähe). Off. u. V/.  51 » banptpostlag

(i>clbwevhfl | v
Capitalien ?» verleihe«.
Hypotheken-Kapital

zur 1. Stelle in jedem Betrage, hohe Beleihungs-
quotc, zu coulantcn Bedingungenzu Vergeben d.

<»eorg Glücklich,
Taunusstraße 31.

Auf 1. Stelle, bis zu 60°/o der feldgerichtlichen
Taxe, Hypothekcngcld zu begebend. A.  Berg,
Generalagent der Thuringia, Kirchgaffe 9.1. HWotlickenkapital

wird in beliebiger Höhe nach Architekten -Tax^
von erster «Bank jederzeit geliehen » be>
Nenbanten Theilzahlnng . Offerten unter

264 an den Tagbl .-Verlag erbeten.
Mk. 70,000 auf gute 2. Hyp., auch

A geth., auszul. «». Engel . Adolfstr. 3,
Mitgl. des Jmmob.- u. Hhp.-Makl.-Ve

40—160,060 Mk.
zur zweiten Stelle sofort auszuleihen.

®cyer Sul/ .licrs er . Adelheidstraße 6.
Für Wiesbaden habe 40,000 und 100- bis

120.000 Mk. auf 1. Hppothek anszuleihen.
Klise Henningrr , Mvritzstraße 51.

Mk. 30- 35,000 SÄ .»
18.000 nnd 10,000 znr 2 . Stelle per
1. Januar 1800 zu vergeben durch

Eon « BBeeotein,
stirchgaff« 80 , 2.

30,060 Mk. 2. Hypothek zu vergeben. Offerten
unter B». 7 hauptpostlagcrnd.

20 —25,600 Mk. Privatkapital von einem
hieffgen Arzt auf gute 2 . Hyp . auszu-
leihen . Off. n . „ E . 8- 1>. « » ««hauptpostl.

15,600—25.000 Mk. Baucapital zu vergeben. Off.
u. B”. 28 « an den Tagbl.-Vcrl.AnsL.Hypoth.anszuleihen
ist in Beträgen von^ 10,080 Mk . an ein
Kapital von 80,000 «Mk. Offerten unter
Ifl. 264 an den Tagbl .-Verlag erb.

10,000 Mk. auf 2. Hypothek zu 5 "/« sofort aus¬
zuleihen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Mq

EmWlke
zu kau sin gesucht.B , Reimer,
Seerobcnfir. ü7.

Caprtalie« nt leihe« gesucht.

Für gute Hypotdeke!' u . Restkausschill.,
welche flüssig gemacht werde« sollen , habe
stets Käufer . Sensal itBey<-«- Kuiiiierger,
Adelheidstrab « 6. Telefon 524.

Die ^^ chästsstÄ ? ^ s^H^ ^ 'und ^G^ n? -
besttzer- PereiuS empfiehlt sich Capitalistcn,
Instituten und Gesellschaften zur Anlage von
Capitolien aus 1. und 2. Hypotheken.
Geschäftsstelle: Luisenstraße 19._ F431

I
Für Geldgeber kostenloser Nachweis

guter Hypoth'ken durch
<Keorg Uliickltrli , Taunusstr . 31.

-SS
Wir suchen für Vereinsmitglieder erst-

stelligc Hypotheken für Anwesen in:
Adelhndstr. 25,000 per 1. 4. 06, Bicbricherallee
80- 98,000  per 1. 1. 06, Bismarckring 55,000 per
1. 1. 06, Dambachthal 70,000 per 1. 1. 06, Dotz-
heimerstr. 70,000 per 1. 1. 06, Eckernförd rstraße/»a ru\r\ .... ■<,i nß A(\ (\C\C\

. . . . . -Ring
100.000  yer 1. 4. 06, Karlstr. 40,000p. 1. 4. 06,
Langgasse 135,000 pcr 1. 1. 06, Nicolasstraße
100.00 per 1. 4. 06, Vlatterstr. 4 —5 ,000 per
sofort, Riehlstr. 60/ 00 per 1. 1. 06, Röserstr.
35.000  per i . j . 06, Roonstr. 70,000 per sofort,
Scdanstr. 56,0(0 per 1. I. 06, Waldstr. 75- bis
80M - per 1. 1. 06, Wellritzstr. 40.000p. 1. 4. 06.

Ferner znr 2 . Stelle:
Bertramstr. 25,<M> per 1. 4. 06, Bärenstraße
20—.5,000 per sofort, Bicrstadter Höbe 10,000
per sofort, Biebrich 25.000, 35,0:0 u. 50,000 per
sofort. Bleichstr. 3»,00" per sofort. Bülowstr.
45.000 per 1. 1. 06, Eltvillcrstr. 60—55,000 per
sofort, Emserstr. 17,005 per 1. 4. 06, Friedrichstr.
55 000 per 1. 4. l 6, Göbenstr . 25,0(0 per sofort,
Hartingstr. 17000 per 1. 1. 06. Jdsteinerftr.
10.000 per sofort, Langgasse 70,00' per sofort,
Leberberq 15,000 per sofort, Luisenstr. 40.000
per sofort, Nettelb:ckstr. 40,o00 p:r sofort
Pbilippsbergstr. 30,(00 per 1. 1. 06 u. 40,000
prr sofort/ Sonucnberg 1' ,0M per sofort,
Waldstr. 5000, 6000 u. 15,000 per sofort,
Wetßenburastr. 85.000 perl . 1. 06, Wilhelminen-
straße 20,000 per soiort.

Zur 3. Steller
Dotzheim 600« per sofort. Eltvillerstraße
5—6000 per sofort, Göbcnstraße 12,«00
prr 1. 1. 06, Kaiser-Friedrich-Ring 10,000 per
sofort, Rheingauerstr. 5—6000, Rudesheimerstr.
25/00 per l/ >. 06. Schwalbacheriir. 12/4-0 pcr
sofort. Zinssus ; nam «Bcrcinvarung.
.8--sten :oser 51«» 4 für Kapital sten.
Näher s C>teschäftSstclled-s .Haus - « . Grund.
bcfftz-r -Bcreins , Lnisenstraste 18. K433

1. HW. 4SS.68« Mk.
zu 4"/» vo» gutsiluirtem Mann auf Haus in
allrrcrster Lage vom Sclbstqeber gesucht. lieber
10 ,CO:i Mk. von prima Geber stehen dahinter.
Gefl Oü unt. S . >9 * an den Tazbl.-Verlag.

j «O.OttO Mk . an 1 Stelle auf hies. vriina
Obiect v->n Selbstdarleiher gesucht. Oßcrten
unter S . 27 » au den Tagbl.-Verlag.rer « . uit um

BorMI. Klixikalaiiliigc. <
5,8 ,000 'Mk. Restknutgeld, direct nach
i 41/.0„ 611f Jffp

a, %
n. 4

(WLM

cht. |
■r ’ i
;7' |

Lande-bank. mit 4‘/s0 o verzl., auf dies,
feines Object, in sehr gusir Lage, noch ca,

s» 7 Jahre fest, mtt Nachlaß zu verkmisen.
4 ‘ 31t » nae *. Adolsstraße3. Mitgl.
^ de« hies. Der. d. Im .- und Hnp.-Makler. %.
50- 80,0 0 Mark 1. Hyp ähek auf Haus im

Eenir. der Stadt für gleich oder später gesucht
Offerten unter V. 25 « an den Tagbl.-Verlag.

4 7 HAH 2. Hypothek auf gutes Obiekt
4 i wll « von pünktl. Ziuszabler ohne

Vermittler gesucht. Osscrten unter E . 2 77 an
den Tagbl.-Verlag erbeten.

2<>.ooo Wk. 1. Hypothek gesucht. Taxe 35,000.
Offerten unter lö haupipostlagernü

Mk. 40,000
2. Hypothek innerhalb der Brandtax« auf
gutes Etagenhaus. Westcnd. p. 1. Jan . 1906
od. fr. ges. Offerten unter O , 277 an
den Tagbl.-Vcrlag.

4 .K FtzH 'WrO I zur er,ten Stelle gcsuqc
«nt Meyer Salzberger,

1 Adrlheidstraße6.

40—45,000 Mk. SWarJBä
Offerten unter » » 7» an den Tagbl.-Verlag.

zz— 40.000  M.
unt. M. 2 « :k an den Tagbl.-Verl.

30—38,000 Ml. 'd& S *-
« . 272 an den Tagbl.-Verlag.Mk. 30,000, Mk» 25,600. Mk. 20,000,
Mk. 17,600, Mk. 10,000 auf gute zweitr
Hypotheken zu leihen gesucht durch ^
Georg Glücklich,

« Hyp .-Slnlaar » M 30,000 , 2 Stelle,
dir. n. Landest -. » 40 - °/° per bald od.
später gesucht. « . Engel , Adolfstr. 3 ,
Mitgl . des hies. Vereins der Jmmobtlren-

^ u. Hypoth.-Makler.
Suclie in der Nähe Wiesbadens 30,009, 40,(X)0

und 80—90,030 Mk. prima 1. Hypotheki 'hVt.
Elise Henninge, , Moritzstraße 51.

25,000 Mk. 2. Hyp. sucht verm. Eigenth. auf
rentables Gcsch.-Haus. Off. nur von Darlehens-
gebern direct erw. u. V. Tagbl.-Verlag.

Zweste Hypotheke, 25,000 Mk., 5 °/°, auf GeschattS-
liaus von prima Zinszaizler gesucht. Gefl.
Offerten unter m . » 7» an den Tagbl-Verlag.tb) «UZ«auf2.Hypothek gesucht— Haus in Mitte der
Stadt , sehr ante Lage. Object 160,000 Mk. —-
I. Hypoth. 76,000 Mk. Offerten nur von Selbst,
gebern unter E . 27 » an den Tagbl -Verlag.

12,««« Mk.
Stadt , per 1. April 1906 gesucht. Offerte»
unter E . 278 an den Tagbl.-Verlag.

10,000 Mk . 2. Hypothek auf prima Objekt gv
sucht. Offerten imter A. 5 hauptpostlagernd.

f  Mk.8500 erste Hyp.60°oderATaxe » 4 '/- °/° ges. Placement kostenfret. ^
«r/iengei . Adolsstraße3. Jr

5—6«®« Mk. ■ Ä
Gefl. Off. unter 14. 2 7» an den Tagbl.-Verl.

4000 Mk. Rachhyp - Ihck auf prima GeschafsS-
haus für sofort gesucht vom Selbstdarlether.
Offerten erbst' e u. «*. 275 a. d. Tagbl.-Berlag.

4- 5««« Mk. Ä °iL "W
mitten in der Stadt gesucht. Offerten unter
Chiffre «ä.  27 « an den Tagbl.-Verlag.

Ptrdmst«tim FMMM« 800 M,
für 800 Mark, da ich momentan Geld brauche,
Selb. w. prompt am 1. März 1906 bezahlt, da
der betreff. Herr vermögend und tadellosen Ruf
hat. Gefl. Off. unter M. M. so » Hauptpost-
lagernd Wiesbaden erbeten. ^ , . . .

Gegen hohe Zinsen und Sicherhetl
WWk 200 Mk. sofort gesucht. Offerten
unter V. 27 8 an den Tagbl.-Berlag.

Rcslkausschilliilg " ""
Ueorg «»liicuiieh . Taunusstraße 31.

Revistvuen , Bilanz «« »
2 Kt«,»er - Dektrrationcn,

_ »; _ _ , m »utn .» 1.We»v»<4vf ttVcrmögeus -«Verwaltu «KStt»Einricht.u.Beitrag.
von Geschäftsbüchern besorgt zuverlässig älterer
erfahrener Kaufmann discret nach langsahr. PrapS.
Hl . B̂ feiBer '- orn , Philippsbergstr. 17/19,

Von der Reise zurückgekelirt-

Og.J.Hofmann,D.D.S.
Wie K»r . med . BBair vom
DM" Asthma

sich selbst und viele httnderte Patienten heilte,
lehrt unentgeltlich dessen Schrift. F8Q« nntag & » ».. Leivzia.

Zahn - Ätelier
Ur Kranen ue»d Winker#

?ran Ar. Sisner W» .
Pentlste,

Bahnhofstrasse 9. Sprechst. 9 bis 6.
.flüssige P,ei »e.

Tüchtigem Schuhmacher
ist in Folge Todesfalls G-legenheit geboten, dal
älteste und renommirteste Mat-gescbäft Bad
Kissingens, verbunden mit Ladengeschäft, unter
aünstißen Bedingungen zu übernehmen.

<8. Eederlein , Bad KifliNgeN»
Bauunterncym . suchtC..ptt list. ^

zur Bctheil. an Ankauf ein. großen
Terr . z. Zwecke der Auftheil. u. Erb. A
klein. Villen. Sicherer Gewinn u. sehr
günst. Sache. «». En . ei , Advlsstr. 3, Jy
Mitgl . d. V. d. Junn .- u. Hyp.-Maklcr,

Verlaufe eine sichere Forderung von
8600 «Als. mit 25 °/° Nachlaß. Offerten unter
M. 277 an den Tagbl.-Berlag.

1

UH WH *UV4 . _

Teilhaberschaft
Gesrkäftie und Srnnd-

_st »leks »%Vrkünfe
vermittelt

II
solid u . vevschwiegen die ^a.

Fischer & Knhnert , Leipzig . 6.
Breslau , Hannover , JViünrhen. F10/

Alleinige
Fabrikation, neu und ohne Concurrcnz(Patent)
in Engros und Export, prciswertb zu verkaufen,
Offert, u. I . S7 » an den Tagbl.-Verl. erbeten.



Kette 3 © , Komrtsg , 26 . Movemver ' 1S05. WissdadMrr Tagblatk.

AjeWba!
- * Sj, . e’me  Möbelfabrik ohne Concurrenz, mit

lEkstkn Firmen in Verbindung, wird ein branche¬
kundiger, eventl. kaufmännisch gebildeter Theilhaber
'mit einer Einlage von Mk. 10,000 per sofort
gesucht.  Off . sab A.  S »S an den Tagbl .-Verl.

Msrgsn -Arrsgave , 8 . Klatt. Mo . 88F.

Theilhaber — still , od. thätig -
für hief. Gugroö -Geschäft , groß.
Confum, Kunstbranche , mit 20- bis
30,600 Mk. gesucht. Durch die Vor¬
hand. belangr . Slufträge und bis¬
her . Betrieb kann die gute Reutav.
nachgew. werden. Offerten unter

_ ML. aea an den Tagbl.-Verlag erb._
, Stitter Theilhaber

mit einer Einlage von 10- 15 Mille für lucratives
Unternehmen gesucht. Verzinsung wird eventl.
garantirt . Offerten unter 3 ? 8 an den
Tagbl .-Berlag erbeten-!?

Bo « hervorragenver -Fettes
Berstcherungs - Aktiengesellschaft

wird ein tüchtiger
Ge«§raL-Ag§«t

m Bezügen gesucht. Angebote untzv besten Bezügen gesucht. Angeb
V « 1W381 an SlaasensteiB
A.-c . . Frankfurt a . M.

unter
&  Vog -ler

F 80
. Wir suchen unter günstigen Bedingungen

einige weitere Vertreter für Wiesbaden. Magde¬
burger Lebens- Berstcherungs- Gesellschaft, Sub-
Direktion Wiesbaden, Moritzstraße4._

Bon erster Hamburger Firm « in Eognac,
Rltm ec. wird tüchtiger

Vertreter_ _ . - F 80
spec. f. Detarllisten-Kundschaft gcs., evtl, solventer
Depositär. Prima Onalltäten. Günstig? Be¬
dingungen. Gest. Angebote u. M. e . 388 an
Han . en .4e i °»& Wogier A .-»- ., $ atttlmt ‘<S.

Lebens - n « Kinder - Wer sich. Zur Bcarb.
von Wiesb. u. Umgeb. fleiß. Persönlichkeitg. Geb.
gesucht. Off, u. Ll. 28 « an den T ag bl.-Berlag

Verttelmseii LLHÄLL"E
Xj. M.  53 hauptposilaaeend.

Küher VebemerRkH.
, Für den Verkauf eines gangbaren Patent-

artikels werden redegewandte Herren als Stadt-
reisende gesucht. Offerten an

Bi ei muri ci » Scli enbeü ' erg,
vorm. Schenkelberg& Co.,

_ _Rauenthalerstr . 11.58 Mk.
Wochettlohrr

oder 60—60 pCt. Provision erhält Jeder, der die
Brrtretnng von Aluminium -Schildern iiber-
uimmt. Branchekenntnisse nicht erforderlich; Pro¬
spekt gratis ! F80
_Schilderiabrik Erbach -Westerwald.

Geld

GD

Täglich 58 Mark
und mehr

können Herren u. Damen jeden Standes verdienen
durch den Verkauf von Artikeln, welche in Deutsch¬
land noch concurrcnzlos dastehen. Auskunft und
Muster gratis und franko durch A- n - Berk,
47 rue des Ecluses St. Vartin . Paris X. F19

StöttidlT Theater'!
Ein Achtet Ab . s» Orchesterseffcl , sehr

guter Pl . , avzu g. Laugga ffe 66 , P . Com pt.
Selbstgebe rl 'eiht reellen
Leuten bis Mk. 600.—.

Coul. Beding. Ratcnrückzahl. ScHevogt,
Berlin 20 , Rosenthalerstr. 11/12. Viele Dank-
schr. Rückp._ (E.B.7726) 184

leiht, auch in klein. Beträgen,
diskret und schnell. Raten-
rückzahlung. (E. 0.7814) 164

Keidenberg , Berlin s .w . 29 . Zahlr . Anerk.
sof. zu 4, 4l/-* u. 5 > an jed.
einzigen, jed. Höhe auf Schuld¬
scheine, Wechsel, Lebensverst,
Hypoth.. Erbschaft, auch Raten¬

abzahl. Rückporto *> . liiOihSfei , Berlin,
Flottwellstr. 6._ (E. B. -038.) F 166

Gels -Darlehne zu 5°/o Riebt reellen Leuten
ttieim 'h , Berlin , Schönhauser Allee 128,
Rückporto._ (E. B. 8046) F 146

S»l Riebt Selbstgeber reellen Leuten,
\SP viv eventl. ohne Bürgen. Ratenweise

Rückzahlung. Director Berlin
«8 , Steinmetzstr. 60._ E. B. 7956 ff.  16b.

Gcld-Darlchne
geber. Seit » eeweis «, Berlin , Rathenower-
straßc 68. Rückporto._ (E B8065) F 165

Geld sofort Geld.
Gebe Vorschuß auf mir zur Lagerung übergeben.
Mobiliar, ganze Einricht., Pianos , Nahm., Räder
and sonst. Kanfmanuswar. lF. ept. 3435) F139
Mauer , Frankfurt «♦M . , Kronprinzenstr. 48.

500 aufwärts . Mieurli,
Berlin , Steinmetzstr. 25.

Ohne Vorschußu. Rückporto. (E. B.7753) F165
KLn »ffStz- Darleh « e jed. Höhe sof. an Jed.

zu 30 , 4,6 -/» a. Schuldsch.,
Wechsel, Police, Lebensverst, Hypoth. u. z. Kaut.,
auch Beamte u. Offiziere. Ratenabzabl. F 165
« LLUtLM « >, Berlin « . 38 . Rückp.

Darlehen gibt reellen Leuten
ohne unnöthige Vorauszahlung

Hohliünnn , Berlin 13, Pragcrstraße 29.
Rückporto. kBa 264991F139

PrivKidarLehen
schnellstens und streng discrct, 1000 aufwärts,
gegen Sicherheit, bezw. Bürgschaft. Schuldschein,
Wechsel rc. Offiziere, Beamte bevorzugt. 3 °/-
halbsäbr. Zinsen, Ratenrückzahlung, ohne Vorschub
u. Rückporto durch M. tt . JB. Rod .iir & Co .,
Berlin , Oranienburgerstr. 19, Telephon, Abth. B,
Bankverkehr, Vermögeüsoerwaltungcn, Vermicthung
eigener Vanzertreforfächer rc.

gegenu. ohne Bürgschaft
von 800 Mk. aufwärts.

Abzahlung in 80 Monatsraten oder Vierteljahr.
Raten für Gewerbetreibende, Geschäftsleute, definitiv
Angestellte, Offiziere, Grund- u. Hausbesitzer, sowie
für Personen jeden Standes zu 6 u. 6"/° Zinsen.
Rasche Erledig, durch Goldschmidts Nskompte-
Bürcau , Budapest , KönigsgasseNo. 104, im
eigenen Hause. Retourmarke erbeten.

Gebild. Persönlichkeit wünscht
_ _ .(zur Erhaltung der Existenz!

200 Dl. zu leihen von feiner discreter Hand. Off.
u. M. 876 an den TagbL-Berlag. _ _

Gebildete Persönlichkeit wünscht
5- 600 Mk. zu leihen
gegen Zinsen und Sicherheit. Rückzahlung
50 Mk. pro Monat . Offerten unter Bi. 28 ©
an den T agbl. -Berl ag._ _

Welch' Edeldenkender leibt zwei bedrängten
Personen 200 Mk.? Rückgabe nach Uebereinkunft.
Off, u.  iee/ ' ia O' hauptpostl. Rdcinstraße.

Zrr großem Darsk
w. m. Derj. verpfl., der mir mit l00 M ?. ans
großer Verl, hilft. D'scr. Ehrensache. Gest. Off.
unter « Ulfe Klr  p ostl. Schützenhofstr.

Wünsche zur Gründung ein s Geichäfis kl.
Darlehen. Off. u. 18. 88.' 48 haupt postl. hier.

er diskontirt I» Wechsel? Offerten
unt. tat. 28 © an d. Tagbl.-Verl

Hohe« I « fi
durch Gesellschaftsspiel in der

Kgl. pMß. ftttkllk
i . 2 .- .

Auskunft kostenlos durch Fabrik¬
besitzer 8--. 8a. A.  Hraieia,
Berlin » . ©. 43.

Zur Bildung einer Gesellsevast zum gemein¬
samen Spiel von Serienloosen werden noch
Mitglieder gesucht. Beitrag monatlich Mk. 5.—
oder Mk. 10.—. „ Jede » Loos sicherer Treffer ."
Prospccte gratis und franco durch

siet -« an «en & 4 '« ., Karlsruhe i,B»
Junger Mann sucht Privat -Mittags - nrid

Avendtisch . Offerten mit Preisangabe unter
i"*. 38 © an den Tagbl.-Berlag.

Neu hergericht. Bcmnssälche^
70 - 30 Personen faffend , ans einige Tage ii
der Woche frei.

Restanrant „ Storchen " ,
Schwalbacherstrnße 27.

Meine lrcidcy KegeUrghuen
noch einige Tage frei.

8«arä S inke. KlosiermShls.
Vermögens - BerWaltnng

übernimmt erfahrener , solventer älterer
Herr , enemals selbstständiger Industrieller.
Unbedingte Sicherheit und Bertranens-
würdigkeit . Feinste Referenzen . Off. nnt.
8.  378 an  den T apb l.-Verl . _ _
„Hanseatische Schreibstube “,

Verviel-

fältisnogen
mit Seitreils,
maaclji
■EJas4»Träclit
in Maso.hinen-

sch reiben.
l :e e ’-«

Setzungen
in sävntl.

•»‘f Sprachen.
HSinlif & i». e snitiut,iitreitss aase S®, IH.

w E . iOeematirsg ^
Iseeidiater SBiielter - Revisor,

Friedrichstr . 48. Telefon 2952.
Biireau für

BncMübrnng u hasifi» Rechnnngswesen.
Einrichtung untl Führung von Geschäfts¬

büchern, Bslclier - Hevi -ionen . Auf¬
stellung und Prüfung von Bilanzen, Inven¬
turen etc., Rentabilitätsnachwe'ee, Liquidations-
Bilanzen, äjiqstitlat onera , "Wersfleifhe,
Finanzierungen, Sanierungen, Separationen,

I Veriuösreiii '' -Terwaltmaven , »b-gäbe von Crrataci ts >m in kaufmännisch.
| Angelegenheitenetc.
1b. 8 <s -i!sr -DrlrIä - iw»»F'«»»t . ^
ja. _ __ jM

Mop Uöl lFkÜt bier ansässigem Herrn
Wl -i- vl . Ui . ttjl zu mäßigen PreisenReiimerS

eventl. täglich stundenweiw od. zweimal wöchentl.?
Gefl. Offerten u. W. BTS an den Tagbl.-Verlag.

wer?
übernimmt Adressenschreiben und leichte Abschreib¬
arbeiten für auswärtige Firma ? Dauernder
Tagesverdienst in 7—8 S ' enden 4—6 Mark.
Anfragen per Karte erbet- A.  s « 5 an den
Tagbl.-Verlag.

. jnm Beischreiben der Bücher (einfache
Buchführung) und Führung der Correspondenz
zur Äushülfe auf einige Monate geeigneter Herr
oder Dame gesucht. Honorar reichlich. Gefl.

Bülowstr. 11, Mittelbau 1 Tr . r„ ,wird von
einer perf. Büglerin Wäsche zum Stärken und
Bügeln angen.. geht auch Qt T age auß. d. Hause.

Modes.
Wegen vorger. Saison verkaufe Damen- und

Ktnderhütc, Blumen, Schleier, Federn zu jedem
Preis . Rishlstratzs 18, Bart.

Umzüge
per Möbelwagen und Federrollen bes. u. Garantie

B* h . liinn , Rheinstraße 42 , Stb . Part.

FuhreK**1P1
aller Art per Rolle besorgt pünktlich.-

Phiiipp 8citio «s<>r , Römerberg 33.

Saiin eines RnUkmeislers
sucht als Violinenspieler I u. 11 Beschäftigung.
Bläst auch vorzüglich Piston. Adresse Bülow-
straße 9, Mtb. Part.

Copien von Oelgemälden,
Landschaft, Genre, Portraits , auch Vergröße¬
rungen nach jeder Photographie in Oel, Pastell
und Kreide werden vorzüglich ausgeführt. Offert,
unter W. 3 ? ® an den Tagbl.-Verl.

f Re - mtim « » « utiin |
8 Möbeln, Holzfiguren, sowie allen bez. Gegen- m
H ständen in Glas , Porzellan, Metall rc. rc. cf
8 übernimmt bei gewissenhafter Ausführung U8G.VT'«»»»«,-, Mainz, Münsterstr.20.8

PrpEraturen an WimMM"
aller Art prompt und billig. 4do 11 SSumpr,
Mechaniker, Saalgasse 16.

Anfarb . v. Polstermöb . u. Betten »Gard.
aufm.. Zim. tap. billigst. Rauenthalerstr. 6, Part.

Alle Tavezirerarbciten werden prompt und
billig auSgcsührt. t . Bjt-ielher , Adelhcidstr. 46.

Polsterer für erstklassige Polsterarbeit sucht
A0 « ip <l , Riehlstraßc 11.

Im Anlegen und Unterhalten von Gärte «» rc.
empf. sich Vbolf , Walramstr. 18, Part , links.

Mfpnsoffpz - d»« »t . A4» » !,, Moritzstr . 23
WsLUjLM » und Frankenstr . 16, Dach.

Ratte«, Mäuse, Käfer,
Heimche«

vertilgt unter Garantie 2' » ^
Vertreter Ad . lenz . Mnrktsiraste 8 , 2»

Für einige Pfennige werden auch
lf « lr Ihnen die Kohlen aus dem

Kelter in die Wohnrtng besorgt.
Ofensetzer ffläser , Kirchgasse 11.

Herren -Slnzüge w. u. Gar. n. Maß nnqef.,
Hof. 4 Mk., Ueberz. 11 Mk.. Röcke gewendet 7.50,
sowie getr. Kleid, ger. u. rep. bei US. A4!« »>« «-,
Schneider, Luiseufir. 6. Ncichh. Muft.-Coll. z. D.

"Damcnschueiderin,
Wcbergaffe 48 , 2,

empfiehlt sich im Anfertigen von Ball- u. Straßen-
kleidern und allen in dns Fach cinswl. Arbeiten.

Tadelloser Sitz bei »näßigeu Preisen.
Frau M . r , Frankenstr. 13, empf.

s. zur Stnfertignug eins . sow . eleganter
Damen - n . Kindergarderobe unter Garantie
f. tadrllosen Sitz. Fa^on 10—15 M.

5. Pfeiffer, Riehlstr. 18.
empfiehlt sich zirr Anfert. feiner Damengarderobe,
Ball- u. Gesellschaftskleider jeder Art u. Garantie
für tadellosen Sitz bei civilen Preisen.

DM " Eleg. Costüm-Ansert., auch Ball- und
Gcsellschafts-Töilettm. Pariier Damen-Sckneiderei.
Offerten unter A.  8 . B «» postlaa. Berliner Hof.

Schneiderin im’SSS
werden Kleider modernistrt.

Perf. Schneiderin empf. f. in Hanskl., Blus. u.
Aend. B. Pr ., g. S . Luisenpl. 2. Hos . Frl .Theis.

iST 1 Eine perfekte Schneiderin empfiehlt
sich zur Anfertigung von den einfachsten bis
zu den elcaantesten Softümen nach neuestem
Chic und Schnitt in und außer dem Hause.
Roonstraße 21, Part.

Perf . Schneiderin empf. sich. Bleichstr. 20,2.
pgr Perfrste Schneiderin nimmt Kunden

an in und außer dem Hause. Körnerstr. 6. H. P . l.
Tücht. Nühmädchcn, w. sehr geschickt Wäfche

u. Kleider ausbess, sucht Beschäftigung außer dem
Hause. Näh. bei Irrem ' Zietenring 3, Htb. 2.

Im Ansertiaen aller Damenkleidu' g empf. sich
Ki» rl « .s,4 »blii , Schneiderin. Jahnstr . 7. 3

Monogramme f. Ueberz. w. schönu. billig
angefertigt Albrechtstraße 49, 3.

Stickerei , Häkelei aller Art wird rasch aus-
geführt, auch sind fertige Sachen zu haben.

Fra « DR-trlt « . Nerostr. 29.
MD" - Lehrstraste 2 Bettsedernre nigurrg

durch Dampf. An.

MärdMe« - Span«erei.
Frau Ss» »«-ii-!t-, Oranienstratze15.

Waschen u»d Spannen von Gardinen, Bett¬
decken, Tischdecken, Sephaschoner Römerbera 38.

Tücht. Büglerin s. Knnschaft außer d. Hanse.
Frankenstr. 13, H. 2 r,, das w. W. z. Büg angen.

Wäschez. Bug. w. angen. Göbenstr. 11, H. l.

wird zuai Waschen und Bügeln angenommen,
gebleicht und in freier Luft getrocknet.

Zietenr ng « , Seitenbau Part.
Nen-Wijsch!«ret Dotzbeimerstr. 13,

clCl  Frl . SSIeStel.
ig. Bleiche. Sp ci al itüt f. Herren- u. Dam.-W.

i4 Friedrichfirätzc 14. "̂ |
Empfehle meine Wasch , u . Feinvügelei.

Rehme Wäsche jeder Art an.

Hotel- u. Herrschafts-Wäschew. angenommen,
gute ü. pünktl. Bedienung, Walramstr. 31, V. 2;
daselbst kann auch gemangelt werden.__
“ Gebildete Dantes ~”
welche nach felbfterfimbener Methode der Gesichts-
pstege seltenen Crsnlg
erzielte, bittet Damen a. allen Kreisen um geneigt-
Zuspruch. Gering. Honorar ! Offerten unter

v . 81. lagernd Postamt 4.
Friseuse , periect, empf. sich in allen vork.

Frisuren, einz. u. Abonn. Friedrichstr. 29, Stb . 4.

Tüchtige Friseuse
sucht noch Abonnenten für die bevorstehende Ball-
Saison . Einzclfrisurm in u. außer dem Hause.
Kopswaschen außer dem Haufe.

Frau s- 4$s»d »-r , Webergasse 38, 1.

Zrauenkrankheiten,
Gebe rmutterkatarrh — Entzündung — Ge¬
schwülste , Blutungen rc.; Erkrankung der
Eierstöcke, sowieM -nstruationsstörnngen be¬
handelt Miiseier , Wiesb., 8ihet „ str . 63 , 1.
Natürliche, arzneilose und operationslose Heilweise

Hilfe geg. Blutstockung. Ad. Lehmann,
Halle a. 8., Ssernstrasse 6, auch
Rückporto erbeten.  F 106
VDth  f . vornehme Damen in
ejslittj all. Frauen -Angelegen-

heiten. Offerten u. !)". 18S an den Tagbl.-BerLRathin Damen- Angeleqenh. durch
früh. Heb. (B. B. 8017) F165

Frau 8 . « ptimitl «,
Berlin , Reichenbergerstr.165,3.

Damenausnahme jederzeit streng dtscret
b. Frau B4. M mit -Um Wwe„ Walramstr. 27,1.

Damen finden diskrete liebevolle Au-nahme.
Wwe. Bri»tN« r, Hebamme, Astheini b. Mainz.

Damen finden diskr. bill. Aufnahme bei
Frau Mmidu !»<■nb , Astheimb. Mainz,Hirteug.

Höhere Beamtenfamilie nimmt ein Kind»
wenn auch Geburtsfehler vorhandiU, gegen ein¬
malige Zahlung als Eigen an. Offerten unter
M» iw. L» hauptpostlagernd.

Kind find, liebev. Pflege auf dem Lande.
Näh, im Tagbl.-Verlag. _Lk

Drei Jahre alt. Jungen als Eigen abzugeben.
Offerten unter Br. LS » an den Lagbl.-Verlag.

E. Kind f. liebev. Pflege Bahnbofstr. 3, V. 3.
"Eine junge gesunde Frau sucht ein Kind mst-

zustillen. Wcstendstraße1, Vdh. Part ._Modell,
weibl., kleinere Figur , gesucht. Gefl. Offerten unt.
S„ 38 » a. d. Tägbl.-Vcrl. Diskretion zugesichcrt.

Plirenologin noch zu sprechen für Herren
und Damen. Wirkliche Erfolge, ein Jeder staunt.
Nur Walramstraße 4, 8. Stock, nahe d. Bleichstr.
(Auch Sonntags .)

Z4.r»»tl« Utkr« ie; tiltr -r

Eheschliessungen
und alle andern Verhältnisse in England erteilt

K. Tli ’-obalil , Reisebureau, F166
68 Gloucesteretr(:ef, l/ond »B S . BV.

HeiraLsparLien
jeden Standes v-rmittelt reell und diskret

Frau Weimer . Römerberg 29.
Margarete Bomstein,

Bürean für (Bag. 3849 )F 131
HeiraLsvermitLlung.

_ Berlin , Schönhauser All ee 9a.
Weihnachtstvnnsch!Weibnachtswunsch l Ig . Madch., 23

163,000 Mk. Vermögen, wirthsch. erz., w. Heirat
mit etelg. Herrn. Vermag, n. erf., d. gut. Cbar.
Bed. Off, u. wteritat “ Berlin M. 39.

Wwe ., M. 30er, 2 vers. Kind., gr. ichl. Ersch.,
150,000 Mk. Baarv . u. Bes. e. eleg. Billa , w. b.
Ehe m. sol. char. ges. Hrn., w. a. o. Bm , in cnispr.
Alt. Nichtanon. Br . an „Fides ", Berlin 18. F165

JLittK. GeschäfLsrrrhKher
wünscht hübsches lebenslust. Mädchen od. Wittwe
zwecks eventl. späterer Heirat kennen zu lernen
Gefl Briefe, mögl. mit Bild, unter BS. 3S8 an
den Tagbl.-Verlag.

Mieter lvoWluirter Herr
sucht die Bekanntschaft einer jungen unabhängigen
Dame zwecks Heirat . Gefl. Off. mit Angabe des
Alters unter TT. at » an den Tagbl.-Verlag.

Heirats-Gesuch.
Anschluß suchen zwei geb. Fräulein im Alter

von 22 und 28 Jahren , cv., mit etwas Baar-
Bennögcn. Nur Herren in gesicherter Lebens¬
stellung oder auch besserer Beamter bevorzugt.
Näh. unter 33 ? an den Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Junge gcbfldete Dame, Blondine, von hübscher

schlanker Ersch., mit heit, lebenslust. Temp., hier
fremd, sucht die Bekanntschaft eines gut fituirtcn
akademisch gebild. Herrn, nicht über 85 Jahren.
Offe' ten unter 8 . 38 «» an den Tagbl.-Verlag.
Anonym und Verm. zwecklos.

Heirat!
Welcher edeldenkende Herr würde mich, Waise

eines Bierbrau rs, Christin, 24 Jahre alt, mit
140,000 Mark Baarvermögen, heiraten? Der
schreibe mit voller Adresseu. Chiffre „Christkindl"
postlag, nach Kiageiurt. Discretion znresichcrt.

A . K . 1®®
bittet Brief Hauptpost abhole»» für ®.
betreff Rwgkirche.
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KW.ZDe»3Äii8UM
mit und ohne Gonmenplatte.

Plombieren schadhafter Zähne.
Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Jos.  Pie !, Dentist, Rheinstraße 97, Part.,
wissenschaftlich u. technisch ausgebildet an amerikan.
_Hochschule . 10—4 Uhr._

Ohne vielW
können solide Leute goldene und silberne
Uhren , Juwelen , Gold- und Silber¬
paaren von einem leistungsfähigen
Specialgeschäft

Heute beginnt der

Weihnachts ' Verkauf
mit grosser Preisermässignng fttr sämmtlielie Artikel:

auf Kredit
kaufen. Bei billigsten Preisen und
reellster Bedienung. Theilzahlungen ge¬
stattet. Discretion zugesichert.

Reflectanten wollen ihre Adresse unter
£L 277 im Tagbl.-Yerlag niederlegen.

Modewarenhaus
1®. JPeaiieeliier.

Pelz-

Kleider- und Blousenstoffe, Waschkleider, Weiss-
waaren, fertige Wäsche, Schürzenu. Damen Röcke,

Gardinen, Rouleauxstofe,
Steppdecken, Coulten, Tisch- und Bettdecken,

Bettwaaren etc.
Kragen

undSt©la®
Skunk,
TMbet,

Monfflon,
Persianer,

Nutria,
Seal-Bisam,
Seal-Canin,

Nerz-Murmel,
ueuasfa Immm,

in bekannter allergrösster
Auswahl

äiisser ^t billig.
Mode Warenhaus

P . Peaucel Iler,
S4 V3nrkts <r » sse 24 . 2638

l/onvlßs *“ erstklassige, deutsche„lYdilZItsI , Schreibmaschine.
Schnellste Schreibgeschwindigkeit,
Sichtbare Schrift,
Nur eine Umschaltung,
Unübertroffene Durchschlagskraft,
Auswechselbare Typen,
Leichte, rasche Papiereinführung,
Fünf Zeilenbreiten,
Ausnützung des Papiers bis zum äussersten Rand,
Breiter, leichtlaufender, freiliegender Wagen,
Tastensperrung am Zeilenende,
Kein Aufschlagen verschiedener Hebel auf

einen Punkt u s. w., u. s. w.
Prei » tlk . 3 » ®.— ,

Vorführung durch den Generalvertreter;
Hermann Kein - Hlieinstrassc IO * .

Telefon 3080,

Dom Iv«
Geschmack— per Pfd . 25 Pf . , 10 PfS » 2 .46.

Prima Kochäpfel per Pfo . 15 Pf.
F . Almeria -Trouven per Pfund 45 Pf ., per

Original -Faß , ca. 40 Pid . netto , 15 Mk.
«ehr . Haiiemrr , Luxemburgstraße 5,

Schiersteinerstr . 1, Rheinstraße 73, Adolfstraße 1.

gsr * Reste weit unter Preis. - f3s

“i *:“” Wilhelm Keitz , “ *r
Telephon 896.

3302

Tapeten
Billigste Bezugsquelle für

MW r,
Tnpeten -fflanufactnr,

). Kleiue BurgstrasseA. Telefon Ko. M8.
Heste ar.ic jedem B*reis . 2581

loMliat-Sfiettc.
Um noch möglichst die vorjährigen älteren

Modelle Polster -Garnituren und Kastenmöbel vor
Eintreffen der Herbst -Neuheiten zu räumen,
kommen nachfolgende Möbel zu jedem annehm¬
bare » Preis zum Verfalls : Eine Salon -Garnitur,
1 completes Speisezimmer , 1 completes Herren-
und Wohnzimmer , 1 completes Schlafzimmer mit
dreitheiligem Sdirank , einige Büffets , Fantasie-
schrKnke, Tische, Trümeaux rc., sowie eine Partbie
applicirter Ueberdecorationen . 2882M. ,
MöbeL u . Irrnerrdeco ^ ution,

_M iedrichfi raste 34. _
Eine fast neue moderne Speisezimmereinricht .,

best, ans 1 Büffet . Ausziehtisch, 6 Lederstnhlen.
1 Divan , 1 Trümeauspiegel und i stummen Diener,
billig zu verkausen Marktstraße 22, 1. Stock.

6p  Kennen Sie schon„Alpina“
• Häpiaaa? Was ist  Äigsänaf

Aloina ist das neueite 0Jnter9 >» It ««Mg;ss |i>iel für zwei und mehr Personen.
Alpin » ist inlcressaat « ml lehrreich , es ist d « s beste Spiel für
grössere Kinder und Krwachsene. Leicht erlernbar . Lassen S:e sich Alpina
vorlegen . JPPeiS IS Harfe,

Kaufhaus Führer,
48 Kircligasse 48 . Telephon 3048.

Grösstes Spielwaren-Lager am Platze. 31

Um schon jetzt für die im Januar eintreffenden Neuheiten Raum zu schaffen
verkaufe eine Anzahl

Schlafzimmer , Salons , Herrnzimmer und Büffets
zu

bedeutend erniedrigten Preisen.
Alle Sachen sind gemässigt moderner Sichtung und in bester Ausführung.

Möbelhaus Cr. iSehapp Machf .,
Telephon 151. — Tarnrnsstrasse 3 » . — Gegründet 1871.

NB. Gekaufte Möbel können auf Wunsch bis Januar siehen bleiben. 3309
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K Z MO , r Sa
empfiehlt sein grosses Lager

alles?Wenheltau.
Bekannt billig.

Altes Gold nnd Silber nehme
in Kauf und Tausch.

r \
Marcus Berte & C--

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 82

Gegründet 1829 . — ——— Telefon No . 26.

Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Aufbewahrung u.Verwaltung Discontirung und Ankauf von
von Werth papieren. Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An- und Verkauf von Werth-
und Packete mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u. Geldsorten.
Vermiethung feuer- und diebes- Vorschüsse und Credite in

sicherer Schrankfächer taufender Rechnung,
in besonders dafür erbautem Lombardirung börsengängiger

Gewölbe. Effecten.

Verzinsung v. Baareinlagen in Creditbriefe . Auszahlungen
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- ü. Ausland.

Einlösung von Coupons vor Verfall.
V 2813 j

GegenMonatsratenm2Mk.
an liefern wir

Grammophone
garantiert echt, mit
Hartgummi-Platten.

PhQsegrapiea
20 Mk.

Photog . Apparate
nur Marken wie

ßoerz , Hüttig,
Kodak eto. so¬
wie alle Uten¬

silien zu
massigsten

Preisen.

EVäusIk»Werke
selbst¬

spielen, .:-sowie
Drehin-

1sirumante
mit aus¬
wechsel¬

baren
Metall¬
noten

18 Mark an aufwärts.

Zithern
aller Arten,

Saiten¬
instrumente,

Violinen,
Mandolinen,

IGuitarren eto.
.ton 12 Mark an.

Soers Trieder liaocles, Operagläser, Feldsieelier.
Bial & Freund m Breslau II.
mustr . Prdsbuch Jfc *3 3  auf V&rlangen gratis und frei.

Süj Vertreter gesüßt!  | F71

Vollständiger Ausverkauf

■.if

6 w§§S freiaei

SettHttt«mere flf _ "ür bcffcrê chen; «- nplsLchkichftinübke.
Lrachtsoriimenie QlMv Jwöi l5lv (llclO >vDHUIVR troffesc Slcuhutcn her herrlichsten mit
»ersKiedeirirtiaem SNberdraht und cffccivollcn GarniturenumsponnenenFani-isicsachen in denkbar feinften, mannig¬
faltigen Ausführungen als: Lustschiff- mit khenille, Eier niit TiliiergilirlanScu , ElsdnNen mit Blume»
uns ff. Mnlerei, - - - " . . *
rrfiere, Tumie«;Sliuncnto Wcihuuchtscugel,

den Saufit wirklichWei^ ^ E AichfelVBirttett UN̂ ÄNse ^ üchte ^ e'. Nur große ins Auge fallende imd i . ,
füllen de Verzierungen. Diese (Sortimente aus fslidestem Material hergestellt und Myrelaug wieder brauchbar,
oßcriercu wir , u folgenden SpoApreksen: _ , . „

Hashsortiment mit 8« Stück nur großen Sachen Mark 3.—,
Gonzsortimcnt - 170 - nur großen Sachen Mark >>.—

staue» inclusive sorgfältiger Verpackung in Holjklsic.
Thiele <& Wrerner, Hoflieferanten, Lauscha (Sachs.-M.)

Allerhöchste Aucrkennuüll Ihrer Majrftiit Ser Kaiserin »n» Königin, wie
Ihrer KSnigi. Hoheit Ser Fra « «ronprinresstn von Schwere« nur Norwegen.

Langjährige, ftänrigc Lieferung an Sen Kaiser!. Hos.
Größtes Versandhaus der Branche mit eigener Poftpakotadseriigung,

Bon den massenhaft cinacgangenen DankschrcibeN nur das folgende: Angelockt durch eine hohe Stückzahl,
Latte iS bereits anderweitig ein Sortiment «laS-Lhristbaumschmuck bezogen, in ivelchcm nichts wie kleine einzeln
aerählie Verlen und einige Carions Glaskugeln gewesen. Ich war damit nicht zufrieden- Ihr .Sortiment dagegen
rum gleichen Preis hat Aufsehen erregt und betreffs seiner Pracht , Reichhaltigkeitund Preiswürdigkeii meine»
vollsten Beisall gesunden. Ich danke Ihne» sür Lhre reelle SststrmA und werdeS^ ra^ wetterempfehlen. 180

An diesem
Schild sind die

Loden
erkennbar,

in denen nur
SINGER

Nähmaschinen
verkauft werden.

Singer 60.MmrebinenM fei.
Wiesbaden, Neugass©26, Ecke iarktstrasse.

wegen Aufgabe ttteitler Sprelwaaren zu jedem
auuehmbareu Preise:

Kaufläden, Puppenküche« , Festungen, Bleisoldaten , Helme, Gewehre, Säbel, Pracht«
volle « ürasfierrüstnnge«, «eisenvahnen nebst ZubchSr, Bahnhöfe, Motoren, Dampf
Maschinen, Ptzsnograp»,««, große Auswahl in Puppen , Puppengestellen, Schuhen und
Strümpfe«, GerrüSen, Puppen- u. Puppeusportwagen, Badehimmeru, Badewannen,
Holz- und Fellpkerden, Pracht-Eremplare von Eseln, Elephauten, Megenböcken, Schale«
und KieSwagen, Echulranre«, Lchurtascheu, GrUeltasten, Handkoffern, Pnppe«möbel,
Markttasche« . Marktnetze, Biarktkörbe, NLhkaste«, Nähkörbe, Haudtäschchcn, Schatnllen,
Fnkmatten , Photographie- nnd Karte«,-Albums , Bogelkaffge, sämmtliche Holzartikelfür Küchen.

Mache Wiedervsrkäufer ans meme Zahm-, Nagel-
uud Haarbürsten, Schwämme nnd Spazierftöäe auf¬
merksam. Außerdem kaufen Sie gut u. billig Triumph-
stühle, BrillautstühLe, Cosmosstühle , KLuderPuLte,
Kinvertische, Bänke, Stühle , große Schaukelpferde,
Sand - und Leiterwagen , Kinder- und Sportwagen.

Versäume Niemand, seinen Bedarf hier zu deSeu. Große helle BerkaufSränme.
A M Damdachthal8, 2Minuten vom Kochbrunnen.* im .if5A .ii ® Telephon 2658. 8258

Schrot-Mühleu,
Rübenfchueiver,
Futterdämpfer,
GparkeFelöfeu,
Kartoffelauetscheu,
Häckselmaschinen,
Delkuchenbrecher,
QuetfthmühLeu. Ek.24

Ni. MayfartfiL Co, « LT Franksmt II. M.

(/>
CD
M.
gl i

Stickereien.

3194

Kadapolam'
Sütlsl-
Miili"

’Waiacl «ebest ©88iiBi |feii , -welche für Weihnachten bestimmt , bitte gütigst
etzt schon aufzugeben , um Alles gut ausführen zu können.

W . Kussmaul aus St. Gallen,
Rheinstrasse 37 , neben Kaiser - Panorama.

scsa
05

^8 MedrichKkche| 8
«atze HchmaUracherstr.

H8 ZriedrichstratzeM
nahe Knsepne.

Leistungsfähigstes

. Möbel - EiNrWstuug § hau § .
Pension-, k)otel - und Braut -Ausstattungen in allen Preislagen.

m MüftWmHr . Solide zabrikate. Eigene WerkMüen. 290v



|j „, 553 . Wergei -Lusgade , 4. Miesbadimrr H,KgtliaN. _ gtoimfag , AS. Roocmber 1005 . gtiie ??

äsraassaraffss.ts UmteeMÄ CMsltaumspifee.
strömende Wärme getrieben , rund , wobei
die an den Radflügeln befestigten Glasperlen gegen die unterhalb angebrachten 3 harmonisch abgestimm ten
- -  Glocken schlagen und so ein wunderbar schönes Geläute hervorbringen , welches eine _ ...

. .. .  weihevolle Weihnachtsstimismng - r
erzeugt — Preis per Stuck Mk . L.— und Porto 20 Pfg. extra . — Versand nur per Nachnahme

: oder gegen vorherige Einsendung des Betrages . Neueste illtistr . Preisliste über ca. 7000 Gegenstände
umsonst , portofrei und ohne Kaufzwang.

EngelswerkC.W.Engels, Foche
««»» »»twiww» de! Solingen (Rheinl,),

W/lf ' Sfahlwarsnfabrtt and Versandgeschaft. Grösstes Sfahiwaren-Vcrsandgaschaft Oberhaupt.
Bei grösseren Bezügen Extra Vergünstigungen.

chnMMe Her Mechscle.
Wieder naht die Weihnachtszeit und freudig schauen Alle dem Fest entgegen. Vor

Allen sind es die Kinder, die Kleinen, die sehnenden Herzens das Fest erwarten. Unter
den Kindern sind es besonders unsere Schützlinge, die Kinder der Armen und Notleidenden,
die sich täglich in den Horten versammeln, dort Hilfe und Belehrung finden und sich schon
jetzt des nahenden Christfestes freuen, des Festes mildtätiger Nächstenliebe. Trotz unserer
beschränkten Mittel schritten wir kürzlich zur Eröffnung eines dritten Hortes, aber noch steht
manches arme unbeaufsichtigte Kind an unserer Tür und hofft auf Aufnahme. Vieles,
was wir gern zur Pflege unserer Zöglinge tun möchten, muß ans finanziellen Gründen
unterbleiben. Dabei warten unsere S4M Hortkinder sehnsüchtig aus das Christfest
in der Hoffnung, daß ihnen warme Kleidungsstücke und Spielzeug bescheert werden. Wer
gesehen hat, wie dürftig meist die armen Kleinen bekleidet sind, der wird den Eifer unserer
Helfenden Damen verstehen, die rastlos arbeiten, um das Nötigste an warmen zweckmäßigen
Sachen zu beschaffen. Aber eS bedarf großer Mittel bei unserer zahlreichen Kinderschar,
deshalb bitten wir anss herzlichste, helfen Sie uns, damit den Kindern der Armen das
Christfest zu einem rechten Freudenfest gestaltet und ihre dringende Not gelindert werden
ckann. Geldzuwendnngen, Stoffe, Röcke, Wäsche, Kaputzen, getragene Kindermäntel, noch
gut erhaltene Schuhe und Gummischuhe, Spielzeug, Bücher. Kämme, Seife, Zahnbürsten,
sowie später Backwerk, Aepfel und Nüsse nehmen wir dankbar entgegen.
Frl . Koker , Humboldtstraße 19. Frl. Merttens , Nenberg 2.

„ CJeissler , Bertramstraße 10. Frau Bankdirektor Meyer , Luisenstr. 21.
„ Mopmaim , Albrechtstraße7. Frl. Prell , Humboldtstraße 5.

Frau Hardt , Gustav Freytagstraße 11a. Fr an l>r . Reben , Humboldtstraße 11.
Krause , Blücherplatz 4.

Frl. Koppen , Schöne Aussicht 20.
„ Kalkmann , Biebricherstraße21.

Der „Tagblatt"-Verlag ist zur Entgegennahme von Geldbeträgen bereit; auch
können Gaben beim Hausmeister des Gemeindehauses, Steingasse9, abgegeben, sowie auf
Benachrichtigung abgeholt werden. 1?218

Frl . Rugs£ li , Lanzstraße 16.
„ Scholz , Dotzheimerstraße 45.

Frau Sanitätsrat Seyberth , Mainzcrstr. 1

Um frühzeitige Aufträge speziell lür

Malereiu.Platin-Sepia-Bilder
bittet

lüiHielm Rumbier
Hof h Atelier

Sr. Majestät des Königs von Griechenland nnd
Sr. Hoheit des Fürsten zn Schaumbnrg-Lippe.

Telephon SSSSJ . ®@®@®®®®®
Auf meine W6 !hn3lChtS “AllS8t8llUnCJ mnehe beaonders aufmerksam.

In den Abendstunden vor dem Theaterbesuch nnd bei trabem Wetter
Aufnahmen mit elektrischem T/lcht.

Atelier jetzt obere Wilhelmstrasse,
neben der Theater - Kolonnade . 3332

'Wiesbadener Depositencasse
derSeutsclien Bank

Fcrnspr. 184. Fernspr. 164.WilSielmstrasse l © a,

Hauptsitz: Berlin.
Zweigniederlassungen : Bremen , Dresden , Frankfurt a. Main, Hamburg , Leipzig,

London , München, Nürnberg. -812

Reserven”* 2FG 511111 ® !» © ! # .
Ausführung aller in das Bankfach einschlacenden Geschäfte an allen

Hauptplätzen der Erde.

Mein System.
Zur Erlernung einer richtigen und wirksamsten Ausführung

der von Herrn F. P. Müller vorgeführten Uebungen ..Mein System“
halte ich vom !. Dezember a . C. einige Kurse ah. Anmeldungen
können schon jetzt erfolgen.

ITrite Sanier , Turnlehrer , Bertramstr . 3, 1.

Berger’s2HtIcl -̂Cftocolade

In Itolitäf unerreicht
BERGER, POESSNECK. (Bwg . 1040)

K127

Icke Morltzstr. Adeiheidstr. BO.DarmstädtevKof»
Hotel -Restaurant.

Vorzügliche Biere der Germania-Brauerei und Kulmhacher Petzbräu, Berliner
Weissbier, Apfelwein und ausgezeichnete Weine.

Gr nt bürgerl . littagstisch und Rcstauratiom zu jeder Tageszeit.
Propre Fremdenzimmer zu massigen Preisen.

Bes . V . A. SAess « ! J-Sns».

14 Tage gehend! Ullt Schlagwerk

erhält Jeder gratis in der

Aerrtr-crL-WöbeL-K atXe
bei Entnahme von Mk « 200 .— an.

Große Auswahl
n allen Sorten Möbel », Betten , Polsterware », Spiegeln , Regrrlateureu,

Wand -, Wecker- nnd Tafchen -Uhren , Goldware « re. re.
(Kcrrrze Wohrrungs -EirrricHtirrrgen — eirrzefne Wöbsfftücks

auf Theilzahlung.
Kleine Anzahlung ! Bequeme Abzahlung!

Central-Möbel-Halle,
Fernsprecher 830,

Inh .: Gustav Frank,
Marktftraße 12 , 1, vis-a-vis Rathskeller.

ooooeoooooooooooooocoosooocxioooooooooaooooei

MMM -Leseii,
amerikanische und irische Systeme.

Niederlage von

8 Neufang -Gesen,
© beste Dauerbrenner für jede Kohle.

£Kegulier.§Äll°Gefen.
mr  Kochherde -m

in schwarzu. emsillirt. 3371
Große Auswahl zu billigsten Preisen.

M. zrorath Nachf.,
Kirchgasse 10 . — Telefon 241.

Die bekannten

Goodykilr-MitAksel
im Boxkalf nnd Rahmenurbeit-Stiefel für
Herren rnrv Dame» in versa». Favons n.
diversen Sorten, Boxkalf-, Chevreaux« «.
Wichsteder-Stiefe»für Herren, Dame« nnd

Kinder kauft man am billigsten
Rur R -irWr. 22, 1. & fÄ

aller Systeme»
aus den reno mmirtesten
Fabriken Deutschlands,
mit den neuesten, über¬
haupt existirenden Ver-

'besserungen empf. bestens
Raterrzahluug.

Langjährige Garantie.
E. du Fais, Mechaniker.

Kirchgasse 24.
2965
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Das bahnamtliche

Koll -Lomptoir
der ver . Spediteure für An- und Abfuhr von Stückgütern befindet sich nur im Güter¬
abfertigungs -Gebäude des Bahnhofes Süd.

Unser Unternehmen steht in keiner Weise mit der Firma : „Speditions-
in Beziehung und bitten wir daher genau denGesellsch aft Wiesbaden G . m. b. S>.

Wortlaut unserer Firma zu beachten.

Ne»
eröffnet!

Faulbrunnenstrasse 11- Wiesbaden- Faulbrunnenstrasse 11

Mafigei IflllStlaildlllllg, Ären
faiäikei Ver̂oldem—Schreinerei, 0WMM
Warnte Spiegel-Lager, öjWKta.

in reicher Auswahl,
sowie Einralsmen von Bildern . -

Grosse W eihnachts -Ausstellung ! -Z-
Ne»

eröffnet!

Srtte 28 . 28 . Wovembtv 1905 . Wi - ° !-° L- » er 4 . «IM.

Npielwaren
Damen -filftte
Blusenüiilerröcke

bis Ende November

Procent
Rabatt.

Simon ] Isi er,
14 14.

Hotel und Badhans

„Continental“
Weiiihftndiiing Willy Engel
empfiehlt seine der Neuzeit entsprechend eingerichtete Lokalitäten zur
Abhaltung von Hochzeiten, Familienfestlichkeiten etc. Konferenzzimmer.

Tabled’hote und Dinersä part an kleinen Tischen.
Schön eingerichtete Bades * mit direkter Zuleitung der berühmten

„Adler -Quelle “. II«de -A ii«« ne an en ts . ^

(Äctiencapital 54 Millionen Mark),
Friedricfistrasse 6. * Telefon No. 66.

Weitere Mederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Meiningen, Nürnbergn. Fürth.ir

«s WeHrltetrasse 33.

Geschäfts - Verlegung
der

r

2420

Stahl kam mer mit - Safe » - Rftirfelitifliig :.

von

von Saalgasse 36 nach

Jahnstrasse 28Z dicht an der Wörthstrassv.
für moderne Photographie.

fifgrisiemtigin
nach jedem Bilde billigst.

Feinste Ausführung bei billigen Freisen.
Weihnachtsaufträge erbitte frühzeitig.

Nur Jsahnstr . 26 . Jaheistr . 28.

'K  Billige Kohlend
(guter Herd ^ und Ofenbrand)

aus gewaschenen InssUolilen

Fettsiebgrus zu GZ S®f. ^
Magei ^ leb 'gr n » mm  ZG Vf.

per Centner in losen Fuhren frei an das Haus empfiehlt

KoMeu-Verkauf-desellsehaftm.b.H.
Hauptkontor Bahnhofstrasse 2.

SrerMspreclier 84T , und
SSweigateite » : Nerostrasse 17, Ellenbogengasse 17, Luisenstrasse 24, Morite-

* - - » l. « ^ eUe B»u ,DMÄ nÄ 28 (Firma W . A . ■? * " =• « ). Helenenstr 27
(Firma W . Tliurmann jr . ), Feldstrasse 18 (Firma M « nti Lramt r ) .(r irma »* • *•

"palierbäume , 4 * ^ ^gerksii. - g-
8 Mtr . hoch, per Stück Ml . 1.50 Hat abzugeben
Arthur Molle , Obstplanta ge vor b. BaHicholz.

Ne»
eröffnet!

Schöne, volle Körperformen durch unser
orientalisches Kraftpulver, iireigehiSut
g-ofc ^ eaie MeiS «filIe« 9 Ä ^ ari « 10510,
Hamburg 1901 , Berlin 19 ®» , in
6—8 Wochen bis 30 Pfund Zunahme, garant.
unschädl. Aerztl. ompf. »trensr reell —
Ssein beliwindei . Viele S9swnks « l*rei «>.
Preis Kart. m. Gebranchsanweis. *
Postanw. cd. Nachn. exkl. Porto. 14h

ISyg 'en . SrsstiCsit
ZA» Sleliipr f-, 4 n »,

Berlin »91 . H8alnr8lser . tr . 78.

Neu
eröffnet!

tut/dosrr



Wrsbsdener Taglrlatt» K»«« tas , S6 . Usvemder 190 %. O - rr - L«
N - . ssrr. W «i7gr« -Attssave , 4 » HIE.

nebsn dsr bekannten Marke: lierzschuhwaren

Telephon 686,Telephon 148,

mit und ohne TafeEservice,

sowie einzelner kalter und warmer Platten,
erfahrikata. Gebratenes Geflügel. feinster Hufschmtf,

oJ/
Langgasse 18.

nn

Telephon 246. Wilhelmstr . 14.

ftWeffef
mit der ISichel d,*SEI

der

Cognac-Brennerei
Ueberall
ZU haben.

Concurrenzkofe Slusfiihrung
Billigste Preise.

Adolph Seipel,
Specialist für englische

KsMietzer-M-WM.
Riehlstrahe 11.

Telephon 2942.

15 pku. 25I>k.
perLtöctc.

Ohne Zweifel ist

8 TÖ
zum Scheuern
unübertrefflich.

i>"3TD<i [feuert perbfüffend leicht Küchen°UfenRlien, Emaille, Marmor,
Badewannen, FHeien, Bletft, Beiz ». F. w.

Kölna. Rh.
Om Täuschungen zu vermeiden, achte

man beim Einkauf auf

Fn und Eftd -Me.
Vertreter : Car ! Langsdorf , Einserstrasse 36, Wiesbaden.

_31
WŴ WW ^ WWWW >WWWMWW ^ MMMNDMDDM MIWWEWW8Wi88  fallen " billig zu verk. Gneiirmlustr. 8, Hth. 2 Tr.

fl Wiesbaden, b » C| ffßfSlßl ? lltltlftllp Frankfurt a/M.,
tf Neugasse 24‘ Koch- und Delicatessen- Geschäft, Goeth®& * •- - »

CO

Dachziegel » , 1 Treppe » 16 St . h., 1 großes
Firmas « ild , 1 Waschnrangel , Alles gut er¬
hallen, billig zu verk. Gneisrnanstr. 8, Hth. 2 Tr.

M - lll WkÄÄW
Inhaberin:

üaria Hofberr
'Worli '. tra .sse

®|a Hygienische
ffiederfsarHhel , « smmiwaaren,

( lysoirs , Spritze , etc . 2534
Btrogerie Otto t <ilie . tlTo »itntr . IS.

MarbeM
ein ideal erprobtes Mittel, welche« die
Hä-che und Haut weiß, zart und weich
macht und sofort alle Spuren gröberer Ar¬
beiten verwischt. Von ersten Autoritäten
anerkannt. . ^ . _

Zu haben m den Drogen- und Par-
fümerieqcschäften in Blechdosen ü Mx. 1,—
und Mk. 2.50. (F a 8593,10WF135

Wenn nicht erhältlich direkt bei

U.8.8«c,Kii»!!s!lr!li.U,
Escherdheimerlandkratze 43 . ^

"Ein - u. zwcithiirHeider - u. Äücpenschraiike,
Verticow, Brandkisie, Bettstellen, lackirt u. polirt,
Kommode, Tische, Anrichte, Kuchenbretterrc. zu
verk. bei Dü)reinrr Thurn , Schachtstr » 28.



Ksnntag . 245. Aooember 1905. MrsshadsneN TagdLstL. MKNserr -Arrsgade , 4 . Khrtt. Ns . 888Kette SO

Total - jlnsverkatq ocp
Um den Mestteestand meines Ua ^ ers Ms Weihnachten vollständig ' ®i räumen»

liefern von heute als - so lange Vorrats

W Inter » . ©5 —*1*11 fflk.
Winter -Paletots . VO—8O ,,
Herbst - und Sommer -Anzüge C®—70  „
Herbst - and Suaimer -Paletote 55 —©5

Für tadellose Ausfuhrung , sowie erprobt © erstklassig ©Qualitäten bürgt der altbewährt ©Huf der Firma.
Ich bitte um Beachtung meines Schaufensters! ssik

3 . Aksrxhsimer,
Korren-LobuMsrei,

filMmsfrasse 22, Me Jfosennstrasse.

Keine Gesamt-£adenetarieMtmg
spottbillig zu verkaufen.

Ab 1. Januar 1906:

Wilhelmstrasse SG, Hotel Belle - vue.

Hotd-tataorant ScitMhof,
Schützenhofstrasse 4.

Sonntag , den 26 . November 1905.
Menu.

Biner 1 .50 Mk.
Potage Portugals«.

Eheinzander, sauce Orleans,
Salzkartoffeln.

Kalbsrücken mit jungen Gemüsen.

Nudelpudding, sce. Vanille.

Zu  3 Hark.
Entenbraten.

Salat und Compot.

Souper L.ZO Mk«
Ooneomme Royal

in Tassen.

Russische Eier.

Schnitzel mit Spargelgemüse.

Dessert,

Von 6 Uhr an:
Has im Topf mit Klössesi,
Gesalzene Rinderbrust mit Meerrettich,
Berliner Gäatseweissauer mit pommes saute,
Bumsteak a la Helgoland,

sowie reichhaltige Abendkarte.

Grosser Saal zur Abhaltung von Festlichkeiten.
©skas * BufsevaaiMS ..

Margarine Spezial-Marke

SANA
nach D. R.-Patent Nr. 100,922 mit süsser

UandelsrailcBi
hergestellt , anerkannt bester Ersatz für feinsteButter.

Vorzüge: Sana zeichnet sich besonders aus durchF©In ©ai
der Süssrahmbutter eigenen üSTussgeschnftBck
und besitzt, durch die Mandelmilch bedingt,

höchste Backfähigkeit.
Sana ist daher zu allen Zwecken anstelle von Naturbutter zu verwenden und

bildet die grösste Ueberraschung für sparsame Hausfrauen.
llleinige Fabrikanten: SSaraa - Cvesellseliaft m.  b . II. Cleve.

Vertretung und Lager : Max Schüler , Goebenstrasse 2. Tel. No. 2702.
Zu haben bei den Herren : 3079

A . H . liinnenkolil , Ellenbogeng. 15.
J . Schaub , Grabenstrasse 3.
Frit ® Schmidt , Wörthstraßse 16.

Ferd . Alexi , Michelsberg 9
P . Fuders , Michelsberg 32.
Dl . Fuchs , Saalgasse 4.
A . Klapper , Emserstrasse 54.
Fritz Koch , Moritzstrasse 6.

Franz Weber , Hermannstrasse 3
Carl Ziss , Altstadt-Cons., Metzgerg. 31.

Herberge zur Heimat.
Weihnachten , das Fest der gebenden Liebe, naht wieder heran und fdSjtm wird aller-

wärts darauf gerüstet. Auch wir möchten den bedürftigen Wanderern , die zu dieser
Zeit aus den verschiedensten Gegenden in unserer Herberge Einkehr halten , ein fröhliches
Weihnachtsfest bereiten , das ihnen sanft nicht geboten wäre . Da aber einerseits unsere
Mittel unzureichend sind und andererseits die Gastfreundschaft unseres Hanfes voraussichtlich
von arbeits - und mittellosen Wanderburschen wieder stark wird in Anspruch genommen
werden, so hegen wir die Hoffnung , daß es nicht vergeblich sein wird , wenn wir uns aber¬
mals an die bewährte Mildtätigkeit unserer Mitbürger mit der herzlichen Bitte wenden,
uns zur Weihnachrsbefcheernng für die Wanderer mit Gaben an Geld , Wäschestücken, ab¬
gelegten Kleidern u . Schnhwerk gütigst unterstützen zu wollen. Auf Wunsch sind wir gern
bereit , die der Herberge zugedachten Gegenstände in der Wohnung des Gebers abholen zu lassen.

Gaben werden dankbar angenommen bei dem Hausvater Sturm , Platterstraße 2,
sowie bei den Mitgliedern des Vorstandes : P212

Stumpff , Oberregierungsrata. D., Rheinstr. 71 ; Ziemendorff , Pfarrer,
Emserstraße 12 ; J . W . Weber sein . , Rentner , Moritzstraße 18;
Grein , Pfarrer , Lehrstraße 8 ; Schüssler , Pfarrer , Schützenhofstraße 16;
BLSchsseider , Schreinermeister, Vorsitzenderd.Handwerkskammer, Nerostr.32;

Ziss . Schneidermeister, Friedrichstraße 46.

WMW höhere MMiWAWuleI«Mdet.
Maschinenbau und Elektrotechnik. Modernes Laboratorium. Berechtigungen für Staats¬

und Rerchsdienst. Programme kostenlos. (Journ. No. 341/11E.) F 174

Vein-verpeigemng in Mainz.
Donnerstag , de« 14 . Dezember 1905 , vormittags 11 Uhr, im Saale

des Konzert Hauses , Große Bleiche 56 , in Wtaiuz läßt Herr

Weimgutsl »e »it *er in ©jjuenlieim , Btf » Iieim , I/udwigsiigli « etc .,
25/1 Stück und 142 Stück 1903er

selbstgekelterte Weißweine aus besseren und besten Lagen und 3/3 Stück 1909er
Rotwein B̂urgunder ) öffentlich versteigern. Probetage am 39 ., 90 . November
und 11., 13 . Dez . im Hause des Versteigerers zu Oppenheim , sowie am Versteiger-
ungstage vor und während der Versteigerung.

Bezugsfrift bis 1. April 190 « . No.2258f 37
_ _ Justizrat Hubert , Gr . Notar.

Berliner PfannftKiicii
mit verschiedenen Münzen,

fcppeln ,sä  RahMüW
empfiehlt in vorzüglicher Qualität

Eonöitorei $r. Boffong,
3348

Kirchgasse  42a. Telephon 486.

rnberg ir Lebkm hei
von Heit-

in grosser Auswahl und stets frischen Sendungen empfiehlt 3320

l ?ried §*iclft Groll*
Goethestrasss 13, Ecke Ädelfsallee. Telephon No. 505.
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kennen Sie schon Die
neue Dome?

Winter-Taselbirnen.
Große Winter-Dechantrbimen (Reifezeit Ende

Nov., Dez.) per Pfd. 3«, Pf . Von 10 Pfd. «n
Lieferung ins Haus. Proben in der Gärtner¬
wohnung. Ob st gut Po mono » bei Eigenheim.

Kamelraschcnsopha, prinw, 42, 45. 48, 50 Mk.,
auch auf Teilzahlung. Nehme gebrauchte SophaS
zurück. Ottomane 15, einzelne Sessel k 20 Mark.
Elconorenstraßc3.

Lin Urteil
von

Sachverständigen.
— • — -

Stnmerieher Wes
erhielt auf der „ Kochkunst -Ausstellung
zu Frankfurt a . Main “ die

99 Cwoltieaie Medaille “ .

Folgende Röstkaffees gelangten auf der
Ausstellung zum Ausschank:

Ko.151. Holland.Mischungp.Pfd. 1.10
Ko.l45.Faniilicn-Misehung„ „ 1.22
Ko.139. Wiener Mischung„ „ 1.35
Ko.107.Karlsbad.Mischung,, „ 1.52

Die t5g1ich zunehmenden ’VacIilie-
sirllung < n sind der best «' E2e « ei*
Ton der » U ' und Pre/swürdisUett
unserer

Freie Lieferung ins Haus.
räf,el« ,,p !*oi * A5N8 . 3024

Ausführliche Preisliste zu Diensten.

Emmericher
Waren-Expedition,

Kaffee- u. Thee-Specialgeschäft,
Wlarktstrasse 26.

E . Hohloch
Stadtkoch,

Mainzerstraße 66 , Elektr. Haltestelle,
empfiehlt sich bei feinster und bester Zubereitung
von Diners, Soupers , kalten Büffet», einzelner
Platten bei billigster Berechnung in und außer

dem Hause.
Lieferung von Diners pro Couvert 4 Mk. ab,

von Sonpcrs 3 Mk. ab.

Cement.

Sognse Msri Suchholz,
herrorra^endste Marke, ausgezeichnet mit d. König -!, Presiss . MtaatSKiedaille,
in Orig.-Füllung von Mk . 1.90 bis 4 .50 für J/i Flasche.

—.  J & etiicinal - € © ^ Biae , . —
ärztlich empfohlen, Mk . 3 .50 und 2 .50 für yn Flasche.

J , CI « SC © iper 9 «irciis » »»« s * .

15. ' irl’ittm Itx  5.Klaffe§13. Kgl. Kreuß. Merie.
a >exa 7 . November bis t . Dezember IS05.) Nur di- GcwiNne über 240 Mk. stad de»

beiiejfeildeu Nlwmiern in KlaMMer» beigefügt. (Ohne tsew ^ hr.)
24. November 1905, vormittags. Nachdruck verboten.
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71 2&011 35 199 28,3 492 35 687 859 20408 34 440 [5001 543 646
91 37542 740 75 814 49 2 «Ö89 146 419 71 652 841 39042 74 389 590
605 32 709 842 [8000] 987 1500] 4<_ .. . . . . . „30172 436 588 652 99 909 31014 63 117 335. 459 72 506 WX)1 630
723 869 11000] 964 33017 1500) 77 173 77 345 75 643 773 85 810 78
33096 110 «30001 226 456 34002 35 68 82 1500] 156 11000! 264 464 524
704 .821 47 64 90 33348 542 82 809 33 79 ?6 [1000] 30015 22 36 81
83 15001 165 202 55 613 57 735 58 801 956 37152 240 [5001 6o 324 32 480
98 707 29 71 860 11000] 63 38257 15001 99 323 820 760 869 39078 159
273 619 [10001 769 98 845 931 42 72 75 UOOOJ4.0063 307 590 813 47 923 31 50 4Z140 351 481 607 20 906 4SI 65
638 723 877 969~ 4L-»32 127 [500] 39 \500] 92 [3000] 433[ 56 75»893 44423580 710 50 823 63 73 976 93 45341 98 580 46034 141 207 9 415 692
f500! 97 863 47257 78 324 27 33 1500] 57 986 48201 11000] 338 13000]
510 616 49021 33 112 89 [1000] 366 448 81 616 725 [300001 74 W4 » 8 «

904 S40 546 710 817 901 5 51147 422 65 719 38 829 52166
77 281 513 27 67 732 81 874 53054 [80001 89 244 15001 440 91 [500]
580 631819 34 97 54247 Ä 447 555 681 876 993 55367 461 650 56084
117 336 59 501 19 29 644 561 30001 874 86 57052 161 77 277 422 678 854
985 58205 91 633 46 749 870 961 63 [5000] 50009 93 148 235 [500] 445

668 COo! o 214 301 472 736 15001 82 918 « 1117 291 655,1500] 68 707 BOO]
064 87 98C44i>°[500]0 44 357 [1000]?9§7 89 * 500] 508 635 760 65079 107
83*340 II 11000] 59 403 78 545 1̂ )0] 620 1500!. 920 «« 147 88 208 381

972 %f\ 2& LsW " «0375^ 54̂ 726 821 982^ °° ^
6 70155 130001'68 255 87 454 91 94 559 94 71070 442 11000! 84 13000]
R7JU UIOOI 995 72078 181 258 459 688 740 837 973 73305 12 605 14
89 767 884 I10(X)1 7441 312 667 762 912 25 40 75263 130001 82 411
Zq 877 76039 77 150)1 86 200 572 641 53 740 866 923 77059 347
446 110001 523 630 43 58 59 972 88 78484 699 70006 66 172 353 425
89  wmf ‘->36 447 [30001 86 531 81092 298 345 523 681 751 82038
12^ 364 89̂ 5001 661 718 83092 159 290 398 643 776 831 927 84063 322
II ?95 85031 376 [5001 552 89 98 624 59 [30001 76 831 8«032 127 32 1)8oon op.o 7f,j. moooi 842 76 961 63 87055 62 72 382 494 578 684 895 946
§8049 61 104 6 240 1500] 503 10 7<S 13 987 80204 1332 660 64 817 65

'öi>009 91022 109 44 67 70 222 539 618 809 54 130001 92114 253 546
767Ä sOTtlOOO ! 256 3^^ 553 602 [10001 74 ^ [B0019031 76 » 4053
ttVMXSr  MM S8R 079lÄ 39124l°46 <M 896 80819O
999  j4| 'ofm lev9« 2569305lll 5403 lil 969 750 87 898 104069 71 107

KsVÄ uWI !500] 87 848 « ^ 76 258 33̂ 5mT « »7- 5 44 46 67 964 105123 225 54 662 849 954 1OS045 59 128 312 29
Jr « 88 a« 749 813 107156 404 81 531 694 972 108093 30001 277
346 632 38 [500] 74 701 881 10 » 110 12 [1000] 371 419 629 [3000] 42
82 711,K)88 152 [3000] 269 319 [1000] 91 403 [1000] 534 51 724 802
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403 [500] 536 770 804 [3000] 130071 680 808 987
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143118 388 469 555 748 804 9 144060 504 56 [5001 73 615 902 45,10
80 307 [500] 34 44 72 447 86 567 635 95 857 922 24 [1000] 146253 314
53 478 941 147038 55 92 99 130 200 606 84 704 148005 160 242 359
549 74 632 93 882 140056 70 [1000] 686 830 „ „

150126 [10001 41 [30001 547 616 63 708 66 884 90 930 [3000] 151290
364 434 627 780 904 152041 303 419 87 941 48 153012 60 75
429 528 91 600 14 73 154198 665 704 [3000] 25 33 960 1.. 5002 I500]
19 163 237 399 [30001 415 638 [500] 85 737 873 77 905 156005 175 80
479 528 713 939 157295 413 658 955 [500] 99 [3000] 158264 390 783 95
815 40 [1000] 159015 59 [3000] 242 51 808 54 406 39 78 842 63

160065 161 209 98 316 563 802 943 161098 161 202 86 355 53 77 618
19 39 972 162092 426 570 933 163124 322 44 59 637 60 81 727 130001
42 803 164106 229 54 435 51 509 37 606 943 165071 113 23 351 410
530 [500] 669 87 886 977 166080300 14 480 600 95 865 167064 482 527
728 824 51 944 168002 39 162 94 217 540 735 39 72 943 169064 568
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606 80 894 984 2 23210 57 99 376 633 763 69 858 989 224226 551
77 603 14 58 225759 87 2*26134 318 619 4t [1000] 67 880 2 27152
229 45 [1000] 508 28 64 228610 54 760 930 [500] 85 220244 83 [500]
310 455 84 [3000] 512 718 59 822 46 81 963

M50456 576 783 [3000] 844 231041 87 281 87 444 53 814 47 910 27
30 2 32066 92 111 453 89 619 906 [500] 233073 104 77 318 98 590 660
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etavMttiaunii: Inder Nachinittagsliite vomII . November lies 8,013statt 81019
in der NachmlttagSiilte, »m 23. 38359 statt 38368, 126956 stall 126959, 221,83?
statt 225889

Für zwei erste Marken bekommen große
Abnehmer äußerst günstige Bedingungen l'ASo

F. Binet & Co., Aachen. >

15. ZiehMS her5. Klaffe 213. Kgl. Preuh. Wenk.
Eom 7 November bis 1. Dezember 1905.) Nur die Gewinne über 24v ML. st»d den

betreffenden Nummern Ln Klanimern beigefüht. (Ohne Gewähr .)
24. November 1905, nachmittags. Nachdruck verboten.
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Für Mädchen

. Mk. 12 .50 | Spieldose „Libellion “ . . Mk. 65 -00
. Mk. 0 .25 Sprechapparat „Symphonion “ Mk. 32 .»»©
. Mk. 41 .50 j Sprechapparat „Hymnophon “ Mk. 85 .00

Hoten -Platten in grosser Auswahl.

Spieldose „Intona “ .
Spieldose „Symohonion 1
Spieldose „Kalliope“

Stickkasten . -
Stäbcb en-Ar beiten
Flechtschule . .
Zeichenschule . j,
Körbflechten . .
Ankleidepuppen .

von
you
Yon
you
von
von

Dominos . . . . . von
Lottos . . . . . . von
Fliegende Hüte . . von
Kartenhäuser . . . von
Knusperhäuschen . . . .
Lerne spielend französisch .

BiiMidisr, Tarbkastea, Jfaliielsr.
AZEkWÄW«AMÄZAILÄWN

Postwagen . .
Wasserwagen .
Feuerspritze .
Strassenbahn .
Bra tiereiwagen
Menageriewagen

Mädchen mit Ballon .
Clown und Tänzerin .
Eselsgespann . . . .
Papagei.
Junge auf Leiterwagen
Struwelpeter . . . .

Soldateuspiele
von 42 Pf . an
von 45 Pf . an
von 25 Pf . an
von 50 Pf . an
von 48 Pf . an
von 25 Pf . an

Fiel me . . .
Uniform -Lätze
Patronentasche
Seitengewehre
Säbel . . .
Gewehre . ,

vonFilztiere ,
Schafe . .
Katzen
Dachshunde
Bären .
Esel . .

von
von
von
von
von
von

Sismbak«
Slekfrtsehe Sahnen.

mit Schienen
von SS Pf . an,

ohne Schienen
von 1.7  Pf . an

von 48 Pf . an.
Eisenhahnteile , wie Bahnhöfe , Wärterhäuser , Güterschuppen etc . etc.

von NK Pf . an,
von Mk. 2 .25 an . j|

nmtnstuxmmmn

Beizende Hoheiten
enorm billig.

Gekleidete und
ungehleidete WPWWw

.
_ ____

Pferdeställe1
von 45 Pf . an. Kj

Kauf
von ©1

ädi 1
Pf . an. 1

Festungen
von 66 Pf . £in. W

> -

Mundharmonikas . von 5 Pf. an Klaviere . . . . 32 Pf.
Ziehharmonikas von 1.25 Mk. an Geigen . . . . . von V5 Pf.
Trompeten . . . . von 1® Pf. an Metallophones . . . von 48 Pt.
Waldhörner . . von 2 .85 Mk. an Drehdosen . . v . von 35 Pt.
Trommeln . . . . . von 3 © Pf. an Leierkasten . . . . von 75 Pf.
Mech. Trommeln . von 1.85 Mk. an Spieldosen . . . . von L.4A ML

MUMJ - MMÜMMZE "8, 'G/-

P
von

«MM '
Mk. 1.75 an . 1

PuBuenkuchei1
von 65 Pf . an . ff

Puppeiiel
von 35 Pf . an.

PuppEn-Sctatt
von 65 Pf . an.

P
von

uppeuwap
Mk. 2 .85 an.

Puppenkoff
von 75 Pf . £

sr
m.

Pu
VC

Biefl-Sree
n 25 Pf . an.

Pp
V

ipei-Hausrat
on 2 © Pf . an.
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